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Allgemeine ueberficht. 





Das Königreich Baiern ift feit dem Frieben von Prob. 
‚ burg den a6ften December 1805, buch foigende | Bände 
gebildet worden. 


& 
„ 


Durch die V· dandtheile des ſogenannten Ober⸗ und 
Niederbaiern mit der Herrſchaft Haag und Hohen⸗ 
waldeck, der Oberpfalz, Neuburg und Sulz⸗ 
bach, der Landgrafſchaft Leuchtenberg, Sulzbärg, 
Lorbaum und Breiteneck, durch die Herrſchaften 
Schwabeck, Mindelheim, Sterdiffen und Ber 
fingen. 


Durch bie Bhrkentbhmer Freiffing und Paffau 
und die. Graffhaften Dretenburg und Neuburg am 
Inn; ferner durch das Fuͤrſtenthum Augsburg, bie 
Markgrafſchaft Burgau, die Graffhaften Kempten 
und Hohenems, buch die fürflih Dettingen 
Spielberg und Walterfirinifhen Befigungen und 
‚die Fuggeriſchen Geriſcheſten Babenhaufen, Ride 


6 Baiern. - 


beim und Mickhauſen, die ehemaligen Ferien Reichs⸗ 
ſtaͤdte Augsburg, Dinkelsbühl, Kaufbeuren, 
Kempten, Lindau, Memmingen und Rörbline 
gen,’die Fürſtenthümer Bamberg (groͤßtentheils) Eiche 
fiäde, und Anspach, dem größten Theile nah, die ehe⸗ 
maligen freien, Reichsſtaͤdte Nürnberg, Rothenburg, 
Welffenburg und Windsheim, 


Durch den größten Theil der ehemaligen gefuͤrſteten 

Grafſchaft von KZirolmieBrirenu. die Vorarlbergiſchen 
Herrſchaften, die Fuͤrſtenthäͤmer Salzburg und Ber ch⸗ 
tesgaden, Regensburg und Baireuth, das Innvier⸗ 
tel, einen The des Hausruckviertels und einige kleine 
abgetretene Bezirke von Würzburg und Wuͤrtemberg. 


&o hat nach vielfältigen Zerftädelungen, das Land 
einen Theil feiner uralten Gränzen wieder erlangte und iſt 
su einem ber größten Köniyreihe in Teutſchland erhoben 
worden. 


Hier, in dem alten Noricum und Vinbelitien, 
wo nod überall Spuren von dem ehemaligen Aufenthalte 
der Römer find, lebt ein teutiches Volk, daß, merkwuͤr⸗ 
dig durch Schickſale und Charakter ‚ unfere Theilnahme 
und Achtung in gerechten Anfprud nimmt. Geit mehr ale 
1200 Jahren oft durch Uebermacht unterdruͤckt, aber öfter 
träftig und hochherzig zur Unabhängigkeit emporſtrebend, 


ſtets tapfer im Kriege, männlich duldend in langen Lei⸗ 


den, bat ed nie die, Schranken ber-Mäfigung im Güde 
uͤberſchritten. Dieſe Baiern ſind es, deren Name oft 
in der Geſchichte mit vabmmoglier Auszeihnung genannt 
wurde, — N 


Das Land ift von ber wohlthätigen Natur mit allen 
Gaben, welche dem Menſchen zur Nahrung beduͤrftig, zum 
Fleiße ermunternd und zur Freude zu ſtimmen fähig find, 


+ 
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reichlich geſegnet. Ein fruchtbarer Boden. wird durch ein⸗ 
Menge Fluͤſſe und ‚Seen bewaͤſſert, deren romantiſch.⸗ wal⸗ 
digte und felſigte Ufer das Auge ergögen, in ‚deren Innßz— 
sem ſich zahlreiche Gattungen von Fiſchen. befinden ‚unh 
auf deren Dberflähe Schiffe und. Ziäffe gefahrlos d 


gleiten, um ben Tauſch ber kandeserheugdiſte zu befäng - 


bern, * or nt 


„0... &o bietet Boieen vor oleten „anbern Ländern dem 
Geſchichts⸗ und Naturforfcher, umd jedem gebildeten Deus 


ſchen, der Merkwuͤrdigkeiten viele und mancherlei dar; den 

«6 enthält nicht allein einen claffiihen, fondern auch einen 
Boden, auf. dem man fo zahlreiche Ratanfeengeiten, au⸗ 
kernhafte biedere Denfen antrifft. 


eh 


2. | 
Geſchichte des Bolke und der Stegenten, 





4 


. 


"Arber ein halbes Jehttauſend batten die Beier, E 


ein Volksftamm, den viele Gefchichtöfchreiber von ben, zoo 


Fahre vor Chriſti Geburt ausgewanderten, celtiſchen Gals 


Jahre vor Chriſti Geburt von Marbod, König ber 
Marktomannen, nah heftigen. Kriegen daraus vertries 


ben wurden und ſich, im das bereits zur roͤmiſchen Pro⸗ 


vinz erfiärte Vindelitien und Rhätien, in das heus 
tige Baiern und Dberöfterreich fluͤchteten. Diefe 
Länder waren von den Römern entvoͤlkert und. darum 
die tapfeen Bojer ihnen ſehr willkommen, die fie denn 


„and: unter vortheilhaften Bedingungen ala Unee ann 


liern herleiten — ſich in Böheim. behauptet, bit fe 8 


| | Baiern. 


darn aufuähmen. Hier bauten fie Bojodurum, bie 
| Sunfape be Yalfau, Vindobona (Bien), Kar- 
Yırum, (Haimburg am der ungarifhen Gränge) und 
dere Städte Von den weiteren Schickſalen biefer- Be 
fer ſchweigt bie Geſchichte Erſt im 6ten Jahrhundert te 
wahnt fie eines teutſchen Volkes unter dem Namen Bo- 
jobazl, 


; " Die Donau war bie Graͤnze, welche das roͤmiſche 
Gebiet von dem teutſchen trennte, und, obſchon die Bo⸗ 
der unter den Römern nad 'eigenen Befegen und: Ger 
wohnheiten lebten, fo mußten ſie ſich doch in die Militärs 
Werfoffung berfeiben fügen und Rom's Gebiet von diefer 
Seite gegen die häufigen Anfälle derer Markomannen, 
Sueven, Quaden und der uͤbrigen teutſchen Voͤlker 
ſchuͤtzen. 


Die Vertheidigungs⸗Linien, Waͤlle ober Caſtelle, welche 
fle zu ſchuͤtzen verpflichtet waren und wovon man heut zu 
Dage nod hin und wieder deutliche Spuren findet, zogem 
fi) von der einen Seite als Standlager, längs ber Dos 
nau hinunter und hießen unter andern: Castra Regina 
(Regensburg) Bu Augsburg in der Gegend um 
Straubing — Castra Augustana — zu Künzen, eis 
wem Dorfe, 3 Stunden oberhalb Vilshofen — Castra 
Auintiana und zu Paffau, Castra Patava, Nei.Vin- 
dobona (Wien) und Laureacum (Lord) einem öfters 
eeichifchen Orte lagen Flottillen. Hier wurde auch das 
worifche Eifen zu Waffen und andern Geraͤthſchaften vers 
rbeitet. Von da aus. liefen 2 Heerftraßen bis nach Augs⸗ 
burg, Augusta Vindelicorum, beten eine längs der Do- 
nau über KRüngen, Regensburg und Abensberg 
- mb die andere über Salzhurg und Neu» Detting 

. dahin führten. Jenſeits der Donau im Rhaͤtien, hatte 
"Reife Habsianı die Graͤnzen von Pforing über Gun⸗ 
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gendanfen m Anſpach und Dünterosägt bie an 
den Neckar, mit einem Walle und Waffergeaben umges 
ben laſſen; deſſen Gegend noch heut zu Rage. ber Pfahl 
ober die Zeufelömaner genannt wird und welchen auch die 
Bei er untetpalten und vertheidigen mußten. : 


Ä Wierhundert Jahre beſchuͤtten die Bojer von dieſer 
Seite das Gebiet der Weltherrſcher mit ihrem Biut und 
£eben,. bis. das roͤmiſche Mei durch Sittenlofiigkeit von 
Innen entnervt und von Außen durdy kraftvollere, Barba⸗ 
een, zertrümmert wurde, und dadurch die Bojer ſelbſt 
im Jahre 493 unter die Bot maͤßigkeit des oſtgothiſchen 
Könige Theoderich kamen, .6o Jahre darin verhartten 
und in dieſem Zeitraume ihre Kraͤfte im langen Frieden | 
fammelten. Als auch das oftgothifhe. Reich ein Ende 
nahm, ba blübete ben Baiern die edle Frucht ber Une 
abhängigkeit eines. Eräftigen Volkes und fie. wählten dem 
tapferſten unter den Edeln und, ben ebeifen unter den 
Zapfen, Garibald den erfien, aus dem. Stamm bes 
Agilolfinger, — fich zum Regenten und Heerfuͤhrer, 
und von dieſem Augenblicke an, ſeit 554 erſcheinen ſi ſie wieder 
als ſelbſtſtaͤndiges Volk unter dem Namen der: Bojoarn, 
Bogobaren, Bavaren und endlich als Batern in. 
der Geſchichte, als eine Nation, die ſich ſtets durch ihren 
energiſchen Charakter, durch Großthaten und wichtige 
Schickſal⸗ unter den Zeutſchen aus zeichnete. 


Zweihundert und vierzig Jahre bis 788 hereſchten die 
Agilolfinger über Baiern, bis Kaiſer Karl, der 
Große, dem Thaſſilo II. und feinem Sohne, Krone, Land 
und Freiheit raubte und fih 6 Fahre fpäter von dem ger 
demüthigten und gefangenen Zürften, dieſen Raub vor 
einer zahlreichen Verſammlung förmlich abtteten ep. 


Die Karolinger herrfchten 122 Jahre über Baierm, 
während. welcher Beit Atnulf I, Heczeg von: Kärn⸗ 


so Baiern. 


chen wen ihnen, und den Schwaben, Feanken, 
Sachſen und Thüringern zum teutſchen Könige gee _ 
wählt, und Ludwig, der Iekte Karolinger, gıı zu Res 
gensburg ſtarb. Von jetzt au bis 1180 erwählte Baier 
zumeilen feine Regenten felbfi; mehrere wurden ihm aufe 
gebrungen. Zuerſt wählten fie einen Abkoͤmmling bee 
Ugilolfinger: Arnulf II, ber Baierns Heid und 
Defien Erre tter gegen die Einfälle ber Ungarn war. Bon 
ihm flammen die Strafen von Scheyern ber, bie 
Gtammväter des Hauſes Wittelsbach. 


Bon 948 bis 1026 wurden bie rechtmäßigen Fuͤrſten 
Baierns vom teutihen Könige Ot to verdrängt und bat 
Herzogthum als Lehn feinem Bruder Heinrich gegeben, 
Nachher wurden Fürften aus den rheinpfaͤlziſchen, Tächfle 
ſchen und andern Häufern, Regenten von Baiern, wo⸗ 
durch dann von Seiten der Kaifer das Wahlrecht ber 
Baieen verlegt wurde, weil fie ihnen Kegenten nadh 
Willkür einfegten. Während dieſem Zeitraum mußten 
die Baiern oft gegen die Ungarn kämpfen. 





3. 
Megenten aus dem Haufe Wittelsboch don 1100 bis FrL. 





Das Haus Wittelsbad iſt eines ber Alteften und 
vornehbmfien in Europa,. denn «6 flammt von den 
Agilolfingeen bee und iſt mit ben Karolingern 
verwandt, Otto VI, dee größte Wittelsbacher, be 
kam 1180 nah der Entſetzung Heinrich des Löwen, 
Baie on fein rechtmaͤßiges Erbe, ſehr vermindert wieder, 
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welches ‚aber. feine Nachkommen mit der Pfalzgrafſchaft 
am Rhein und:andern Erwerpungen vermehrten. Mehrere 
Begenten aus dem Haufe Witrelsbach tragen die teut⸗ 
fihe Kaiferkrone, . Es war im Jahr 1334, ald unter dem 
Kaiſer Ludwig dem Baiern ganz Teutſchland ſich 
gegen die Anmaßungen der Paͤpſte erhob und wo feine 
‚Bürften den erſten Kurverein ſchloſſen. Die Tpeilungen 
des Landes unter mehrere Soͤhne, die vor Einführung. 
‚ber Erfigeburt fo. vielen teutfchen Fuͤrſtenhaͤuſern nachthei⸗ 
lig waren, wurden es auch für Baiern. Sie gerficeus 
‚ten die Kraft des Bandes und erzeugten nicht ſelten Haß 
nuter Bruͤdern und Vettern. Durch ſolche Familien⸗ 
zwiſte, und durch die vielen Streitigkeiten mit den klei⸗ 
nern, im Lande damals noch lebenden Dynaſten, mit den 
Aebten und Landſtaͤnden, Lite Baieen mehrere Jahrhun⸗ 
Berte und ward eine Beute der unfeligen Fehden, in wele - 
den fi die Broßen jener Zeit gefielen, ja die fie für Be⸗ 
‚weife der teutſchen Freiheit hielten, Bon bee Nation .war:- 
damals keine Rede. Das Landvolk kannte man unter 
dem Namen: der armen Leute, und ba6- waren fie in 
der That, denn bie meiften waren Leibeigene oder body 
pflichtige Knechte, der Spielball and das Opfer bes erften 
beſten Uncubflifters in dieſen kriegeriſchen rauhen Zeiten, 
Aud die Baiern mußten unter Noth und Tyrannei die 
finftere Periode des Mittelalters durchlaufen. Ä 


Langſam nur fchreitst die Vernunft, vorwärt® und. 
verfcheudht die Barbarei. Die großen Erfindungen, des 
Schiespulvers, der Druderei, und die Eühne Lehre Luthers 
gegen die-Unfepibarkeit des Papſtes, an weichen die Welt 
Theil nahm, gingen auch für Baiern nicht verloren; 
doch mußten die Vortheile theuer erkauft. werden. Chen 
bie Erſcheinung Luther's und die Verbreitung feiner Lehre 
fäse,. führte neue Drangfale über Baiern, obfhon die 
damaligen Herzoge Wilhelm: und Ludwig, flanbhaft 


Erw Wale. 


bei den Lehrfͤtzen ber katholiſchen Arche beharrten. Uber 
ihre Anhaͤnglichkeit ward dem Lande koſtbar. Doch erwies 
genannter Herzog Wilhelm, in ber erſten Hälfte des 
zöten Jahrhunderts, auch. feinen Untertbanen bie Wohls 
that, daB er das Mecht ber Exfigeburt wieder einfährte, 
wodurch er dem Staate mehr Einheit und Staͤrke gab, 
und. fo den Grund zur beutigen Berfaflung von Baiern 
legte. u 

: Diem Berge Albert V., dem Geofmäthigen, und feis 
ner Eräftigen Bermittelung, haben bie Proteflanten vorzüglich 
1553 den paffauifhen Vertrag und 1555 den augsburgiſchen 
Religionsfrieden zu verdanken. Er und Kaifer Ludwig 
waren 2. der weiſeſten Zürften Baierns, wie Wil⸗ 
beim V. einer ber ftoͤmmſten war. Dieſer legte im Ko» 
fien Jahre feines Alters bie € Regierung nieber und lebte 
nachher“ noch ag Jahre abgeſchieden von der Welt. Er 
war ber Vater bed großen Marimilian I. welchem er 
die befle Erziehung gegeben und bem er, als er 25 Jahr 
alt war, bie Regierung übergab, 


Eine heitere Zeit ſchien für WBaiern unter deſſen 
Megierung ein dauerndes Volksgluͤck zu verkünden, denn 
in ihm vereinigten ſich die glaͤnzendſten Eigenſchaften. Er 
war vom Kaiſer und Reich hoch geachtet, ein Feind des 
Muͤſſigganges und der Schwelgerei. Er regierte ſelbſt, 
und ale Schmieichelei haflend, würdigte ee Verdienſt und 
Rechtſchaffenheit in jedem Gtande. Sieben ber gluüͤcklichſten 
Jahre waren unter ſeiner Regierung verſtrichen, als der 
ſchreckliche dreißigjaͤhrige Krieg mit allen feinen Greueln 
ausbrach. Das Signal zum lang dauernden Unglüd, gab 
die Stadt Donaumärth, die Marimilian auf Bes 
fehl des Kalfers mit 17,000 Mann in Befig nehmen mußte, 
Jetzt erwachte ber ‚alte Groll zwiſchen den Proteflanten 
und Katholiken aufs Neue; jene ſchloſſen die proteſtantifche 
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Anton, biefe bie Liga als Gegenbuͤudniß, gu beren Haupt 
fie, zum Verderben Baierns, den Herzog Mapimi⸗ 
lian waͤhlten. Als Feldherr derſelben, erkaͤmpfte ex I62q 
den Sten Novbr. ben, feinem Herzen fo ſchmerzlichen Sieg 
am weiße Berge über feinen Vetter Friedrich V. von 
ber Pfalz,e der die boͤhmiſche Krone angennmmen batte, 
Diefer verlor dadurch die neue Krone, feine Kurwuͤrde 
und mußte nah Holland fluͤchten. 


N Ma rimilians berühmtefie Unterfeldherren waren: 

Tilly, Püppenheim, Mercy und Ian de Werth, 
Mit feinen Baierm rettete der Kurfuͤrſt Deflerreich, 
Mäöpren, Sichleſien und ſelbſt Ungarn. Dieſe Heer⸗ 
güge koſteten nicht allein über 13 Millionen Gulden, ſon⸗ 
dern, als Marimilian gegen das Ferdinandiſche Reſti⸗ 
tutions⸗ Edict, fo wie gegen das Betragen des übermüs 
thigen Wallenſteins und die. Ausſchweifungen Yon def: 
fen Truppen, die gegeündetfien Vorſtellungen gerhacht 
Batte, wurde er von dieſem nicht mehr unterflügt und 
mußte nach tapferer Gegenwehr feibft fein geliebtes Bai⸗ 
ern 4 Mal’ der blutigen Geiſſel des Krieges, den Schwer. 
ben, preiß geben. 


In Niederbaieen und vom Lech bis an bie 
far, machten die Feinde Alles zur Einoͤde, wodurch am 
Ende Hungerönoth und Peſt im ganzen Lande entflanden 
und in Münden allein über 12,000 Menſchen Karben, 
Als im Jahre 1648 den 14ten October der Weſtphaͤliſche 
Friede diefen graͤßlichen Krieg beendigte, war das fonft 
fo herrliche Baiern eine Wuͤſte, mit Brandſtaͤtten und 
Reichen bedeckt, und Marimilian erhielt beim Frieden 
für fo ungeheure Aufopferungen nichts, als. was ihm oh⸗ 
nedies ſchon gehörte; er flarb 3 Jahr nachher als der eine 
zige Fuͤrſt, welcher dies ſchreckliche Menfüenalter, den 30⸗ 
jährigen Krieg, von feinem Anfang bi6 and Ende durch⸗ 
ledt hatte. 


! « 


war VOM Kaiſer UN 
grütfiggange® und dei 


and alle 


Legt erwachte 
und Karhotiten 


it 
der alte Groll zwiſchen 
aufs Reue; jme 


Algemeine Urberfiht. 13 


Anton, dieſe bie Liga als Gegenbuͤndniß, gu deren Haupt 
fie, zum Verderben Baierns, den Herzog Mapimi⸗ 
lian waͤbhlten. Als Feldherr derſelben, erkaͤmpfte er I62q 
ben sten Novbr. ben, feinem Herzen fo ſchmertzlichen Sies 
am weißen Berge über feinen Vetter Friedrich V. von 
ber Pfaly,: der bie boͤhmiſche Krone angennmmen hatte, 
Diefer verlor dadurch die neue Krone, feine Kurwuͤrde 
und mußte nach Holland fluͤchten. 


Ma rximitians beruͤhmteſte Unterfeldherren waren: 
Tilly, Püppenheim, Mercy und Ian de Werth, 
Mit feinen Baiern vettete der Kurfuͤrſt Oeſterreich, 
Mahren, Schleſien und ſelbſt Ungarn. ' Diefe Heer⸗ 
güge koſteten nicht allein über 13 Minionen Gulden, ſon⸗ 
been, ale Marimilian gegen das Ferdinandiſche Reſti⸗ 
tutions⸗ Ediet, fo wie gegen das Betragen bes übermüs 
thigen Wallenſteins und die. Ausſchweifungen Yon deſ⸗ 
ſen Truppen, die gegruündetſten Vorſtellungen gemacht 
hatte, pourbe er von dieſem nicht mehr unterflügt unb 
mußte nach tapferer Gegenwehr feibft fein geliebtes Bai⸗ 
ern 4 Mal der blutigen Geiſſel des Krieges, den Sch we⸗ 
den, preis geben. 


In Miederbaiern nnd vom Led. bis an bie 
Iſar, machten die Keinde Alles zur Einoͤde, wodurch am’ 
Ende Hungersnoth und Peſt im ganzen Lande entflanden 
und in Münden allein über 12,000 Menſchen farben, 
As im Jahre 1648 den 14ten Dxctober der Weftphälifche 
Friede diefen gräßlihen. Krieg beendigte, war das fonft 
fo herrliche Baiern eine Wüfte, mit Brandftätten und 
Reichen bebedt, und Marimiltan erhielt beim Frieden 
für fo ungeheure Aufopferungen nichts, als. mas ihm oh⸗ 
nedies ſchon gehörte; er flarb 3 Jahr nachher als der eine 
sige Fuͤrſt, welcher dies ſchreckliche Menſchenalter, den 30» 
jährigen Krieg, von keinem Arſans bis ans Ende butqh 
in hatte, 


! . 


Be Vale. 


lagen. 24 ſpaniſche Schiffe fegelfertig in Amfleebam, 
weiche Water und Sohn nah Spanien. überführen folle 
ten, als legterer den sten Februar 1699 gu Bruͤſſel 
ſtarb, worauf Philipp V. Herzog von Anjon, nad 
Karo Tode, König. von Spanien wurde und Mor 
man uel in feine Braten zuruͤckkehrte. 


Der waniſche Er pigekeieg zwiſchen Frauteeia, 
auf der einen Seite, und Deſtereich und Englanb, 
das ſich mit Holland verband, auf der andern, brach nk 
au Mar. Emanuel wollte anfänglid einen Theil. 
taran nehrren, und da bie ſchwaͤbiſchen, fraͤnkiſchen und 
eheinifchen Kreife einen gleichen Entſchluß faßten, fo weite 
. 08 15.000. Wann zur: Befhüsung ‚der Neutralität derſelben 
marſchiren laffen, Aber die zwei erſtern traten fpäter auf 
öfterreichifche. Seite und Frankreich ſuchte nun unter dem 
glängendften Berheißungen Mar Emanuel für fi zu 
gewinnen, indem es ihm vorflellte: daß Ocflerrei® 


feine großen, dieſer Macht geleifteten Dienfte gar nicht bee 


lohnt habe, während «8 dem Haufe Hannover zur giem 
Kurwärde, Sachſen zur polnifhen und Branden⸗ 
burg zur Krone von Preuffen verholfen habe. Er 
mußte dies tief fühlen, denn er ſchloß fi hierauf an 
Frankreich an und nahm 1702 Ulm und Memmin⸗ 
gen und 1703 Neuburg an der Donau in Bel, 

worauf ihn der teutſche Kaiſer als einen Feind bes Reihe 
erklärte. ° Aber Mar. Emanuel rief den Toten Mann 
feiner Unterthanen unter bie Waffen, flug den öfterreichi- 
[hen General Schlick bei Paſſau und nahm ihm bie 


ganze Bagage, eilte dann nad) der Obern⸗ Pfalz, we 


er den Öfterreichifchen General Styrum bis Amberg zu⸗ 
ruͤck warf und zu Regensburg die Bruͤcke beſetzte, um 


. 


Die Vereinigung ber beiden oͤſterreichiſchen Heere zu verhin⸗ 


ben. Den 12.. März ſtießen die Baiern zu ben bei 


Duttlingen im Würtembergifhen gelagerten franpͤſi⸗ 


rn 
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ben feine: Stimme und ins fie dem teutſchen tlfariden | 


. Prinzen Joſeph. 


Balb darauf abermahm der Kurfuͤrſt das Obercom⸗ 
mando der Meichſsarmee, da er aber mit den 70,000 
Mann derfelben, gegen die an Zahl überlegenen -Zeinde 
Beine großen Kortfchritte machen konnte; fo veif’te er nach 
Italien,“ pewann dort ben Herzog von Gavoyen für 
Oeſter re ich und half defien Heerführer, bem Prinzen 
Eugen, den Franzoſen Carmagnola wieder ent⸗ 
zeiten. Im Jahr 1691 ernannte ihn der König von 
Gpanien, Karı Il., mit unumfchränkter Vollmacht zum 
Statthalter der fpanifchen Niederlande und das Jahr dar⸗ 
auf hielt er in Bruͤſſel feinen feierlihen Einzug. 
Noch in:demfelben Sabre gebar ihm feine Gemalin Mas» 
via Antonia, den Kronpringen Jofepb und flarb ide 

fange nad) der Enebindung 


Der Krieg. in der Datz wurde bis zum Sabre 
2697 fortgeſezt, mo ber Ryewider Sriede dem Elend 
‚ein Ende machte, | | 


Im Zahre 1694 hatte fh Mar Emanuel zum 
gweitenmale. mit feines Kriegegefährteen Sobiesky, bes 
Königs von Polen, Tochter vermäblt, und da biefer 
3 Jahre darauf ſtarb, fo boten ihm die polnifchen Ma⸗ 
gnaten beflen Krone an, die er ober ausſchlug. 


Spaniens König, Karl IL, fein herannahenbes 
Ende fühlend, ernannte 1698 durch ein foͤrmliches Teſta⸗ 
ment Mar. Emanuels Sohn, ben Rurpringen Jo⸗ 
fepb, zum Thronfolger und Erben der ganzen ſpaniſchen 
Monardiie mit Indien, Neapel und Sicilien. Da 
ober Frankreich, England und Deflerreich, damit 
unzufrieden, gegen dieſe Verfüaung im Stillen Maßre⸗ 
geln nahmen, fo eilte man mit der Ausfährung und (dem 


a Beaiern. 


lagen. 24 fpanifhe Schiffe fegelfertig in Amfleebam, 
welche Water und Sohn nah Spanien. überführen ſoll⸗ 
ten, als legterer ben sten Februar 1699 gu Bruͤfſel 
ſtarb, "worauf Philipp V. Herzog von Anjon, nad 
Karls Zobe: König. von Spanien wurbe und Dos. 
eman wel, m feine Staaten zuruͤckkehrte. Ä | 
9 

Der waniſd⸗ Erbfolgekrieg zwiſchen F raukreiqh 
| auf der einen Seite, und Deflereih und England, 
das ſich mit Holland verband, auf der andern, brach num 
auf ' Mar. Emanuel wollte anfaͤnglich Leinen Theil. 
daran nehiren, und ba bie fhwäbifhen, fraͤnkiſchen und 
rheiniſchen Kreife einen gleichen Entſchluß faßten, fo wollte 
. 08.15.000. Mann zur: Beihügung ber Neutralität derſelben 
'marfchiren laffen, Aber die gwei erſtern traten fpäter auf 
öfterreichifche.Geite und Frankreich fuchte nun unter dem 
glaͤnzendſten Berbeißungen Mar. Emanuel für fi zu 
gewinnen, indem es ihm vorflellte: daß Oeſterreich 
feine großen, diefee Macht geleifteten Dienfte gar nicht bes 
lohnt habe, während es bem Hauſe Hannover gar g9ten 
Kurwärde, Sachſen zur polnifhen und Branden⸗ 
burg zur Krone von Preuffen verholfen habe Er 
mußte dies tief fühlen, denn er fchloß fi hierauf am 
Frankreich an und nahm 1702 Ulm und Memmins 
gen und 1708 Neuburg an ber Donan in Beſitz, 
worauf ihn der teutfche Kaifer als einen Feind bes Reiche 
erklärte. Aber Mar. Emanuel rief den voten Dann 
feiner Unterthanen unter bie Waffen, ſchlug den oͤſterreichi⸗ 
ſchen General Schlid bei .Paflfau und nahm ihm bie 
ganze Bagage, eilte dann nad der Obern- Pfalz, wo 
er den Öfterreichifchen General Styrum bi6 Amberg zu⸗ 
sul warf und zu Regensburg die Brüde befegte, um - 
die Bereinigung ber ‚beiden oͤſterreichiſchen Heere zu verhin⸗ 
den. Den 12. Maͤrz fließen die Baiern zu ben bei 
Duttlingen im Würtembergifhen gelagerten feanzöfle 


I. 
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fen Truppen, unter dem General Villars. Diefer 
blieb bei Launingen, während der Kurfürft nach Ti⸗ 
vol zog. um fid mit ben franz. Truppen, die der Ges 
neral Bendome von Verona herführte, zu vereinigen. “. 
Schon war er bis an den Brenner vorgerüdt, als die 

Tiroler zu den Waffen griffen und bie Päfle hinter ihm 
befegten. . Er mußte ſich wieder heraus‘ ziehen. und ein 
edler Baier, Graf Arco, opferte an der Martinss. 
wand, ihm zur Rechten reitend, hochherzig für den Fürs, 
fien fein Leben. Nach). diefer Begebenheit ſchiug er mit, 
dem General Billars den 20, September die Defterreis 
der bei Hoͤhſtaͤdt und nahm ihnen den 13. December, 
duseburg ab, 


Das Jahr darauf wandte ih. aber das Rriigsglke Hänge: -- 
ich von ihm ab. Seine 12.000 Mann, weldhe auf dem. 
Schellenberge bei Donauwoͤrth den ‚Eingang im: 
Baiern vertbeidigen follfen.: konnten ben vereinigten 
Engländern, Holländern und Deflerreihern,:. 
nicht Kine widerſtehen. 

Han wänfhte ber Fernnis⸗ General Zaltard. eine‘ 
East; der verhängnißvofle, für Baiern fo unglüdss- 
ſchwangere 13 Auguſt 1704 brach an, die Schlacht begann 
und Mar Emanuel ſchlug mit ſeinen Baiern auf dem 
linken Flügel die Feinde unser Prinz Eugen tapfer zuruͤck; 
aber Tallard, der den Sieg-fhon errungen zu haben glaubte, 
beging. fo auffallende Fehlet, daß die Franzoͤfiſch⸗Baieriſche 
Armee gefchlagen und der größte Theil von erſteren mit dert 
meiften Generalen und anderen Offizieren gefangen wurde. 
Mar Emanmel mußte ſich mit feinen 10,000 übrig gebliebes 
nen Barern, überden Rhein zurüdzichen und fein Land den. 
Feinden preißgeben. Die Defterreicher vertrieben feine, 
Gemahlin und führten feine 4 zurüd gebliebenen Söhne, 
unter dem Namen der Grafen von Wittelsbach, zu eines 

Könige, Baiern. B 


20 .. Baiern. 


Oherhaus beſetzen und drang nach dem, mit Frankreich 
au Nomphenburg geſchloſſenem Vertrage, mit einem, aus 
| beierſchen, optaͤlziſchen und koͤllniſchen Truppen beſtehenden⸗ 
40,000 Mann ſtarken Heere, bis 3 Stunden von Wien 
in Oeſterreich ein. Aber anſtatt die Verlegenheit der uns 
vorbereiteten Beinde zu benugen und zuerſt Wien zu neh⸗ 
men, 309 er noch Böhmen, nahm Zabor und Bud⸗ 
weis, unb mit Hülfe der Eaıfen, auch die Hauptſtadt 
Prag weg, in welcher er ſogleich ſich als Koͤnig von Boͤhmen 
kroͤnen ließ. Das teutſche Reich bot ihm darauf feine Kai- 
ferfrone an. Er eilte nah München und dann mit feis 
ner Samilie nach Mannheim, wo. erdem Wahlorte Frank⸗ 
furt näher war. Nach erfolgter Wahl ließ er fich den 12ten 
Febr. 1742 als teutſcher Kaifer in Frankfurt kroͤnen. 


Uber eben um dieſe Zeit, trieben die Ungarn die ſchwa⸗ 
chen baierifchen Beſatzungen au, Oeſterreich, drangen in 
Baiern ein, und nahmen bis auf Ingolſtadt, Straus 
bins und Paffau, beinahe dad ganze Land in Befis, 


In Böhmen konnten zwar die Oeſterteicher die 
Parthei des Kaiſers nicht ſogleich beſiegen: als aber Koͤnig 
Friederich der 2te nad dem Sieg bei Czaslau Frie⸗ 
den ſchloß, brüdten die Deflerreicher einen Theil der Stanz 
sofen aus Böhmen, gleich der ändere hinter den Wälz 
len Prags Schug ſuchte, ſo ſah doch auch dieſer ſich ge» 
nöthiget, nach 6 Monaten ſich zuruͤck zu ziehen. Jetzt hatte 
- Kari Albert bis auf Eger ganz Böhmen. wieder 
verloren, 


An Baiern drängte ber General Secendorf die 
Defterreicher zwar bis über den Inn zuruͤck; ba aber die: 
Franzoſen unthätig blieben und die Baiern nicht unterſtuͤtz⸗ 
ten, fo. verloren fie, zu ſchwach gegen das ſtarke oͤſterreichiſche 
Heer, den gten Mai 1743 das Treffen bei Braunau, 
worauf Karl Albert mit feinem Hofflaate Münden, 
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ger vernichtet wurden und meitläuftige Discuffionen ent⸗ 
landen. In dem Kriege zwiſchen Oeſterre ich und Frank⸗ 
reich uͤber die polniſche Thronfolge, blieb Baiern neutral, 
und um dieſen Zuſtand zu ſichern, ließ der Kurfuͤrſt Karl 
. Albert, bei Münden, Neukirchen vor dem Wald' 
und bei Ingolfiadet ein, zum Kampfe geruͤſtetes Heer, 
“von beinah 40,000 Mann, in mehreren Abtheilungen las 
. gen Später gab Albert den Deofterreichern jedoch 8ooo“ 
Dann Hüufstruppen gegen die Zürken. 


! 

‚As Kaiſer Karl der VL 1740 flach; wurde der Streik 

über die Öfterreichifche Erbfolge deſto lebhafter Baiern,- 
vermoͤge mancher Ehepakten, machte gerechte Anfprüce auf 
das Etzherzogthum Karnthen, Krain und Tirol, ja 
fo gar, da Karl Albert der aͤlteſte männliche Arkömmling 
war, nach dem Teflamente Raifer Gerd inand bes I. 
auf die Koͤnigreiche Böhmen und An garn. 


Maria Therelia. ernannte nad dem Tode Reife. 
Kari VL, ihren Gemahl Franz Großherzog von 
_ Soskana, zum Mitregenten uͤber die ſaͤmmtlichen oͤſterrei⸗ 
qhiſchen Staaten und der Kurfürft Karl Atbert übers | 
nahm nun, zu Folge bes im Jabre 1724 mit Kurpfalz ges 
fhioffenen Hausvertrage, die Reichsverweſung mit dem⸗ 
-feiben gemeinfchaftlich, und legte feine Unfprüche auf die“ 
oͤſterreichiſche Erbfolge dem ganzen teutfhen Meiche und allen 
auswärtigen Nächten vor. Mit ihm zugleich machte der 
König von Polen und-Kurfürft von Suhfen, ber die* 
aͤlteſte Tochter des Kaiſer Joſe phs, Karl VI. Bru- 
ders zur Ehe hatte, Anfpräche, und der König von Preuſ⸗ 
fen forderte, vermöge alter Erbverbindungen, 4 Türftens . 
thümer in Schlefien, das er fogleih in Beſitz nahm, 


Da Maria Therefia keine Forderung gelten laffen 
wollte, fo ließ Karl Albert, nach öffentlich gemadter Kriegs: 
erklaͤrung den Zıflen Suly 1741 Paffau und die Feflung 

. B 2 


20 Baiern. 


Oherbaus beſetzen und drang nach dem, r mit Frankreich, 
u Nymphenburg gefchloffenem Vertrage, mit einem, aus 
| baierſchen, rpfaͤlziſchen und koͤllniſchen Truppen beſtehenden⸗ 
40,000 Mann orten Heere, bis 3 Stunden von Wien 
in Defterreich ein. Aber anſtatt die Verlegenheit ber uns 
vorbereiteten Feinde zu benugen und zueft Wien gu neh⸗ 
men, 509 er nach Böhmen, nahm Zabor und Buds 
weis, und mit Hälfe der Sachſen, auch die Hauptſtadt 
Prag meg, in welcher er ſogleich ſich ald König von Böhmen 
kroͤnen lieh, Das teutiche Reich bot ihm darauf feine Kai: 
fertrone an. Er eilte nah München und dann mit feis 
ner Familie nach Mannheim, wo er dem Wahlorte Frank⸗ 
furt näher war. Rad) erfolgter Wahl ließ ex ſich dem ıaten 
Gebr. 1742 als teutſcher Kaifer in Frankfurt kroͤnen. 


Uber eben um dieſe Zeit, trieben die Ungarn die ſchwa⸗ 
chen baieriſchen Beſatzungen aus Oeſt erreich, drangen in 
Baiern ein, und nahmen dis auf Ingolſtadt, Straue 
bing und Paffau, beinahe das ganze Land in Den, 


| In Böhmen Eonnten zwar die Oeſterreicher bie 
Parthei des Kaiſers nicht fogleich befiegen: als aber König 
Friederich der are nad dem Sieg bei Czaſlau Frie⸗ 
den fchloß, drüdten die Defterreicher einen Theil ber Stans 
sofen aus Böhmen. Obgleich der andere hinter den Waͤl⸗ 
len Prags Schutz ſuchte, fo fah doch auch diefer ſich ges 
nötbiget. nach 6 Monaten fi zuruͤck zu ziehen. Jetzt hatte 
Kari Albert bis auf Eger ganz Böhmen wieder 
verloten. 


In Baiern draͤngte ber General Sedendorf bie 
Defterreicher zwar bis über den Inn zurüd; da aber bie 
Franzoſen unthätig blieben und die Baiern nicht unterſtuͤtz⸗ 
ten, fo. verloren fie, zu ſchwach gegen das ſtarke öfterreichifche 
Heer, den gten Mai 1743 das Treffen bei Braunau, 
worauf Karl Albert mit feinem Hofflante München, . 


—. 
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nach 4 monatlichen Aufenthalte wieder verlaſſen und 1 
nad Frankfurt begeben mußte ' 


Baieen fiel nun zum zweiten Male während dieſem 
Kriege in die Gewalt der Oeſterreicher, welche auf ‚Äbreim 


WMarſche, Di ngelfingen und Lindau in-die Aſche legten 


und in Muͤnchen eine Landesregierung nieberfegten. Die 


franzoͤſiſchen Truppen, obgleich durch ‚12,000 Mann vers 
ſtaͤrkt, zogen fih gegen den Rhein zurüd. Der teutihe 


Kaifer und Kurfürft Kari Albert von Baiern, ſchrieb 


damals an den franzoͤſiſchen Heerfuͤhrer Broglio die merk⸗ 
wuͤrdigen Worte: „Ich ſehe wohl, daß mir keine andere Zus 
flucht bleißt, als ſolche in der Edelmüthigkeit meiner Feinde 


zu ſuchen.“ Er machte auch der Königin Maria Thes 
wefia fehr.gemäßigte Friedensvorſchlaͤge, welche aber nicht 
angenommen wurden. Sept mußte er mit Frankreich 
und Spanien neue Verbindungen eingehen, und 1744 
den 22ften Mai mit Preuffen, Kuipfalz und Hefr 


fen» Kaffel den Frankfurter Verein ſchließen, in welchem 


dig Contrahenten fid) verpflihteten: das Anſehen bes Reichs⸗ 
oberhaupts zu unterlügen und demſelben billige Genugthus 
ung zu verfhaffen, 


Frankreich griff Oeſterreich in den Niederlans 
dem an; Preuffen befegte Böhmen und. Prag in wes 


= 


nig Wochen und verlor ed wieder, als die Defterreicher 


durch die Sachſen verſtaͤrkt wurden, 


Der Kaiſer Karl Albert aber, erkaͤmpfte ſich den 


groͤßten Theil ſeiner Erblande wieder, und die Franzoſen 


eroberten fuͤr ihn Freiburg und alle Vorderöfterreichifchen 
Lande. 


Den 23ften October Fam er nad) Münden zurüd 


und ftarb daſelbſt den 2often Januar 1745 unvermuthet 


nad) einer kurzen Krankheit, im 48ften Jahre feines Als 


ters, nachdem er den Tag vorher feinen 17 jährigen Kur⸗ 


24 WBaiern. 


Fruppen feine- Mechtögründe ‚entgegen, aber ohne Erfolg. 
Jetzt ſah man Friedrich II,,. König von -Preuffen, 
‚und zwar mit Sachſen alliirt, abermals gegen die Ver⸗ 
größerungs - Plane des aſterreichiſchen Hauſes das Schwerd 
ziehen; er proteſtirte mit dem Herzoge von Zweibrüden 
Kari Auguſt, dem naͤchſten Agnaten von Pfalz⸗ 
"Waieen, wiber alle Ländervertheilung,, und da auch dies 
noch nicht wirkte, fo rüdte Friedrich mit feinem Deere 
in Böhmen ein, wo mehrere Treffen, aber feine Haupts 
ſchlact vorfiel. Auch bie ruſſiſche Kaiſerin, Catharina II. 
ettlaͤrie ſich gegen Oeſterreich, daher wurde bald ein Wafs 
fenfiuftand und gu Teſchen, unter zuffifcher und franzöffs 
ſcher Bermittelung, den 13. Mai 1779 ber Friede gefchloffen. 
Baiern mußte aber folgende Opfer bringen: Das Land 
gwifchen dee Donau, dem Inn und ber Salza — das 
Innviertel genannt — einen ber fruditbarften Erdftriche 
Baierns, befam Defterreih, Außerdem mußte ber 
Kurfürft, Kari Theodor, in 12 Jahren 6 Mikionen 
Guiden an Kurfadhfen für die Allodiaterbfchaft zahlen, 
Dagegen gaben der Kaifer Joſeph und Maria Thereſia 
Alle übrigen, von ihnen in Befig genommenen, Lehen an 
Baiern zuruͤck, und verfiherten dem Herzoge von Bmweis 
brüden, fo wie den Übrigen Seitenlinien ber Agnaten, bie 
Erbfolge in Baiern. Preuffen leiftete auf Juͤlich und | 
Berg Verzicht und befam dafür die Erbfolge von Ansbach 
und Baireuty. Rußland und Frankreich und das 
teutfhe Reich, übernahmen die Gemwährleiftung dieſes 
Vertrags. Aber kaum hatte Kaifer Sofeph II. die Regierung 
feiner Mutter übernommen, als er fhon im Jahre 1785 den 
Kurfürften, Kari Theodor, vermochte, Baiern gegen 
die Niederlande, und zwar noch bazu mit Ausnahme bee 
Graffhaft Namur und dem Herzogthume Lurenburg,, 
zu vertäufhen, wofür er ihn zum Könige von Burgund 
erheben und feinem Agnaten, dem Herzoge von Zweis 
brüden, noch auferdem 3 Millionen Gulden bezahlen wollte. 
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Auch auf Baterirtdilete die ſchwere Bütde des Miß⸗ 
Baches in den Jahren 1770 und 1771. Der Kurfürft, vers 
ſchaffte feinen nothleidenden Untertpanen Getraide, und ſo 
verſchwanden ſchon am Ende des Sapres um Hungets⸗ 
noth und Theutung. 


Unter ſeiner Regierung wurde auch ı 1773 unter. dem 
„Pabft Klemens dem XIV, der : Deluitenorden aufger 
. „hoben. u oo. 2. 


In den Jahren 1771 bis 1774 erneuerte er, ber letzte 
kinderloſe Sproſſe der Ludewig⸗baieriſchen Linie, den 
Hausvertrag wegen der Erbfolge mit Kurpfai 


Mar Joſeph ſtarb ben 30ftlen Dec. 1777 an den 
Folgen. der Blattern, allgemein und aufrichtig ‚ven - feinen 
Baiern betrauert, denen er ein Wohlthaͤter und Vater 
geweſen war. — 


Im Jahre 1777 wurde eiſ⸗ Baiern mit der Par 
unter dem Kurfürften, Karl Theodor, wieber vereinigt, 
und dadurch zu einem bedeutenderen Staate empor gehoben, 
der aber auch eben deshalb die benachbarten Maͤchte reizte, 
‚ ihre Anſpruͤche auf einzelne Theile dieſer beträchtuchen Erb» 

ſchaft geltend zu machen. | 


| Kaifer Sof eph Il. nahm ‚mehrere bisherige, zu 
Baiern gehörige, Graf» und Herrſchaften, als heimgefallene 
Reichslehen, in Beſitz und ließ ſich huldigen; eben dies that 
auch feine Mutter, die Kaiferin Maria Therefia, in 
der Ober» Pfalz mit einigen böhmifhen Lehen urd in 
Nieder» Baiern. Auch die verwittwete Kurfuͤrſtin von 
Sachſen machte Anſpruͤche auf die Allodial⸗Erbſchaft ibres 
verſtorbenen Bruders des Kurfürften, die fie aber ihrem 
Sohne, dem Kurfürften von Sachſen, überließ. 


Der nunmehrige Kurfuͤrſt von Pfalz: Baiern, 
Kari Theodor, feste den einruͤckenden oͤſterreichiſchen 


\ 


Truppen feine- Rechtsgruͤnde ‚enfgegen, aber ohne Erfolg, 
Jetzt ſah man Friedrich II,,..König von Preuffen, 
‚und zwar mit Sachſen alliirt, abermals gegen die Ver⸗ 


geößerunge Plane des oſterreichiſchen Hauſes das Schwerd 


ziehen; ex pröoͤteſtirte mit dem Herzoge von Zweibrücken 
Karl Auguſt, dem naͤchſten Agnaten von Pfalz» 


MBaieen, wider alle Laͤndervertheilung, und da auch dies 


noch nicht wirkte, ſo ruckte Sriedrich mit feinem Heere 
in Boͤhmen ein, wo mehrere Treffen, aber keine Haupt⸗ 
ſchlacht vorfiel. Auch die ruſſiſche Kaiſerin, Catharina II. 
‚erölärte. ſich gegen Oeſterreich, daher wurde bald ein Wafs 
fenſtilſtand und zu Teſchen, unter ruffifcher und franzöffe 
fher Vermittelung, den 13. Mai 1779 der Friede gefchloffen. 
Baiern mußte aber folgende Opfer bringen: Das Land 


‚gwifchen dee Donau, bem Inn und der Salza — daß 


Innviertel genannt — einen der fruchtbarſten Erdftriche 
Baierns, befam Deflerreih. Außerdem mußte ber 
Kurfuͤrſt, Kart Theodor, in 12 Jahren 6 Millionen 


Gulden an Kurſachſen für die Allodialerbſchaft zahlen, | 


Dogegen gaben der Kaifer Jofepb und Maria Therefia 
alle übrigen, von ihnen in Befig genommenen, Lehen an 
Baiern zurüd, und verfiherten dem Derzoge von Zwei⸗ 
beüden, fo wie den Übrigen Seitenlinien der Agnaten, bie 
Erbfolge in Baiern. Preuffen leiftete auf Juͤlich und 
Berg Verzicht und bekam dafuͤr die Erbfolge von Ansbach 
und Baireuty. Rußland und Frankreich und daß 
teutfhe Reih, übernahmen die Gemwährleiftung diefes 
Vertrags. Aber kaum hatte Kaifer Joſeph II. die Regierung 
feiner Hutter übernommen, als er ſchon im Jahre 1785 den 
Kurfürften, Karl Theodor, vermochte, Baiern gegen 


die Niederlande, und jwar noch dazu mit Ausnahme der 


Graffhaft Namur und dem Herzogthume Lurenburg, 
zu vertäufhen, wofür er ihn zum Könige von Burgund 
erheben und feinem Agnaten, dem Herjoge don 3wei⸗ 
brüden, noch außerdem 3 Millionen Gulden bezahlen wollte. 
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Aber Peenfſene Koͤnig, Friedrich. ſtets aufmerkſaͤm auf 
die Piane Deſterreichs, erklärte dieſen Tauſch als gefaͤhrlich 
‚für die Freiheit des teutſchen Reiches, für eine Verlegung 
des Teſchner Friedens und errichtete zur Erhaltung des 
Gleichgewichts den teutfhen Fürſtenbund mit Sachſen, 
Hannover, Mainz, Heſſen⸗Caſſel, Braums 
Ihweig, Weimar, Zweibräden, Medienburg und 
noch andeten Reichsfuͤrſten, worauf der Tauſch unterblieb. 


Karl Theodor bob 1779, zum Beften des Landmannes, 
das, bisher beitandene Grundrecht auf und fchenkte ihm’ das 
‚freie Erbrecht. Er ordnete auch zur verbefferten Cottut eine 
‚Dber » Landesregierung an, Be 


Es wurde in Baiern, Neuburg, Sulzbach und 
un der oberen Pfalz die Maltheſerordens⸗Zunge errichtet. 

Die praͤchtige Bilderſammlung von Schleißheim, von 
Karl Theodor noch mehr bereichent, ließ er nach Münden 
bringen und dafür das neue Galleriegebaͤude bauen. Auch 
die Hofbibliothek wurde mit vielen literariſchen Koſtbarkeiten 
vermehrt, in einen praͤchtigen Saal verſetzt und zum allge⸗ 
meinen Gebrauche allen Wißbegierigen geoͤffnet. 


Er errichtete bie Forſt⸗ und Veterinaͤrſchule, ein Ars- 
meninftitut, ein Militär» Arbeitehaus. Unter ihm legten 
die berühmten Männer, ‚Graf Rumfort und der. Oberſt 
v. Riedl, den englifhen Garten und die Vorſtadt Schön 
„ feld an, und letzterer baute die Landftraßen bei Abbach, 
Dahau und Friedberg, Die Salzfabrication wurde 
verbeflert und das weitläufige Donau:Moo8 ausgetrodnet.. 


Unter feiner Regierung begann in den legten zwei De- 
cennien des 18ten Jahrhunderts, die furchtbare franzöfifche 
Revolution, welche [päter über Europa herein ſtuͤrmte und 
unter deren Folgen zuerft feine pfälzifhen Staaten an 
beiden Ufern des Rheins, und ſpaͤter auh Baiern, em» 
pfindlicy leiden mußten, - | Ä 


26 | > = Balern; 


Karl Theo dor ſtellte in dem KMeichökriege gegen 
Stanfreih 1793, bieh fein Gontingent und Baiern 
blieb von den Verhierungen des Kriegs bis 1796 verfchont, 
"während bie- Rheinpfals alle Laſten deſſelben tragen 
mußte. 


179096 drang ber franzoͤſiſche General Jourdan bis in 
die Ober⸗Pfalz vor, und nur des Erzherzog Karls 
von Oeſterreich Sieg bei Neumarkt und Teining, 
warf ibn nad Trankten und dem Rhein zurück. Wähe 
rend diefer Zeit war aber General Moreau mit dem andes 
zen franzoͤſiſch⸗ republikaniſchen Heere, durch Shwaben 
über den Lech und bis an die Iſar vorgedrungen. Karl 
Theodor, welcher dies mit ſeinen, ihm noch uͤbrigen Trup⸗ 
pen nicht hindern konnte, ließ für feine Staaten, diesſleits 
dem Rheine einen Waffenſtillſtand ſchließen. 


Waͤhrend dieſen Ereigniffen wurde die Hauptſtadt 
Münden, in welcher alle noch übrigen baierſchen Truppen, 
ungefähr 15.000 Dann, zuſammen gezogen waren, für 
neutral erklaͤrt. 


Nachdem Kari Theodor ſich zum zweiten Male mit 
der Erzherzogin Leopoldine, Tochter des oͤſterreichiſchen 
Statthalters der Lombardei, vermaͤhlt hatte, ſtarb er 
1799 ohne Nachkommen. Mit ihm erloſch der Sulzbach i⸗ 
ſche Zweig des pfaͤlziſchen Hauſes, und die Kurwuͤrde gieng 
nun. auf den Herzog Marimilian Joſeph von Zweis 
brüden über, welcher ſeit dem ı, Januar 1806 König von 
Baiern iſt. 


"Die Regierung beffelben kuͤndigte ſich fogleih, mitten 
unter den Stürmen eines noch wüthenden Krieges, fo kraͤf⸗ 


tig als liberal, vor allen Dingen, als eine entfchiedene Seins 


din der Finſterniß, fehr Leutlih an, Mit ihre begann für 
Baiern eine heitere fehönere Zeit, die aber durch die großen 
Weltereigniſſe noch einige Mal getrübt wurde, 
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Die Lage feiner Staaten und andere Umpänbe Exlaubten 

«ed damals Marimilion Joſeph nicht, in. dem ·erneuer⸗ 

"ten Kampfe von 1799..jwifhen Frankreich und Deiter 

reich, . neutral zu bleiben, und ee mußte fi ' an ierteres 
anſchließen. 


Als der jetzige Kaiſer der Franzoſen, Napoleon, 
ſich aber an die Spitze der franzeͤſiſchen Regierung geſtellt 
hatte, nahm der Krieg bald darauf eine andere Geſtalt an. 
Den 15. Julius 1800 wurde ber Waffenſtillſtand zu Pars⸗ 
dorf zwifchen den Franzoſen und Defterreichern gefloffen, 
-aber bald darauf wieder aufgefündigt, bis dann nad ber 
Schlacht bei Hohenlinden am zten December 1800, 
zwiſchen Frankreich und Defterreih ben 9. Februar 1801 dee 
Briede zu Läneville abgefchloffen wurbe, morin das ga: je 
linke Rheinufer, auf welchem die beträchtlichiien Beſitzun⸗ 
gen des pfatzbaierfchen Hauſes lagen, an Frankreiſch 
„abgetreten wurden 


Baiern verlor dadurch fehr viel; aber die Ereignifſe 
waren von ber Art, daß es ſich den 26 Auguſt 1801 gend» 
thigt Tah, einen Vertrag mit Frankreich absufchließen, m 
welchem e6 nicht allein auf feine jenfeits des Rheins gele⸗ 
genen rheinpfaͤlziſchen Befisungen, fondern aud auf 
"die diesfeitigen, bis auf das Herzogthum Berg, verzichtete, 
menn man ihm geflattete, durch hinfeidyende, in der Nähe 
von Baiern gelegene, Indemuiſationen ſich zu einem kraͤf⸗ 
tigen Staate zu artondiren, was ihm denn auch feierlich zu⸗ 
gefihert wurde. Doc) Eonnte erſt ben 25. Febtuar der Ente 
(hadigungs- Plan als Reichsdeputations-Hauptſchluß publiciet 
und außgeführt werden. Pfalzbaiern hatte dur oben 
gedachte. Abtretungen verloren 220 DM. und 692 000 Eins 
wohner und erhielt dafıır in der Mähe von. Baiern 898.000 | 
Einwohner und-3193- OD Meilen. Der Gewinn wäre alfo 
nebſt der beſſeren Atrondirung geweſen, 99%. I Meilen mit 


— 
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"mit' d86.000 Einwohnern; aber man muß den Nacrbeil, 
den meld" Acquiſitionen an Land und Uuterthanen mit ſich 
führen; aͤuch in Erwägung ziehen, 


Drei Fahre lebte nun Baiern im Frieden, bis 1805 
im September ein neuer Krieg ausbrach, bem am 26. Decem⸗ 
de 1805 der Sriede zu ? resb urg ein Ende’ madhte.: 


Baiern erhielt durch den Preöburger. Frieden 
die Markgraffhaft Burgau, bie bisherigen Salzburgi⸗ 
ſchen Antbeile an Eihfiäbt und Paffau, die gefürftete 
Grafſchaft Tirol, die Fürftenthümer Briren und Trient, 
die fieben voralbergifhen Hercſchaften mit den darin 

inclavirten Gebieten, bie Herrfhaften Tetnang und Ars - 
gen und die Städte und Gebiete von Lindau und Augs⸗ 
burg, zufammm 584 D Meilen und 1,028,000 Einwohs 
ner. Dagegen trat es an den Kurfürften von Salzburg, 
deffen Land an Deflerreich cebirt wurde, das Fuͤtſtenthum 
Würzburg mit 97 D Meiten und 260,000 Einwohnery 
wieder ab, und es blieben ihm alfo als Gewinn 487 D Meis 
len und 768,000 Einwohner. Dazu wurden noch die reichs⸗ 
titterfchaftlichen Befigungen befegt und Baiern incorporirt, 


Im Januar 1806 wurde in Mün hen die VBermählung 
des Vicekoͤnigs von Italien, des Kaiſer Napoleons 
adoptirten Stiefſohns, Eugen, mit der baieriſchen Prinzeſſin 
Auguſta, ber aͤlteſten Tochter des Könige von Baiern, 
vollzogen. 


Mod im Jahre 1806 vertauſchte der König von Baiern 
fein, am techten Ufer bes Rheins gelegenes Herzogthum 
Berg mit 54. DI Meilen und 261,500 Einwohnern, gegen 
das Fuͤrſtenthum Ansbach von 68 D Meilen und 245,000 
Einwohnern, welches Preußen mit Eleve gegen Han⸗ 
nover an Frankreich abgetrsten hatte, Baiern wurde 
durch Ansbach mehr arrondire, 
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Den 12. Auguſt deſſelben Sahres untetzeichnete der baier⸗ 
ſche Geſandte, Herr von Cetto, in Paris die rheiniſche 
Gorföterationgacte. Schon den 1. Auguſt hatte fi dee. 
‚König von der Verbindung mit dem teutfhen Reiche los- 
geſaqt. Unter Baierns Verpflichtungen gegen. ben cheis 
niſchen Bund waren die: daß es ein Contingent von 30,000 
Mann von allen Waffen zu fteden , und die Städte Auge 
burg und Lindau zu befeftigen, uͤbernahm. J 


Nach der Uebereinkunft der Bundesacte trat Baiern 

an Würtemberg die Herrſchaft Wieſenſteig mit 2£ 
DM. und 2800 Einwohnern ab und erhielt Dagegen die ches 
malige Reichsſtabt und das Gebiet von Nürnberg, mit! 
20 DOM. urd 8o. 000 Einwohnern, nebfl den innerhalb bee! 
Markgraffhaft Burgau gelegenen Commenden bes teutfchen : 


Drdens: Rohr und Waldftetten, Auch kamen bie Län” 


der der bisherigen reihsunmittelbaren Fürften und Herr⸗ 
ſchaften: Schwarzenberg, Dettingen, Hohenlohe, 
Thurn und Taxis, Fugger, Caftell, Speckfeid, 
Wieſentheid, Sternſtein, Edelſtetten, Winter⸗ 
rieden und Tannenhauſen und Barheim du die 
Mediatifirung: unter die Souveränität von Baiern und die’ 
Beſitzer berſeiben wurden ſeine Vaſallen. 


VUeber andere ritterſchaftliche Beſitzungen an den Sehne 
zen, wurde den 13. October 1806 mit Würtenberg noch! 
ein beſonderer Tractat abgefhloffen, in dem Baiern die 
Souveränität über die Rittergüter, Niederflegingen,. 
Deimenfingen, Bieffingen, Böttingen, Weidach, 
Kuchalp, Schnittlingen, Heimertingen, Ile 
raichheim, Keumüny Kronburg, Belheim u.a.m. 
erhielt. en, 


Den Verpflichtungen des ebeini i ſchen Bundes zu Folge... 
nahm der König im October 1806 Theil an Srantreiche Kriege. . 
gegen Preußen, 


- 


meiftens mehr feucht als trocken und nur ber Herbſt gewährt 

eine anhaltend. [höne Witterung. In den, der Mittagsfonne 

offenen, Thaͤlern ift die Hige groß. In den Übrigen Gegen⸗ 

den und beinahe im ganjen Main- ' Rezat⸗, Regen P 

Ober» und Unter : Donankkeife, ift die Luft wärmer, 

milder, und der Winter kürzer, Späte Reife find hier felten. 
eng IR eo iygen 
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Baiern iſt größtentheiid gedirgig; vom St. Gott⸗ 
hard’ ziehe fü ſich die Kette der Berge zu den noriſchen Alpen 
und breitet ihre Aeſte in dem Innkreiſe aus und dann deh⸗ 
nen ſich dieſe Bergmaſſen weſtwaͤrts in den Schwarzwald 
und in die ſchwaͤbiſche Alpe und oͤſtlich in verſchie denen Rich⸗ 
tungen. in den Salzachtreie bis in Deſterreiche 
Staaten. 


Die nordoͤſtliche Graͤnze Baierns wird in boppelter 
Richtung durch lange Reihen von Gebirgen, längs der Do⸗ 
nau, duichſchnitten. Eine dieſer Bergketten reicht bis eins 
Stunde uͤber Donauſtauf, wo ſie wie abgeſchnitten an 
ihrem Ende ſich in einem Kalkſteingebirge verliert. Hier 
find die fruchtbarſten Ebenen Niederbalerns. Eine an- 
dere Gebirgsmaffe, meiflens von Granit, zieht von Suͤdoſt 
nad) Weftnord an Böhmens Gränzen hin, und Bieter dies 
fem die nörblihe und Baiern bie Mittagsfeite dar, Im 
Smwifchenraume derfelben befinden ſich die 3 bis 4 Meilen‘ wei⸗ 
ten, ſauft fi ich erhebenden fruchtbaren Berge, welche unter 
dem Namen: Wald bekannt find, nn” 
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Baiern enthält in größter Länge non Weſten nach 
Oſten 76, in größter Breite von Norden nah Süden 77 
geographiſche Meilen. Der Fiacheninhalt wird auf 17 36,50 
OD Meilen angegeben, die von .3,440,900 Menfhen bewohnt 
werben. Das Königreich. grändt gegen Morden an das Her» 

zogtbum Sachſen⸗Koburg und das. Land der Fuͤrſten 
-Meuß; gegen Oſten an die oͤſterreichiſchen Staaten , das 
Königreich. Böhmen "und das Herzogtum Steyermarf; 
gegen Süden an das Rönigreih Italien, Illyrien und 
‚die Schweiz, an das Fürftlih» Lichtenfteinifcde Ge 

biet von Vaduz, an das Königreich) Würtemberg. und, . 
bat Grohherzogthum B ürzburg. 


Das Königreich Baiern liege in der Mitt: der endıde 
lich gemäßigten: Bone, zwifchen 27° ,..17' und 31%, 22° 
oͤſtlichet Länge von Feero, und zwiſchen 46%, "25" und 50°, 

32° nordlicher Breite, | 

. Dos Klima. in im 1 Duräfenitte gefund. und mid und. 
aur in,einigen Niederungen und fumpfigen Moorgruͤnden dem 
thierifhen. Organismus weniger förderlich. .. Auf den Höhen, 
der Berge herrfcht ein größerer. Grad von Kälte und Froft, und- 
das Klima iſt, wie allenthalben, nah Beſchaffenheit der. 

Nichtung der Hochgebirge, der.Chäler, der Nähe der Glet⸗ 
fer, Moofe, Fiize und Waldungen verfhieden: Im J Inn⸗ 
in den ſuͤdlichen Gegenden des Iller⸗ Salzach⸗ und zum 
Thelle auch des Iſar kreiſes und an der Graͤnze von Boͤh⸗ 
men iſt die Luft rein, kalt, ſcharf; der Winter, ſtrenge und 
oft von langer Daun, Der Fruͤhling und Sommer find; 
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‘ 
beträgt, Die Ebene gwifchen dee Ammer und Iſar von 
Ereifing bis München ift beinahe 8 Stunden lang und 
eben fo breit, und die Ebene bei Schrobenhaufen dehnt 
ib dis nah Neuburg, Ingolſtadt, Seifenfeld bis 
gegen Neuftadt und if größtentheits Sumpf. 


Die größten Waͤlder find: Der Zmiefler Forft 72,819 
Tagewerk oberhalb Fürth bis über bie Kaiferhütten, 
Der fih an ihn anſchließende Wolfftein 42,953 Tage: 
wert, Der Mittenwalder Forſt 127,912 Tagewerk. 
Der Roͤbforſt 60,301 Tagew. Der Kulmain 64,239 
und ber Lorenziforft mit 49,6663. Tagew, 


Wenig Länder find wafferreicher, und mit fo mancherfei 
Etiömen und Seen durchſchnitten, als Baiern. An ber 
Spitze derſelben fleht die Königin ber europdifhen Fluͤfſe: 
die mojettätifhe Donau, melde im Schwarzwalbe 
beim Dorfe St. Georg entfpringt, in Donauefdinis 
gen ihren Namen erhält und bei Ulm fhiffbar wird, und 
fo von Welten nad Oſten, in einer nördlichen Biegung, 
Baiern durchſtroͤmt, es bei St. Pancratius wirbee 
verläßt und dann, nachdem fie einen Exbflrih von 700 


Meilen duichfloſſen hat, zwifhen Beffarabien und Buß 


gärien ım mehreren Armen fih mit dem ſchwarzen 
Mieere vermähle, In Baiern führen Brüden über dies 
felbe: bei Günzburg, Dillingen, Donaumwärtp, 
Neuburg, Ingolſtadt, Vohburg, Neuftadt, Ket 
beim, Regensburg, Straubing und Paffan, 
und fie nimmt waͤhrend ihrem Laufe durch dies Königreich 
folgende große und Meine Stäffe auf: -Die JIller, die Roth, 
Biber, Günz Brenz Mindel, Schmutter, Paar, 
Jim, die Ufel, bie Schuttach, Zuſamm, Wers 
nis, die Laber, ben led, bie Abens, die Altmühl 


den Regen, die Sulz, bie Rab, Aitrad, - Ifay, 


Bits, ben Inn und bie Su und. einige andexe kleine 
Fluͤſſe und Die. on N 
| hir 
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Bon Suͤdweſ nad Oſten hängen noch mit Böhmens 


Gebirgen zuſammen: das reich mit Fichten und Nadelholze 
bewachtene Fichtelgebirge, das aus Granitbergen beſteht, 
an welche ſich Schiefer, Gneis und Adenmaſſen anghaͤngt 
haben. 


In den Singeweiden dieſer weiten, hohen, oft mit ihren 


Gipfeln bis in die Wolken ragenden Bergruͤcken, entſtehen 


die Fluͤſſe und Seen; ſie erzeugen die koͤſtlichſten Mineralien 
im Innern, waͤhrend ihre aͤußeren Waͤnde und Ruͤcken mit 
ihren koloſſalen witdfhönen Foimen zur Bewunderung’ bins 
reißen. Auf diefen bebolzten Höhen finden zahlreiche Haus» 
und wilde Thiere Wohnung und Nahrung; ihre Wälder 
liefern hinrdichenden Schutz gegen des Winters Strenge, 
und unter den ſchattigen Bäumen berfelden fieht man eine 
große Menge der feltenften koͤſtlichen Heilkräuter in üppiger 
Gülle empor wachſen. 


Die bochſten Berge find: der Orteles im Sun 

kreiſe 14,466 Fuß, der hobe Narr 10,630, der Wies— 
bahhorn 11,000; ber große Kogel, 9,100, die übers 
göffene Alpe 9.000. ber Wasmann 9,053 und der 
Stodner 12,978 Zuß über der Meeresfläche hoch, im Salze 


achkreiſe, und dann der Hochvogel im Illerkreiſe 


9,000 Fuß body. Die anderen, etwas weniger hoben Berge 
find: Der Saukogel, der Rathhausberg, Grinten, 


3 


Salbing, Wendelftein, der Waller, Racher, die 


- beiden Arber, ber Offaberg, Hobenbogen, Die 
Sqhlapperebene, ber:Hodgatling, Grainer, Bren⸗ 
ner, Staffelſtein, Heſſelberg, u. a. m. 


y 


Die Mitte Baierns enthält eine unüberfehbare,. fe 


fruchtbare Ebene; eine andere breitet ſich gegen Norden | 
zwilhen „die Granitperae, auferfalb Regensb urg, | 


aus, deren Länge beinahe 85 und deren Breite Bz Meile 
Adnigr. Baiern. | € 
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‘ 
beträgt, Die Ebene gwifchen der Ammer und Iſar von 
Frerſing bis München ifl beinahe 8 Stunden lang und 
eben fo breit, und die Ebene bei Schrobenhaufen dehnt 
fi dis nah Neuburg, Ingolftadt, Seifenfeld bis 
gegen Neuftadt und if größtentheils Sumpf. 


Die größten Wälder find: De Zwiefler Forft 72,819 
Tagewerk oberhalb Fürth biß über die Kaifechütten. 
Der ſich an ihn anſchließende Wolfftein 42,953 , Tages 
wirt, Der Mittenmwalder Forſt 127,912 Tagewerk. 
Der Roͤtzforſt 60,301 Tagew. Der Kulmain 64239 
und der Lorenziforſt mit 496661 Tagew. 


Wenig Laͤnder find waſſerreicher, und mit fo mancherlei 
Etiömen und Seen durchſchnitten, als Baiern. An der 
Epibe derſelben fleht die Königin der europdifhen Fluͤſſe: 
die majeſtaͤtiſhe Donau, welche im Schwarzmwalbe 
beim Dorfe St. Georg entfpringt, in Donaueſchin— 
gen ihren Namen erhält und bei Ulm ſchiffbar wird, und 
fo von Weiten nad Oſten, in einer nördlihen Biegung, 
Barern durchſtroͤmt, es bei St. Pancratius wiebet 
verläßt und dann, nachdem fie einen Eidſtrich von 700 


Meilen durchfloſſen bat, zwifhen Beffarabien und Bul⸗ 


gärien ın mehreren Armen fihb mit bem [hwarzen 
Meere vermädle In Baiern führen Brüden über die» 
felbe: bei Günzburg, Dillingen, Donauwdrth, 
Neuburg Ingolſtadt, Vohburg, Neuftadt, Keks 
beim, Regensburg, Straubing und Paſſau, 
und fie nimmt mährend ihrem Laufe durch dies Königreich 
folgende große und Meine Slüffe auf: -Die Iller, die Roth, 
Biber, Günz, Brenz Mindel, Schmutter, Paar, 
Jim, die Uſel, die Schuttach, Zuſamm, Were 
nib, die Laber, den Lech, die Abens, die Altmühl, 
den Regen, die Sulz, die Nab, Aitrach, Flag, 
Vils, den Inn umd die Ilz, und einige andexse kleine 
Fluͤſſe und Bähe J ubð6 
urchh 


\ 
.1 
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.Der zweite ſchiffbare Fluß, welcher in Baiern auf dem 
Sichtelgebirge im. Simmelbache bei Gottesfeld 
entſpringt, iſt der Main, bee ſich erſt in zwei. Arme, in den 
rothen zund weißen theilt, und ſich vor den Yuhöfen wieder 


vereinigt, und der, nachdem er die Rotach und Regnie 


aufgenommen, bei Mainz fi in den. Rhrin.grgießt, ; + 


‚Die Jller entipringt im Bregenzer Wald und 
bei Kempten und Eitradı führen Brſicken uͤber Be. 


| Der Lech entfpringt an ber Alpe Sormanin ing 
Sller» Kreife, und duchfiröme das Lechthal. Es 
fübeen Brüden über inn: bei Süffen, Scongau, 
Landsberg, Augsburg und Rhein. | oo 


Die Jfar entquillt bei Halleranger, 2 Stunden 


über dem Heiſerkopfe, und durchſtroͤmt Baiern in eis 
ner Länge von 69 Stunden Es fuͤhren Bruͤcken über 


fie bei Filz, Münden, Bogenhaufen; Kreeiffind,. 


Moosbura, kandshut, Dingelfingen, Landan 
und. Plattling. N 4 - 


| Der Inn kommt von. dem Zulicrherge in ve 
Eawei; man finder Brüden über ihn: bei Innſpruck, 
Volters, Kufftein, Rofenbeim,. MWafflezburg, 
—Kraiburg, Mühldorf, Neu» Detting, Marki— 
Braunau mb Scherding. 23. 39 — 


bei Salzburg und Burghauſen fühten Brücken va. 
uͤber. 


BT RR FE Rt 


A Bir. Kitmäht bar: ibem. —* ‚bei, ‚ehren u 
unweit dem Bade Burgbernheimu tr. zen! le | 


r 


1.7 Der. Regen. beſteht ans, 3. Eträqen, ven, peiten 
der nicht weit vom großen — ——— 8 De em 


Die Salzach entquilt Im Kehmmterthate, ih 


7 Buiern. 

ſchwarzen der bei Etfenflein und dem kleinen Regen, der 
von der Zwiefelau komme, fi erſt mit dem ſchwarzen 
und dann bei Kögling mit dem weißen vereinige, wo⸗ 
durch dee große Regen entficht. Die Regnitz entſteht 
durch die Rezat, Rednis und Pegnig und in Bam 
berg führt eine Brüde darüber. 


Die Nab iſt in 3 Ströme getheilt, von denen der 
eine an Boͤhmens Sränze, die Boͤhmiſche, die andere 
die Fichtelberger oder Waldnab, und die dritte, bie 
Haidnab;, von einer naſſen Haide beim Fichtelberge, 
genannt wird, , 


Außer diefen Flaͤſſen Knd noch zu bemerken: die 
Amperund Loyſach im Iſar⸗, die Alz, Sala, Mur, 
‚Ense und Achen im Salzach: und die Sill, Etſch, 
Eifad und Rieng im Inn» und die Eger und Saale 
im Main, RKRreife 

Die größten Seen liegen im fuͤdlichen Theile Bol. 
erns. BomBodenfee gehört nur ein Pleiner Theil zu 
Viefem Reiche und dieſer erſtreckt ſich vom Einfluffe des 
Rheins in denfelben bis berüber, beinah an das linke 
ufer des Argen an ſemen Eintritt in den See. 


Der Ehiemſee, das baieriſche Meer genanne, 
‚am Salzachkreiſe, it 5 Stunden lang, 3 ‚Stunden 
breit und 240 Sau, tief, 


Der Würms oder Stahrenbergerfee, der be⸗ 
‚fecchtefle von Muͤnche n s Bewohnern, iſt 5 Stunden lang, 
ı2 Stunde breit und 140 Klaftern tief, Zu 
ni Der Ammerfee iſt 2 Stunden langs, 1 Stunde breit | 
ans Aber 166 Fafein tieſ. αö —— rn 
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Der Walken: oder Wallerfee in r Stunde 
lang, aben fo breit und. liegt ſehr hoc: 


Der Kochelſee liegt 5 592 Schuh niedeiget ale jener, + \ 


Der Tegernfee if 14 Stunde lang und 3 breit, 
Diefe 5 Seen. liegen im Iſarkreile. 


Der Könige. oder Bartholomaͤusfee iſt 14 
Stunde lang, J breit und mit feinen hohen, ihn ums 
ſchließenden Feiſnmanden von. romantiſcher Schönheit. | 


Der. Utters, St. Wolfgangs, und ber Monde 
fee liegen nebft den beiden vorigen im Salyadtreife 
"Der Achenfee iſt ber im Santreife und über 
x Meile lang. 


| An Mineralquellen von verſchiebenen Shelee 
amd allen Gattungen, zähle Baiern über 70. | 


- Moofe findet man noch im großem Umfange: als 
ba8 Dahauermoos gegen 25 DI, das Donaumoos 
von 4 U, und das Erdinge 23 welches über 5.0 Meilen 
groß in | 


.. 6. 
NMatur⸗Producte. 





Aun Mineralien gewinnt man Golp, Silber, Kupfer, 
guted Eiſen, Blei, Galmei, Vitriol, Quedfilber, Marmpe 

jeder Art und in großer Menge, Bergkryſtalle, Alabaſter, 
Kalt, Salpeter, Braun» und Spedflein, Schiefer, Schleif⸗ 
und Wepfleine, Gypeé, Thon⸗ Porzelans und Farbenerde. 


⸗ 
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Ferner elülge Steinkohlen von ber beſten Gattung und viel 
Torf aus den großen Mooſen; auch werden. in einigen 
Stromen Perlen gefiſcht. 


Den, meiften Gewinn tiefen. aber bie Salzwerke 


deren Ertrag uͤber 2 Millionen ſteigt. 


Geiraide jeder Art bringe Baierns Boden und 
vorzuͤglich das ſogenannte Niederbaiern im groͤßten 
Ueberfluſſe hervor. Das letziere iſt als die eigentliche 
Kornkammer des Koͤnigreichs anzuſehen. Flachs und 
Hanf wird zum innlaͤndiſchen Gebrauch hinreichend ges 
wornen. Man bauet Hülfenfeüchte jeder Gattung, und 
Hafer, Gerſte, Kartoffeln und Eöftliche Futterkraͤuter, und 
der. Dbfs, Gartens und Tadaksbau iſt befonders im Res 
zat: und Mainkreife im beften Zuftande. Holz von 
allen Gattungen gehört. zu den Hauptoroducten des Lane 
des; Wen wird zwar nur wenig gewonnen, dafür verdankt 
Baiern aber dem Fleiße feiner Bewohner ein vortrefflicheß, 
aud von :den Ausländern gefuchtes Bier, 


Die Hornvichs, Pferder, . Schaf: und Sqhweinezuche 
iſt im Ganzen am meiſten ausgebreitet und von beſonde⸗ 
zer Wichtigkeit; erſtere wird vorſuͤglich im Inn. und 
Salzachkreiſe, wie auf den Schweiger Alpen, in 
ihren Sennerbütten und auf ihren fhönen Matten, mit 
Kenntnif und Eifer betrieben. Die Beſchaͤftigung der’ 
mäßigen friedlichen Hirten, -exzielt bier die- Hauptnahrung 
des Landes. Zahmes und wildes Geflügel iſt nicht felten 
und in den weisläuftigen Wäldern hauſet bei reichlichee 
Asung Wildpret in Menge ohne Schaden des Landmannes. 
Die Gemfe und ..der Steinbock wohnen auf den hoben 
Bergen und Bären laffen zuweilen im Innkreife und an - 
der oͤſtuchen Graͤnze des Regenkreiſes fi bliden, 
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verſchiedenen Voͤlker. — = Religion. - _ Bevdlkerung. 
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Die Bewohner des Bnigreihe Sa iern beſtehen aus 
vier verſchiedenen teutſchen Volksſt ĩmmen aus Baier n 
Die den Salzach:, Unterdonau⸗, Sfarı und Regen’ 


kreis bewohnen, in welchem letzteren die ehmalige Ober⸗ 
pfalz liegt; aus Franken, welche den Main:, Regate 
und einen Theil des Ober Donaukreiſes bevoͤlkern; 
aus Schwaben, welche zwiſchen der Donau, dem Li“ 


bi6 an den Bodenfee in einem kleinen Theile des 
Dberdonaus und in dem Illerkreiſe wohnen und 
aus ben teutfhen Rhätiern, die im ehemaligen teutfchen 
Theile von Zirol, in einem kleinen Theile des Iller⸗ 


und dem jegigen Innkreiſe wohnen, welche man aber, 
‚mit zu ben Baiern zaͤhlen ſollte, da ſie urſpruͤnglich 


eines Stammes ſind. 


Die Baiern find die zahlreichſten; ein feſter kerni⸗ 


ger Menſchenſtamm, treu, bieder, tapfer, energiſch, maͤßig 


‚und voll Vaterlandsliebe. Ihre Religion iſt die roͤmiſch⸗ 


katholiſche; doch findet man auch Proteſtanten unter ihnen. 
Nach ihnen machen die Franken ‚unter ben Übrigen. drei 
Stämmen die Mehrzahl aus; es find mohlgeftaltete, vers | 


fländige, gemüthliche, fröhliche Menfcben, denen: im Allge⸗ 
meinen Feine ber Eigenfhaften der Baiern fehlt; die 
meiften find Proteflanten, aber man findet auch viefe Ka⸗ 
tholiken unter ihnen. Die Schwaben. machen, ſo wie 
die, ‚alten teutſchen Khätier, nur bie zwei Bleinften 
Theile der ‚Bevölkerung . Baierns aus, Iene find wie 
- die Franken in ber: Regel wohlgeftaltet und haben von 


diefen, ſo wie von den Baigen, die. meiſten guten Eigen» 


— 


4. Baiern. 


Sara . " "10. 
Handei. — Eins und Ausfuhr. — Münze — Maße — 
Gewicht. — Märkte. — Hinderniffe und Vorteile des 


j Vandels. — Berhaͤltniſſe zu andern benachbarten Laͤndern. 
ea. 
















s. Dee: vorgüglichfte Uctiv» Handel befteht. in Getraide, 
Bolz, - Salz und verfchiedenen Bergwerksproducten und 
Hornvieh. Getraide wird außer Tirol, häufig nach der 
Schweitz und auch etwas Salz dahin verführt, Böhmen 
Laufe: Getraide, und Oeſterreich Getraide, Bier und 
Holz. Eingeführt: werden vorzüglih: Weine aus Frank; 
reich, den Rheingegenden, aus Italien, Defter 
eeih nnd Ungarn Aus Frankreich bezieht man 
Mode» und Seidenwaaren, aus Italien Süpfrüchte, 
Del, Sardellen und dbergl._ Der Verbrauch der fon ein- 
geführten Solonialwaaren, bat durch die neueflen Auflagen 
darauf, wegen der Theurung gegen ehmals, um Dreiviertel 
abgenommen und vermindert fih noch täglich mehr. Das 
Wenige, was jest noch davon bezogen wird, kommt vor 
"verfjiedenen Orten ber, wo noch Borräthe ſind, um J 
größtentheils. ben Rhein und Main herauf. 4 


| Die Baierifche Münze curfict nah nach dem eh⸗ 
maligen Reichſs⸗ ober Conventionsfuße und der Curs des 
innlindiſchen Muͤnzen it folgender: 


ER: Ser \ Zu 5 — 30 kr. 

non DMar’or zu 7 — 20 —. 
3 Azun3 — 40T. — IE FOR 
7 Ditaten zu 5 — 20au 30 e. * 


x Carolin zu IL A. | 


d 
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und Unterdonau⸗, der Ilter⸗ und der Innkreis, 
aber auch im Regen: und Salzachkreiſe wird er. ſeht 
cultivirt; am wenigften aber im Innkreife. Dafür iſt 
aber in diefem, fo wie im Salzach- und Innkreife 
die Viehzucht am blühendflen wegen der Alpenwirthſchaft. 


Fiſcherei wird in allen Gegenden getrieben, fo mie 
der ſehr weit getriebene Bergbau, befonder® auf Salz, 
Eifen ıc im Inn» und Salzachkreiſe, und auf 
Eifen im Regen» Main und Rezatkreiſen "Aber 
man fördert auch Gold, Silber, Kupfer, und wie bereit@. 
unter ber Rubrik der Mineralien erwähnt ifl, und. weiter 
unten bei den. einzelnen Kreiſen erzaͤhlt wird, ned) eine 
Menge ‚anderer Metalle, Steine und Erdarten — au Bayer 


wu a 
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Fabriken von Leder, Handſchuhe, Tuch, Band, Kottun, 
Muſſelin, Battiſt, Hüte, Meſſing⸗ Stahl» und Drath⸗ 
waaren; ferner: Fayence⸗, Spiegel⸗, Tabaks, und Papier⸗ 
Fabriken, Eiſen⸗,, Senſen- und Meſſerſchmieden und Pul⸗ 


vermuͤhlen trifft man in hinreichender Menge, Die Woſ⸗ 


len⸗ und Leinenweberei iſt in Slor. Man ſtrickt Muͤtzen, 
Struͤmpfe, webt Teppiche und verfertigt Toͤpferwaaren und‘ 
andere aus Stein, Bein und Holy, wovon ein großer 
Theil ausgeführt wird,. Den größten Erwerb bringen die 
zahlreihen Bierbrauereien. Man hat gute Mechaniker. 
vorzügtiche Architekten für die Waffet:, Straßen: Kriegs⸗ 
und Givifbauten, berühmte Inſtrumentenmacher und alle - 
andere nuͤtzliche Kuͤnſtler in hinreichender Anzahl, 
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ſchaften, ihre Religion iſt theils roͤmiſch⸗katholiſch, theils 
proteſtantiſch. Die Gebirgsbewohner des ehmaligen teut⸗ 
ſchen Tirols ſind, wie die Baiern, ein feſter, meiſt großer 
Menſchenſtamm, thaͤtig, erwerbſam und maͤßig. Aber ihre, 
groͤßtentheils von der übrigen Welt iſolirte Lage, bat es 
verurſacht, daß fie ſich mit den wichtigen Ereigniflen, welche 
der Zeitgeiſt herbei führte, nicht fo wie die übrigen Völker 
befreunden konuten. Ihre Religion iſt durchgaͤngig die 


tömifch s Eatholifche. Der Baierifche Volksſtamm beträgt- 


an zwei Millionen, der der Franken über 800,000, die 
Schwaben zwifhen 3 und 400,000 und nicht viel weniger 
der der Rhaͤtier und fo die ganze Bevoͤlkerung Baieins 
3,500.000 Menſchen. 





8.7 


Producirende Induſtrie. — Ackerbau. — Viehzucht. — Fiſcherei. 


Baierns groͤßter Reichthum beſteht in ſeinem Acker⸗ 
bau *), der jede Gattung von Getraide erzielt. Die frucht⸗ 


bäreften Keeife find dafuͤr der Main: Mezat- der Obere, 


*) Die Baieriſche kandwirthſchaft ift mufterhaft und wird. 


gegenwärtig noch mehr begünftiget buch. ben landwirt h⸗ 
ſchaftlichen Verein, welder eine freiwillige Verbindung 


von Freunden der Landwirthfchaft ıfl, und den Zwed bat, . 


practiſche Landwirthſchaft, und die damit in Werbindung 

ſtehenden Gewerbe zu befördern. Die trefflihe Baierifhe 

Delonomie bat fih auch außerhalb dem Reiche verbreitet. 
Bo verdaakt Ober: DOeſterreich ſeinen bluͤbenden Zuſtand der 
Agricultur lediglich den Baiern, welche fi hier nieder⸗ 
liehen und dig Lehrer der Oeſterre icher wurden... 


Aum. des Herausgeberb— 


— — 
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und Unterdonaus, der Ilter⸗-⸗ und ber Innkreis, 
aber auch im Regen- und Salzachkreiſe wird er. fehe . 
eultivirt; am wenigften aber im Inntreife. Dafür if 
aber'in diefem, fo wie im Salsa» und Innkreife 
die Viehzucht am bluͤhendſten wegen der Alpenwirthſchaft. 


Sifherei wird in allen Gegenden getrieben, fo tie 
der fehr weit getriebene Bergbau, befonders auf al, 
Eifen ıc. im Inn» und Salzachkreiſe, und anf 
Eifen im Regen. Main und Rezarkreerfer "Aber 
man fördert auch Gold, Silber, Kupfer, und wie bereitk. 
unter ber Rubrik der Mineralien erwähnt ifl, und. weiter 
unten bei den. einzelnen Kreifen erzählt wird, noch eine 

Menge ‚anderer Metalle, Steine und Erdarten — gu Tage. 
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Fabriken von Leber, Handſchuhe, Tuch, Band, Kottun, 
Muſſelin, Battiſt, Hüte, Meſſing⸗ Stihl» und Drathe, 
waaren; ferner: Fayence⸗, Spiegel, Tabaks⸗ und Papier- 
Fabriken, Eiſen, Senfen - und Meſſerſchmieden und Pul⸗ 
„.vermüblen trifft man in hinreichender Menge, Die Wofe 
iens und Leinenmweberei ift in Flozx. Man fleidt Müuͤtzen, 
Struͤmpfe, webt Teppiche und verfertigt Toͤpferwaaren und’ 
andere aus Stein, Bein und Holz, wovon ein großer 
Theil ausgeführt wird, Den größten Erwerb bringen die 
zahlreihen Bierbrauereien. Man hat gute Medaniker, 
vorzügliche Architekten für die Waſfer⸗ "Straßen:, Kriegs: 
und Civifbauten, berähmte Inftrumentenmacder und alle - 
andere nuͤtzliche Kuͤnſtler im hinreichender Anzahl, | 
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Gewichte. 


Das Baierifhe Pfund, Handelsgewicht, kommt 38, 509 
Kubikzoll des Brunnenwaſſers gleich. 


100 Pfund oder I Zentner wiegen 2,2285 Kubikſchuh 
diefes Waſſers und im. Holländifhen Troys⸗Gewichte Hält 
das Pfund 11,683 Affen, 


Im ganzen Königreiche iſt gleiches Gewicht eingeführt 
und allgemein angenommen : Ze | 

ı Centner 100. Pfund. . 

1 Pfund 32 Loth. 

z goh ,,.. 4 Quintel. 

| ı Quintel . 4 Sechszehntel. | 

5609 Grammes des neuen. Branzsfi ſchen Gewichts find 
= 10 Vaieriſchen Pfunden. 


Maße (tesdene). 
Geomett. Längen s oder‘ Flaͤchenmaß. 

Der Schuh ober Fuß, aus 10 Bol: von J0oo Linien 
und ber Zoll 10 Linien. 10 Fuß geben eine Ruthe, 
100 D Fuß eine GO Rute, und 400 DO Rüthen ode 
40,000 DI Fuß ein Tagwerk odee Juchart. Eine teutſqche 
oder geoge. I Meile Hält: 644148257, 765776. Oo Su 
‚oder 16103 7064441 D Sucdarke. © 


Wenn der Pariſer Fuß in 1440 Theile getheilt wich, 
welches gewoͤhnlich als Richtmaß angenommen wird, fo 
hätt ein Baier. Fuß 1282 folder Theile und 1000 Periſer 
duß fd = 113 Baier. Fuß. 


Techniſches Laͤngenmaß. ne 
Der Fuß oder Werkſchuh iſt nicht, in Decimalen, ſon⸗ 
dern in 12 Zoll und dieſer in 12 Linien und letztere in 12 
Skrupel getheilt, wonach 1 Klafter 6,1 Ruthe 12, und 
eine teutſche oder geogt. Meile 283800370 Fuß budget. 
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Silbermuͤnzen : 


. Baier; oder Conv. Thaler zu 2 fl. 24 kä. 


— 14 —... nı 36 — .: r 
— ganzes Kopfflüd zu 24 — 


£ — halbes — zu 12 — 


Sechſer, Groſchen zu 3 und ı Bean» echt 


Kupfermuͤnzen: 
Kreutzer zu 4 Pf. 
3 Treußer zu 2 Pf. u 
x — yauı _ und aud 2 Heike; 
3 Pfennig zu J 1 — 
Die fogenannten Baterifchen Thaler nad bem 24988 


Fuße find ſehr geſucht. Bei den amtlichen Kaͤſſen wird 
in der egel nur in Baleifgen Münzen, gezahit. 


Auslaͤndiſche Gold⸗ und Silbermuͤnzen gelten im 


Handel und Wandel'nur nad ihrem eigenetihen Werthe; 


von dieſen muß wiegen: 


Lt. 


Detat. Gran. 


der Dutaten — J m. ,.60 . 
ber Seuveränd’r . „3 10. 
‚der Carolin .. 0...» 2.47 w 
Er ber Marvor ... . ı BER SE. 


Das fehlende Scan koſtet 5 Re, vr . . 
Don Silbermuͤnzen gilt: 


| "ans Oeſterreich. Zweiguldenſtuͤck 2 fl. 24 tr. 


Bet... Kronentblle 2 —42.— 

der Franzoſ. alte Eouisblanc ee 
| Raubthdlr . . . 91-4 — | 
“der neuere Ecir' de’ France ' a üins — 
Bank 03, 22727 &, . ey 

2 Diame .- Im . 


u T. Fentimt Be ‘E [u N. er ’ 


00 granken eigen 46: fl, 244 % 


44 Baiern. 
Gewichte. 


Das Baieriſche Pfund, Handelsgewicht, kommt 38,509 
Kubikzoll des Brunnenwaffers gleich, 


100 Pfund oder ı Zentner wiegen 2,2285 Kubikſchuh 


dieſes Waſſers und im. Holländifhen Troys⸗Gewichte hält 
das Pfund 11,683 Affen. 


Im ganzen Königreiche ik gleiches Gewicht eingeführt 
und allgemein angenommen: 
1 Sentner 100 Pfund. . 
1 Pfund 32 Loth. 
x Loth „, .. 4 Quintel. 
‚x Quintel . 4 Sechszehntel. 


‘5609 Graͤmmes des neuen ianzöſiſchen Gewichts find 


= ı0 Vaieriſchen Pfanden. 


Maße (ttedene). 
Geometr. Längen » ober’ Flaͤchenmaß. 
Der Schub oder Fuß aus 10 Boll von Joo Linien 


und ber Zoll 10 Linien. 10 Buß geben eine Rurke, 


100 D Fuß eine DI Rute, und 400 DT Rüthen oder 
40,000 D Fuß ein Tagwerk oder Juchart. Eine teutſche 


ober geogr. D Meile haͤlt 644148357, 765776 DO duß 


oder 16103 7064441 D Jacharte. 


Wenn der Pariſer Fuß in 1440 Theile getheilt wird, 


welches gewoͤhnlich als Richtmaß angenommen wird, fo 
hätt ein Baier: Fuß 1282 folcher Theile und 1000 Parifer 
duß find = 1113 Baier. Fuß. | 


Teqcniſches Längenmaß. 
Der Fuß oder Werkſchuh iſt nicht, in Decimalen, fon» 


been in 12 Zoll und diefee in 12 Linien und legtese in 12 


Skrupel getheilt, wonach x Klafter 6,.ı Ruthe ı2, und 
eine teutfhe oder Feogt. Meile 25380078 Fuß betzägt. 
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Mertantitifges eängenmaß. | 
Eine Baier. Elle 2 Fuß, 8 Zoll, 44 Gkrupel Decis 
malmaß, 17 Baier. S 12 Patiſer Ellen. Die Baieriſche 


Elle enthält 3701 Franzoͤſ. Linien, wonach man alle außs 
laͤndiſchen Euenmaße reduciren kann. | 


Der Sarnpaspel ſoll eine Baielänge von 2 Em’ M 
haben, 


Die Klafter iſt 6 Fuß bo und breit; das Sa .ie— 
bob muß ar Fuß lang feyn und das ganze Maß enthält 
. 126 Kubikſchuh. 


Das Getraidemaß. 


Dieß beſteht in einem eichenen Sheffil von 8044 
Baier. Decimalzoll; der Scheffel hat 6 Metzen, die Mege 
12 Viertel u, ſ. w. Dee Haferfcheffel Hat 7 Degen. 

. Der Scheffel wiegt: 
Weisen 336 die beſte, 318 bie mittlere und 205 \ Pfund 


Roggen 3700 ° — 875 — — 1250 die 
Gerſte 290° — 260 —— 230 geringſte 
Hafer 205 — 190 — = 150 l Sorte... 


Maße für Siäffigkeiten. 


Ein Zaß enthält 232 Maß. Für Wein, Bier, Meth 
and Branntwein ii die größte Meffung ı Eimer ‚w 64 
Maß. 
Der gemeine Eimer zu 60 Maß enthält 2,580 € Squh. 
Der Viſireimer iu. 64 — — 12753 — 
Das gewöhnliche Schenkmaß — 74.308 €: Zofl, 


Märkte, 


A. diefe Maße und Gewichte müffen au von aus: - 
wärtigen Kaufleuten auf Märkten und Mefien gebraucht 
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werben. Bär Befoͤrderung bes "Handels: werden jährlich 
‚in allen bedeutenden Städten des Reiche, deren wehere, 
und foft immer 14 bi 15 Rage lang gehalten. "Außerdem 
werden an allen Drten noch große Korn» und Viehmaͤrkte 
gehalten, wie in der topographifchen DBeichreibung der Pros 
vinzen und Städte weiter unten zu leſen iſt. Webrigen® 
find die Hinderniffe, weiche durch die Spertung der Häfen 
allenthalben den Handel drüden, auch in Baiern ſichtdar. 


| Die Schiffarth iſt gegenwaͤrtig unbedeutend; es gehen 
zwar mwöhentiih vom Lech, der Iſar und der Obere 
Donau herunter einige Sdifle und Ziöffe nah Wien, 
aber der dermalige. Verkehr kommt gegen den ehemaligen 
kaum in Betrachtung, 


IT. 


.  Berhältniffe zu ‚andern Staaten, » 


Der König von Baiern ift der maͤchtigſte Fuͤrſt 
des Rheiniſchen Bundes und hat Gefandten in Paris, 
Metersburg, Wien, Berlin, Dresden, Eaffel, 
GStuttgard, Neapel, in Carlsruhe, Darmfladg, 
Würzburg und Frankfurt a. M. Bon allen biefen 
Höfen befinden ſich ebenfalls Sefandte in München, welche 
gegenfeitig für die freundfehaftlihen Verhättniffe und das 
gute Bernehmen zwiſchen ihren reſpectiden Hoͤfen lorgen. 
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Allzemeine und eigentkuͤmliche Verdienſte Baierns um Kuͤnſte 
and Wiſſenſchaften. — Gegenwaͤrtiger Zuſtand und oͤffentliche 
Anſtalten zur Befoͤrderung derſelben. 


* 


\ 


Go wie: Baieen als eine kraft⸗ und thatenreiche 
Motion auf dem großen Schauplatz der Begebenheiten ges 
ſchichtlich auftrat, fo ſaß es auch, finnend. und ſchaffend 
"in den Werkſtaͤtten der Kunſt und in den Tempelhallen der 
Wiſſenſchaft. Und wenn die Bücher ber Kriege und Staaten» 
umwaͤlzungen die Namen Luitpold — Arnulph I — 
Herzog Otto — Herzog Chriſtoph — WeifH — 
"Heinrih der Lime — Otto von Wittelsbach 
— K. Ludwig und die Wilhelme und Marimis 
Liane, mit unvergängiihen Zügen eingefchrieben ents 
halten — wenn bie Turniere und Heeresverzeichniffe mit 
den Namen der Törringer, Srauenberge, Sandis 
zeller, Pinzenauer, Egloffleine, Weihfe, Tauf— 


kircher, Pfetten, Hügnenberg, Thürigel, Ten 


tenbeckh, Scharfenberg, Preifinger, Marlrain, 
Daumgarten, Schenk, Seefeld, Lerhenfeld, 
Truchſeß, Perckheim, Stauff, Stein, Seibolts 
-torfer, Thurn, der Sronsberge und Sqhwepper. 
mann, der Tilly und Johann von Werth und vies 
 Ier Andern eben fo berühmten prangen; fo find die Annas 
:ten des fillen menſchlichern Strebens, befonders. die Fächer 
der Gefchichte, Theologie, und aller, ſowohl theorr tiſchen 
als practiſchen Zweige der mathematiſchen Wiſſenſchaften, 
nicht minder reich an hochverdienten Maͤnnern. Von 


ihnen eignet fich beſonders die Chronikenkunde und Hiftorie 


- einen Willram, Conrad v. Freiſſing, Trithenius 
9 Sponheim — Thurmayr, fonft Urentinüs, 
Adlzreiter, Raimund Fugger, und Vigeleuns 


/ 


* 


8 W Baiern. 


Hund zu. Auch die Erzkiſchoͤffe Arno und Ditmar, 


Stero, Peter Burkhard, Gewold, Rürner Be 
zotd, Hohmart. Marcus Welfer, Icher, Di 
fin, Meichelboͤck, Sterzing, find keine unbefannte 
 Mamen. Und wen wären es die des Conzad Geltes, 
Leonhard v. Ed, Caspar Scioppius, I. Edius, 
Balde und Georg Peurbachs, der den Gopernis 
tus, Ayo Brahe und Kepplern bie Bahn brach. 


Mod müffen wir hier anführen einen PhilippAppian, 


Conrad Peutinger, ben Kanzler Herwart; die 


Aerzte Minderer, Wiedemann, Beiger, Festzer, 


Bader; die Mathematiter, Amort, Lochner, Golbde 


hofer, Stiegler, Fink, Schiegg; die Philologen, 
Caniſius, Euspinius, Scack, Schönleder, 
Meerbold, Welfer, Döpfel; die Juriſten: Id» 
ſtatt, Eder, ‚Glingensberg, Kreitmaye- In 


welchen Faͤchetrn fih in neuerh Zeiten die noch meiſt le⸗ 


 benden ruͤhmlichen Gelehrten: Weſtenrieder, Baden, 
Deffein, Cory, Linbrunn, Flurl, Krenner, 
Aretin, Imhof, Kohlbrenner, Braun, Pezzlt, 
Hartt, Hazzi, Oeggl, Graf, Riedl, Weiler x, 
ausgezeichnet, iſt jedem Litteraten bekannt. 


An den bildenden Kuͤnſten aber, in deren jeder Baiern 
die ausgezeichnetfien Zalente aufzumeifen bat — wer kennt 
nicht da die berühmten Mater: Soahim und Wilhelm 
Beih, Andreas Wolf, Ulrich Loch, Peter Cans 


bit, Georg Afam, Johann PRottenbammer, 
Wolfgang Mielih, Chriſtoph Schwarz, Lucas 
und Caspar Amort; die Kupferfieher: Wening, 


Sennet, Amling; die Bildhauer: Aſem, Anger 
mayr, Krumper (den nämliden, ber die 6 herrlichen 
Statuen zu dem Maufoleum. des Kaiferıs Ludwig gegofs 


fen). Die Baumeifter: Steinmeg, Schön und Reis 
chenſt uhl, dem Baiern die Brunnenhäufer der Waffer 


— 
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teitund verdankt, weiche bie Salzquellen von Neichenhall 


nah Traunſtein Aber eine Höhe von 2168 Schuh, 
ıhinwegführen. Unter die Ausgezeichnetften ber noch leben⸗ 
den gehören: Kirchmaye, Schwanthaler, Ditlrs, 
Dorner, Bagenbaur, Warenberger ꝛc. Aud bee 


Erfinder der Steindruderei, A. Sennfelder, ruͤhmt ſich 


« 


.7 Das Andenken jener verflorbenin und das Beftreben 


‚ein Baier zu ſeyn. 


Tr 


ber noch lebenden würdigen Männer, ehrt die Baieriſche 
Regierung dur die liberalſte Befhügung aller Wiſſen⸗ 
fshaften und Künfte, die fie nicht allein mit rafllofem Eifer 


. gu befoͤrdern, ſondern auch allenthatben zu verbreiten fucht, 


and um, biefen Endzweck zu errsihen, weder Mühe noch 
Koften fcheuet. Die evidenteften Beweiſe bievon find: die 
Organifation der Akademie der Wiſſenſchaften und jener 
der Kuͤnſte, der Mititär Akademie, ber Central Bibliothek 
In Münden — die Verbefferung ber Univerfitäten in 
Landshut und Erlangen, der Lyceen, Gymnaſien 
und der Errichtung ber. Kunſtſchulen, und techniſchen Vor⸗ 
tefungen in allen großen Städten, 
4 


13. 


Einfluß der politiſchen Begebenheiten fräherer Seit auf den 


Charakter und bie Bitten bes Wolle. 
/ . 





= ‚Die alten Boier waren große. Rare Beute. von 
"weißer Haut und blonden Haaren; fie liebten ben Krieg, 

- die Jagd, trieben etwas Viehzucht und "wenig Aderbau. 
Königr. Baiern. D 


go Ä *8 Baiern. 


Die berberblen Sitten Noms wirkten hoͤchſt nach⸗ 
heilig auf die Bojer, melhe fih,: aus Böheim von 
ben Markomannen vertrieben, unter ber Herrſchaft 
der Römer in Vindelizien und Rhäßzien anſiebel⸗ 
ten; denn die Bojer gewoͤhnten ſich bald an den itali⸗ 
ſchen Wein, -und haͤtten ſich vieleicht ganz dem toͤmiſchen 
Lurus und Wohlleben bingegeben, wenn fie nicht fiet& 
gerüftet zum Kriege, die Provinzen an der Donau häts 
tem vertheidigen müffen. Die Römer gaben ihnen: Läns 
dereien Erbfchaftsweife unter der Bedingung: dag die Ben 
fißer Kriegsdienſte thun mußten, Die Regierungsform 
war ganz militaͤriſch. Ihre Heerfuͤhrer — Duces — hat⸗ 
ten zwar Recht uͤber Leben und Tod, ſtanden aber doch 
unter dem Feldherrn von der, Leibwache des roͤmiſchen 
Kaiſere, dem Praefectus Praetorii, Gie waren in Legionen 
abgetheilt und wie die roͤmiſchen in den Waffen geübt. 
Unter den. Oftgothen herrſchte biefelbe Verfaffung und 
König Theoderich fegte einen Ducem Rhaetiarum 
wit gleicher Gewalt ein, | 


Unter der Megierung des Kaifers Marc Aurel 
machte das Chriftentbum zuerft Kortfchritte unter den 
römifhen Soldaten in Norikum, und als Konftantin 
der Große im Jahre 312 die chriftliche Religion anges 
nommen hatte, breitete. ſich ſolche aud in ben beiden 
Rhaͤzien ſchnell aus, und an bie Stelle der Druiden 
traten Bifhöfe zu Lorch, Aguileja ꝛc. Im Jahre 
454 kam der eıfie Minh, Severin aus dem Drient 
nadı Norikum umd errichtete Schulen zu Wien und 
Bojodurum, 


- Von den Römern erhielten die Bojer bie lateini⸗ 
ſchen Buchflaben und Yon ihren Nachbaren lernten fie die 
teutfche Sprache, denn im ruhigen Seiten trieben fie fleißis 
Handel mit ihnen. u 


. Bu Ä 
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Spaͤter waren es vorzůͤglich die Asilolfingen, 
welche das Chriſtenthum in Baiern am meiflen ver 


‚breiteten und dadurch die, unter ber Herrfchaft ber Roͤmer 
perroilderten Bojer fanft und fittlicher machten. Thaſ⸗ 


ſilo beſonders errichtete viele Kiöfter und Schulen, 


= 


ZIdhre Könige oder Herzoge führten, als Zeichen ihrer 
Würde, einen Stab, oben geziert mit der Abbildung 


‚eines Menſchenkopfes und einen Giegelring; fie bezogen 


ihre Einkünfte von verfchiebenen Kammerhoͤfen, fiskali⸗ 


ſchen Strafen, Zoͤllen, Behnden und Naturallieferungen, 


Gerichte, Maß, Gewicht und Münzen waren unter den 
Agilolfingern.noh Roͤmiſch. Beſchraͤnkt war ſtets bie 
Macht der Baieriſchen Regenten nah alt⸗keltiſcher Meife, 
burd) geiftiühe und weltliche Landflände, mit benen fie 
fih im Mai und Herbfte zweimal des Jahres über bie wich 
tigften Angelegenheiten der Nation berathfchlagten. Die 
Grauen oder Graven unterhielten in ben verfhlebenen 


“ Bezirken ben Frieden und hatten dafür "als Gehalt: freie 


RKoſt, Wohnung und dem gen Theil der Strafen, 


Die Nation beftand aus Ablichen, Freien, Freigelaſ⸗ 


ſenen und Knechten. Regentenmord und Hochverrath 


wurde mit dem Tode beſtraft, andere Verbrechen mit 
Knechtſchaft und Geld, bei Knechten aber mit koͤrperlichen 
Zuchtigungen. In zweifelhaften Faͤllen entſchied auch ein 
Kampf oder Gottesurtheil. | 


| Unter den Karolingern wurden bie YAgilolfin 
gerfchen Gefege beibehatten und befonders durch Kart 


den. Großen ſogleich gefhärft und vermehrt... Das Ana 


;fehen der Geiſtlichen nahm zu,. fie erhielten allerlei Be⸗ 


- günfligungen und die Zölle wurden erhöht Daß Kriegs⸗ 
weſen wurde durch eine Art’ Lanbmilig verbeffert, welche 
verſchiedene Markgrafen. ‚befehligten, Age Edel» und Freit⸗ 


ee 


‚leute, bienten unten bey Reiterei. ame an. ; 
= | | | Da 


* 
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Der Ackerbau wurde vorzuͤglich durch die Kloͤſter ges 
trieben und verbeſſert und in ihnen wurden die fieben 
freien Kuͤnſtc; Grammatik, Ryetorik, Dialektik, Arithe 
metit, Geometrie und die Muſik gelehrt. Im Ganzen 
war die Nation unwiffend und beſtand meiſtens aus 
Kriegern und gern und darum waren denn aud die 
wichtigſten Staatsgefhäfte in den Händen der Geiſtlichen. 
Uber ſchon damals, wie noch jest, zeichneten ſich bie 
Baiern vorzüglih in der Muſik und Mechanik aus, 
und es wurden aus ihnen Orgelmacher und Organiften 
von den Päpften nah Rom verſchrieben. 


Im roten, rıten und ı2ten Jahrhundert war das‘ 
teutſche Reich in ber größten Zerruͤttung und am aͤrgſten 
zu ben Zeiten Kaifer Heinrih IV. und des Papftes 
Sregor VII. Das Fauſtrecht wuͤthete allenthalben 
und 12,000 madere Baiern zogen unter der Anführung 
von vier Bifhöfen: von Bamberg, Rtgensburg 
- Mainz und Utrecht und ben Grafen von Scheyerm 

von Dießen und Hohenwarth, nah Jeruſalem, 
‚von. welchen kaum 20c0 ihr Vaterland wieberfahen.. 

Erſt vom saten bis zum 16ten Sahrhundert, unter 

der Regierung ber Wittelsbacher, erhieit Alles nach und 


.. mah in Baiern eine beffere Gehalt. Der Staat wurde 


durch zwedmaͤßige Gefege immer wehr. befeflige. Die Staͤdte 
bekomen ihre Gerechtſame, ihre Magiſtrate und die Zuͤnfte 
"wurden gebildet. Dieß Gegengewicht gegen den Adel und 
die :Anmaßungen’ der Geiftlichkeit, unterflügte die Macht 
"der Regenten. Ber Charakter der Natiön blieb ſich aber 
auch jetzt immer ‚gleich, nmtih: einfach, kelegeriſch, gaſtfiei | 
und tteu. | 


de: 1380 der Franziekaner ind, Berhtott | 
Schwarz das Schießpulver/ und 1440 Outtenbergdie 
Sı% 
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Buchbruckerkunſt erfunden hatten, wurbe auch in Baiern, 
wie allenthaiben dadurch nad und nah eine vortheilhafte 
Aenderung des fittlihen und bürgerlichen. Buflanbee bee. 
‚wire, .. oe . 
; | 

| In dem fturmiſchen Zeitraume von rs08 bis 16795 
machten dennoch Wiſſenſchaften/ und Kuͤnſte ‚bedeutende 
Fortſchritte: Chriſtoph —2* der Vaier wurde der 
teutſche Raphael genannt. Von der Höhe der Baukunſt 
aus den legten Zeiten fieht man noch die Sefuitere und die - 
Zheatinerliche in Münden. In Friedberg wurden 
küuͤnſtliche Uhren verfertigt. Herwart von Hohenburg 
‘ führte .1610 den Gebrauch der Logarithmen ein und im 
folgenden Jahre entdedte Chriſtoph Schreiner, Pros 
feſſor in Ingotftadt, die Sonnenfleden, 


14. 


Religionszuftand. — Religionsverfaſſung. — Aberglauben und 
ö Aufklaͤrung — Merhältniffe der verſchiedenen Gecten, 





: : Zu Zolgeder Eonflitution des Reichs, genießen bie brei 
qriſtlichen Religionsparteien: die Römifch » Katholiſchen, 
‚bie Evangelifch., Lutherifhen und die Meformisten, gleichen 
Schutz und gteihe F Freiheit in allen Kirchen» und Glau⸗ 
„bensſachen, nach dem Geſetzen ihrer Keligion. Es ſind die 
drei Hauptkirchen des Staats. Die Roͤmiſch⸗Katholiſchen 
Bisthümer find dermalen zum: Theil unbeſetzt und ihre 
Functidnen werden durch Vikariate yad zum Theil durch 
Weihdiſqoͤle, Suffragons, verſehen. Die. Pfroteſtanten fies 


— Beaiern. 


hin in kirchlichen Gegenſtaͤnden unter einem Conſiſtorium, 
gebildet durch geiſtliche und weltliche Ober⸗Kirchenraͤthe, 
und einem Vorſtande. Man ſchaͤtzt die Anzahl der Pro⸗ 
teſtantken in Baiern auf 700,8bo, wovon die meiſten im 
Main, Rezatı, Regen, Oberdonau⸗ und Illerkteiſe wohnen, 
Andere Religionoſecten muͤſſen ſich wegen ber Ausaͤbung 
ihres Gottesdienſtes beſonders an die Regierung wenden. 
Man findet von chriſtlichen Secten einige Colonieen Wieder⸗ 
kaufer, und wenige Herrnhuter; Quäler aber gar nicht. Juden 
wohnen in allen Kreiſen und viele dienen als Bürger des 
Staats auch ſchon unter der Nationalgarde. Die baieriſche 
Regierung hat thäkiger und kraͤftiger wie viele andere. allen 
Gattungen Aberglauben entgegen gewirkt und allenthalben - 
Aufklaͤrung verbreitet, Ihre Thaten find ihr Lob und ihre 
Werke beweifen darüber mehr als Worte! 


Y. 


/ 
’ 15 
Volke harakter ber heutigen Baiern. — Bitten. — Bergnuͤgun⸗ 
gen. Erziehung. — Tügenden. 





Der rege Sinn für Wiffenfhaft und Kunſt und das 
Streben, biß in die Tiefen derſelben zu dringen, haben fi 
mit den Grundzuͤgen des eigentlichen Baierifhen Nationale 
charakters, in ſtarken Umtiffen bis jest in das Igte Jahre 
hundert, friſch erhalten; fie find: Treue, Tapferkeit, Gut-⸗ 
muͤthigkeit amd Einfachheit, von einem natuͤrlichen Ver⸗ 
flande und gefunder Beurtheilungskraft ‚geleitet. Dee 
‚ Baier if in der Negel im Allgemeinen maͤßig in feinen 
Genuſſen und Brandt fich mit den Erzeugniffen ſeines 
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getraidereichen Bodens. Aus Mehlſpeiſen unb Bier am 
meiſten, ſeltner aus Fiſchen oder Fleiſch, und noch ſeltner 
aus Meth oder Wein, beſteht ſeine Nahrung. Die An⸗ 
bänglichkeit an feinen König, feine Verfaſſung und ſein 
Vaterland, kann nicht größer ſeyn, und jeder, ber diefe nur 
zu verlegen Miene macht, ift fein Feind, dem er in Wort 
und That ziemlich derb begegnet, Gegen die Fremden ift 
 der- Baier anfaͤnglich wohl oft etwas verſchloſſen, entdeckt 
er aber Mechtlichkeit an ihnen, fo geht ee fothen mit Aufs 
richtigkeit und Gemuͤthlichkeit entgegen unb lehnt weber 
ihren Umgang nod ihre Freundſchaft von fi ab. Ar 
maßung und hoffärtiges Herabbliden auf ihn und fehre 
Nation ohne hinlängliche Kenntniffe und Verdienfte, empört 
ihn mehr ale Altes und baflır rächt er A durch gebuͤhren⸗ 
- den Spott.und Verachtung. Der Baier Ift fehe empfäng- 
lich für alles Gute und Beſſere, und das Mahre weiß er 
von Chärlatanerie, wär fie auch durch die hoͤchſte Elo⸗ 
quenz unterflügt, bald und -genau zu unterſcheiden. 
Darum haben denn auch Charlatame fo mancher Art‘ in 
Batern nie ihr Gluͤck machen Löhnen und eben darum 
war es Marimilian Joſeph und feiner, weifen Regie⸗ 
tung möglich, ſo vieke wichtige, zum wahren Wohle dig 
MWoits Hereichende, Meformen. vorzunehmen. Im Herzen 
der Baiern wohnt ein lebhaftes Gefuͤhl fuͤr Wahrheit, 
Recht, fuͤr den Koͤnig und das Vatertand. 

"Die häufigen, ſchnell auf einander folgenden, Suiie 
ablhietn die Regierung zur Verſtaͤrkung der ankı: ehr, aus 
allen. maffenfähigen. Männern oki nalaerben zu bilden, 


 "alenthalben, Gefokters‘ in — finder man, vs 
Sceibenſchießen und. MWettrennen zu, den Lieblingsvergnuͤ⸗ 
gungen des Volks gehören. Ale Staͤdte und die meiſten 
Maͤrkte haben Sgubengelelſcheſten und halten Sqelben⸗ 


56 Baiern. 


ſchießen. Neben dieſen vergnuͤgt ſich das Volk im Wett⸗ 
laufen, Stelzengehen, Schwimmen und Kegelſchieben, 
unter mancherlei Benennungen, als Schmarakeln, Budeln 
und Langausſchieben, in welchem oft bedeutende Summen 
verloren und. gewonnen werden *). Muſik und Zany 
und ‚fall durchaus teutfhe Tänze, liebt dee Baier vor 
zuͤglich. Im Winter beluftigt er fich mit Sclittenfahrt, 
Eisfhuhlaufen und Eisſchieben, welches mit hölzernen Bal⸗ 
len, wie die der Buchdrucker, um Geld gefpielt wirb und 
womit oft mehrere Hunderte befchäftigt find. Edelleute 
und wohlhabendere Baiern fpielen Billard, Schach, Karten, 
und faft alle Stände zuweilen das Baltfpiel, 


. Der Carneval ift, fo wie in München **), allentbalben 
ber Freude gewidmet; nicht minder bieten Meffen, Märkte 
und Kirchmeihfefte Gelegenheiten zur Beluftigung bar. 
Geſelliger und offener als die Baiern find bie ehemaligen 
Franken un Schwaben, aber der Baier verdient 
Lob, daß er nach folgenden Vorfällen nicht noch verſchloſſe⸗ 
ner und zurüdhaltenher iſt. Mit dem Antritt der Regie 
sung Karl Theodors, kamen eine Menge Rhein⸗ 
pfälzernad Baiern, und wurden daſelbſt angeſtellt, was 
auch bei jedem Volke anfänglich eine Meine Spannung ver⸗ 
urfaht, Später ereignete ſich die Auflöfung des INuminatens 
ordens ; dann brach .die franzoͤſiſche Revolution aus, melde 
mehrere Rriege.über Baieen beachte und wegen Verſchieden⸗ 
heit der Meinungen, Jeden in feinen Aeußerungen zur Behut⸗ 
ſamkeit vermochte. 


Unter ben größten Tugenden der Baiern find befone 
ders Vaterlandsliebe, Zapferkeit und Nechtlichkeit im Ver⸗ 

kehr des Lebens vorherrſchend. Fuͤr viele Tauſende werden 

) Siehe bie Beſchreibung von Münden. 
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oft auf ben Getraide ⸗und Viehmärkten, Käufe ohne Zeugen 
und Documente abgeſchloſſen, wobei das bloße Wort gilt, 
und man weiß kein Beiſpiel anjuführen, dag loichee emals 
‚gebrochen worden fey, 


Die’ unteren Vvolkselaſſen trinken viel Bier und einige 
zuweilen auch wohl etwas unmaͤßig. In der Regel iſt der 
Baier während “feinen Vergnuͤgungen nidt zankſuͤchtig 
und es geht maͤhrend den Freinuͤchten und Kirchweihfeſten, 
wo das Volk ſich mit Tanz und Gpiel beluſtigt, friedlich 
und froͤhlich zu. Aber die Regierung ſucht auch auf jede 

Art die ſittliche Veredlung zu befoͤrdern, wohin beſonders 
abzwecken: die oͤffentlichen Belobungen. die Bildung bee 
j Lehrer für die Elementarſchulen, die technifhen und Feier: 
tagefhulen, in meiden man jährlich: Öffentlich Preife aus» 
theilt, zu deren Gelangung der Fleiß nicht alein, fondern ' 
auch tadelloſe Sitten erfordert werden. eg 


Der erſt kürzlich etabticte kanbwirtbfchaftfiheh Berein 
zur Beförderung des Ackerbaues, wird mit der Zeit auf 
alle Volksclaſſem, nicht minder auch auf die fittliche Bildung 
der Menfchen wirken, denn er ermiuntert jegt fhom zum . 
Bleiß und- Nachdenken über diefe Segenftände und ertheilt 
Hreiſe an die Verbeſſeret des Acetbaues und der Viehzucht, 


Sn foctalen Berhättniffen find durch die, in allen großen: 
“ Städten etablirten geſellſchaftlichen Inſtitute, in Baiern 
die Staͤnde nicht fo feparirt, al® an mandjen andern Orten; 
an biefen kann der fi etliche Dann eines jeden Standes 
Antheil nehmen. 


Bei Geburten erhaͤlt noch die Mutter an einigen | 
Otten ein Geſchenk und nach ber Taufe merden hier und 
. da Mahlzeiten gehalten, bie, nadı Beſchaffenheit des Ver⸗ 
moͤgens, in ſogenannten Schneeballen, Sruͤchten, Wein, 


BB, VBaoaiern. 


Confect, Mehlſpeiſen und Käfen beftehen, von welchen den 
Säfen, etwas ins Haut geräte wird, 


Hodyelten weiben durch Madhle in oͤffentlichen Haͤuſern 
gefeiert; der folgende Tag heißt der goldene, wo nur bie 
nädften Anverwandten erſcheinen. 


Die Armen begraͤbt man in der Feuhe— die Buͤrger 
nad, bee Veſperzeit, Vornehme werden des Mittags und 
auch bes Abende begraben %). 


Die Staats diener tragen Uniformen und ſo auch die 
bürgerlichen Nationalgarden im Dienſt, und außer diefem, 
die uͤblichen Modekleidungen, ſtets nur durch Einfachheit 
ausgezeichnet. Vornehme Frauen huldigen den franzoͤſiſchen 
Moden; buͤrgerliche tragen koſtbare, oft mit Perlen beſetzte 
Riegelhauben, Ringe und die meiſten ein Gefchnüre von 
filbernen oder goldenen Ketten über die Bruſt, und um den 
Hals, und Ohrringe. : un 


Die Benennungen i im bürgerlichen xeben ſind ſehr kun; 
man nennt den hohen Staatebeamten Ercellenz, Hr. Se 
heimerath, Präfident, Cuer Gnaden ıc., andere auch wohl 
nur Here oder Frau von, wenn fie gleich nicht von Abel find, 
Einige reden fremde Bürgerliche mit einem: „Monsieur‘® 
‚an, ‚womit fie fie zu ehren glauben, . - 


Die Miethſchoͤnen nennt man: Sqlagerinnen, Gen | 
ober Peitſchen. 


Im Zorn wirb den meiſten Morten das: Sata 
vorgeſett. 


| Die Baierinnen dürfen mit Rest, nääft den 
Sohfinnen, zu ben fhönften Seauenzimmern Teutſch⸗ 


*) Siche.- Münden, 
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Lande. gezählt werden, und chee Kleidung it dem Contour 
der Geſtalt vortpeitgaft. - 


Die Suppnden, Impfung if alenthalben eingeführt, 
aber das zu lange Walzen richtet ‚manche blühende Schöns 
beit zu rate re Eee: 


Der eigentliche Baler iſt durch fein geradſinniges 
Benehmen fehe leicht vom Audländer zu unterfcheiden, denn 
fein Beträgen it in der Regel männlid, freimuthig v und 
ohne‘ großt -Umfchweife. in“ ſeinen Reden. "- 


| „Die Muſit gehoͤrt zu ben, Sieblingefreuben ber. Ein— 
wohner und wird als ein Theil einer guten Erziehung be⸗ 
trachtet. a 004 we 


Divgegenmwärtige Regierung hat für die Bildung des 
Volkso und. den Unterricht der Jugend erſtauntich viel ge⸗ 
than und ſich durch dieſen Zweig ihrer Abminiftration 
ſchon einen Theil ihrer ſchoͤnſten Lorbeeren errungen und 
den Dank der Zeitgenoſſen und Nachwelt verdient. „Die 
Natur ſchuf Geſchoͤpfe, aber die Erziehung macht Menſchen 
daraus. Don dieſem Grundſatz ſollten alle Voemuͤnder der 
Boͤlter ausgehen. 


Die Vevditerung Sal ierns beſteht aus Edelleuten⸗ | 
Gelehrten, Künftlern, Handwerkern und Landbauern, weiche 
alle alt- Vürger des Staats gleiche Nechte vor den Gefegen 
Haben und nad) Verhaͤltniß ihres Vermögens, gleiche Abgaben 
entrichten. 
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Staatsverfaſſung. — Charakter derſelden. — Urkunden, auf 

welchen fie beruht. — Geiſt berfelben, 


=. - . 
a 





Regierungsform und Conſtitution. 


Die Regierungsform iſt wmonarchiſch und auf die Con⸗ 
Ritution vom ıflen Mai 1808 begründet. Baleen ift ein 
fouverainee Königreich und macht feit bem 12. Julius 1806, 
einen Theil des Rheiniſchen Bundes aus, deſſen maͤchtigſtes 
Mitglieb es iſt. j 


Die Krone ift im Mannsftamme bes regierenden Haus . 
ſes erblich, nach dem Rechte ber Erfigeburt. Auf die weib⸗ 
hen Nachkommen fänt die Exbfchaft erft nady Eildſchung 
des Mannsſtammes. 


Nach der Conſtitution iſt das Reich in Rreife eingetheitt 
und in jedem ift eine allaemeine Verſammlung, welche. bie 
Deputation zur Reichs» Verſammlung wählt, die auf Berns 
fung des Königs ſich verfommelt und auch twieber, & aus ein⸗ 
ander gebt. 


Die Kreisverſammlung befteht aus denjenigen 400 | 
Eigenthümern jedes Standes, welche die hoͤchſte Grund» 
fieuer bezahlen, nach dem Verhättniß von 1 zu 1000 Eine 
wohnen. Der König erwaͤhlt die Vorſteher derſelben. | 


Die Reichsverſammlung beſteht aus einigen 60 Mike 
gliedern und dauert 6 Jahre, nach welcher Zeit aber ſolche 
wieber gewählt werben koͤnnen. Sie bildet Sectionen von 
3 bis 4 Mitgliedern für die Finanzen, die bürgerlihe unb 
peinlihe Gefeggebung, bie innere Verwaltung und bie 
Tilgung ber Staatsſchulbden, welche mit ben verfchiedenem 
Sectionen des Gehrimen «Rath correſpondiren. j 


% 
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Zu j 17. 
Etantsverwaltung. — Ueberfiht ber Minifterien. — Provinzial⸗ 
verwaltung — Rechtspflege. — Kriegsmaht. — Beloh⸗ 
. nuugen dab. Staats. — Orden. — Finanzen. — Schulden⸗ 
tilgunes Commiſſion. 


Die Staatsverwaltung iſt in fünf Departements ges 
teilt: in das bee auswaͤrtigen Verhaͤltniſſe, der Juſtiz, 
der Finanzen, bes Innern und des Kriegsweſens⸗ Neben 
dieſen Deiniflerin deſteht ein geheimer Rath aus 12 bie 
16 Mitztiedern, der über bie wichtigften Angelegenheiten bes 
' rathſchlagt. ind deſſen Sigungen der König und der Throne 
xrbe bacbinen, in deren beiderſeitigen Abweſenheit aber der 
auteſte Sinäteminifter ben Borfig darin hat. 


" Die Ditaitverwaltung iſt cheils centraliſirt, theils 
eigenen Behörden‘, uͤberlaſſen. Es eriftiren: Generals 
Directionen der Poflen, Mauthen, der Lotterie, des Berg: und 
Huͤttenweſens, der Salinen und der Forſte, und General: Ad. 
niinifträtionen des Stiftungss und Kommunal : VBermögeng, 
des Waſſer⸗, Brüden, und Steagenbaues. Eine Schulden» 
tilgungs Commiffion und "eine Tabaks » Regie. Außer 
diefen gehören zu. ben höheren Verwaltunzsſtellen: die _ 
Generals Kreiscommiffariate und die, Koͤnigl. Commiſſariate 
- dee Städte Augsburg und Nürnberg, die Kreiss, Finanz: 
unñd «Polizel» Directionen, die Landgerichte und Rentaͤmter 

auf dem Lande: Die Rechtspflege wird durch Land = und. 
Stodtgerichte, durch Appellations⸗ und tin Ober» Appellgs _ 
: tionsgericht, in letzter Inſtanz, verwaltet, j 


Miäich der Conflitution eriflicen 4 Keon » Aemter des 
Reihe: Ein Kon » Oberfifofmeifter, ein Keon⸗Oberſt⸗ 
Küniner, ein Kron⸗Oberſtmarſchall und ein Kron »Dberfts 

j 
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‚oameiſter, welche ben Situngen bed Geheimen⸗Ratho 
beiwohnen. | 


Reieg imagt. 


Baierns Kriegsmacht beſteht aus allen kampf und 
maffenfähigen Männern des Reichs, vom 18ten bie "sum 
6oſten Jahre und ift auf folgende Art organifitt: 


Die Nationalgarbe erſter Claſſe oder bie Linientruppen, 
beſtehen aus: 1 Escadron Hatſchiergarde, aus 6 Regimen⸗ 
teen oder 43 Escadrons Cheveaurlegers. aus 12 Regimentern 
oder 36 Bataillons Linien und 6 Bataillons leichter Infan⸗ 
terie, deren jedes ſeine noͤthigen Grenadier⸗ und Schuͤtzen⸗ 
Compagnien bat, Jene find in 16 Compagnien das Regiment, 
and die leichten! Infanterie: Bataillone in 8 Sompagnien 
eingetheilt. Berner aus einem Artillerie Regimente von 4 
Bataillons, welche außer ben 5 fahrenden und reitenden, noch 

einige 20 Batterien von jedem üblichen Kaliber hodienem. 
Hiezu kommt noch ein Bataillon des Fuhrweſens der Armee 

und eine Compagnie Handwerker. 


Das Heer iſt ferner eingetheilt: in Divifionen und ’ 
Brigaden, welche von Generalen der Infanterie und Savas 
lerie und von General: Lieutenant® als Divifionäre, vom 
General: Majors aber als Brigadiers angeführt werben, 

. I 

Unter dem Kriegsminifterium ſteht ferner: der Generals 
Stab der Armee, und das Genie» Corps unter feinem Gene⸗ 
ral. Die Veteranen, der Armee find in Gompagnien und 
Detafhements, :auf, verfhiedenen Stationen im Reiche, 
vertheilt, | | 


In dringenden Fällen während eines. Krioge& ruͤckt 
auch die 2te Claſſe der National» Garde, in Bataillone 
formirt, gegen den Feind aus, Sie beſteht aus allen denn 


8 
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jenigen Maͤnnern, welche 6 Jahre in der Linie gedient 
haben, wozu Alle verpflichtet ſind, und aus allen denen, 
welche nicht darin dienen, von 18 bis 40 Jahren. Alle uͤbri⸗ 
gen Buͤrger des Staats, welche in Staͤdten wohnen, bilden 
die National⸗Garde Zter Claſſe, welche aus Grenadieren, 
Musketieren, Schuͤtzen, Artillerie und Dragonern beſteht, 
in Regimenter, Bataillone und Comyagnien eingetheilt und 
im kompletten Zuſtande, uͤber 80,090 Mann ftark ift, weil 

ieder Bürger bis nad} dem boſten Jahre darin dient. | 


Hiezu kommen noch zut Sichetheit auf Beh Lande: 
die Roidoniften » Soldaten, von welchen jedem Landgerichte, 
nach Berhältniß feiner Bevölkerung: einzelne Detaſchements 
zugetheilt find, aus denen in der Zukunft die Gensd armerie 
zu 5uß und zu Pferde gebildet werden fol. " =: 


Belohnungen des Staats für ausgezeiänete 
Dienfiverrihtungen. 


Der Koͤnig belohnt ausgezeichnete Handlungen allee 
Art zum Nutzen des Staats: durch Belobungen im Res 
gierungsblatte, durch Gelbfpenden unter dem Namen von 
. Sratificationen, durch Dienftbeförderungen, durch Verlei⸗ 
bung von Orden und Ehrenmedaillen, und ben ausgebienten 
Staatsdienern und Kriegen ihre Dienfle duch Penfionen, 
nach einer feffgefegten Norm, und fierben fie, fo genießen 
auch noch ihre Wittwen und unmündigen Kinder Penfionen, 


Drben 


1) Der Ritterorden des heiligen Huberts iſt ein 
koͤniglicher Hausorden und wird nur an Fuͤrſten, Grafen 
und ebenbuͤrtige Edelleute verliehen. Er wurde vom Herzog 
Gerhard von Jüͤlich 1444 zum Andenken eines Sieges 
am Hubertötage über Arnold von Egmont geftiftet. 
Dat Drdenieihen iſt ein goldenes s8ſpitiges, weiß emailictes 
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Kreuz mit dem Bilde bes heiligen Hubert und ber Auf⸗ 
ſchrift in gothiſchen Buchſtaben: Fn trau vast. Gewoͤhn⸗ 
lich wird es an einem Hand breiten ponceaurothen Bande 
‚mit grüner Einfaſſung getragen. Bei Feierlichkeiten tragen 
die Ritter es an einer goldnen Kette uͤber die ſchwarze ſpaniſche 
Kleidung und dazu auf der linken Bruſt einen ſpitzigen, mit 
Strahlen mattgeſtickten Stern. Die Anzahl der fuͤrſtlichen 
Ritter iſt nicht beſti immt, die der uͤbrigen aber auf Einen 
Groß⸗Comthur und zwoͤlf Ritter. Der König iſt über 
biefen, fo ‚wie über, ‚alle ‚Dıben, oberſter Ordensmeiſter. 

ey Dee Ritterorden des heiligen Georgs hat feine 
erſte Entfiehung den Kreuggügen zu verdanken; nachher hat 
ihn 1729 Kurfuͤrſt Karl Albrecht, der fpäter roͤmiſcher 
Kaifer war, zur Ehre der Religion erneuert. Die Ritter 
legen bei ihrer ‚Aufnahme Geluͤbde dafür ab, und verpflichten 
fih, dem Großmeiſter auf feinen Ruf ins Feld zu folgen und 
müffen Ahnenproben ablegen. Ex beficht aus Großkreuzen, 
Comthurs und Rittern, die man an ber Verfchiedenheit 
der Drdensgeichen erkennt. Das Drbenszeichen iſt ein, auf 
der einen Seite blau, mit dem Bildniffe der Sungfrau Maria 
und auf ber andern Seite roth mit dem des heiligen George 
geziertes emaillirtes Kreug. Die Großkreuze tragen es bei 
Keierlichkeiten an einer golbenen Kette, worin Attribute und 
Buchſtaben, welche auf die Worte deuten: in fide, justitia, 
et fortitudine, .Die feierliche Ordenskleidung ift Alt» 
Burgundifch, blau, weis und roth. Das flatutenmäßige . 
Kapitel befteht außer dem Sroßmpifter und Grofpriorn, aus 
ſechs Großkreuzen und zwölf Commenthuren, Die Übrigen 
Kitter haben darin Eine Stimme. Auch hat der Ordrn 
eine geiftlihe ritterbürtige Kaffe, welche aus einem Bis 
ſchoffe, Probft, Decanen. und Ordenskapellanen beſteht. 

\ 

3. Der Militaͤr⸗Max.⸗ Joſephs-Orden. 
Dieſes Drdentjeigen wurde vom jegigen König am J. ni 
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1806 aufs Neue befiätigt, fundirt und Verdienſt⸗Orden 
genannt. Er beſteht aus drei Glaflen: aus Grofkreugen, 
Gommandeurs und. Rittern, Die erfteren ſechs erhalten 
jährlich) 1500, die. acht aͤlteſten Commandeurs jährlid 500, 
und die 50 aͤlteſten Nitter, jährlih 300 Bulden; alle 
übrigen find Rittee ad honores,. welche nach dem Abſter⸗ 
ben der obigen, nad dem Alter ihrer Aufnahme bie 0b» 
gebachten Penfionen nach ihren reſpectiven Graden zu 
genießen haben. 


Das Ordenszeichen iſt: ein Kreuz von Silber und 
Gold auf der linken Bruſt mit dee Aufſchrift: virtuti 
pro patria und ein breites ſchwarzes Band an beiden 
Kanten mit hellblauen Streifen, welches von der rechten 
Schulter bis zur linken Hüfte getragen wird, 

Die Commandeurs tragen das emaillirte Kreuz an 
einem ſchmalern Bande um den Hals, unb die Rittes 
ſolches auf dar linken Bruſt. —— 

Um in dieſen Orden aufgenommen zu werden, muß 
ein Officier ſolche tapfere Thaten im Kriege verrichtet 
haben, die er ohne Verantwortung auch haͤtte unterlaſſen 
können, und bie dennoch mit außerordentlicher Klugheit 
und Muth ausgeführt, zur befonderen Ehre und zum Vor⸗ 
theil der Armee ‚gereichen. Hieruͤber urtheilt ein Ordens⸗ 
kapitel und legt dann dem Koͤnig ſein Bunaten 3 zur Ent⸗ 
ſtheidung vor, | 

Naͤchſt diefem werden für gleiche Thaten” an bie e Untere 
offigiere und Gemeine, filberne und goldene Ehrenmedaillen 
gegeben, wodurch fie durch jene die Hälfte Sold mehr und 
durch diefe den doppelten erhalten, - 


4) Der Civil» Verdienft» Orden ber baietiſcen 
Krone. 


Dieſer iſt 1808 den 27. Mei gegründet. Es kann 
jeder Eingeborne, welcher dem Staate vorzuͤgliche Dienſte 
Konigr. Baiern. E 
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teiflet und durch höhere bürgerliche Tugenden fh aus⸗ 
zeichnet, darinn aufgenommen und zu allen Klaffen befoͤr⸗ 


dert werden. Auch verleihet der König folhen an Aus⸗ 
iväctige, deren Würbigkeit fie dazu qualificiet.. 


Mit der Zeit fon ihm auch ein Fond angewieſen wer⸗ 
den, aus welchem eine beſtimmte Anzahl Mitglieder von 
allen Klaſſen, angemeſſene jaͤhrliche Einkuͤnfte beziehen 
koͤnnen. | 


Der Berbienf-DOrbem beſteht aus 4 Klaflen, aus 
12 Großkreuzen, 24 Commandeurs und 100 ’Rittern; 
alle die, welde die Civil» Verbienft » Medaille haben oder 
noch erhalten, bilden die 4te Claſſe. 


Aus den Großkreuzen ſind zwei Groß⸗Officiere des 
Ordens, der Eine Groß: Kanzler und der Andere Groß— 
Scagmeifter, diefe bilden mit 4 Großkreuzen und 4 Come 
mandeurs das Drdens: Eonfeil, das fih ale Jahre ans 
27ſten Mai -verfammelt und dem Monarchen die neu Auf⸗ 
zunehmenden vorſchlaͤgt. 


Das Drdensgeichen für die ıfte Claſſe der Großkreuze 
beftcht aus einem achtedigten, weiß emaillirten, mit einem 
Eichenktranze umgebenen Ordenskreuze, welches mit der 
Koͤnigskrone bedeckt iſt, und in der Mitte die blauen und 
weißen Rauten nebſt der goldenen Krone und der Umſchrift: 
Virtus et honos hat. Auf der gleichgeſtalteten untern 
Seite iſt das Bruſtbild des Stifters in Gold mit der Um⸗ 
ſchrift: Max. Jos. Rex Bojoariae. Es wird an einem 
4 Finger breiten, gewäfferten blaufeidenen Bande, deſſen 
Rand mit weißen. Streifen eingefaßt ifl, von ber linken 
Schulter zur rechten Seite hinab getragen. Der achtedigte 
Stern auf dem Oberkleide auf der linken Bruſt, bildet 
ein aͤhnliches Kreuz mit ſilbernen Strahlen, in deren Mitte 
die Krone, mit obiger Umſchrift auf „ponceaurothem Stunde 
mit einem Eichenkeantt, zu leſen iſt. 
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Die Sommandeurs tragen ein ähnliche, nur etwas . 
kleineres Kreuz, an einem' [hmaleren Bande um den Hals 


and die Ritter beides noch Heiner und ſchmaler im Knopf⸗ 
toge auf bee inten Bruſt. oe 


Die 4te Klaffe trägt gofdene , und filberne Medaillen 
an einem aͤhnlichen Bande mit dem Bruſtbilde des Könige, 


Geiftlihe Orden find noch in Zirol und Salzburg. Logen 
des Sreimaurer » Ordens find noch tolerirt in Regensburg, 
Nürnberg, Ansbach, Baireuth, Pappenheim u, e. a. Orten. 

J " . « x . ' 


Sinanzen. 


gu einem Staale, welcher ſo merkwuͤtdige Sdiaſal⸗ 
erfahren und der erſt kuͤrzlich fo manche Abtretungen und 
neue Acquiſitionen gemacht, laſſen ſich die Finquzen jetz 
ſchon nicht ſo genau berechnen; jedoch moͤchte die Einnahme 
zu 24 bis 25 Minionen Gulden, nicht zu hoch angeſetzt 
feyn. Zur Tilgung der Landes» ober Staatsſchulden, iſt 
eine befondere Commiſſion niedergeſetzt und ein Regulatin 
gemacht worden, wodurch ſolche in dem Zeittaum von 30 
Jahren ganz abgetragen werden. - 


n 





18. | 
Zopographie — Eintheilung des Landes und Beſchreibung ber 
einzelnen Provinzen, Städte ꝛc. 


nm 
t 





Das Königreih ift in 9 Keeife eingetheilt: in den 
Main», Rezat:, Regen», Ober» und Unterdonaus, den Iller⸗, | 
Iſar⸗, Salzach» und Innkteiß. u 2 
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en 2) Der Meainkreis, 

 Diefey ift der noͤrdlichſte des Reicht, zwiſchen bene 
28°, 7,.,3B4, ‚und 30°, 15:1. oſtlicher Länge und zwiſchen 
49°, 30‘ und 50°, 27’ 30" nögblider Breite. Er graͤnzt 
nördlih an. das Koburgifhe und Reußiſche, oͤſtlich an das 
faͤchſiſche Vogtland und Böhmen, gegen Süden an den 
regen» und Rezatkreis und gegen Weſten an das Wuͤrz⸗ 
burgiſche und Koburgiſche. 


Das ‚Klima ift im öfftichen und nördlichen Theile 
keffeiben, wegen der hohen, lange mit Schnee bedeckten Ges 
birge, etwas rauh und kalt, in ben füblidhen und weile 
lihen Gegenden aber mild und warm, 


Der Boden dieſes Kreiſes iſt fehr gebiegig, hat feine 
großen Ebenen, aber fruchtbare Thaͤler. Nördlich erſtreckt 
fich der Thhringer Wald und oͤſtlich liegt das, 6 Meilen 
| im Umfange. "habende, romantiſch ſchoͤne Bichtelgebirge mit 
Allen feinen teigenden und großen wilden Partien und 
der herrlichen Ausfiht auf feinem hoͤchſten Gipfel. A 
Weſten ziehen ſich einige Strecken des Steiger, Waldes in 
biefen Kreis, der 17 höhe Berge zähle: der Schneeberg 
3682, der Ochſenkopf 3621, die Koͤſſeine bei Waltersdorf, 
der Weißenſtein und ber hohe Farnleiten 3316 Fuß über 
der Meeresflaͤche erhaben; ferner der Staffelberg, der Ars 
mannsberg, die Neueburg, der Döbraberg, der Spisberg, 
von welchem man über go Dörfer Überfehen kann und der - 
rauhe Kulmen, | | 


Waldungen giebt 28: ber Ebracher⸗ und Steinwieſer⸗ 
forſt, beide von 15,000 Tagewerken, der Teuſchnitzer von 
12,000, der Buͤchelberger⸗ von 10,700, und der Gruͤnhun⸗ 
ders Wald von 10,400 Tagewerken. 


Folgende Flüffe durchfirömen diefen Kreis: der Main, 


in welchem eine große Menge Fifche von verfchiedenem 
Arten leben, und ber die Rodach, die Se und dir Baunach 


e 
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aufnimmt, Ferner ergießt ſich in den Main: "ie Renitz 
nachdem ſie die Ebrach und Aurach aufgenommen und bei 
Forchheim und Bamberg bereits kleinere und „größere Siffe 

getragen hat, | 


Die Eaale entfpringt im Zellerwalde am Fichtelge⸗ 
birge, fließt noͤrdlich und bei Lichtenberg ins Bogtland 


Auch die Eger kommt vom Natelgebirge und J 
in das Königreich Böhmen, . 


Noch hat dieſer Kreis ben Durchfluß der drei Nabs 
und ber Forellenreichen Wieſent, weiche auch im haͤrteſten 

- Winter nicht zuftiert und bei Forchheim in die Regnit 
faͤlt. 

Dieſer Kreid bat nur Heine Bandfee een: pen bei- Eilenau⸗ 
bei Wieſenſtadt und Biberach, die Breitenau, den Neuſee, 
den Hammerſee und ben großen Biſchofsweiher. Der ahes 
mals. fo berühmte Fichtelſer iſt jege nur eine Art. Sumpf 
niit Moos bededt und in. ber Seelohe noch in dieſem Zu⸗ 
ſtande zu ſehen. 


Mineral waſſer findet man: zu Eckartéqrüͤn, Fal⸗ 
kenberg, am Fichtelſee, bei Fixen, Fuchsmuͤhl, Geſel, Hard⸗ 

ed, Kondrau, Wieſau und Sichardsreuth; bie 4 letzteren 
werden ſchon haͤufig mit dem beſten Erfolg gebraucht. 


Folgende Hauptſtraßen fuͤhren durch den Main⸗ 
kreis: die große Straße von Leipzig über Hof, Baireuth, 
Ambergu. f. w. ine andere nad) Ansbach über Sreuffen, 
Bezenſtein, Mürnberg und Heilbronn, nach Bamberg über 
Haufeld und Scheslitz. 


Naturproduete und Gewerbfleiß. 


Die Rindvieh ⸗, Schaf ⸗Schweine⸗ und Pferdezucht 
iſt betraͤchtlich. Die Schafzucht iſt duch ſpaniſche Raſſen 
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veredelt. Zahmes Federvieh und Wild aller Art iſt im 
Ueberfluß vorhanden. Die Fluͤſſe liefern vorzüglich Forel⸗ 
len, koͤſtliche Mainkarpfen/ Schleien, Grundlen, Vetſqhe, 
Ruppen Hechte, Aale, Krebſe u. d. m, 


on bauet Flachs, Hopfen, Hanf und Kartoffeln, 
Den und Gartengewaͤchſe, Huͤlſenfruͤchte und Getraide jeder 
Art, beſonders ſchoͤnen Waizen im Ueberfluß, wozu die 
Staͤdte Bamberg, Forchheim und Kronach ihre 
Maͤrkte zum Debit darbieten. Die Bienenzucht, ſo wie 
der Tabaksbau iſt gut; die Baumzucht bluͤhend und man 
hat auch Suͤßholz. Der Weinbau iſt zwar unbedeutend, 
aber dafür das Bier deſto beſſer. 


Reich iſt diefer Kreis an Mineralien, an Eifen, Kupfer, 
Biel, Vitriol, Schwefel, Alaun, Salpeter, Steinkohlen und 
Marmorarten. Man findet etwas Gold und Silber, Kreide, 
Thon⸗ und Porzelains, auch einige Sarbenerden, Trippel, 
Torf, Achate, Saspiffe und Serpentin bei Gefrees, 
Berned u e. a. Orten. ‚Perlen trifft man rein, aber 
felten und fparfam unmeit Hohberg, Markleuten 
und Berned. - Im Jahre 1783 fand man 80 Stüd, 
Man findet auch Kiyſtalle und Karneole an einigen Orten 
des Fichtelgebirges. 


Zur Ausfuhr wird verfertigt: für Tuch⸗, Raſch⸗, Fla⸗ 
nell⸗, Ziß:, Kattun⸗ Huͤte⸗ Siegellads, Spiegel⸗ Tabak⸗, 
Leder⸗ und Mouſſelin⸗Fabriken. Man hat Papiermühlen, 
Blaufärbereicd, Draht⸗, Stahl:, Kupfer ; und befonders viele 
Eifenhämmer und verfertigt farbigte Glasknoͤyie. Perlen 
und Korallen, die häufig ausgeführt werden ; \v wie auf 
Eifen, Bergwerkfabrikate. Pottafche, Suͤ ß h o R. Srintoblen 
Holz, Leinewand, Garn, Obſt, Getriden Ya: Leder 
Steingut, Leindl, Hanf, Fifhe, Schmalz aa U DU) 
find Gegenftände ber Ausfuhr, Der pe 
ſonſt eintraͤglicher. | 


- 
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Die Religion iſt theils katholiſch theils lutheriſch: 
man findet wenig Reformirte. 


- Die Haupeflabt des Kreifes ift Baireuth, in welchee 
der General⸗Kreiscommiſſaͤr mit ſeiner Adminiſtration 
feinen Sitz hat; ſie zählt 10,000 Einwohner, 856 Häufer 
und 309 Scheunen, ift ſchoͤn und regelmäßig gebaut und 
liegt in einer angenehmen Gegend am rothen Main, geziert 
mit Alleen und lieblichen GSpaziergängen. Ihre Sehen» 
würbigkeiten find: die ſchoͤne Friedricheftraße, das alte und 
neue Schloß mit der Bildfäule des Markgrafen Chriſtian 
Eruſt zu Pferde, die Marmorniederlage, bie Kanzlei, _ 
Koferne, da8 große Opernhaus und die Stadtkirche; fernet 
verdient bemerkt zu werden das Städtchen St. Georg mit 
einem Schloffe, einer Marmorfabrik, Glasſchleiferei, Spiele 
Tarten» und Fayence-Fabrik eine halbe Stunde von der 
Stadt, in ber man auch eim Gymnaſium, ferner Kattun⸗, 
Tabaks⸗, Tabakspfeifen » und Porzelainfabriken und bes 
traͤchtliche VBierbrauereien, fo wie Kuͤnſtler und Hands 
werker von allen. Gewerben findet. Eine halbe Stunde 
von der Stade findet man auch Kine große Potafchens 
Meberei, deren Probuct ausgeführt wird. 


In der Nähe der Stadt verdient noch geſehen zu 
werden: das ſchoͤne Luſtſchloß, die Eremitage, dreiviertel 
Stunden davon; ferner die Luſtſchloͤſſer: die Fantafie und 
Garten und Sanspareil, jenes eine Stunde und biefes 
zwei . Meilen von Baireuth. Bemerkenswerth ift es: 
daß in Baireuth nie, meder ein Mönche» noch Nonnen» 
Fofter war. Die Huflitten brannten es aber dennod im 


| Jahre 1430 ab; ließen jedoch vorher die ſchoͤnen Baireuthe⸗ 


rinnen alle ruhig abziehen. Die obgedachten 3 Luſtſchloͤſ⸗ 
fer enthalten fo viele, durch die Natur und Kunſt hoͤchſt 
feltene Berfhönerungen, daß die nähere Beſchreibung der 
Eremitage den Leſern nicht anders, als willkommen 
ſeyn kann. 
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Die Eremitage, ein ſchon von der Natur mit allen, 
zu einem Luſtſchloſſe erforderlichen. Anlagen ausgeſtatteter 
Ort, iſt durch den feinen -Kunflfinn ihrer Erbauer noch 
mehr verſchoͤnert worden. Bon Baireuth fuͤhrt eine 
vortreffliche, mit Alleen beſetzte Chauſſee dahin. Es war 
Markgraf Georg Wilhelm, der hier zuerſt 1718 durch 
den Baumeiſter Renz, ein ˖Schloß, bloß einzig und allein 
für den Hof beflimmt, erbauen und andere neue Garten» 
anlagen anfangen ließ. Zu diefem Schlofle führte damals 
ein fehr langer Eingang, deſſen Ende «ine Grotte zierte, - 
in weicher der Parnaß, mit Apollo, den neun Dufen und 
der Pegafus mit alleriei Wafferkuͤnſten zu finden war, 
Durch) diefen an vier Seiten offenen Mufenberg, erblickte 
man einen, in viele Alleen getheilten Platz. Die Allee im 
der Mitte dieſes Platzes, führte nach dem Schloſſe, da® 
‚wie ein Bauernhaus ausfah, und aus einem einzigen 
Selfenftüde verfertige zu ſeyn ſchien. Am Cingange 
war wieder eine Grotte von Schneckenwerk und mit 
Figuren ausgefhmüdt, welche in der Seftalt von Nymphen 
mehrere Fluͤſſe vorfielten. Aus dieſer gelangte man in 
einen vieredigten Garten von einem DI Beet, der von 
einem andern Bauernhaufe begränzt wurde. Am Ende 
dieſes J Gartens befand fih ein Wohnhaus von 2 Fluͤ⸗ 
gein, welche mit einander durch einen prächtigen, mit Mars 
mor ausgefhmüdten Saal, verbunden waren, Der rechte 
Fluͤgel dieſes Saales enthielt eine Wohnung von mehres 
ven Abtheilungen, welche der Markgraf für fich, als Pater 
Subprior der Eremiten, beſtimmt hatte, Auf biefer Seite 
fand man 12 Zellen für 12 männliche Eremiten und auf 
der andern, eben fo viele Gemaͤcher und Zellen für die 
Gemahlin des fürftlihen Einfiedlerd und ihre Hofdamen 
in diefer, dem” Anachoreten » Leben, fpottenden Einſiedelei. 
Der prachtvolle Speifefaal und der damals ſchon ſchoͤne 
Garten, waren für die allgemeinen Verſammlungen bdiefer, 
von ber Welt dem Scheine nad, abgefonberten gluͤcklichen 


Topographie. Der Mainkreis. 73 | 


Sterblichen beſtimmt. Ani Enbe? des Gartens ſtuͤrzte ein 
Waſſerfall, Kühlung verbrertend, von einem Berge herab, 
zu dem man auf Stufen, und über Hügel gelangte, mo 


allenthalben bie Bequemlichkeit fihtbar mar. Auf beiden u 


Seiten waren dunkle Tannenwaͤlder, und verſchiedene Wege, 
jeder zu einem Pavillon fuͤhrend, der einem Eremiten ge⸗ 


hoͤrte und die alle von außen wie kleine Eremitagen ge⸗ 
bauet waren, welche jedoch im ihrem Innern alle Arten 
von Bequemlichkeiten darboten und zu ihrem beflimmten 
Zwecke ganz: otdentlich eingerichtee waren, 


"Wenn der Markgraf die Einffebelei befuchte, waren 
alle Derfonen feines Hofes als Einſiedler coftumiet und 
lebten anfänglich ganz ftille in ihren verfhiedenen Zeilen, 
Auf die Dauer- wurde diefe Lebensart etwas langmeilig, 
und der markgräfliche Pater Subprior milderte diefe Kloſter⸗ 


disciplin; er gab den Patres mehrere freie Recreations⸗ 
flunden, in welchen er ben fogenannten frommen Bruͤdern 


fogar erlaubte, Beſuche bei den Schweſtern ablegen: zu 


dürfen, Die Schweſtern und Brüber bemwirtheten füch zu— 


weilen unter einander vecht gaftfreunblich, aber immer was 
zen fie dabei gewiſſen Ordensregein unterworfen, welche 
fie bei der höchften Ungnabe des Durchlauchtigſten Subpri⸗ 
ors, nicht uͤbertreten durften. Auch dieſer und ſeine Ge⸗ 


mahlin beſuchten oft die übrigen Schweſtern und Bruͤder. 


Zu den Recreationsſtunden gaben der Sübprior und deſſen 
Bemaplin ein Zeichen mit der Glocke, und ſogleich fiengen 
zur Antwort ale Schwellen und Brüder an mit ihren 
Glocken zu laͤuten und alle eilten fo ſchnell als moͤglich an 
die, zur Ergoͤtzlichkeit beſtimmten Orte, wo man ſich mit 
allerlei Spielen die Zeit verkuͤrzte. Des Abends foupirten 
Schweſtern und Bruͤder gemeinſchaftlich mit einander im 
Refectorium, in welchem während ber Mahlzeit; — etwa 


aus dam Kirchenvaͤtern oder den Legenden ber Heiligen? — 
Nein! Keine aletiehfe, von: Brüdern und Schweſtern 
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abgefaßte Verſe, umb allerlei. Iuftige Hiſtorien vorgelefen 
wurden, nah deren Beendigung die Poͤnitenz des Stil» 
ſchweigens ceflirte, und jeder feiner Recenfionsfucht über 
das Geleſene, freien Lauf tieß. Die Freuden ber Abends 
tafel dauerten ziemlich lange und endigten öfter mit Taͤnzen 
Die Schweftern bereiteten dem Subprior in der Küche feiner 
Gemahlin, verfhiedene feiner Lieblingsfpeifen, welche fie 
ibm mit der gehörigen Devotion crebenzten, Die Brüder 
durften auch auf die Jagd gehen; aber ein Aspirant 
durfte ohne die Zuflimmung des, in pleno verfammelten 
Capitels recipirt werben, zu welchem Zweck der Subptior, 
nur die Subjecte für. dieſen Orden vorfchlagen durfte, 
As Markgraf Friederich und deffen Gemahlin Fries 
derife Sophia Wilhelmine, Schwefter des Großen 
Friederichs von Preußen, die Eremitage zu ihrem 
Mohnfig erwählten, wurde die gange Seftalt derfelben vers. 
ändert; fie beſtimmten foldhe von nun an zu einem allgeo 
meinen Vergnügungsplag, vergrößerten den Umfang ders 
felben und vermehrten die Gärten, Waflerfälle, Gebäude zc. 
aber alles in dem damals herrſchenden franzoͤſiſchen Ges 
Ihmade, welchem in Zeit von einigen 50 Jahren für diefe 
Verfhönerungen ber Eremitage, mehr als eine Million 
und 500,000 Bulden geopfert wurden. Der große Wald 
bat Ebenen und Berge, er ift überaus ſchoͤn, und der 
ganze Flaͤcheninhalt enthält 84 Morgen, von welchen jener 
über die Hälfte in ſich fchließt, und in einigen Gegenden 
wilde Anfichten und einige: Bleine Abgründe barbietet, 
Auf drei Seiten begrängen biefen Waid- lieblich grünende 
Wieſen, durch melde der Main ftrömt, und wodurd dee 
Reiz dieſer herrlichen Gegend noch mehr gehoben wird, 
Den Wald durchkreugen allenthalben gebalnte Wege zum 
Gehen, Reiten und Fahren, und man findet kuͤhlende 
Sdattengaͤnge und liebliche Ruheplaͤtze, den Wanderer zum 
Ausraſten einladend, die Menge. Man ſtoͤßt auf eine 
Menge Mannichfaltigkeiten, als Denkmaͤler des Alterthums, 
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laͤndliche, einſam liegende Mohnungen, Kunſtwerke und 
dergleichen, und, .obfchan die ganze Anlage, mie oben er» 
wähnt iſt, im alt» franzoͤſiſchen Gartenſtyl angelegt war 
und man allenthalben bie, dieſem Gefhmade fo eigens 
thuͤmliche Symmetrie .erblidte, fo ermüdete doch folche® 
die. Augen nicht, denn die. eine Hälfte der ‚fanften Anhöhe 
mar mit dem fchönften Laubholze bewachſen, und man 
hatte fo viele Gegenſtaͤnde, auf welchen ber Blick mit 
Wohtgefallen verweilen konnte, dag man das, etwas Steife, 
in der. Anlage bald vergaß. Da waren Luſtſchloͤßchen, 
Gascaden, Statuen und eine Menge anderer Kunftwerke 
zu betrachten, weiche ben Wanderer in eine Art von Feen⸗ 
weit. verfegten. Ueberhaupt bat dieſer heil der neuen 
Eremitage vor dem amderen ‚bedeutende Vorzüge, befons 
ders wegen der berrlihen Ausſichten. Suͤdweſtlich lagen 
ſchoͤne Wiefen in einem verengten Thale, und Felder mit 
Hopfen bebaut und allerlei Fruchtfelder begränzten ihr 
weftlich, wo das Lieblihe Mainthal und ‚St, Iohannis 
lag. Auf einem Landwege und ber. gut unterhaltenen ' 
Landftraße, konnte man die ganze Eremitage von außen, 
zu Pferde, zu. Wagen und zu Fuße umseifen und man 
genoß allenthalben die fhönfen Anfihten. Man fand in 
derfelben. „uber 50 Abmwechslungen, 18 verfhiedene Aus⸗ 
fihten und 10 Hauptwaſſer, welche duch Mafchinerien 
dem Main entzogen, und: dann von einem hohen ‚Berge 
über zwei Stunden weit in einen, über 180 Schuh hohen 
Thurm geleitet wurden, um 616 verſchiedene Waflerwerke 
in Gang: zu bringen. Da-fand man an 70,000 wilde 
und -gute Obſtbaͤume, 640 Drangerie » Bäume, mehrere 
große Treibhäufer, 2 prächtige fürftlihe Schlöffer uns eine 
Menge anderer Gebäude zur Beherbergung der Höflinge. 


. Am Eingang zu biefer fo feltenen Eremitage fand man 
bie Bäume A V’Eventail beſchnitten, aber ihre Reihen 
bildeten eine grüne fchattenreihe Wand, deren. dichte Beſchaf⸗ 
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fenheit ben Sonnenfirabten das‘ Eindringen verwehrte. — 
Wo Erwartung beſtieg man die Anhöhe, wohin die Allee 
leitete ‘und’ glaubte nun bald einen Hauptgegenftand diefes 
irrdifhen Paradieſes zu erblidens aber dies war nicht 
der Sal, denn die Allee zog fich auf ebenem Boden meiter 
und in ber Ferne erblidte men einen mit Bäumen bewauch⸗ 
fenen,Selfen, durch welchen man in den andern Theil. der 
Eremitage, nämlih: den Wald, kam. Die Allee cheitte 
den Wald und die Eremitage in’den füdlidhen und nördlichen 
Theil. Auf jenem waren die kofibaren Zreibhäufer und bie 
Bärtnerwohnungen und neben dieſen lagen die Küchengärten, 
die vortrefflich geordnet und bebaut waren und von den erſten 
Kennern ber Gartenkunſt für Meiſterſtuͤcke gehalten wurden, 
Mitten unter dem Wohlgeruch der ſeltenſten Blumen, unter 
vielen Tauſenden derkoͤſtlichſten Obſtbaͤume, ruhete endlich der 
Blick des genießenden Beſchauere, auf dem, in der Entfernung 
liegenden, Sophienberg und auf dem Mooshäyel. Das Portal 
des großen Küchengartend war mit Bildfäulen und ben ſel⸗ 
tenften Blumenflüden geziert und bei ihm fieng die Haupt⸗ 
Allee an und man eiblidte das große D Heckenwerk, daß, 
‚Lünfttidy geordnet in feinem innen Raum, mit Zuffiteim 
ausgelegte Baſſins und einen langen Kanal umfchloß, der 
über 700 Schuh fang war. Im diefee Gegend waren Meine” 
Laubmälder, eine Menge Baumſchulen und Holzſtoͤße, in 
deren Innerem man niedlihe Zimmer fand. Nicht weit 
davon entfernt, war ein, über 2400 Schuh im Umkreis 
großer Spielplag und der zum Schießen in einer ſchatten⸗ 
reichen Gegend, nad Dften zu. Neben dem: obgedachten 
Hedengewinde begann der herrliche Bogengang, der fidy 
bis an den Berg, von ba wieder rechtS gegen den Fichtenwald 
und dann durch. diefen Berg nad) dem Schloffe hinzog; fer» 
ner 30g er ſich auf ganz ebenem Boden in gerader Linie neben 
dem Spielplage über 1200 Fuß entlang, Er wurde gehalten 
durch Pfeiler, Säulen und eiferne Bogen; fein Ziel war 
die hoͤchſte Laubkuppel im Walde mit ber überrafchendften 
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Ausſicht der neuen Vice oder des Oha. Neben dieſem Gang 
und der Haupt: Allee, lag das Prinzeſſinhaus von der Toch⸗ 
ter des. Markgrafen Frie drich, Eliſabetha Friederike 
Sophia, vermaͤhlten Herzogin von Wirtemberg, auf einem 
durch nieblihe Anlagen verſchoͤnerten Sandpiage, Dies 
Haus zIlich von außen gang einem Bauernhauſe, aber fein . 
Inneres war bequem und gefhmadvo eingerichtet, Hinter 
ibm begann ber Nadelwald, die englifche Colonnade und auf 
einem mit hohem Grafe bewachſenen Plage, waren in Alleen 
geordnete Baumſchulen, von Hcacien, Eſchen, MWeißahorn, 
Linden und mehreren andern Bäumen. Die Colonnade war 
auf allen Seiten mit hohen grünen Bergen umringt, bie 
‚gegen. den hellen Gang, mit ihrem lebhaften Grün, fehe 
angenehm abſtachen. Neben bemfelben war mitten in der 
Allee ein Fahrweg, der zu einem herrlichen Gebuͤſche führte; 
auf jmem kam man zuvar auf ben ÖOrangerieplag, ber oft 
aud) zur Meitbahn diente. War man hier ‚vorüber, ſo 
debnte fich der Weg nad mehreren Seiten aus, wo aller. 
kei Bildſaͤulen ftanden, nun hörte man bald darauf bag Ge⸗ 
toͤſe eines Waſſerſturzes und erblidte in einer wilden Pars 
tie, unter hohen Fichten, ein Gebäude, wo die Gewaͤſſer 
in große Behälter fielen, die als Reſervoirs für die Baſſins 
dienten. Dieſem gegenuͤber trat man in den ſchoͤnſten Bir⸗ 
kenwald, eine der hoͤchſten Zierden der Eremitage. Am 
Ende- des Bogenganges waren wieder Nadelwaͤlder. Auf 
dem Wege des. Bogenganges zur Oha, éeirblickte man die 
Faſanerie und den Vogelheerd. Die Oha war eine, einen 
engen Weg ſchließende Hede, an einem Abgrunde, mo man 
auf einmal ſich im Fortfchreiten aufgehalten, dafür aber 
durch die Fieblichfte Ausſicht in der Berne, auf die Wälder 
und das von Gebirgen umringte Mainthal, fich belohnt ſah. 
Von dieſem Orte, gegen Oſten, kam man an der 
Seite des Mainthals zur Haupt» Allee zuruͤck. Auf dieſem 
Wege. fand man den Play für die Faſanenjagd und dann 


n 
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einen kümmerlichen Boden und magere Vegetation, die am 
Ende neben ällerlei Statüen weg an einen bunfeln Ort: bem 
Tempel des Schweigens — führte. Nicht weit daven ſtand 
das Gtrohhaus mit vielen kleinen Gemaͤchern. Am Walde 
ſtanden die Gebäude für bie Hofdienerfhaft, wo man jeßt 
Erfrifhungen haben kann. Hier iſt auch der Waſſerthurm 
mit zwei Reſervoirs, welche über 2000 Eimer enthalten; 
ferner der Kegelplag mit der Laube und hinter diefem Orte 
ift der große. Plag, der 1600 Schub im Umfang bat, 

Das Schloß ift 180 Schuh lang, und von gelben glats 
ten Quaderfieinen erbaut, Das Portal hat hohe Saͤulen 
Die Kamine find von Zuffftein und die Zimmer liegen alle 
auf ebener Erde, In denfelben war das Spiegelzjimmer 
mit den beweglihen komiſchen chineſiſchen Figuren, welche 
zum Lachen reiten; ferner ein japanifches und ein Zimmer 
mit haute -lice Tapeten, welche Friedrich feiner 
Schweſter gefpenkt hatte, Der große Saat ift mit inläns 
difchem Marmor gepflaftert und die Portale haben dergleichen 
Säulen aus einzelnen Stücken. Der Hofraum mechfelt mie 
Raſenplaͤtzen und Steinplatten und hat eine Fontaire. 
Von hier kommt man zum Grottenthurm, aus welchem man 
wieder auf den großen Bogengang und auf eine Anhoͤhe 
kommen konnte. Aus dem großen Saale erblickt man feine 
Mofferfpiele. Diele Thiere fpeien Waſſerſtrahlen nad der 
Mitte und er hat viele Vexierroͤhren. Stark if das Getoͤſe 
der fich Ereuzenden und fpringenben Wafferftrahlen. Außer 
ihm fprang fonft aud noch auf der Zuffftein= Anhöhe Waſ⸗ 
fer hervor; diefe verband ehemals die beiden Seiten des Bon. 
genganges mit der Grotte, Hinter dem Schloffe war fonft- 
in der Allee die Hauptwache und dee Mufenberg, durch 
welchen man gehen Eonnte und ber fehr täufhend mit Apollo 
und den neun Mufen war; aus dem Hufe des fih bäus 
menden Pegafus flürzte die Hppocrene herab. Hinter ihm 
fland der Eoloffale Socrates. Dem Schloffe gegen über lag 
der Lorbeerpfag mit der großen Drangerie. Die Waſſer⸗ 
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Funffwerke waren alle hoͤchſt kuͤnſtlich. Auf der einen Seite 
des Schloſſes fah man Seneca im Babe mit Nero’s Kopf 
neben fih und Hemer mit der Leyer. Auf der andern 
Seite iſt ein verfallenes Bauwerk von allerlei Truͤmmern, 
das einige für «ine Nahahmung von Virgite Grab halten; 
andere aber behaupten, ed ſey der Benräbnißort der marks 
graͤflichen Hunde: gewefen. - Rechts fand das, von St. 
Pierre:ı749 erbauete, romantiſche Theater, im antiken 
Seſcmae und; offen. 


Der Wald war hier noͤrdlich sie ins Mainthat aus 
gehauen. Nicht weit davon war die alte Cascade, aber 
ſchon ſehr verfallen. An ihrer Seite im Walde lagen Ere⸗ 
mitenbäuschen, unter Bäumen, und, dichtem Gebuͤſche, rät 
verſteckt. 


Am Ente ‘der Allee ſieht man Montpiaifir. Die ro⸗ 
mantifhe Sauerte mit ihrer Ausficht, ſo wie das japanifche 
Haus, waren fehr hübfh. Hier war auch eine Grotte und 
das große Baffin mit feinem Springbrunnen und den Wald⸗ 
goͤttern, mit den beiden großen Vogelhaͤuſern. Das ans 
. dere geoße Baffinvon St. Pierre, iſt ein laͤnglichtes Quadrat 
und jenes in der Form eines Dreiecks. Das St. Pierr {de 
bat in der Mitte eine Seenymphe, welche den Hauptficahl 
ausftöße, in einer Gruppe von Seegeſchoͤpfen. An einer 
Seite liegen 10 Grotten, von melden die meiften Spies 
gels und allerlei Berierwaffer haben. Weber ihnen fprien 
Malfifhe Wafferbogen in's Balfın. Drei Grotten tragen 
eine Altane, diefer gegenüber lag ehemals die Frie derichſche 
alte Eremitage. Mehrere gute Abbildungen des Herkules 
in Sandftein find meiſt zertrümmert, fo wie die fhinen 
Bafen aus Sandflein mit Abbildungen aus der Mythologie, 


Dos andere Baffin von St. Pierre, iſt viel groͤßer 
als das obengenannte; zivei Zritonen find die Hauptfiguren 
‚ im demfelben, duch weiche das Waſſer fih in die Lüfte 
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ethebt und im ihrer Nachbarſchaft ergießen ſich mehr als 
zo kleinere Fontainen nach allen, Richtungen und in aller⸗ 
lei Linien. Prachtvoll und erhaben iſt der Anblick, wenn 
die Sonne dieſe vielen Waſſerſaͤulen, die ſich zuletzt in Tro⸗ 
pfen und Troͤpfchen theilen, trifft. Man glaubt lauter 
Silberpuͤnktchen, hellglaͤnzende Sternchen, Perlen u. dal. 
zu ſehen. Nicht weit von dieſem ſchoͤnen Baſſin gelangt 
man auf zwei Treppen zum alten Schloſſe, das zwar nur 
ein Erdgeſchoß hat, aber deſſen Inneres doch verdient ge⸗ 
ſehen zu werden. Dieß Gebaͤude iſt uͤber 200 Schritte lang, 
und der Sonnentempel in demſelben, verdient wohl von 
jedem Reiſenden eine aufmerkſame Beachtung. Um 
die beiden Flügel, deren jeder 22 Schritte lang iſt, läuft 
eine Colonnate und ein Bogen von 60 Säulen, ohne die‘ 
Saͤulenreihe des Tempels. Jeder Pfeiler hat zwei Säulen, 
beren man bier eine ganze Menge findet, Der runde Sons ' 
nentempel enthält über 125 Buß im Umfang und adıt fehe 
große Glasthuͤren öffnen den Eingang. Hier ift wieder eine 
Eolonnade von einigen 20 Säulen und auf dem Gefimfe 
aller, eine Balerie um das halbe Dach herum, wo Statuen 
und Vaſen fichen. Das Dad iſt mit Kupfer bededt und 
das Licht Fällt in den hellen Tempel durch oben angebrachte . 
Senfter hinein. Ehemals fand Phöbus mit Gonne, . 
Dferde und Wagen auf diefem Dache; ; da aber feine ſchwere 
Maſſe von Kalk ufd Gips, Gefahr drohete, fo vertaufchte 
inan ihn gegen einen hölzernen, von Mutfchler in Nürne 
berg verfertigt. Es fliehen auch noch 43 bronzirte Kaifere 
eöpfe auf den Säulen. Des Sonnentempeld Säulen find 
mit vielen farbigten, blidenden Steindyen geziert, welche 
in der Sonne einen großen Effect maden. In der Haupt⸗ 
Allee feige man auf einer Treppe mit Platanen befegt, 
in den Zempel, 


Von 1749 bis 1753 wurde die Menagerie unter Marks 
graf Seiederih, von Richter, Gontard und Sa 
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MAerre sebaut, aber erſt unter Markgraf Alexander 
wollendet. Im Jahre. 1787 waren in bemfelben. noch viele 
prächtige Zimmer mit Gemälden von Wunder, Stuckatur 
yon Albani, gemalten Tapeten non Rigter u. dgl. auf 
Pergament von Juchtt in Berlins auch fand man. im 
bemielben Springbrunnen, eine Enscade und eine Volidre, 
Befonders ſchoͤn waren :- das Schlafzimmer des Fuͤrſten mie 
gemaltem Flor, das mit der Blumentapete und dae Spiegel⸗ 
Brunn, j , 


Das Innere bes Sonnentempels r durau⸗ mit Mar⸗ 
mor, Ktyſtall und Gold geziert. Die 8 korinthiſchen Säulen, 
vom geaubläulihtem Marmor, follen. jede über 1000 
Eounisd'or gekofter. haben. Aus der vergoldeten Kuppel 
hetab/ haͤngt ein großer kryſtallener Kronleuchter. Man 
behauptet, diefee praͤchtige Sonnentempel allein habe ar 
200,000 Gulden gekoſtet. Auf der linken Seite des Schloſ⸗ 
ſeg ſtand eine große Volière, und Hinter derſelben kam 
man wieder durch einen Bogengang in bie Haupt: Allee; 
eine andere Allee gieng in einen Lindenwald bei der Dies 
nagerie, wo viele abwechſelnde Partieen und unter andern 
auch das Belvedere — ein wineſiſches Haus — auf dem 

Schneckenberge zu finden waren. Von dieſem hatte man 
eine herrliche Ausſicht in die Gegend um Baireuth, auf 
ben Sonnentempel, Bindlah u, ſ. w. 


&o war einft diefe herzliche Eremitage beſchaffen, ai⸗ 
man ſie 1798, auf Vorſchlag zweier Berliner Rechnungs⸗ 
säthe, ganz zu vernichten und in Erbpacht zu ‚geben dro⸗ 
bet; - das Legtere mißlang zwar, aber dafür wurden doch 
vorläufig viele Obſtbaͤume, die eifernen Bogm und die 
kleinen Eremitagen verkauft. Alles wäre vielleicht vers 
nichtet worden, wenn der, für alles Schöne und Große, 
mit hohem Sinn ausgeräftete, Minifter von Hardenberg 
es nicht gerettet hätte, worauf beflimmt wurde: „daß die 
„Eremitage künftig zum. Vergnügen. des Publicums und 
Königr. Baiern. 3 


L a Wal 


„als Beiſpiel ſchoͤner Gartenanlagen erhalten werden ſolle.“ 
Der Hofgaͤrtner Dertel entwarf auf höhere Weiſung dem 
Plan, wie das Angenehme derſelben mit dem Nuͤtzlichen 
zu verbinden ſey. Das Meiſte von obgedachten Gegen⸗ 
ſtaͤnden iſt, obwohl Vieles verändert iſt, bis jetzt noch erhalten 
worden. Auf manden Luſtplaͤtzen, als dem obgedachten 
Heckenwerke, dem Spielplatze, ſtehen jegt Obfibaumfchuiew., 
Auch obbemerkter geoßer Bogengang iſt bis auf feine zwei 
Kuppein, erhalten, und andere oben befchriebene Partieen 
find um Vieles nad dem Zeitgefchmad verſchoͤnert worden, 
tie 3.8. die Partie beim Mufenberge, von welchem jedoch 
bie Mufen verkauft find. Aber der Tempel des Still 
ſchweigens und das Strohhaus find nicht mehr. Die 
Bimmer im alten Schloffe find von der Prinzeffin Solms, ' 
Die dort wohnte, zum Theil geſchmackvoller eingerichtet und 
decoriet worden. Die komiſchen chinefilhen Figuren wur⸗ 
ben 1800 nah den Ufern der Spree transportirt. Die 
Waſſerkuͤnſte find noch alle da. Das Monument ſteht fege 
nape am Waͤldchen. Viele ehemalige Ausfihten auf die 
benachbarte Gegend hast man- verfchönert und erweitert und 
fleife beſchnittene Linden haben den ſchlanken Pappeln oder 
Boequets weichen müflen. Die vordere Seite des Schloß 
ſes hat durch die neuen Anlagen fehe gewonnen, fo wis 
die Gegend am Pavillon, die am japanifhen Haufe und P 
die am untern Balfin. Manches Känftlihe ifE dem NRatkre 
lichen näher gebradht worden. Man hat die freieſten und 
andziehendſten Ausfihten nach allen Gegenden. Das große B 
Baſſin hat Hoc, alle Waflerkünfte, bis auf die Statuen 
auf dem Altanes aud in der ehemaligen Menagerie find f 
noch das Baſſin mit feinen Wafferlünften, und ‚die zwei 
Coloſſen; aber die Hecken, Vaſen und hölzernen Porta k 
ſind nicht mehr. 





















Vom Sonnentempel ſieht man jest auf obsebadhten | 
Pavillon und den Rodersberg; feitwärts, zechts, find G⸗⸗ 
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:$eäyhe und große Blumenpartieen, die vom Schlofſe weg 


auf einem Abhange ſich herunter ziehen uud das Baffin 
„begrängen. Der Aublick diefer Partie iſt in der Bluͤten⸗ 
"zit überaus angenehm; hier ſtehen auch noch 20 Oran⸗ 
gen⸗Bäume, die von dem Verkauf der Übrigen suräd. 
geblieben ſind. Das Innere des Sqloſſes if unver 
‚ändert. Die Partie am, linken Fluͤgel des Scloſſes iſt 
jeht in. einen ‚Hain verwandelt. Non bier führt ein Weg 


links gu einem. lieblichen Ruheplatz, wo die Ausſicht auf 


Bindlach iſt; dann kommt man zum Raſenberg und 
dem Sonnenſchirme, von mo man Baireutb, St Ge⸗ 
oegen und bie Birgelhätte fieht. Cine andere Ausfiche 


"IR tinks in einem Haine unter einer großen Linde auf 
ten Lanieder Steog,.-Br. Johannis, das Thal ꝛc. 


Weberaus natuͤrlich und anziehend find uͤbrigens das Main⸗ 
that und deſſen Gegend, und die Baireuther haben 


volles Recht, wenn fie dem Sremben mit der Frage ent« 
. gegen kommen: „Ob er ſchon in ber x Eremitage geweſen 


m 1) * 


An ben Fluften Robach, Main und Regnit und 


Im den übrigen Thellen de& Kreifes liegen die Landgerichte: 


Zauenfein mit 319 Seelen, Teufhnig mit 6660, Kranach 
mit 17,011, Stadt » Steinach mit 7269. Weißmain mit 


‚11,496, Lichtenfel® mit 9954, Banz mit 8397, das Amt 


Gunzendorf Gleusdorf mit 6316, Halftadt mit 9047, 


Scheßlitz mit 7211, Burgebrach - mit 650, Bamberg mit 


8784,’ rechts der Rednitz und links derfelben: mit 10 91% 


Ebermanſtadt mit 9618, Weifchenfeld mit 11,490, Ebrach 


mit 5301 und Pottenflein mit 10,383: Seelen, Ferner 


‚bie Landgerichte: Waldſaſſen mit 12,331, Dirſchenreuth 


*) Aus Koͤppel's Briefe uͤber die fraͤnk. Farſtenthuͤmer, 
Füſſel's Tagebuche, Bernouilli’s Reiſcbeſchtelben⸗ 
um and dem m Sefekjaftablatte, g 
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:mit 13,443, .Meuftadt: mit 21,608, Kenmath mie 24osꝛ 
‚and Elchenbaqh mit 15,772 Seelen. 


gouenfein‘ ie ein Wergfälof, und Wartificten ahs 
"Biüßgen Loquiz mit 400 Einwohnern, die Obſlbau treiben, 
ee Ott dat. ein, Rintamt. Der Boden ift in biefeng 
„Landgericht waibig gebirgig und trägt wenig G.traibe, 
Die Waldungen find teich an Heibelbeeren und Himbeeren 
nebſt Wildpret. Der Marktflecen Ludwigſtadt treibt 
‚ebenfalls Obfibau, hat einen Staͤhlhammer und Schiefer⸗ 
| 'bruch, und. das Landgericht bat feinen Gig in dieſem Orte, 
„ber 660 Einwohner und 114 ‚Häufer zaͤhlt. 


Nordhalben, ein Marktflecen an der Stine bes 
Reußiſchen, ift ber Gig eines Landgerichts und zählt 148 
Häufer ohne die äffentlihen Gebäude und 114 Scheuer 
und über 1000 Einwohner, welche allerlei Holzwaaren 
-verfertigen, bie fie auf den dortigen Jahrmaͤrkten abfegen, 


Teufhnig ift ein Städten mit einem Estoffe, 
122. Häufen und 683 Einwohnen, und Rothen⸗ 
kirchen, tin Markefieden mit einem Rentamte und 500 
‚Einwohnern, bie ‚viel Hafer und Flachs bauen, 


‘ Nürn it ein Meines Dorf und Steinwiefen ein 
ziemlich großes Pfarrdorf, mit einem Hammerwerke; ſuͤb⸗ 
lich davon liegt Wallenfels, ein Flecken mit einer 
Steinfabrie, Eiſenbergwerken, Marmor» und Schieferbruͤches. 


Kronad legt am guſammenſtaſſe der Kronachz 
Haslach und Rodach am Fuße der Bergfeſtung ER os 
fenberg. :.Gie- ift mit Waͤllen und Graben umgeben, 
‚zähle. 400 Haͤuſer, - über 2536 Einwohner, treibt 
beträchtlichen Handel mit‘ Holz, Gteinkohlen, Schiefer, 
Eifen, Hopfen und Bier und hat berühmte Buͤchſenmocher. 
Man baut viel Korn, Gerfte, Flachs, Hafer, Kartoffeln, 
und im noͤrdlichen Theile des Landgerichts lediglich Hafer, 
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"Die Wieſen haben hierzunk da fanreso Futlerr: DR iſt 
wan.an Hol, Das. Viehfif.: Mein; aber dauerhaft: Anb⸗ 
hat gutes Fleiſch. Der Holzhandel iſt biähend und rin 
Hauptnahrungszweig. Teutſchlanbs berähmter: Dialer Li. 
kas Sranad wurde 1473 bier srboum. ferrrtus⸗ 
davon Inge der - Dr. zuesunk. Zt. 
©; ——— — — — — — bat 140 Sänfen, ‚2X00- Einweine; 
iſt der. Sig des Landgerichte und beſitzt einem ilfenhammen 
und viele Schneidemühlen.. Deflid ‚Aston. Lege — 
KRupferberg mit 400: Kinwohnern, ‚weißt: Warglente. 

28 
Die Marktflecken Zeuin mit 110 Hauſern in in einer 
—* Begenb, und Gratis mit „26, fo fie Enge 
geuth mit 72 und Wallenfels nie 44 Häufern, ne 
Auch. noch zu bemerken. Der Bobeu ‚m ven heiten. © , 
draidgs Gattungen. gänfig- Bi ae Habbung iR "url 
Ehfenreuth u 
u. Das Me: in dem-Landgericht Steine iſt merk. 
wärdig, : weil. es dem: YHländifchen ;in ſeinen Wirkungem 
gteich kommt und als ſolches auch gebraucht und geſame 
met wird. Die Hoimvich Schaf⸗ Bowpeintn und Bünfes 
suche:dft. biuhend in bieten Landgericht . — 
254 2 2 ZUR EZ 
ck Am und unweit vom: weißen Mein Yiegen neh 
Bifnefsgrün, ein Pfarrborf mit einer beruͤhmten Glas⸗ 
und; Snopfhütte wad. dem. Hammerwerke Frobers ham⸗ 
mer. Berne, ein Städtchen in einem romantiſchen 
Thale, von Bergen mit Ruinen von Schliſſern umgeben 
Es Hat einen Eifendeahtzug, eine weiße Vitriol⸗ und Alaun⸗ 
ſiedere und einen Gerpentinſteinbtui⸗ Voͤrdli ch davon 
liegt Schorgaſt und huͤdlich Goudkro nach, ein Staͤdt⸗ 
chen, welches ee Bergwerie und — einen, u 
penkinßein ı Bruch hat Er BR Fur . 
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 dimmelsfron:ik ein Dorf von oo Häufern mi 
einem: ehemaligen Sommerfchlofle in einer ſchoͤnen Gegend, 
und Stammbach, : ein Marktflecken. Nicht weit vom 
Dimmelstron liest Wiesberg, ein Marktflecken am- 
Fluͤßfchen Schorgaſt mit einer wichtigen grünen Vitriol⸗ 
fiederei, Am Dorfe Trebgaf ‚vereinigt ih das Fluͤßchen 
Gaſt mit dem weißen Maine und einige Stunden weiter 
bie Steinach wit ihin. Der Marktflecken Wartenfels 
hat ein Schloß, ehe als 318 Einwohner und eine Das‘ 
Pier-.gnd 3 Schneidemuͤhlen. In deſſen Nähe liegen noch 
die Marktflecken: Pre ſet, Seibelsdorf und Graͤfen⸗ 
sedeia. 


Die Sur Kulmbach lege Ki ‚einem ſendtbaten 
Kate von Bergen umgeben, zählt 417 Hauſer, 2840 Cine. 
wohner, welche betraͤchtliche Gaͤrbereien, Bierbrauereien und 

hau treiben und mit GSteinkohlen handeln. Neben 
der Stadt auf einem hohen Zelfen liegt bie Feſtung Piafe 
fenburg. 


Am röothen Main liegen: dad Staͤdtchen Seeuffen 
mit 130 Häufern ‘und 1000: Einwehnein, welche vieß 
" Wranntwein».und Bierbrauerei treiben. Neukir chen if 
ein. Pfarrdorf und St. Johann; ein. Dorf mit eineng 
Schloſſe und 133 Käufern mit 1200 Einwohnern, welche 
viel Obſt und Hopfen bauen. Oeſtlich davon liegt ber 
Marktflecken Weidenderg. Mint weit davon woördlich 
Hegen die Daäͤrfer: Bindlach, ein fihöner Ort mit doks 
trefflichem Feldbban und Donndorff, mit dem ehemaligen 
fuͤrſtlichen Gotamerſitze, Fantaſte, ii Stunde von Bais 
reuth, m wit trafftichen Steinbruͤchen. 


"zu. und Reudsofenfelp| ſind zwei Dörfer, a 


Bel Stunden von Kulmbach liegt das große Dfares 
dorf Langenfbadt, und davon weſtlich Thur nau, oin 
liebliches Staͤdtchen in einem reijenden. Thale, das ag0 
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Haͤuſer, 1320 Einwohner und ein ſchenes Schloß wait einem 
Garten hat. . 


Raſendorf, Wundfees und Thurnau fud 
Markte und Sanspareil, font Zwernitz, mit einem 
alten Schloſſe, bat. herrliche Falagen, 


Steinhauſen if and ein anfıhntide® Dorf mtr. 
einem Schlofſe, von welchem ſich eine Linie ‚der von 
Buttenberge ſchreibt. Hier wird durch den rothen und 
weißen, der große Main gebildet, und daran liegen: das 
Dof Schwarzach gu. beiden Seiten. Mainec, ein 
großes Dorf mit einem. Schloffe und ‚beinahe 400 Ein 
mwohnern. Hier iſt eine Bruͤcke über den Main, Das Dorf 
Mainroth bat 312 Einwohner. | 


Weſtlich liegt Welfmain, ein Staͤdtchen am Fluffe 
gleiches Namens, mit 164 Haͤuſern und 1000 Einwohnern, 
bie Tuchweberei, Brauerel und viel Hanfhandel treiben. 
Hier haben das Landgericht und Rentamt ihren Sit. Die 
Fruchtbarkeit des Bodens if vorzüglich, bie Wiehzucht guts - 
06 werben viele Schnecken gemäftet. und berwäihetiche Dunn 
titaͤten verarbeitetes Leder abgsfeht. 


Das Staͤdtchen Burgkundſtadt auf einem Berge 
mit sinem Schloſſe, zählt 1229 Einwohner, deren Haupt⸗ 
gewerbe in Feldbau und Wrauerei beſteht and in dem 12 
Märkte des Jahres gehalten werben, auf benen viel mit 
Dopfen ‚gehandelt wird, | 


Aitenkundſtade iſt ein ſarnes Dorf mit vielen 
Juden und einigen Mahl⸗ und Schneidemuͤhlen. 


Bei dem Morktflecken & hwirbiz, der viel Floßholz⸗ 
handel treibt, vereinigt ſich die Rodach mit dem Main. 


Das Staͤdtchen eichtenfels am Main, iſt der Sig 
des Landgerichts, des Rentamtd und bat agı Haͤuſer mit 
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Daten ab Wichhandel treiben, 
; Gtmellto et ienteeh aber Dopfen und Ake 
Anm ejemaligen € , 7 ſadiich davon liegt in einee 
ud Gtoormönd Di, zei Langheim und 15 Stunde 
Himmefützen 9 „. geadt Staffelftein an der Müps 
Ziäften. Eh or ai mis 1130 Einwohnern, deren Nahrungs 
federn An ir Gutraide und Obſt. Wein, und 
Gef mit dem ar u Die wächſt ber rothe ſogenannt⸗ 
Ai Gteidad eg . 


* * — der Sitz des Landgerichts auf dem 


biſqheir Lichtenfels und Staffelſtein 
die Mastej) amöhler.. ine Halbe Stunde davon IR 
naidz lehnen Heiligen. "Das Land if 
iur ‚Die ingig, jedocd dee Boden nicht unfruchtbär. 
Thale DEE ak, Dt Lichtenfelfee Forſt. Der Getsaidebaw 

0 — ligen Meinbergen betrieben und der Bau 
Aft, ‚fehr.. nerbeffert worden, wodurch bie 















wonnen hat, 
fen Datifsten.DSrnigftäne zatit 58-Hkufer. 
— af: Bienfen liegt imm Itgrunde und das Stuͤdt⸗ 


“2 Geslach an ver Rodach mit 130 Haͤuſern in einek 
8 — 2* Gegend, = 
e Des Marktflecken Ratteisdorf bat ein Schloß unb 


wit. 130 Häufern, ein Rentamt und zwei Piptns 
sh ihm fält die It in den Main, 


Haliſtadt iſt ein Markifleden am Main mit 220 
Sauſern und 1269 Einwohnern, Der Thurm darin iſt 
ein Ueberbleibſel der Feſte Walburg. Hier iſt das Lanb⸗ 
gericht und gine Stunde davon das von Scheflig, einer 
Stadt mit 140 Häufern, 1000 Einwohnern und einem 
ſchoͤnen Rathhauſe am Fluͤßchen Gceflig. Die Gegend 
iſt hinreichend fruchtbar für alle Arten Getraide; man hat 
vorzuͤglichen Wieſewachs und. baut auch Wein. Untse den 


— nn U nn 
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‚Böufer, 1320 Einwohner und ein ſcheues Schleß ik einem 
Sartm bat. 


Raſendorf, Wundbfees und Thurnau ‚find 
Märkte und Sanspaseil, font Zwernitz, mit eines 
alten Schloffe, hat herzliche Anlagen, | 


Steinhauſen ifl auq ein anſebntiqee Dorf an 
einem Gchloffe, von welchem ſich eine Linie ‚der von 
Buttenberge fihreibt. Hier wird buch den zorhen und 
weißen, der große Main gebildet, und daran liegen: das 
Dorf Schwarzach au beiden Seiten. Maineck, ein 
großes Dorf mit einem. Schloſſe und beinahe 400 Ein 
wohnern. Hier iſt eine Bruͤcke über den Main. Das Dorf 
Maincoth bat 313 Einwohner, 


Weſtlich liegt Weißmain, ein Staͤdtchen am * | 
gleiches Namens, mit 164 Häufern und 1000 Einwohnern, 
die Zuchweberei, Brauerei amd viel Hanfhandel treiben, 
Hier haben das Landgericht und Mentamt ihren Gig. Die 
Fruchtbarkeit des Bodens if vorzuͤglich, die Viehzucht gut; 
06 werden viele Schnecken gemäftet und. betůchtuche Quan⸗ 
titaͤten verarbeitetes Leber abgeſetzt. | 


Das Staͤdtchen Buegkundſtadt auf: einem Berge 
mit sinem Schloſſe, zaͤhlt 1229 Einwohner, deren Haupt⸗ 
gemerbe in Feldbau und Wrauerei beficht und in dem 12 
Märkte des Jahres gehalten werben, auf denen viel mit 
Dopfen gehandelt wird, | 


Altenkundſtadt if ein (&öns Dorf mit vielen 
Juden und. einigen Mahl» und Gchneibemählen. 
Bei dem Markifleden Schwirbig, der viel Floßhofge 
Handel treibt, vereinigt fih die Rodach mit dem Main, 
Das Städtchen Lichten fels am Main, iſt der Sig 
des Landgerichts, des Rentamtso und bat azı Haͤuſer mit 
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624 Einwohnem,“ bie viel Hotz⸗ -unb Wiehhanber treiben, 
Getraide aller Art bauen, befonder® aber Hopfen und Kiee 
nebſt Obſt. „Eine Stunde. fübli davon liegt in einer 
waldigten Wegend die Abtei Langheim und ız Stunde 
don Lichtenfels bie Stade Staffelftein an der Muͤn⸗ 
dung dee Lauter mit 1140 Einwohnern, deren Nahrungs⸗ 
‚quellen. der Handel mit Getraide :umd Obſt Wein, und 
die Wollenwebereien. find, Hier wächft der rothe fogenannte 
Loͤwenthaler Wein, * 


Die Abtei Banz, der Gig des Landgerichts auf dem 
Banzenberge ; " liegt zwiſchen⸗ Lichtenfels und Staffelſtein 
und zäftt 86 Einwohner. Wine halbe Stunde davon IR 
der Malfahrtdort Vierzehn Heiligen. Das Land iſt 
zaub und gebirgig, jedo bee Boden nicht unfruchtbär, 
Roͤrdlich liegt der Lichtenfelſer Forſt. Der Getraidebau 
wird auf ehemaligen Weinbergen betrieben und der Bau 
der Sutterkräuser tft. ſehr verbeſſert worden, wodurch bie 
Viebzucht gewonnen hat. 


Der Marktflecken Doͤrnigſtaͤdt abit 58 Häufer. 
Das Dearf-Slenfen liegt Im. Iggrunde und das Städt» 
hen Ses lach an der Rodach mit „30. Häufern in einer 
| Teußtbaren Gegend, 


Der Marktflecken Rattelsbe ef hat ein Schloß und 
Garten mit 130 Häufern, ein Rentamt und awel Mühlen; 
bei ihm faͤllt die Ig in den Main, 


Halıftade ift ein Marktflecken am Main mit 220 
Häufern. und 1269 Einwohnern. Der Thurm batin iſt 
ein Ueberbfeibfel der Feſte Walburg. Hier it das Lande 
gericht und, eine Stunde davon das von Scheßlitz, einer 
Stadt mit go "Häufern, 1000 Einwohnern und einem 
fhönen Rathhauſe am Fluͤßchen Scheßlitz. Die Gegend 
ift hinreichend fruchtbar für alle Arten Getraide; man hat 
vorzüglien Wieſewache und baut au. Wein. Unter den 
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Gebirgtgegenben muͤſſen der Reisberg un? der Sebirgsweg 
bei Wurgan vemerkt werden. Es find her reiche Holzun⸗ 
gen; beim Schloſſe Giech währt vorzuͤglicher Attig; "mar 

treibt Viehhandel und die Landſtraße giebt Erwerb durch 

Vorfpann, 


ämifgen Hanftadt- und achlig liegt das. Landgericht 
Memelsvorf am Ellerbache mit 467. Einwohnern, iq 
einer getraide« und, holzreichen Gegend. In ber Naͤhe 
beffetben liegt auch das Doͤrfchen Seehof mit einem 
Zuftfchloffe und Garten und der Markt Biſchberg mit 
einem Schloſſe; ferner das Dorf Trunſtadt. Das 
Eandgericht Burgebrach liegt an ber Strahe nach Wuͤrz⸗ 
bürg und iſt ein Marktflecken mit 650 Einwohnern und 
einem Sgioſſe ‚Der Boden iſt eben und fruchtbar; 
Miefewah und Hopfenbau find vorzüglich, fo wie bie 
Viehzucht. Der Flecken bat auch gute Bierbrauereien. 


An und nahe der Hegnis liegen: das große Dorf 
Hirſcheid, wo nicht weit davon bie Ebtrach in die Regnitz 
faͤut; ‚ferner. ein Marktflecken Groß⸗ und Klieintahene 
zoth, duch daB Fluͤßchen gleiches Namens getheile, unb 
dee Markefleden Muͤhlhauſen mit einem Schloſſe. Eine 
Stunde: davon liegt da6 Dorf Pommersfolden mit 
einem ſchoͤnen Scloffe des Grafen von Schoͤnborn. Das 
Dorf Schiäffelau bat eine Wallfahrts⸗ Kirche und eine 
ante Schneide» und Mahlmuͤhle. 


Das Dorf Strulenborf zählt 520 Einwohner, in 

| ku Nähe fi die Ebrach im die Regnitz ergießt, nach⸗ 

dem Season Schönbrunn und. Ober: und. Unter 

neufes vorbei gerauſcht iſt und in deſſen Naͤhe die mitt⸗ 
lere Ebrach aufgenommen hat. 


Weſtlich von dem Markte Burgminheim liegt das 
Landgericht und die ehemalige Abtei Ebrach, mo Handel 
; mit Eihbäumen auf dem Main getrieben wird, Durch 


9 J Baiern. 

den oͤſtlichen Theil dieſes Landgerichts gicht ſich ber Gteiger⸗ 
mald. Getraide⸗ Wein: and Gartenbau werden gut und 
Amfig betrieben. Noch find zus bemerken die Dörfer Ssent 
dorf und Pettſtadt. 

Die Stadt Bamberg an der Regnitz iſt eine der 
ſchoͤnſten im ganzen Koͤnigreiche und liegt in einer der 
reizendſten Gegenden Teutſchlands; fie zählt Aber 1900 
Häufer und 20,000 Einwohner und ift der Gig des Bis⸗ 
thums, des biſchoͤflichen Vikariats, der Kreis» Finanz : Die 
section, des Appellationd» und Landgerichts und des Rent⸗ 
Amts, Das Herzliche Reſidenzſchloß auf dem Detersberge _ 
bewohnt der Herzog Wilhelm von Baiern, Schwager 
des Königs, ein geiftreiher Fuͤrſt und eiftiger Freund 
und Befoͤrderer der Kuͤnſte uud Wifenfgaften - — nit 
feiner Familie. 


Bam berg ‚wird von ber Hebnig, welche von Süden . 
ſtroͤmt, im zwei Theile getheilt. - Ihe Flaͤcheninhalt wird 
auf 3 TI Meile gefhägt, Die Schiffahrt Hat: in neueren 
Beiten wngenommen, | 


Die S· henewuͤrdigkeiten in dem lieblichen Bamberg 
find: die Domtkicche mit dem Grabmale Kaifer Heinrich IT: 
und feiner Bemalin Kunigunde, Das Schloß, das Kapitel:, 
Rath⸗ und Arbeitshaus mit feiner Wollenmenufactur und 
Staöfchleiferei, die Kirchen, der Mönchberg mit feiner heres 
lichen Ausfiche, die Spitäler, das Jagdzeughaus, die Wiblios 
thek und das Naturalien s und Münzkabinet. Die Stadt 
bat ein Lyceum und Gymnaſium, ein geiſtliches Seminar, 
Elementar⸗ und Feiertagsſchulen, eine Anatomie, eine Heb⸗ 
ammen. ‚und Landärztlihe Schule und eine Medizin . 
eomitde für bie drei nördlichen Kreiſe. Herner befist fie 
Zitz⸗ Kattun⸗, Staͤrke [7 Pubers, Tabaks⸗ Siegelwachs⸗ 
und Glasfabriken, Papierfaͤtbereien, treffliche Bierbrauereien 
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und einen Betzäctlichen Handel mit Saamen, Blumen Ind 
anderen Gartengewaͤchſen, fo wie mit Holı und hat jaͤhr⸗ 
lich 2 Meflen. Nicht weit von ber Stade liegt auf einer 
hoben Bergfpige mit der ſchoͤnſten Ausficht, dad im mitte . 
teren Zeitalter berühmte Babemberg, ein altes verfallenes 
Schloß mit dem Namen Altenburg; dies und das Dorf 
Bud mit einem Schloffe, ſind, fo wie die Schlöffer Geier⸗ 
werth mit einer Orangerie, und Seehof, Dergmügungds 
aͤrter der Bamberger. | 


An, und nicht weit von der Peguig liegen der Markt⸗ 
fledm Lindenbarb „mit 370 Häufeen und > Sanabel— 
weid mit 438 Einwohnern, 


Die Stade Pegnis bat ein ergiebiges gutes eiſen 
bergwerk. Dieſe Gegend If! nicht fehr gebirgig; ein an⸗ 
ſehnlicher Girich beſteht zwar in Sand», der uͤbtige geößerd 
heil aber in gutem fettem Boden, Das Klima iſt durch⸗ 
gehende geſund Man iſt reich an Naturproducten ver⸗ 
ſchiedener Art, Hat Mineralien, als: @ifenerz, Zöpfer: und 
Sarbenerbe, Marmor, gute Steinbruͤche, Mergei und Vieh⸗ 
mäflung: Die Bleden, Dörfer und Bewohner diefer Ges 
genden find Beweiſe, wie viel Fleiß, Sparfantteit und ans 
"dere. ‚bürgerliche, Tugenden in gluͤcklicheren Zeiten erzielen 
Sounten. Nicht meit von Pegnib.liegen: das Dorf Mic ela 
keld mit, einem ehemaligen Kloſter und das Städtchen 
Auerbach bir einem Rentamee, 134 Häufen und 1333 
Einwohnern. Hier findet man viele Verfleinerungen und 
mmterirdifhe Gaͤnge und Höhlen, unter welchen das Minds 
und Ruecchloch fehr bekannt find, Das Schloß und Städt 
‚den Besenflein liegt auf dem weſtlichen Ufer der Peg⸗ 
nit und: hat Eifengeuben, 


An dee Wieſent liegen tie Dörfer Unterfeinfeid 
and Wiefentfels. Kerner das Laubgericht und Staͤdichen 
Holifeid-mit 260 Haͤuſern. Hier vereinigt ſich bie 


ge N, Balern. J 
Kainach: mit dee: Wifent und nicht weit ‚davon PER 
bie: Muggendorfer und Streitberger: Hoͤhſen. 


Das Landgericht und Staͤdtchen Weir henfelb zaͤtzit 
109 Häufer unb 688 Einwohner, die zwiſchen hoben Felſen 
wohnen, auf welchen eis Schloß liege. Man treibt bier 
fleißig Feidbau auf fleinigtem Boden und bie kurz graſigken 
Weiden find dennoch fehr nahrhaft für Schafe uud Biegen, 
wegen ber ‚Öutranden, 


Bei dem Drte Rabened nicht meit von ber Mühle, 
Kildee die Wieſent den febenemertben MWafferfall, Doß ges 
nannt, und nimmt bei Woͤllen den Puttbachfluß auf,‘ 
an welchem das Städtchen Pottenftein zwiſchen hob 
Selfen, auf welden ein Schloß befindlich, liegt. Es hat 

den Sitz des, Landgerichts, Iso Haͤuſer, 73: Scheuern, 
x Hoflſtaͤtten mit 750 Einwohnern, mehrere Mirthehäufes 
und Muͤhlen. Der Boden iſt awqt hier und da etwas fleinig, 
er wird 'gber von den Einwohnern mit vielem, Fieiße behan⸗ 
delt. Man bat gute Mindvieh-, Schaf⸗ und Schweine⸗ 
zucht. (weige als Nrapeyngequele dienen), Farbenerden 
Eifenerz, . Die Wiſent liefert vorzuͤglich u. Fiſche im, 
sraper Menge, - 


BGuͤßwein If ain Wirktflcden in einen Soben ſteinig⸗ 
ten Gebleger mit? einem Sthloſſe auf einem Felſen, mie 
68 Häufeen’und einer piachtigen und merkwuͤrdigen Kirche, 
bdie als Balifahrtbort beſucht wird. Es iſt bite ein Rente 

amt, 


. De. Marttfleden Muggenborf 7 vorge feinen, 
Naturfeltenheiten . berühmt. In der Nähe bes Dorfen, 
finden fich große Tropfſteinhoͤhlen, von den mannicfaltige 
ften, feltfamften Formen. Die Rofenmüllerhöhle ift eine 
der beruͤhmteſten; ber Hintergeumd derfelben zeigt fih wie 
ein Hochaltar, und gewährt. beider Beleuchtung mit Fackeln 
und Lichtern einen wahrhaft bemunbernswäcbigen Anblid,. 
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Dee Eingang in dieſe Hoͤhlen iſt muͤhſam, aber bie Mühe 
mird .teichlich belohnt. Außer ben Hoͤhlen find auch. die 
maleriſchen Umgebungen Neheneroerth. Die Riefenburg 
etwa zwei Stunden von Muggenbgrf, iſt ein natuͤr⸗ 
iicher Felſen, der eine taͤuſchende Aehnlichkeit mit den Ruinen 
eines vieflähaften Saloſſes hat. 


Etreitberg iſt ein Dorf mit einen Shloffe, Rente 
emte und vielen Handwerkern. | 


F Des Silbechen Ebermannſtade liegt in einer Alte 
genehmen age, zwifchen zwei Ichügenden holzreichen Bergen, 
bat ein „Landgericht, 105 Haͤuſer und 503 Einwohner, 
welche ſich vom Hanfbau, don Viehmaſtung und Brauerei 
‚nähren., Dies Landgericht. bat keinen fonberligen Boden, 
aber man baust ‚vorzügliches DR und bie Bu baten 

E aute Waͤſſerung. | 


"A: und in der Nähe dee Saale liegen: der Markt 
Zell mit 200 Häufern und 540 Einwohnern und Gefreeb 
‚mit, 114 Haͤuſern und 8oo Einwohnein. Man treibt hier 
Sebkucenbereitung, Leinweberei, Feldbau und beträchtlichen 
Schmweinehandel; ; in der Naͤhe ift ein Serpentinſteinbruch. 
Migt weit davon iſt der Marktfleden Sparned, mit 
einem Schloſſe, 243 Bäufern und 630 Einwohnerh und 
die kleine Stadt Mündeberg an ber Pulfchnig, bie. eine 
halbe Stunde davon in die Gaale fält, mit 1670 Ein⸗ 
wohnen, die an beiden Orten Viehzucht, Brauerei und 
Feldban treiben, 


"Das Pfarrdorf Schwarzenbach hat ein Schloß und 
KRittergut mit 231 Haͤuſern und 1700 Einwohnern, bie 
Weberei treiben und Schleier verfertigen; in feiner Nähe 
iſt ein Eifenhammer und es führt hier eine Brüde über 
bie Saale. ' 


Der Markt Rahau zählt 1200 Einwohner und hier 
iſt in dem Perlenbache Gruͤna die Perlenſiſcherei. 


Mo. Bin. . 


Dberboken if ein Marktflecken von 144 Häuſecn, 


wit 2. Ritterguͤtern, die dem Herrn von Kotzau gehoͤren. 
Die Häbfche Stadt Hof zähle 610 Häufer, über 5000 


Einwohner und hat Mannfactuten von Wolle, Baummen. 
Reder, ind bedeutenden, befonders Speditionshandel und 


Viehzucht; fie hat auch «ine Bibliothek und cin Gym⸗ 
aflum. 5 ” 


Der Flecken Mubosfflein liegt da, wo bie Selbij 


in bie Saale fließt. An jenem Fluͤßchen Liegen die Markt⸗ 
flecken Shauenflein mit einem Schloffe, S elbiz in einer 
rauhen Gegend mit 153. Häufern, betreibe Spinnerei, umb 
Naila mit 271 Häufern und 1140 Einwohnern, betreibt 
Bergbau mit Kupfer, Eifen und verfchiedenen Erdarten. 
Es hat auch Vitriolwerke, ein Bergamt und eine Marmor⸗ 
muͤhle. Nicht weit davon liege Lichtenberg, ein Städt, 
den und. Schloß mit go Däufern in einer kalten hoben 
‚Gegend, wo. viele Hätten» und Hammerwerke find, 


An der Eger liegen: das Städtchen VB eiffenftabe 
mit einem großen Weiher in einer saufen Gegend, und 
‚ vielen Nagelſchmieden. 


Dear Markt Leuthen oder Marklenuthen mie 500 
Einwohnern. ine Brüde Führt. bort über bie Eger, 
Saͤdoͤſtlich davon liegen bie Märkte: Thierſtein mit einem 
Schloſſe und Thiersbeim mit 120 Häufern. Unterhalb 
Leuthen faͤllt das Fluͤßchen Selb in die Eger, und bee 
Dit Selb zählt: 210 Häufer mit 1500 Einwohnern, melde 
Peberei und guten Slachsbau treiben, auch Eifenhämmer 
und Hütten haben. 


Der Markt Hohenberg mit einem Schloſſe, hat 
Eiſengruben und bei. ihm vereinigt ſich bie Roͤsla mit ber 


Ege. An jener liegen: Wunfiedel, eine hübſche Stadt 


mit 325 Häufern und. 2600 Einwohnern, welche guten 
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Erdbau; :Wolen : nd Leitetvandmweberein treiben, ein 


Bergamt und Eifengruben, Alauns und Hemmerwerte wie 
B auq Kait⸗ und Marmorbruͤche haben. 


Sarna liegen ba8 Selbtaen Reiz und ber Markt | 
. Batterödoef mit 100 Hänfern und 403 Einwohnern. 
Zwiſchen jenem "Gtädihen und Wunfiedel Liege das 
berühmte Geſundheits⸗ ober Alexandersbad. Das Dorf 
Sichertsreuth, deſſen Waſſer dem Sqhwalbachee 
gieicht und ſchoͤne Anlagen hat. 


8F Dir Markt Arzberg zaͤhlt 150 Hufe und 1200 
Einwohner, welche Lederfahriten, Spinns und Weberei 
und flarfen Bergbau auf Eifen, Steinbrüche, Kalkoͤfen, 
 Hammermerke, Alaunhuͤtten haben und einen Handel mie. 

Beigenmeht treiben. 


Un der Vzhmiſchen Nab liegen: die Stadt Bernan 
mit 189. Däufern und To40 Einwohnern, ‘ welche Tuch 
‚and Beug fabriciren. Hier findet man ben ſchwatzen kry⸗ 
Pahifieeen Grangenfchörl sentnerweife, 


Tu Dos. Staͤdtchen Tirſchenreuth zählt 364 Haͤuſer 
und 1750 Einwohner und bat a ſehr große Weiher und 
viele Tuch » und Zeugmacher, Rothgärber und Faͤrber. 
‚Her iſt das Landgericht und Rentamt. Noͤrdlich davon 
Biegen die Märkte Mitterteich mit 174- Häufern und 
1182 Einwohnen und Waid ſaſſen an der Wandreb, 
‚welche fi mit der ger vereinigt. Waldſaſſen, eine ches 
malige Abtei, bat 147 Häufer, 1150 Einwohner und mehrere 
Mineralwaffer, weiche jebt viel in Baiern mit dem beſten 
Erfolg getrunken werden; feine Bewohner verfertigen auch 
Tücher und Zeuge, Es wird daſelbſt viel Leinewand vers 
fertigt; aud hat man Potiafch » Siedereien in ber Gegend; 
der Boden ift feuchtbar und die Viehzucht gut, 
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Die Maͤrkte Falkenberg mit 107 Haͤufern und 6oo 
Einwohnern, ‚mit viel Leineweberei. Kennertsreuth 
zaͤhlt 8o Haͤuſer und 618 Einwohner und Fron bach ik 
ein großes Dorf. Der Flecken Neuhaus hat 52 Haͤuſer 
und 550 Einw. Hier vereinigt ſich die Boͤhmiſche mit ber 
Waldnab, an melcher die Dörfer Brand und Ebnat und 
der Markt Erbendorf wit 1304 Einwohnern liegen, 


. Das Staͤdichen Neuſtadt hat ein Schloß und Lands 
gericht und zo Einw. In biefem Landgerichte vereinigen 
fidy die drei Arme der Nab. Man bauet ale Arten Getraibe; 
hat gute Baumzucht, reiche Holzungen und treffliche Weiden. 
Nicht weit davon Liegt der Dit Weiden in einer feucht 
baren Gegend mit 2152 Einwohnern und dem Rentamte, 
Man findet Hier gute Leinen» und Wollenfabriten, Faͤrbe⸗ 
reien und eine Galpeterfiederei. Nordoͤſtlich davon liegt der 
Markt. Floß mit 520 Einwohnern, worunter viele Juden 
find, die.hier eine Spnagoge, ein Gemeindehaus für den Ra⸗ 
biner und Sänger, ein Bad und einen Vegräbnißpiag Haben, 


 : An ber Haidnab liegen die Meine Stadt Kemnath in 
einer herrlichen romantifchen Gegend 'mit 236 Häufern und 
1380 Einwohnern; fie hat ein Landgericht, Rentamt und in 
Ihrer Nähe am Fichtelberge find beträchtliche Eifengruben, wo 
allerlei Eifenerze auf Gänge brechen. Gie hat auch Eifens 
haͤmmer, Drahtmühlen, Spiegelfchleifen und eine Papiers 
mähle. Das Königl. Berg: und Huͤttenwerk am Fichtels 
berge begreift einen Bezirk von 20,000 Tagwerken und bie 
Drte Gottesgab, wo noch der Hochofen ſteht; drei Dim: 
mer find zu Dbern, Mittel⸗ und unterlind. | 
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"Die Märkte Falkenberg mit 107 Haͤufern und 6eo 


Einwohnern, mit viel Leineweberei. Kennertsreuth 


zaͤhlt 80 Haͤuſer und 618 Einwohner und Fronbach if 
ein großes Dorf. : Der Flecken Neuhaus hat 52 Häufer- 
und 550 Einw. Hier vereinigt ſich die Böhmifche mit bee 
Waldnab, an melcher die Dörfer Brand und Ebnat und 
der Markt Erbendorf wit 1304 Einwohnern liegen, 


| Das Staͤdtchen Neuftabe hat ein Schloß und Lande 
gericht und 1130 Einw. In diefem Landgerichte vereinigen 
fi) die drei Arme dee Nab. Man bauet ae Arten Getraide, 
bat gute Baumzucht, reihe Holzungen und treffliche Weiden. 
Nicht. weit davon Liegt der Dit Weiden in einer frucht⸗ 
baren Gegend mit 2152 Einwohnern und dem Rentamte, 
Man findet hier gute Leinen: und Wolenfabriten, Faͤrbe⸗ 
zeien und eine Galpeterfieberei. Nordoͤſtlich davon liegt der 
Markt Floß mit 520 Einwohnern, worunter viele Juden .: 
find, die.hier eine Synagoge, ein Gemeindehaus für den Ras. 
biner und Sänger, ein Bad und einen Begräbnißpiag haben. 


An der Haidnab liegen die Meine Stade Kemnath in 
einer herrlichen romantifchen Gegend mit 236 Häufern und 
1380 Einwohnern; fie hat ein Landgericht, Rentamt und in 
Ihrer Nähe am Fichtelberge find beträchtliche Eifengruben, wo 
allerlei Eifenerze auf Sänger brechen. Sie hat auch Eifene 
hämmer, Drahtmühlen, Spiegelfchleifen und eine Papiers 
muͤhle. Das König. Berg- und Hüttenwert am Fichtele 
berge begreift einen Bezirk von 20,000 Tagwerken und die . 
Drte Gottesgab, wo noch der Hochofen ſteht; drei Haͤm⸗ 
mer find zu Oder», Mittels und Untertind, | 
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Baue iſt ein großer Dre; norböftlich "vor ihm liege 
der Markt Walded mit einem Bergichloffe. 54 Haͤuſern 
und 340 Einwohnern und weſtlich das Staͤdtchen Neuftadt 
am Kulm zwiſchen zwei hohen Bergen, von welchem der eine, 
wie ein 1800 Fuß hoher Kegel geſtaltete, der raude Kulm 
genannt wird, und deshalb merkwürdig ift, 


Der Markt Preffath mit 204 Häufern und 1450 
Einwohnern, bat eine Steingut » Babtif. 


Zwifchen Gmünd und Hütten nimmt bie Haidnab > 
das Flüßchen Greuffen auf und an diefem liegen die Märkte 
Kirchenthumhbach mit 78 Häufern und 440 Einwopnern, 
und nordoͤſtuch das Landgericht und Städtchen Eſchenbach 

mit 161 Häufern, beinahe 1000 Einwohnern und einem 
Sdloſſe. Zu Trofchenreit wi roche Erd», von welcher 
ins "Ausland verkauft wird; man hat ſchoͤnen weißen und 
gelben Thon, der unter dem Mamen Umtererde verkauft 
‚wird. Bu Gaͤnlas befinden fi eine Teppih-Manufactug, 


uıcc 


eine Kienruß⸗Fabeit und einige Eifenpämmen.. x: 1... 7: 
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Die Stade Grafenwörth llegt in einer ſchoͤnen 
Gegend und hat 89 Haͤuſer und 700 Einwohner. 


Der Markt Mantel hat 664 Einwohner. — Sn feiner 
Mähe ift der Meierbammer, ein großes Düttenwert; unb , 
Dartftein mit einem Schloſſe. Cine Meile weſtlich liegen 
die Märkte Kahlberg mit 258 Einw. und Freiung mit. 
278 Einw, 

* * 


2. Der Rezatkreis. 


Noͤrdlich graͤnzt derſelbe am den Mainkreis, ſuͤdlich 
and oͤſtlichh an den Regen. und Ober⸗Donaukreit, 
weſtlich an Würtemberg und. Würzburg ‚und liege 
zwiſchen 279 44' und 29° 46° Öfllicher Länge, und zwiſchen 
48° 58' und 49° 48° nörblicher Breite. 


. Nicht zu hohe Berge mit lieblichen Thaͤlern un Zur, 
Bilden feinen fruchtbaren Boden, 


Das Klima dieſes Kreifes iſt gemaͤßigt warm und bie 
Einwohner bei ber reinem: Luft fehr gefund, daher ift denn 
auch bie Sterblichkeit unter ihnen geringer ald in anderen - 
Provinzen, . 


Die vorzuͤglichſten Berge find: ber Heflelberg vom 
600 Zuß body, der Schein- und Hohen» Landsberg in einem - 
fhönen Walde, und bei Merkenborf ber Höhnberg, von weis - 
"Gen man beinahe den ganzen Kreis überbliden kann, und 
nicht weit von Nürnberg dee Moritzberg. I 

Seine groͤßten Waldungen find: die an allen Gat⸗ 
tungen von Holz reiche, obere mittlere, und untere Feuchtlach 
bei Ansbach von 1541 Morgen, der Sebaldiger, welcher 
36,000 Tagewerke und der eorenji so, der 50,000 Tagen 
werke. enthält. 


I: Die Rebnip, welche auabem ezatbrunnen bei Dad ö 
.:Metten und aus ben Biedwafen bei Dettenheim ent[pringe - 
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und in 3 Arme getheilt, die fraͤnkiſche und fhmwäßifche Rezat 
beißt, wird, nachdem fle die Pegnig aufgenommen, Begnig 
genaunt. Diefe beiden Fluffe durchſtrömen ben Kreis von 
Süden gegen Norden und die legtere, nachdem fie ‚die Roth, 
die Mittelaurach, die Bibert, Zenn, Gruͤndlach. Aurach, 
groͤßere Schwabach, die Wieſent und die Aiſch auſgenommen, 
fänt untet Bamberg i in ben Bein, 


— Die Altmuͤhl, weiße bei Hirnau entforinät, fänt bei 

Kellheim it den Rhein, die Wernig in sie Donau und 
bie Zauber in den Main. Auch bat der Kreis bedeutende 
Weiher: den Klein: Lallenfelder, den Scheer⸗, den Gunzen⸗ 
Häufer. und den bei Weilerhoͤfen befindlichen, weiche alle, fe 
wie die Stiͤme, hoͤchſt ſiſchreich find, 


, An Heilquellen befigt ber areis drei: zwei zum 


Baden und Trinken im Wildbade zu Burgbernheim und | 


das Heilsbronner Minexalwaſſer. 


Hauptſtraßen führen von Ansbach sus Eichſtaͤdt, 
Regensburg, Bamberg und Bairenth. - 


>.» Die Pferdes, Sqaf und Rindviehzucht iſt vortrefflich: 
efſtexe ehemals veredelt durch engliſche Hengſte und die Schafe: 
durch Merinos. Wildpret und zahmes und wildes Gefluͤgel iſt 
hinxroichend vorhanden, fo-wie Fiſche. Es werden alle Gattun⸗ 
gen Setraide gebauet, fo wie Hülfenfrüchte, Flachs, Hanf, Krapp 
„und Tabak in hinreichender Menge. Dir Obſt⸗ und Gare 
tenbau iſt im höchften Flor; man bauet au Wein und die 
Wälder liefern alle einpeimifche Battungen Holz; in Menge. 


* Das Mineralreich liefert Eiſenerz, Marmor, Toͤpfer⸗ 
erde, Alabaſter, Mergel, Salpeter, Schwefel, Alaun, Vitriol, 
Steinkohlen, Torf, Serpentin, Walkererde, Gyps, Achate, 
Feuner⸗, Mühl: und Wetzſteine und eine Menge ber of 

Berfleinerungen von allen Geſtalten. ” 
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In dieſem Kreiſe iſt der Centralpunet bes Handels: umb, 
der Manufacturen von ganz Baiern, denn er beſitzt große. 
Wollen > und Baummollenfpinwereien, Tabako⸗, Bleiwerß. . 
Pariellanı, Sayenres, Papierdofen:, Siegellad:, Japaner⸗, 
Spieyels, Deewöler, Kıapp: und Drahtfabrilen. Man. 
Verfertigt -wanufacturmäßig: Xöpferwaaren, mathematiſche 
und mechaniſche Inſtrumente, Kunſtſachen in Stahl, Meſ⸗ 
fing und Kupfer, ferner, Muͤtzen, Strümpfe, halbſeidene 
Beuge, Wachstuch, Huͤte, Zitz; Kattun, Nadeln Treffen 
und Bleiſtifte, Leder und gemalte ‚Papiere und das ges 
werbfleißige beräbmte Nürnberg, was fonfl feıne Man‘ 
fdcturprodtiete : in ale Weittheile verſandie, befigt nebft‘ 
Erlangen-und Fürth, noch immer mehrere ausgezeich⸗ 
nete Künftler, welche fih mit Kupfetſtichen, Landcharten 
und Arbeiten in Holz beihäftigen. Neben dielen Kunfts 
erzeugniffen br noch in® Ausland verführt: Maſtvieh, 
Gerraide, Meht, Hopfen, Tabak, "Mole, Gartenfruͤchte 
Pferde. Haͤute, Butter, Schmaͤiz und viele andere Gegen⸗ 
fände obgenannser Babricate. 


Die Religion ift geögtäithei: peoteſtantiſch. 


2* Die Hauptfladt des Kreiſes Ansbach iſt eine liebliche 
und freundliche Stadt und liegt (280 1505 oͤſtlicher Laͤnge 
and 49° 19 noͤrdl. Breite) in einem Thale an der unteren 
Rezat am Holzbache, in einer mit: ſchoͤnen Wiefen gelhmäde 
ten Gegend, zählt 1,053 Häufer und 12.850 Einwohner, 
Sie ift der Sig ded Generalkreis-Kommiſſariats, der Kreis⸗ 
finanz- Direction, des Appellations: und Landgerichts und eines 
Ment. und Poſtamts. Gie hat ein- gutes Gymnaſium, eine 
anfehnliche Synagoge fuͤr die Juden und ein Krankenhaus. 


Andere Sehens⸗ und Merkwuͤrdigkeiten der Stadt ſind: 
das praͤchtige Schloß, der. Schloßplatz, die ſchoͤnen Kirchen, 
„her obere Markt mit dem ſchoͤnen Brunnen, das Rathhaus, 
wert Uns Geſandtenhaus, das ehemalige Ranzelei» Gebäude und 


. BE nie” ſeinen © 
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Landfchaftehaus, das Symmafium, die Bibliothek uud Müng 
ſammlung, ſo wie Die „Balpfeiden:, Baummollen-, Tabake2 
Birimeiß» und, Sapensefabrifen und bie Tuch. und Beug-, 
wie. auch Leinemandmebereien: Drei Stunden: füdlid von 
Ansbach liegt das — raſiivieß Atieodo ef wit busen 
Anlagen, ep hi nik ot 


"Sie Sonetiöfte und größte Gtadt iefes Kreifes ig 
das. induftriöfe Nuͤrnberg, ſchon ſeit Jahrhunderten be⸗ 
sah und- ‚hochörachtät wegen ſeiner Erfindungen und ſeines 
Kunſtſtaiißes. Dieſe Städt liegt unter 280 440 Öft. Länge 
und 29° 37 noͤrdi. Brian de Prgnig in einer zwar fans 
bigten aber fleißig a un Ebene und ift naͤchſt Müns 

—* die ie größte des img an 
Umfang. 


Ehemals zählte. diefe vormalige teutſche Reichs ſtadt in 
ihrer hoͤchſten Bluͤte über 60,000 Einwohner, jetzt nur 
»0d) faum 30,000 und. 5000 meift fleinerne, aber groͤßten⸗ 
theils altmodiſch gebauete Haͤuſer. Sie ift der Sig. eines 
koͤniglichen Stadtcommiſſariats, eines Oberpoſtamts, Lande 

gerichts, Rentamts und hat ein Handels» und Handels- 
Appellationd: Gericht. | 


Die merkwürbigften Gebäude und S· henswoͤrdigkeiten 
der Stadt ſind: das Rathhaus mit ſebr merkwuͤrdigen Ge⸗ 
maͤlden und ſeiner Bibliothek, die Reichsfeſte mit der herr⸗ 
lichen Ausſicht auf einem Hügel und bie. Gemälde und Alters 
thuͤmer, die Sebalduskirche mit dem Grabmal dieſes Heiligen 
und dem Eünfllichen Kruzifix von Breffing und den Gemälden 
von A. Dürer. In der Aegidien⸗ und Elarakirche fi ndet 
män die älteften Glasmalereien von 1278. In der Dofpita: 
tieche wurden ehemals die Reichskleinodien aufbewahrt, 
Rorenzlicche bat eine Menge Kunftaltesthümer; ferner hr 
noch nicht vollendete Kirche des teutfchen Hauſes, die Waffer» 


kuͤnſte, die Zieifcpbänke, der Neubau mit dem Springbran 
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si; die Stadt⸗ und Fenkherifche Bibliothek, das Ebes 
airiihe Muſeum, die Forſteriſche Kunft» und Natu— 
ralientamtner; - die Malerätademie, das polptehnifäe: Fe 
fieüe: :tie Geſellſchaft zur Beförderuiig der vaterlaͤndiſchen 
Induftriedäad eBeſtelmeyerifche Magazin, Hans 
Sachſens Wohnung, der Johanneskicchhof mit den Grabe 
maͤlern Alb Dürer’ 6, Wilib. Dickbeimeré und 
Sans Sawfens. 


¶Manufactaren anfie, — und Handel — 
gegen ſonſt ſehr verloren, find aber. dermalen dennoch wichtig: 
In den’großen Fabriken werden Meſſinge, Stahl⸗ und. Eifene - 
daaht, Spiegelfolie. Eiſenwaaren, Kupfergefaͤße, gefhliffene® 
las, Mothichmiebearbeit aller, Art, Drechslerwaaren. Spier 
gel, Eaiten, Nadeln, Farben, Giegellad, Tabak, mufilalde 
fhe und mathematifhe Inſtrumente, Papier, Kupferftiche 
und Landcharten vetfertigt. Bemoerkt zu werben verdienen: 
die Frauſen v.o 11 che Kunfkhandfımg und der Homanmu⸗ 
fhe:umd Schmei der ſche Laudcharten⸗Berlag. Auch bat 
bis Stadt betraͤchtiichen Tranſito⸗ ‚Spedition, Sommif: 
fon» und. wechſeldanden. 


Landgerichte und Aemter befinden ſich im 
vv: BReyattirerfe: Ä 


Im weſtnoͤrdlichen Tpeite zwiſchen und an ber Aif ch: 
Uffenheim,“ Ethlüfſelfeld, Hoͤchſtadt, Neuſtadt, Ipsheim 
Emekir chen und Neuhof. 


Im meſtſüdichen Theile liegen zwiſchen der Altmüpt 
und Resat: Vothenburg, Leutershauſen, die Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſtijen Beſitzungen, ‚Ansbach, Seuchtwang, 
Dinkelshähl; Waffertrüding und Gungenhaufen. J 

Rwifhen. und an der Aiſch, Rezat, Regniz und 
Redniz: Heilshronn, Schwabach, Rabonzburg, Srlangen” 
uud Oftemehe.: . . 


4 


Topographie. - Der Rezatkreis. iosę 


IJIm oͤftlichen auf beiden Seiten dee Peänig liegen: 
Altdorf; Narnderg, versbrint Samaitach, Srafenders und 
Forchheim. 


An und in ber Nähe der Xif 4 Mind. wu bemulen 
Neuſtadt in der fruchtbarſten Gegend mit 220 Häufern, 
2006 Eiihwößnern, 2 Schloͤſſern, einer guten Schule mit 
Mönufdttaten von Wolle; Buumwolle und Peber, ned 
| einem an ſehntichen Here und ‚etwas Beinbau, 


Die Markifleden ® ut 8 ern h eim mit einem Sohloſſe 
in deſſen Naͤhe das Wildbad iſt und Bürgel am Zuße eines 
Berges tleiben ſenes Garberei und Viehhandetn und diefee 
Dinkel: und Haferbau. 


Die ehemalige Reicheſtadt Windsheim liegi eine 
Stunde davon, und hat 4300 Einwohner, welche 6. bio 
wit Acker⸗ und Weinbau beſchaͤftigen. Fe 


| "ur fenbei m iſt eine gutgebaute Stadt an N der Satap, 
mit 255 Häufern und 1650 Einwahnern, einem Schloß und 
anſehnlichen Rathhauſe; ; fie hat viel: Gaͤrbereien und detraͤcht⸗ 
liche Vieh⸗- und Wollmaͤrtte und liegt in einer ſehr ſchoͤnen 
Gegeud⸗· ‚Man bauet, /obſchon der Boden bei Creglingen 
nicht der beſte iſt, Doch alle Arten Getraide und auch Wein. 


Im Baubyarund find gute Wiefen und bie, Viehzucht " | 
vorzägd, - 


Die Darttileden Leukersſsheim, nicht wele vom ib 
Hobened und Ipsheini, treiben Geben: und atieres 
brennt auch Gypsmehl. * 


P 


⸗ 


Das Siaͤdtchen Mark ibert mit 230 ‚Einwohnern 
treibt Handwerke und Feibban. Nicht weit ‚bavon liegen 
die Mackıfieden Scheinfeld, Eimers heim und Bau 
bad und das Dorf Langenfeld. — 115 


Der Markiflecken Uh lsfeLd mit einem: Sqhloſſe, in defe 
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ſen Naͤhe das Dorf Mailach liegt und wo bie Aifch bie 

Weiſ oh aufnimmt, ‚treibt Seldbau, An jenem Fluͤßchen 

liegen: Taſchentorf und die Schloͤſſe Schwarzenderg 

und Veſtenbergsgereuth und der Markt Bannet 
Bade. 


Die Stadt —RXR mit 208 Häufem, un 1300 
Ginpohnern, hat eine. (höns Brbde über die. Aiſch. Dies 
ift eine Baummolenfpinnexei, ein Bürgerfpital, Kiefer 
gebäude und der Sig des re und ı ‚man finder auch 
gute Bierbratereien, met: 


Das Darf Lira, bat gußt ten anb Zibbau une 
fehe einträglichen Fiſchfang. Bu 


In der. Nähe und an ber Wernis liegen: 


"Die alte Stadt Dinkelsbuͤhl mit 900 Haͤuſern und 
6440 Einwohnern, welche Weollenweberei treiben, gute Düse 
und &trümpfe verfertigen, Gärbereien, Viehmaſtung, . Bier» 
brauerei, Hrtasgarn s Fabriken haben, Aud ift der Sit des 
Eandgerichts und Rentantts bier, Der Aderbau ift, fo wie 
die Biehguht "und ber Wieſewache vorzüglich. 


| Die Dörfer Wettelshofen, wo ſich die VDenit und 
Sulz vereinigen und. Wilburegfietten. 


Die Stade und das’ Laubgericht Feucht wang hat 212 
Haͤuſer und 2000 Einwohner, welche Tuch und Zeuge weben 
und Dürbereimn haben. Gehensmürdig-find darin: die große ' 

antike: Stifgäfigche, worin noh Karls des Großen Wapı | 
pen zu fehen ifl, dad Schlößchen, der Amthof und das Kran 
kenhaus. Der Getraidebau iſt nicht fonderlih, eben fo 
wenig wie der Wieſewachẽ und darum iſt die Viehzucht auch 
nicht vorzüglich. 


Der Steden Dürrwang bat 78 Einwohner. 
Das Habe Staͤdtchen Walferträding, der. Sit 


' 
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des Landgerichte zaͤhlt 198 Haͤuſer unb 1800 Einwebner 
welche Zeug: und Wollenwehgsei.treiben, Es hat ein Schloß,, 
große Bleichen nach Chaptai 6 Methode eingerichtet und 
liegt vn einer (dönen Gegend, nicht weit vom Veſſelberge. 


Das Yardorf Eehmingen bat. 50 Einwohuek; ‚3 
An ber Artiänt und Ährer Nähe liezen; Senn 


Die Statt Rothenburg mit dem Landgericht und 
Rintamt auf- einem ‚Hügel in eine “fehe romantiſchen Ges 
gend mit 1000" Häufern und’ 5660 Eiawohnern "tobiche: 
Viehzucht, Acerbau und Tuchweberei treiben. Sehend⸗ 
würdig; darin find die Jacobskitche und die Michaeliskapelle 
mit ber Bibliothek alter und feltener Schriften, - Belonders 
merkwuͤrdig iſt es aber, daß der ganze ehemalige Landgerichts⸗ 
bezitk mit einer ſtarken Landwehr umgeben iſt, die ſchon 1413 
angelegt wurde und aus einer lebendigen Hecke, Daͤmmen 
und Graben beſteht. Die hoͤchſten ——w ſind bei 
Dper: Gailnau, Schweinsdorf und Endſee; das fruchtbare 
Land trägt zwar alle Arten Getraide, jedoch nicht hinreichend 
für dos Beduͤrfaiß, Die Viehmaſtung ift anfepnlih. Im. 
Bezirk diefes Landgerichts. findet man: nt endßein 
Fall Thon und Zöpfererde, - ; 


Das Pfarrdorf Windelsb ach enthaͤlt 760 viithehaet 


Das Rentamt und der Flecken Eoimberg hat ein 
* Bergſchloß. 


Das Pfaredoif Jochberg mit einen Safe worin 
eine Baummollenzeug » Manufactur iſt. 


Das Städtchen geuteröhaufen zähle Yo ' Häufer 
und goo Einwohner und hät eine Arrasgarn » Mahufartur 
und den Sig des Landgerichts, Nicht weit davon weſtlich 
liegt der Flecken Schillingefürf mit dem kuürſtlich Hohen» 
lohiſchen Schloſſe auf dem Berge, an beflm Fuße Frans 
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kenan liegt, on bat bier gute :Wichzucht, setfge 
Holzungen und guten Getraidebau, 


Im Staͤbtchen Herrenrieden an ber Altmäbl, if 
bas kandgerimt; es zaͤhlt 160 Häufer, bat ein Schloß und 
eine Wachsbleiche. Der Boden ift bergig, die Wieſen wer⸗ 
ben durch die Altmuͤhl beguͤnſtigt und find, » wie der Ge⸗ 
traideban, sut beſtelt. 


Thaun iſt ein Dorf mit einem alten Schleſſe und 


Beibenbad ein wohlgebauter Sieden, fo wie > renban, 


wo viel Kraui gezogen wird. 


"Die Stadt Gunzenhaufen, ber Sig bes Landge⸗ 
richts ud Rentamts, liegt in einer der fruchtbarſten Ges 


genden der Alemuͤhl, iſt gut gebaut und zähle 300 Häufes 


und 1500 &inisohner, welche fi von Vichzucht, gutem 
Ackerban !und vielen Handwerken nähren. Sehenswuͤrdig 
find die Siadtkirche, das Amthaus, das Hoſpital und die 
Getraide Schranne, und merkwuͤrdig die noch vorhandenen 
Spuren des alten roͤmiſchen Vallum, die Landwehr, gemeis 
niglich bie Pfalhecke oder Teufelsmauer genannt, welche tie 
Vorflade durchſtreicht und noch Ruinen eines verfallenen 


Caſtrums zeigt, wo einſt die alten Bojer die Außenpoſten 


gegen die Seinde für die Roͤmer vretheidigen mußten Man 
bauet in dieſer Gegend viel Flache. Erdbienen, Tabak, Kiee, 
Kropp, und Hat: Barke Bird, beonbere Pferde · wie auch 
Bienenzucht. 


In ter Nahe und an der untern Rejat Liegen: 
Die Dörfer Ober⸗ und Mitteldachſtetten und 


ſuͤblich davon dee Marktflecken Flachslanden mit 78 


Häufern, 4a1 Einwohnern, und Birkenfels mit 60 
Einwohnern. 

Das Pfarrdorf Beheben zihi 105 Hufe und 
900 Einwohner, 
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= Deo Marktflecken Lichte nau bat ein files ‚Blech 
auf einer Infel des Rezat, in weichem dermalen ein Bude 
haus iſt. 1 
Immeltborf und Saren find zwei Dörfer, von 
eweichen Tüdweftlich dee Markıfleden Efchenbach init 160 
Häufern -Hiegt und die kleine Stadt Merkendorf mit 
300 Haͤuſern, welche viel Rrappbau bat und Gträmpfe 
liefert. 


Windsbach bat 1000 Einwohner und sin Rentamtz 
es führt hier eine Wrüde über bie Reat, an welcher 
folgende Drte liegen: 


Mittelhembach, in deſſen Nähe Sabend, 4 
Narktflecen am Fluͤßchen Heimbach, liegt. 


| Heilebrong, ein Staͤdtchen mit 80 Häufern und 
500 Einwohnern, iſt ein ehemaliges berühmtes Eiſtereienſer 
Stift an der Schwabach. Hier war einfl eine Fuͤrſten⸗ 
ſchule. Merkwuͤrdig ſind noch in der Kloſterſtiftskirche die 
vielen Grabmaͤler der verſtorbenen Fuͤrſten, der Burggrafen 
von' Nürnberg, der Markgrafen von. Brandenburg und 
anderer Hoher Perfonen. Hier iſt der gute Beiundbrunnen 
und die Einwohner naͤhren fib von Wachsſtuch⸗ und 
Krappfabriten und haben ben Gig des Landgerichts. 
Man baut Getraide und vorzuͤglich gutes Gemuͤfe, Kap 
Zebat, und hat gute Holzungen. 


Schwabach, ber Sig «inet Landgerichts und eines 
Rentamts, iſt eine bedeutende Fabrikſtadt mit 616 Häufern 
und 6500 Einwohnern, welche die berühmten Naͤhnadeln, 
Papier, wollene und baummollene Zeuge, Strümpfe, leoni⸗ 
ſchen Draht und goldne und. filberne Treſſen fabriciren, 
fo wie Girgellad, Tabak und Bleiſtifte. Sie hat auch 
werfchiedene Mefling » und Schmetzhaͤmmer, Formſchneider 
und geſchickte Kuͤnſtler, welche mathematıfhe Inſtrument⸗ 
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stiefern. «. Gehenttwärbigkeiten. darin find:. bie Stabtkirche, 
der Moͤnchthof, das Hoſpital, die reformirte Kıcche, das 
Münzhaus, das Zudt- und Arbeitshaue und ein ſehr Ihönge 
Springbrunnen. Nicht weit daron fällt in. die Regnit 
‚die Schwarzach⸗ an welcher folgende Orte liegen: 


Das Pfarrdorf Raſch und nördiih Altdorf. Diefe 
Stadt ift der Sig des Landgerichts und Rentumts, hat 
ein Schloß und zählt 212 Häufer, mit beinahe 2000 Ein⸗ 
wohnern, weiche. Selb: und guten Dopfenbau treiben; au 
‚wohnen. hier einige —— Familien, die Drechsler⸗ 
arbeiten fabriciren. Die Steinkohlen, weiche man bier zu 
Tage foͤrdert, ſind von ſehr guter Qualitaͤt. Die ehemalige 
Uniyerfitaͤt iſt aufgehoben, aber ihre Gebäude und der bo⸗ 
taniſche Garten verdienen bemerkt zu werden. Der Hopfen, 
welcher bier gebaut wird, und von dem jährlid über 2000 . 
Centner gewonnen werden, fol an Güte ‚feioft den Böp 
miſchen übertreffen, | I 


Schwarzenbruck iſt ein Pfarrdorf und Gränsberg 
ein Marktflecken, beide haben Schloſſer; auch das Dorf 
Burgthann bat ein feltes Bergſchloß und eine Bands 
manufacturer. Feucht und Wendelfiein find Markts 
fleden und Fifhbac ein Dorf, fo wie Katzwang, das 
Schmelz: und Drahthämmer hat, Der Markifieden Kor n⸗ 
burg bat einige Tabaksfabriken. 


Bei dem Drrfe Stein vereinint fi mit der Redniz 
bie Bibert, weine an dem Marktflecken Dietenhofen 
mit einem Schloſſe und den Dö-firen Ammerndorf mit 
gutem Hopfenbaue und Zirndorf und Weinzierin, 
vorbeifließt. 


De Marktfleden oder Stadt Fuͤrth zwiſchen der 
Redniz und Pegniz, iſt der Sitz des Repiaunis und zaͤhlt 
8oo Häufer und 12,700 Einwohner, von neichen der vierte 
Theil fi zur niofaifhen Religion bekennt und pie bier 
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eine hebräifche Buchdruckerei und eine gelehrto Schule has 
ben. - Man -findet ‚hier Fabriken von Spiegeln, lackirtemn 
Leder und allen Nürnberger Waaren. Es wird in Noſtau 
gearbeitet und man hat Speditions s, MWechfels und Juwe⸗ 
Nlen⸗-Handel. Die Stadt hat jaͤhrlich einen großen Markt, 

Die Kitchweih ‚genannt, welcher ſehr beſucht wird, und auf 

dem betraͤcheliche Geſchaͤfte gemacht werden. 


"Das Staͤttchen Velden liegt mit. feinem Sdloſ 
in einer rauhen Berggegend, wo ſich gute Siegelerde und 
die werkwuͤrdige Hoͤhle. dab Geisloch befindet, in wel⸗ 
| Gem man die ſchoͤne Erbe: terra sigillata findet. \ 


Suͤdweltlich Liegt da Vergſchioß Hohenſtein. 
Das Dorf Er en bach hat auch ein Schloß. 


Im Staͤdtchen Hersbruck iſt das Landgericht und 
Rentamt , ed bat ı500 Einwohner, welche viel Hopfens - 
bau und Bierbrauereien haben, Nordweſtlich Liegt bie 
Dergfeſtung Rothenberg,. ein Strafort, und daran. liegt 
Schnaitach, ein Marktfleden mit einem Rentamte, 140 
‚ Häufern ‚und 966 Einwohnern, worunter viele Juden find, 
die hier eine Synagoge, einen Bearaͤbnißplatz, ein Gemein⸗ 
dehaus und einige Viehweiden befigen. Auf dem fandigen 


Boden in diefer Gegend wird dennoch Hopfen, virſe und 


Zadak gezogen. 
| Das Städtchen und Schloß eagt an der Pegnig, 
Bat 240 Häufer, Spiegel » und Nadelfabriken, Sarif- 
mübhlen, Hammerwerke und Hopfenbau. u 

In der Nähe von Nürnberg liegen die Martfeden 
Wöhrd und Gaftenbof. In diefem ‚großen Flecken, 
der eine Vorftade von Nuͤcnbers bildet, iſt der Sitz dee 
Landgericht®, 

Machdem die Redniz die Pegniz aufgenommen, nennt 
man fie Regniz, und an dieſer liegen: das Dorf Zenn, 


\ 
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von welchem nicht weit bie Zenn in bie Regniz fließt, 
nachdem jene an folgenden Orten vorbeigeſtrͤmt iſt: Ober⸗ 
und Unterzenn, die Marktflecken Neuhof mit einem 
Schloſſe, gutem Feld» und Hopfenbaue und betraͤchtlicher 
Viehzucht, Makerlbach und Wilmerdorf mit einem 
Schloſſe. Langenzenn IR ein gutgebauetes Staͤdtchen, 
mit 150 Häufern, einer Banbmanufactur und einigem 
Kirchen, Dan gewinnt jährlich Aber 1200 Centner bes beſten 
Bopfens, der ſehr geſucht wird. 


Das alte berühmte Staͤdtchen Kadelsbure am 
Soreenbade auf den nördlihen Abhange .einer langem 
Beraſtrecke mit feinem uralten Schloſſe, zähle 115 Häufer 
und goo’@inwohner, welche beträchtlichen Feld⸗ und Obſt⸗ 
bau treiben und deren vorzuͤglich große Zwetſchen, Bors⸗ 
dorferaͤpfel und waͤlſche Nüffe, ſehr vom Auelande geſucht 
und gekauft werden. Es hat eine ſchoͤne Pfarrkirche, das 
Landgericht und Nentamt und in der Gegend findet man 
ofters viele edmifche Alterthüimer. ine Meine Stunde 
davon liegt die ‚Feine Stadt Deberndorf mit emem 
Schlofſſe. | 


Der Marktflecken Brud hat. eine Bruͤcke über bie 
Regniz und sieht und verarbeitet viel Zabal, Es if ber 
‚ältefte Ort der Gegend; denn ſchon Kari der Große 
führte gefangene Wenden hierher und 823 fliftete. deu 
Biſchof von Wärzburg’hier die erfte Pfarre. Die Berg 
abhänge find alle mit fhönen Obfibäumen bepflangt und 
es wird auch Wein "gebaut, Hier nimmt die Regniz 
Die Aura) auf, an welcher liegen: bie Dörfer Auradh; 
Wilhelmsdorf und der Marktflecken Emskirchen mit 
reichlichem Dopfenbaue; ferner Herzogen Aurach, ein 
Städten mie einem Schloſſe und Hofpitale und das 
duͤbſche Dorf Frauenaurach, mit Brauns, Weiß: und 
Woaizendrauereien, mit viel Viehzucht, Feld, und Tabaks⸗ 
Bas, Ä 
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Die ſchoͤne Stadt Erlangen, gebildet aus Xits 
und Neu, oder Chriflian» Erlang, zählt Über 800 
Häufer und mit den Studenten über 10,000 Einwohner; 
fie iſt der Sit des Landgerichts und des Rentamts. 
Die Univerfi tät ift 1742 geftiftet und ſeitdem ruͤhmlichſt 
bekannt. Es iſt auch ein Gymnaſium mit ihr verbunden,” 
Sehenswärbigkeiten barin find: das ſchoͤne Schloß mit 
dem langen und breitm Marktplatz, ber Garten, bie 
Kaftanten » und Lindenalleen und die evangeliſcor Kirche; 
ferner die Univerfitätsgebäude, das Naturalienkabinet. die 
Bibliothek, das anatomifche Theater, der botanifhe Garten, 
und der Medouten» Saat, Die Stadt hat auch Brdeutende 
Sadriten von Leinewand, Kattun, Handſchuhen, Hüten, 
Leder, Stahlwaaren, Goldborten und eine Gpiegelfchleife, 


In ihrer Nähe nimmt die Regniz dig Schwobach auf, 
an welder legen: das Staͤdtchen Gräfenberg mit einem 
Schloſſe, beftimmt zun Sitze des Landgerichts und Rente 
amts. Das Staͤdtchen hat 142. Häufer und 990 Cinwoh⸗ 
ner, hie gute Bieibrauereien haben, 


Zwei Stunden bavon liegt der Marktfleden Neun⸗ 
tichen mit viel Baumzucht und Hipoltſtein mit 54 
Häufern und ſtarker Schafzucht. Ferner bie Dörfer: 
Forth, Brand, Uttenreuth, Dennenlobe, Kalka 
reuth, Eltersdorf und Neuhof und bie Marktfleder - 
Eihenau und Heroldsberg, jeder mit einem Schloffe, 


Bapersdorf iſt ein huͤbſch gebautes Staͤdtchen, mit 
1200 Einwohnern, worunter viele Juden find, bie Klein⸗ 
Erämerei treiben. Es bat viel Getraide:, Zabald: und : 
befonders guten Meerrettigbau und in feiner Näbe einer 
Kupferhbammer und die Ruinen des alten berühmten Berg⸗ 
ſchloſſes Scharfeneck. 


Die Feſte und Stadt Forchheim liegt in einer | 
ſchoͤnen, an Getraide, Wein und Obſt gefegneten Gegend, 
Könige, Baiern, 9 


f ‘ 
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wo bie Wiefent in bie Regniz faͤllt, umb iſt ber Gig des 
Landgerichts und Rentamts. Gie zähle 425 Haͤuſer und 
2270 Einwohner, welche Gpiegelfabriten, Gärbereien und 
Hottafchfiedereien haben und flarten Handel mit Getraibe, 
Holz, Obſt und Maſtvieh treiben. Noͤrdlich davon liege 
der Marktflecken Eggolsbeim in einer ſehr ſchoͤnen Ge⸗ 
gend, mit 150 Haͤuſern und 760 Einwohnern. Er hat eine 
alte, fehr reiche Pfarrkirche mit einem reichen Spitale unb 
vortrefflihe Holzungen und Viehweiden. Einige Stunde 
davon ergießt ſich die reiche Ebrach in bie Regniz; am 
jener. liegen bie Dörfer Geifelwind und Heichelheim. 
Schlüffelfeld mis 80 Häufen und Burghaßlach 
find Marktflecken. “ 


3. Dee Regenkreis. 


Dieſer graͤnzt weſtlich an den Ober Donans und 
Mezats, füblid an den Jſar⸗ und Unter» Donaus, 
gegen Oſten an Böhmen und gegen Norden an ben 
Mainkreis, 


Klima Das Klima iſt nad Beſchaffenheit be® 
Bodens verſchieden, jedoch im Ganzen mild und gefunb 
und Menſchen non go, auch wohl 100 Jahren ſind hier 
keine Seltenheit. | 


Boden. Abwechſelnd findet man Gebirge, Hügel, 
Ebenen und Thaͤler, von welchen die der beiden Regen, 
zaub und enge finds babingegen ift aber die Gegend vom 
Regensburg, nach Süden hin, lieblich und fruchtbar. 


Gebirge, Die Berge, welche aus Defterreich treten, - 
erſtrecken ihre Zweige bis Donauftauf. Won Werften ziehen 
fih Erdrüden.vom Fichtelgebirge herab und behnen fich 
"von Breitenftein, Sulzbach, Heimburg und Neumarft aus; 
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fie heißen: ber Habe⸗ und Fahrenberg, ber Hohen⸗ 
. böfen, der Geisberg, der Raus und Oſſanderberg. 


Wälder. Dieſer holzreiche Kreis hat folgende Waͤlder: 

den Grafenbacher und Hirſchfelder Wald, den 
Waldmuͤnchner von 9726 und ben Vilſecker Wald 
von 10,500 Tagewerken und ein großes Stuͤck vom Ziwite 
| ſelet Wald u fi 
\ Senäffen Nicht minder reich ift biefer Kreis an 
Fluͤſſen, Baͤchen und Weihern. Die Donau nimmt in 
fh anf: die Nab, den Regen, bie Altmühl, bie 
Abens, die Laber, bie Pfater und Wiefent. 

Die Nab vereinigt mie fi die Luhe, die Pfreimd, 
die Schwarzach und die Vils, welche die Lauter auf⸗ 
nimmt, Der durch den ſchwarzen, kleinen und weißen ges 
bildete Regen nimmt bie Camp auf und tritt bei 

Siadt am Hof in bie Douan. 

N 

Seen und Weiber, Man findet ſolche gu Kir 
dorf, den Röthels und Pfreimdsweiher und dergt. 
bei Sauer borf, Dilsed und Hirfhau. 


. "ineratguellen. Bu Marhing, Sippenan, 
Gsgging, die Abeneberger bei Abach und Aideris. 
vofen. 


Hauptſtraßen fuͤhren von Regensburg na 
allen übrigen Hauptfläbten des Meichs, 


i Naturproduete und Öiwersfiei. | 
Der füdliche Theil und daß fladhe und dieſes Kreifes 
48 ſehr fruchtbar; der oͤſtliche und nördlihe Theil mit 
ſeinen Felſen und Gebirgen aber weniger fruchtbar; dafuͤr 
bewahren dieſe aber. andere Schate in ihrem Innern. 
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Naturproducte 
Die Viehzucht iſt fehe beträchtlich. Im Landgericht 
Koͤtzing trifft man zuweilen auch Bären, Die Gewaͤſſer 
liefern. ‚die meiſten Gattungen von Fifhen und befonders 
einige Weiher oft Karpfen und Hechte von 20 bie 30 
Pfund, 


Man bauet alle Arten Getraide, und bat hinreichende 
MWiefen 


a8 Mineralreich Liefert vorzüglich Eifen, ferner | 
Kupfer, Schwefel, Zinn, Blei, Kalk, Marmor, gute Steine 
‚platten, Sandfteine, Stußfpath, Flintenſteine, Thon, Achat, 
Eiſenocker, gelbe und braune Kreide, Steinkohlen, Mergel 
und Torf. | 


Dieſen Kreis bewohnt ein außgezeichnetes, fehr fleißiges 
Volk, das fi) mit Berg» und Aderbau, in Fabriken und 
Manufacturen befchäftigt .und jeden Fleck feines Bodens 
urbar zu machen ſucht. Man finder Eifenhämmer, Hochs 
öfen, Glaſshuͤtten, Draht» und Waffenhaͤmmer, Opiegels 
ſchleifen, Leinen» und Baumweollenwebereien, Bärbereien, 
Rothgaͤrbereien, Tuchmanufacturen, Salmiak-, Stein⸗, | 
Leder⸗, Dofen, und Kayences Fabriken, Mahls und Papiere 
mühlen und Pottafchfiebereien, viele Bierbrauersien und 
Branntweinbrennereien. Man bat Xeppichfabriten; im 
Winter verfertige in einigen Gegenden der Landmann hölzerne 
Schnitzwerke, Kinderſpielzeuge und dergleichen, 
Handel. 
Ausgefuͤhrt von obigen Productionen werden beſon⸗ 
ders: Wollenwaaren, Leinewand, Leder und Glaswaaren, 
Papier, Gettaide, Vieh und Bergproducte von verſchiedener 
Sattung; und dagegen wird eingeführt: Tabaksblaͤtter, 
Obſt, Baumwolle, Wolle, Salz und Hopfen. Die Stade - 
Regensburg macht aud viele Speditionsgefhäfte. 
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Beſtandtheile des Kreiſes. 

Die Landgerichte: Cham von 73 D Meilen und 16867 
Einwohnern; Wetterfeld von 7 DM. u. 14904 Einw. 
Burglengenfeld, Parsberg, Hemauv. 4 DM, 
u. 10947 E. Kellheim, Abensberg v. 73 DO WM, 
u. 15,330 Einw. Pfaffenberg, Köging ıız OD M, 
21,159 E. Treßwitz und Pleinflein 142 OD M. u. 
- 22,073 Einw. Neuburg vor dem Wald ıa m. u; 
26,037 & Waldmünden 75 DM. u ııa3ı E. 
Nabburg gt UV’ DM. u 16380 E. Pfaffenhofen 
8EDM.u13568€ Amberg 13; DO M, u 21,432 ©, 
Sulzbach 8350 M. u 13.330 Einw. Riedendurg 
8 DM. u. 11,186 Einw. und die Landgeticht: Regen 
Reuf, Wörth und Barbing, 


Die Religion in biefem Kreife if gemitän ober die 
Katholiken ſind die gablreichſten. 
I 
: Die Hayptftabt dee Kreiſes: Regensburg, iſt vom. 
. ben Römern erbauet und war ihr Standort — casıra 
ragina. Der Kaifee Tiberius machte fir zur Prlange 
Kadt und. gab ihe den Mamen Augusta. Tiberii, Als die 
Bieutfihhen im Hten Jahrhundert die Römer verdrängt 
. hatten, nannte fie fpäter dee Herzog Theodor von Baiern 
Resinenburg, nad dem Namen feiner Gemalin, und 
dee Rome Regensburg iſt wahrſcheinlich aus dieſem oder | 
dem Mamen Regen entflanden. Ienfeitd ber Donau 
findet man nod) die Spuren von den roͤmiſchen Straßen 
und dem Walle: die Teufelsmauer oder der Pfahl genannt, 
Algs die Baiern als feibftftändige Nation auftraten,, wurde 
Regensburg die Hauptſtadt und der Sitz ihrer Koͤnige. 
Kaiſer Friederich J. entzog ſie Baiern und machte ſie 
zur Reichsſtadt, aber fie unterwarf fich freiwillig 1484 
Albert dem Weiſen, Herzog von Baiern wieder. Seit⸗ 
dem haben zu verfchiedenen: Zeiten bie Stadt fehr harte. 


II 8 | Boiler n. 
Scſickſale getroffen und fie mußte 13 fuͤrchterliche Belagerungen 


und beinahe eben fo viele Seuersbränfte auöflehen. Seuchen und. 


Hochwaſſer waren gleichfalls haͤufige Plagen. Die Ereigniſſe im 
neueren Aeiten, die Aufloͤſung der teutſchen Reichsverfamme 
lung und das Bombardement im Jahre 1809 am agzſten 
April, waren der Stadt am nachtheiligſten. Sie liegt am 
der Donau, wo biefe den Regen aufnimmt, in einer frucht⸗ 
baren Gegend in einem weiten Thale und zählt über 3500 
Häufer und 22,000 Einwohner. Sie ift ber Sit des 
Generals Kıeistommiffarintse, der Finanz⸗ und Polizei⸗ 
Direction und bat ein Iutherifches und Latholifches Gymna⸗ 
fium und anfehnliche Bibliotheken wand Sammlungen. Die 
Straßen find zwar etwas Brunn, enge und dunkel und 


die Haͤuſer von Steinen nad alter Bauart, fepe hoch ges. 


| banıt, aber doch reinlich. 


Merkiwärdige Gebaͤude ſind: das alte große Rathhaus 
mit ſeiner Bibliothek, in welchem ſich von 1662 bis 1806 
die Geſandten des teutſchen Reichsſtaͤnde verſammelten 3 
ferner die Kathedral⸗, die St. Peters⸗ und die größte, bie 
Dreifaltigkeitöfiche. Die Kirche zu St. Emmeran bat viele 
vorteefflihe Gemälbe und hinter Ihr ift das Grabmal des 


berühmten baierifhen Geſchichtſchreibers Arentin. Noch 


verbienen gefehen zu werben: das ehemalige Jeſuitercolle⸗ 
gium, und die vormaligen Reichsabteien St. Emmeram, 
Wieder » und Obermünfter, das Schloß des Fuͤrſten Thurn 
und Zaris, das Theater und die damit verbundenen 
Gebaͤude, die 600 Jahre alte Donaubräde und der Haide 


plag, wo einft Turniere gehalten wurden und der Herzog 
Albrecht von Baiern im Jahre 1436 für feine Fans. 


© ernauerin das Ritterſchwert 508. 


. Die Stadt bat verfchiedene Zabriken und Manufactısa 
en, eine Fayence⸗Fabrik, Wachsbleiche, Brauereien und 


Branntweinbrennereien, Lichtziehee und Seifenfieder, viel 
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Epiiont, Salp, Hölie, Getenide » Handel und Schiffs: | 


baus auch fehlt e6. ihr an techniſchen Apparaten nichts 
ferner beſigt die Bibliothek su St. Emmeran, ein vor⸗ 
treffliches Muſeum von marhematifch» phyfitalifchen Inſtru⸗ 
menten und eine Gemälde: Sammlung, 


In der Naͤbe der. Stadt find Ober⸗ und Niederwoͤrd, 
bie Linden, die Taxiſche Allee, die Anlagen des Grafen 
Sternberg, und Keppler's Denkmal merkwürdig. 


Auf dem linken Ufer der Donau liegt das ungluͤckliche, 
chemals fo fhöne und freundliche Gtädeden Stadt am 
Hof, das eben fo ale. if, als Regensburg und am 
a3ſten April 1809 größtentheil® abbrannte und Alles verlor, 
Es Hatte fonft viele: nahrhafte Gewerbe, viele Künfkler, 
Handwerker und Brauer und über ı8oo Einwohner, In 
den flachen Gegenden gleicht das Erdreich meiſtens dem 
Dinkelboben und «6. werden naͤchſt Setraide, auch viel 
Hanf, Hopfen, Erdaͤpfel und baieriſche Rüben gebaut, 
Die Biehguit iſt vorzuůͤglich. 


An und in der Nähe bee Donau liegen: 


v Das Dorf Marching mit ſeiner Mineralauelle dem 
Stinker, am Eichelberge. Man findet bier Feuer⸗ und 
Kalkſteine, Thon, ſaͤuerliche Pflanzen und viele Nacht⸗ 
dampfe und Irrwiſche. 


Das Staͤdichen Neuſtadt iſt bee Sitz des Rente 
amts und zähle 168 Haͤuſer mit gro Einwohnern, welche 
Tuch⸗ und Zeugweberei ‚treiben und Hopfen bauen. Das 
Rathhaus hat viele "alte Waffenräftungen und die Kirche 
einen fchönen Thurm. Der Römerberg ift eine alte Ver⸗ 
ſchanzung und man finder dort noch Sruren von Römer, 
ſtraßen. Fr N eren ... 
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Die Marktflecken Majnburg mit 834 Einwohner; | 
Siegenburg. mit 576 Einw., bie viel ‚Hopfen bauen, 
und Biburg. 


Das Staͤdtchen Abensberg Tiegt auf einem ſchoͤnen 
claſſiſpen Boten an der Abens, welcher noch die Spuren 
eines roͤmiſchen Lagers zeigt. Hier it dr Sig des Lande 
gerichts und die Stadt zaͤhlt 231 Häufer und beinahe 
1660 Einwohner, welche Wollenweberei treiben und febe 
gute Zeiterfprigen verfertigen Im Gchloffe refidirten einſt 
die Grafen von Ubensberg und Babo. Die Stadt iſt der 
Geburtsort von Arentin (Jobann Thurmayr) und in 
ihrer Naͤhe wurde den Toten "April 180g ein Treffen unb 
den 2often die merkwürdige Schlacht geliefert, in welcher 
vorzüglich die Baiern den Sieg erfämpftn. Minerals 
quelen giebt e8 in und bei Abensberg 3; bie zte iſt hei 
dem Dorfe Goͤgging. In diefen Gegenden fol einft die | 
roͤmiſche Ledion ber Britten viele Fahre lang ihr &tande 
Lager gehabt haben, und man hört mwirkli bis auf dem 
heutigen‘ Zag- unter den Einwohnern Worte und Wenn’ 
dungen in der Sprache, melde für dieſe Behauptung 
fprechen können. Daß man bier herum viele Alterthümen 
gefunden, ifl laͤngſt bekannt. 


Die roͤmiſche Feſtung Artobriga ſtand ba, mo jetzt 
bas ehemalige Kloſter Weltenburg legt, und wo ein 
Marmoidruch ift. 


Die Stadt Kellheim am Zufammenfluffe ber Alte 
muͤhl mit der Donau, hat den. Sig des Landgerichts und 
Mentamts und 1730 Einwohner, welche viel Sciffpag- 
treiben. mit, Steinplatten und. Holz. handeln. Die Wis 
telsbacher hatten. hier ehemals ein Schloß und Otte 
ber Große feine Reſidenz. Man findet bier Spuren vom 
Roͤmerſchanzen. Marmor, Hornftein, Trippel und Kalkſchiefen 
find wicht ſelten. Die Kolonien in diefem Landbgerichte haben 
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‚guten Fortgang. Dre Wieſen find ale mweimadis und 
man hat anſehnliche Waldungen. 


Das Städtchen Dirtfurt liegt in einem ſchoͤnen 
Zhale an ber, Altmühl, zähle über Boo Einwohner, welche 
viel Aderbau und Viehzucht treiben. Im Jahre 1703 
wurden hier "bie Baiern ‘von ben Dejterreihern 
geſchlagen. 


Die Markifieden Richenburn mit dem Sitz des 
Landgerichts und Rentamts, einem Schloſſe, 750 Einw. 
und einem :Eifenhammer, Altmannfiein mit 400 Einw„ 
Effing mit 260 E und einem Eifenhammer, Nicht weit 
davon iſt die berühmte. Riedelshoͤhle oder das Schulerloch. 


Der in einer aͤußerſt romantiſchen Gegend: liegende 
Marktfl. Abbach zähle 508 Einwohner, deſitzt ein gutes 
Mineralbad, und das alte Schloß Heinrichsburg. In 
der Nähe, —8 tin phosphorescirender, gruͤnlichter und 
amethyſtfarbiger Gypaſpath hervor. Zwiſchen Abbach und 
Poſtſaal ſind die Monumente, wegen der Sptengung 
der ungeheuern Felſen zur Bahnung der neuen "Straße 
hart an der Donau weg, welche der Kurfuͤrſt Kart 
Theodor quordnete, und Riedel mit hohem genialen 
Einn vollendete, 


vBei Siesing, findet man die ſogenannte Bergmilch, 
eine Art weißgelber Kaiketde. Die Donau nimmt 
dort bie Laber auf, an welcher liegen: Das Staͤdtchen 
Velburg mit einem alten Bergfchloſſe, 850 Einwohnern 
und dem Site des Rentamts. 


, Die Märkte Parsberg mit einem. Safe, 508: 

| Einwohnsen, und dem Sitze des Landgerichts; Luppurg 
mit 440 Einwohnern; das Bergſchloß Ehrenfels, in 
beſſen Naͤhe die Märkte: Beraghauſen mit 812 Eins 
wohnen, einer fchönen Kirche und mit herrlichem. Feldbau 
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und Laber mit einem bedeutenden Schloſſe, huͤbſcher Kir⸗ 
che und 814 Einwohnern liegen, welche einen Eiſenham⸗ 
‚mer, viel Feldbau, vortreffliche Wie ſen haben, und Papier 
- und Pulver fabriziren. Weſtlich davon liegt das Stäadt⸗ 
hen Heman zwifhen ber Laber und Altmühl, mit | 
167 Häufern, dem Sitze des Landgerichts und Nentamtes 
und über 8oo Einwohnern. Im mefllihen Theile iſt tie 
fere6 und befjeres Erdreichz im norböftlichen iſt es ehe 
fleinig. Die Thonfelder Find durch Kalk verbefiert worden, 
Südlich liegt der Pointer Forſt. Hanau hat gute Nabe 
zung durch die Poſtſtraße. Der Markt Painten bat ein 
Glashuͤtte und uͤber 500 Einwohner, 


Der Markt Donauftauf liege mit einem wöäflen 
Bergſchloſſe im einer ſchoͤnen Gegend und bat Weinberge, 
und in Barbing ift der Sig bes Landgerichts, 


Der Markt Wörth mit feinem ſchoͤnen Schloſſe iß 
der Sig” des Landgerichts und Rentamts. In feine f 
Nähe nimmt die Donau bie Wiefent auf, welche an 
Dabersreit, Peßfelden, der Abtei Frauenzell und 
Miefent vorbei ſtroͤmt. 


Der Markt Pfatter bat beinahe 700 Einwohner, 
den Sig des Rentamts und anfehnliche Brauereien. Die 
Donau nimmt bier die Pfatter auf, welhe an Din 
ling, Haidau und St. Gilgen vorbei fließt, An bes 
geoßen Laber liegen die Märkte: Pfeffenhaufen m 
500, Rottenburg mit einem Schloß mit 300, um 
Langquart mit 500 Einwohnern. Rohr ift eine ehe⸗ 
malige Probſtei. Schierling und Eckmuͤhl find Märkten 
An allen diefen Orten fielen vom ı8. bis 22. April 1809 
heftige Terffen vor, bis am legten Zage von. den Franzose 
fen, Baiern, Würtembergern, Babnern und Heflen, vie 
Schlacht und der Sieg über bie Deßerreicher. nach langen 
Kampf errungen wurde. 
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An der kleinen Laber liegen: das Dorf Inkho⸗ 
fen, und die Märkte: Ergoltsbach, Mallereborf 
mit der ehemaligen Abtei auf einem Berge, dem Sitz des 
Landgerihts.und Rentamts, mit 250 Einwohnern; Pfaf 
fenberg mit "500 und Geifelhäring mit 860 
Einwohnern, welche vielen und beſonders guten Waiꝛen 
bauen. 


Die beiden Laber fat ‚oberhalb Sttaubias in 
bie Donau, 


In der Nähe und an ber Rab liegen: 


Der Markt Luhn mit 112 Käufern und 649 Einwoh⸗ 
nern; bier nimmt die Nab die Luhe auf, weiche an den 
Mirkten Leuchtenberg mit.einem alten Bergſchloſſe und 
dem Sige des Rentamts, Waldau und Waldthurm 
vorbei ſtroͤmt. 


Die Märkte Wernderg mit einem Sqhoſſe, 76 
Hufen und 350 Einwohnern; Schmittenbach mit 
200 Häufern, 520 Einwohnern und einem Weiher. Die 
dekannte Stadt Hirſchau zaͤhlt 190 Haͤuſer und beinahe 
900 Einwohner. Man findet in ihrer Nähe. den ſchoͤnen 
Hoen s und Kiefelfchiefer, der ſich leicht bearbeiten laͤßt. 


Das Staͤdtchen Pfreimd zähle 215 Häufer und 
über 1000 Einwohner, und hat eine Gpiegeifhleife. Hier 
nimmt die Nab die Pfreimd auf, an welcher liegen: 
bee Markt Pfreimbſch an einem großen See und das 
Stärthen Bleiftein mit einem alten Bergſchloſſe und 
. 930 Einwohnern. Ferner die Märkte Vahenſtrauß mit 
1064 Einwohnern und einem Landgerichte, Treßwitz 
und Moßbach mit gı Häufen und 576 Einwohnern. 
Tennesberg zählt 150 Häufer und 740 Einwohner. Auf 
dem Scloffe Trausnig, unweit Bennesberg, ſaß Phi⸗ 
lipp der Schöne von Deflerreich lange gefangen, - Hart an 
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der boͤhmiſchen Graͤnze liegt der Markt Eslarn mit 170 
Haͤuſern und 1200 Einwohnern. 


Das Städtchen Nabburg auf einer Anhöhe, zählt 
ungefähr 230 Häufer und 1540 Einwohner, An dem 
Fuße der Anhöhe Liege die Vorſtadt Venedig, Hier 


ift der Sitz des Landgerichts und bes Rentamto. In ber 


Nähe findet man Flußſpath. 
Der Mare Schwarzenfeld bat 75 Häufer und 


530 Einwohner, ein gutes Hammerwerk und Thonerden 


In feiner Nähe nimmt die Nab die Schwarzach auf 
und an biefer Liegen: das Staͤdtchen Waldmünchen 


mit 187 Häufern und über 1200 Einwohnern, welche den I 


Sig des Landgerichts und Rentamts, auch zu Herzogag 
eine Leinwandfabrik "und eine ‚berühmte Glashütte haben, 


deren Probucte in ferne Länder verfande werden. Es were: 


den eine Menge Tafeln zu Spiegeln und Senflern, viel 
gefärbte Glaskugeln und Patterlu verfertigt, auch wird 
der Flachsbau . ſtark getrieben. Das Städtchen Roͤtz bat 
115 Haͤuſer. Leinwandmanufacturen und Garnhandel, nebfl 
anfehnlidhen Viehnsärkten. Die Stadt Neuburg vor dem 
Walde, mit dem Sitze des Landgerichts und Rentamts, 
zähle 192: Haͤuſer und 1210. Einwohner, welche gute 
Viehzucht, Flachsbau, Perlenfifcherei treiben und Mühle 
feine brechen. Nicht weit davon liegen die Dörfer Kröbe 
liz mit einem Schloffe und Eiſenhammer; Schwarzed 


mit einer Glasſchleife. Man hat in dieſem 8. G, vie. 


Brauereien, Seinwand-Danufacturen und Papiermühlen, : 


| Der Markt Neukirchen hat 74 Häufer und 520 
Einwohne; zu Bodenmwöhe ift ein Hochofen. De: 
Markt Schwarzhofen zählt go Häufer und 530 Einw.,' 
welche vorzüglichen Flachs bauen. In die Schwarzach 
fließt bier die Murach, ‘an welcher liegen: das Städte 





> 


den. Ch önfen mit 160;.häufern und über 1000 Eine | 
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wohnern, welche ſich vom Flachsbau und Leinenwebere nähe 
gen. Die Märkte Murad und Obervietach mit 144 
Haͤuſemi und 620 Einwohnern, welche guten Obſtbau und 
Bienenzucht treiben. | 


’ Die Sjabt Sch w andorf hat über 900 Einwohner, 
und eine große, fchöne, fehenswerthe Kirche. Nicht weit 
davon liegt dee Dit Fronberg mit einem Schloſſe, fchd« 
nen Gärten, einem Eiſenhammer uhd einer Papierinäble, . 
und in einer lieblihen Gegend. die Dörfer und Schloͤſſer: 
Ettmanns dorf mit einer Glashuͤtte, Nabeck und 
Muͤnqchbofen. 


Die Stadt Burglengenfeld an der Nab, zaͤhlt 
beinahe 250 Haͤuſer und 1300 Einwohner; ſie iſt der Sig 
. dee Landgerichts und des Rentamts, hält betraͤchtliche 
Wichmärkte, und hat eine Flintenſteinfabrik. Das alte 
Ritterſchloß der ehemaligen Grafen von Lengenfeld, hat 
ein altes aber romantiſches Anfehen. Der Boden ift zum Theil 
öde und die Gegend büfter, aber auch reich an wild romanti⸗ 
ſchen Partien. Man baut vorzuͤglich Getraide, Hopfen, 
Hat reiche Holgungden und ziemlihen Wieſewachs. Burg» 
lengenfeld und Schwandorf ‚haben gute Nahrung 
durch die Poſtſtraßen. 


Der Markt Kallmünz, wo die Nab die Bis aufs 
nimmt, bat 2 Schlöffer und. über goo Einwohner, welche: 
vortrefflihe Saiten verfertigen und viel Getraide und gu- 
ten Hopfen bauen. Die Dörfer Pielenhofen mit eis 
nem ehemaligen Klofker und Edertshaufen, . 


—. 


An bee Vils liegen: das Staͤdtchen Vilsec mit 
beinahe 1000 Einwohnern, welche fi von Bergbau, Vieh⸗ 
zucht, Fiſcherei und Feldbau naͤhren. In ſeiner Naͤhe lie— 
gen folgende Huͤttenwerke: Goͤnlas, Neuhaus, Als 

remreiher und Derinsehns, die Dörfer Brud und 

sauer Ä 
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Der Markt Hannbacd zähle 125 Haͤuſer und 640 
Einwohner, Nicht weit davon, füdlih am Rofenbade, 
weider bei Maltmannsdorf in die Vils fließt, Liegt 
die Stadt Sulzbach, mit ihrem anfehnlihen Bergſchloſſe, 
dem Sitze des Landgerichts, Rentamts und der ſehend⸗ 
wertben Schule und Mafferleitung mit 3000 Einwohnern, J 
die Hopfendau treiben, ie ift der Geburtsort des Kur 
fürften Kari Theodor und hat in ber Nähe ein Eiſen⸗ 
bergmwert, eine Einfiedelei und Wallfahrtokirche. Die In⸗ 
den haben hier eine Synagoge, einen Rabbiner, eine Wen 
fänger Wohnung, ein Badhaus, einen Krantentiener um) 
einen Begräbnifplag. Man baut ziemlich Getraide und 
die Obſtbaumzucht, der Wieſewachs und die Holsungen [ 
find vorteefflih. Eiſen und Silbererz findet man auf bem 
Eichelberge und koͤſtliche Sorellen im Roſenbache. 





Die freundliche und gutgebaute Stade Amberg en 
beiden Seiten ber Vils, zählt 730 Däufer, und 7350 
Einwohner, weldhe Wollenzeug⸗, Bayences, Spielkarten, 
Gemehrfabriten und einen Drahthammer yaben. Sie if 
der Sitz des Appellations =, des Landgerichts und des Menu 
amts, hat ein Lyceum und Gymnafium, ein Schullehrer⸗ 
Seminar und eine anfehnliche Leihbibliothel. : Bemerkente 
werth ift das Schloß, ‚Zeug: und ehemalige Muͤnzhaut 
die ſchoͤne Martinskirche, das gothiſche Rathhaus und die 
Moriaduͤlftirche nahe bei der Stadt, welche auch milde 
Stiftungen, ein Xheater, ein Strafarbeitshaus, eine Satp 
niederlage umd angenehme Promenabden hat. Man finwet 
in der dortigen Gegend verfleinerte Mufcheln von verſchie⸗ 
denen Arten. Auf dem nahen Erzberge werden jährlid 
50,000 Gentner Kreißeierz gewonnen und zum Xheil'auf 
Schiffen nad anderen Gegenden verführt, welche dafit 
Salz zuruͤckbringen. Zu Haſelmuͤhl ift jetzt ein Theil 
der koͤnigl. Gewehrfabrik und die Bohrerei. Die Frucht⸗ 
barkeit des Bodens in dieſem Landgerichte iſt mittelmäßig 


I 
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die Viehrace ein und mager; nur bie Schweinezucht iſt 
in gutem Stande. Man: findet Kalk, gelbe Kreide, brau« 
nen und gelben Eifenofer, der durch das Brennen eine 


ſchoͤne roͤthliche Farbe erhält, Achat, Sandſteine, Torf, 
Steinkohlen und in. bee Vils vortreffliche Karpfen; . 


Der Dit Freudenberg hat ein altes Schloß. Die 
Dörfer Theuern, Leidersdorf und Wolfsbach har 
ben Hürtenwerte und Ensdorf iſt eine ehemalige Abtei, 


Die Märkte Rieden: mit einem Schloſſe, 185 Hän« 
fern, 500 Einwohnern und Schneidmuͤhlen am Einfluſſe 
der Lautrach in die Vils mit 600 Einwohnern, zwei 
Schloͤfſern, einem Eifenhammer, Mahl. und Papiermähs 
Im; Lautershofen mit 104 Häufen, 600 Einwoh⸗ 
nern und einem Marmorbruche; Pfaffenhofen mit eis 
nem Sclofle und dem Sitze des Rentamts. Nicht weit 
davon iſt das Schloß und der Markt Kaftel, wo Kaiſer 
Zudwig’s berühmter General Schweppermann begra⸗ 
ben liegt. Der Markt hat 132 Häufer, 670 Einwohner 
und den Gis des Landgerihte. Der Markt Hobenfell 
bat 130 Häufer und 590. Einwohner, Allersburg iſt 
ein Dorf und Hohenburg eine Hofmark mit eine 
Schloſſe. Die Dörfer Dietidorf, Emhofen wub 
Traitendorf mit einem Hüttenwerke. 


An und in der Nähe bes Regens liegen: ber Marke 
Kötzing mit 900 Einwohnern, dem Gige des Landgem 
richts und Nentamts. Died Landgericht graͤnzt oͤſtlich an 
das Königreih Böhmen. Am Loch⸗ und Keiderfperg 
iſt der Boden unfruchtbar und duͤſter, fo auch bei Lam. 
Man bauet Flachs und Kartoffeln, bat gute Ochſen und 
vorzüglich Schweine, Ziegen. und Gaͤnſezucht. In dee 
Gegend am Dffaberge findet man zuweilen Bären une 
auf den Gebirgen Liegt faft immer Schnee. Am Lohberge 
iu Lam find gute Glashuͤtten und in ber Gegend anſehn⸗ 


1281 :°,. Balem. 


liche Kalklager. Viele Einwohner naͤhren ſich von Leinen⸗ 
weberei, Holzarbeĩten und Aſchenbrennen. 


Die Maͤrkte Miltach, nicht weit davon das Sätsf 
Bant und Kamerau mit einem Schloſſe; unfern Haven 
weſtlich liegen Camberg und Loifling und noͤrdlich der 
Markt Runding mit einem Schloſſe. 


Das Staͤdtchen Cham am Regen und im baieriſchen 
Walde, zaͤhlt uͤber 1800 Einwohner, welche viel Leinen ver⸗ 
fertigen; es bat den Gig des Landgerichts und Rentamts. 
Der größte Zheil diefes Lanhgerichte befteht aus Wald und 
Weide; der Boden trägt kaum das zte Korn. Der Erd⸗ 
Apfel» und Flachsbau ift anfehnlih. In den Granitbergen 


findet man Stangenſchoͤrl und karmeſinrothe Granatek 


Bei Cham fließt in den Regen das Fluͤßchen Cham, daB 
an folgenden Orten vorbei firdmt: an dem Marft Ef el 
kam mit 450 Einwohnern, dem Städten Furth in einer 


- fruchtbaren Gegend mit einem Schloſſe und 1740 Einw. 
Man findet hier eine Menge Bergſchloͤſſer aus der rauhen: 
Nitterzeit. Nicht weit von Furth liegen: Arnfbwangs 
Gleifenberg und Kalnberg, wo man hodrothen Kar⸗ 


niol findet, 


Die Märkte Wetterfeld mit einem ScIeffe und. 


dem Sige des Landgerichts und Noding mit 160 Häufern 
und 950 Einwohnen Man findet hier 'Braunftein und 
zu Dbertreit ein Alaunſchiefer⸗Floͤtz. Auch verfertigt man 
bier an Gußwaaren: Platten, Rundöfen, Keffel, Kochtöpfe 24 
von welchen jährlid an 1000, und an gefhmiedetem Eifen 


an 2400 Gentner verkauft werden. In die Gegend von 
Regensburg, Straubing und Münden werden verſandt: 


Reife, Schaaren⸗ Pflug, Säge» und Gittereiſen. 


⸗ 


Walder» und Reiqhendach ſind ehemalige: 


Abteien, 


. — 
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Die Märkte Nittenau mit 150. Haͤuſern und 850 
Einwohnern, und noͤrdlich Brud mu 120 Häufern. und 
8ıo Einwohnern, weiche eine Salmiakfabrik haben. 


Regeunſllauf ift ein Markt mit 1150 Einwohner 
und dem Sitze des Landaerichts Das alte Bergſéloß 
der Grafen von Stauf Enrenfets if verfallen. Nicht 
weit davon noͤrdlich lieut das Schloß Karlſtein. Dies 
Landgericht grängt oͤſtiich und nordlich an Boͤhmen und 
dat dem Regen⸗ und den Erbaſee. Der Boden ft größteh« 
theils gebirgig, aber be fleifiger Gultur doch tragbar,’ den 
man bauet Dafer, viel Flache Erdäpfel:' Kraut, Rüben 
und. Klee. Die fruchtbatne Gegend ift bei Baͤrenzell. 
Man, bat gute Ochſenmaſtung. Da- Tbierreich liefert 
reichlich: Luchſe, Fuchſe, Jitiſſe, Witldgefluͤgel, einige Bären; 
"gute Fiſche und vorzüglidie Krebfe. | 


Naͤchſt dem Hübnerkobel iſt der merkwuͤrdige Stein⸗ 
bruch, aus welchem für die Rabenſteiner Glachuͤtte Quarz 
gebrochen wird. Es find in dieſem Landgerichte: eine Ede 
nigliche Pottafhhenfiederei und .g. Blashütten, im. denen 
ſchoͤnes Hohl⸗ und Tafelglas verfertige wird, Die Ein» 
mwohner nähren fi noch mit Berfertigung von Leinwand 
und Hoizwaaren, und haben anſehnliche Viehmaͤrkte. 

J nt 
4. Der Dber Donaukreis. | 

Diefer graͤn zit fühlich an den Jſar⸗ und Iller⸗, 
nord» und weſtnoͤrdlich an den Regen, und oͤſtlich am 
ben Jſar⸗ und Regenkreisé, gegen Welten aber an 
Wirtemberg und fieyt zwiſchen 279 33° und 29° 27° 
öftlicher Länge und zwiſchen #8 16° und 49 ı7' nö, 
Breite, 


Klima, Dieß iſt im Ganzen mild, gemaͤßigt und 
geſund, jedoch verſchieden nad Veſqhaſfenheit des Hodens, 
Koͤnigr. Baiern. 3 
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Diefer iſt im’ fühlichen Theile angebauter und fruchtbare 
als im noͤrdlichen und in. jenem haben aud die Gegenden 
ein ſchoͤneres Anfeben. Das ehemalige, der Gefundheis 
und der Gultur fo ſchaͤdliche Donaumoo®. ift in fruchtbare 
Feder und lieblic gruͤnende Wieſen umgeſchaffen worden. 


Boden. Gegen Norden und Nordoſt iſt derſelbe 
gebirgiat aber holzreich, aegen Weſten und Süden und im 
den Gegenden der Donau eben; es fhmüden ihn die 
ſchoͤnſten Getraide. Gelder und bie Appigften Wiefen; an 
einigen Orten iſt er etwas fanbig, 


| Gebirge. Die hoͤchſten Berge find: der Hirſchkopf 
und Grobſchwart. der Schloßberg. der Stauferberg, Die 
Wilsburg, der Spielberg. die gelbe und die Sulzbürg, ber 
Diuberg und ber Schellenberg bei Donauwoͤrth. 


Wälder Die größten find: ber Koͤſchinger Torf 
ber Biburger von 7500 Tagewerken und ber Weißenburger 
Wald von ſehr weitem Umfange. 


Flüfſe. Dieſer Kreis iſt fehe waſſerreich; es durch⸗ 
ſtroͤmt ihn die Donau, Über welche Bruͤcken bei Guͤnp 
burg, Donaumdrıh, Neuburg, Ingolftadt und Wohburg 
führen. Die Donau nimmt: folgende Flüffe in fih auf: 
die Guͤnz, die. Mindel, Zufamm, Schmutter, Wernig und 
den Lech, über welchen Brüden zu Augsburg und Rhain 
führen. Auch die Altmuͤhl And die ſchwaͤbiſche Reiet 
durchſtroͤmen dieſen Kreis. 


Teiche und Weiber findet man im nmoͤrdlichen 
Theile und Mineralquellen find: zu Wemding, Neumark 
Weiſſendurg und einigen andern Drten, 


Hauptftrafen führen von Eihmätt, der Haust⸗ 
kreioſtadt, nad) Nürnberg Münden, Kempten, Anbbach ꝛtc 


‘ 
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NMaturproducte und Gewerbfleiß. 


"Die Pferde⸗ und Rindviehzucht iſt betraͤchtlich, noch 
mebe in einigen Gegenden die Schafzucht. Hinreichendes 
Wildptet liefern die Wälder und die Gewaͤſſer Fiſche im 
Veberfluß: - Vorzuͤglich find die widen Enten und die 
Donaufafanen; man fhießt auch viele Schneegänle An 
Fiſchen fängt man: Karpfen von 20, Barden von 12 bi8 
45 und Hechte oft von 30 Pfund. Auch giebt es vor⸗ 

treffliche Edel⸗ und Steinkrebfe, von welchen mandıe 3 bis 
4 Pfund wiegen. Desaleichen werten viele Echneden ges 
maͤſtet. Man bauer befonders reihlih alle Arten‘ Getrai 
de, Obſt, Tabak, Hanf, Flachs, Hülfenfrüdte, Hopfen, 
Raps und Bartenfrächte. Der Kreis hat herrliche Wieſen 
und Holz im Ueberfluß. 


Dos Mineralreih liefert: Marmor, Eifenerg, 
Schiefer, Quaderſteine, Salpeter, Mergel, Torf, Kalk, 
feine Thonerden, XAlaun, Zrippel und Bolus. 


Der Kunftfieiß ift nicht in allen Gegenden dieſes 
Kreiſes gleich beträchtlich. Indeſſen hat man doh Kattun⸗ 
Leinwanbs, Strumpfe, Silber, Zabak-, keoniſche Draht., 
Treiſen⸗, Eilen⸗ Stable, Spiegelalas, Nadet⸗ und Band⸗ 
fabriken Kattundruckereien und Farbereien. Man verfer⸗ 
tigt fleinerne Tiſchplatten, Uhren, ſiedet Salbeter und Potts 
aſche und kat viele Papier:, Pulver und Mahlmühlen. 
Auch maht der Landinann Sqhnitzwerk und Kinderlpiel. 
zeuge. - 


"Der Activ: Handel beftcht in mehreren Rurftergeug: 
niffen. in Hopfen, Tabak Maftvieh Eiſen, Holz, Pottafche 
und Häuten. Die Schiffahrt und der Tranfito und Spe⸗ 
bitionebandel iſt nicht unbedeutend. 


E Die. Religion tft vermifcht, doch atöſtentheie 
J2 
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Beſtandtheile bes Kreiſet. 

Die Landgerichte: Günzburg, Hihkäbe von 3 
DMeilen und 10,045 Einwohnern; Lauingen 25 DM, 
und I1578-Einw. Dillingen 3} D M. und 10,804 
Einw. Wertingen 33 DO M. und 11.390 Einw. Burs» 
sau 3 DM. und 11497 Einw. Nördlingen, Neu⸗ 
markt 13 OM. und 25.870 Einw. Pleinfeld ODE, 
und 11,000 Einwohner, Weiffenburg 33 DM und 
8.880 Einw. Heidenheim 4 IM, und 12,331 Einw, 
Pappenheim 2 OD M. und 7117 Einw. Hilpolt⸗ 
fein 55 OD M. und 12,010, Einw. Beilengries 55 
DM. und 9,219 Einw. Kipfenberg 4 DM. und 7,066 
Einw. Raitenbudh 44 DM. und 10,403 Einv Ei ch⸗ 
ſtaͤdt 53 DM. und 16,785 Einw. Donaumdıth 35° 
 OM. und 8 353 &inw Mannheim 64 IM. und 19,000 
Einw. Rhain 64 DM. und 9,826 Eirw. Neuburg 
9 DOM. und 16,133 Einw. Inaolſtabt 9 DM. und 
12,201 Einw. Zusmarshaufen 83 DM und 192,448 
Einw. Söggingen 3 DM. und 12,570 Einw. Das. 
Stabteommiffariat Augsburg mit 29,000 Einw. Das 
Amt Weiltingen und die Dettingifhen, Spiels 
berg. und Wallerſteiniſchen Mediatbefitzungen, jene 
von 3 DM. und 9,000 Einw. und biefe von 9 DM, 
und 32,000 Einw, und die Suggerfhen Befigungen von 
30 M. und 6,213 Einwohnern. 


Die Hauptfladbt des Kreiſes ifl: 


Eichſtadt, welche in einem ſchoͤnen, eben nicht wei⸗ 
ten Thale an der Altmuͤhl G. L. 280 50' er; © Be 
489 53' 30" _ liegt und über 900 Häufer und 5, 
Einwohner zähle. In ihr haben das General - Kreiscoms, 
miffariat, die Finanzdirection, da6 Landgericht und Kent | 
amt ihren Sit. Die vorzüglichfien Gebäude find: Dig: 
Domkirche, das ehemalige bifhöfliche Reſidenzſchloß, das Bei E 
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bäube‘ für: bie Dicafterien, bie Kaferne, die heilge Geiſt⸗ 
Kirche und die der heiligen Walpurgis, "wo das Oel glei⸗ 
ches Namens aus ihrem Grabe. quillt. Der Boden if 
ſehr gebirgig und. ip der Gegend liegen: 14,240 Tagewerke 
Staatswaldungen, bie unter die Reviere non. Ejhftädt, 
Breitenfurt und Rupperbuch getheilt find. Die 
Pferdezucht iſt vortrefflich. In Mörnsheim und 
Mühlheim werden viele Steine gebrochen. Es werben 
auch Tiſchplatten und Gefimfe aus Steinen verfertigt und 
die ‚dortigen Bachmuͤller und die Mühlen von Bubenrad 
geben den Roͤlinger Nadeln die erſte Politur. 


Die Wilibaldébueg dicht an der Siabe, mie 
ihrem über 200 Klafter tiefem Brunnen. Nicht weit ba« 
von fiegt das Luſtſchloß Pfüng wo viele roͤmiſche Alter⸗ 

thuͤmer gefunden werben. Die Stadt beſitzt Elementar 
and zu höhern Studien, Schulen, bat einige Bibliotheken, 
- Kunfllammiungen und verfhiebene vorzuͤgliche Kuͤnſtler, 

das. Landgericht, Hammerwerke, Putoremägten ı und Wafı 
ſenſchmieden. 


Die volkeeichſte und groͤßte Siodt dieſes areiſes, iſt 
das alte hoch beruͤhmte Augsburg (Augusta Vinde- 
licorum) eine der älteften Städte Teutſchlands, auf ei⸗ 
ner. vom Lech und der Wertach gebildeten Halbinfel, in 
einer weiten Ebene, won vielen fhönen Fluten und freunde 
Ten Dörfern umgeben, 


Sthon lange vor Chriſti Geburt war ſie der Haupe⸗ 
Wohnort der Licaten, die dies und jenfeit® dei Lechs wohn⸗ 
ten und zu Vindelizien gehörten, Dies Volk wurbe 
vom römifchen Imperator. Drufu$ unterjocht, und Augusta 
Vindelicorum zur Pflanzftadt erhoben, Als die Römer 
aus dieſer Gegend verdrängt wurden, verlor fie ihren Stanz. 
und fpäter verwuͤſtete fie ber Hunnen König Attila. Dann 
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bewohnten Sueven und Allemannen biefe Otabt, bis fie 
nach dem Untergange des fraͤnkiſchen Reichs unter die Herr⸗ 
haft der Herzöge von Schwaben kam und nah dem Tode 
Konradins von Sicilien zur teutſchen Reiosſtadt er⸗ 
hoben wurde, Waͤdrend dieſem Zeitpunkte, ſagt von Stets 
gen. wurde fie m hr als 3a Mat belagert, exrobert, ges 
piündert und zerſtoͤtt. Auch in fodtern Zeiten trafen fie 
aͤhnliche Schickſale, und außer dıefen noch viele Feuers⸗ 
hrünfte und mehreremile Pelt und Hunuerenotb im böch⸗ 
fien Grade. welche viele Zaufende ıhrer Bewohner raubs 
gen. Aber immer erhoite fie fich wieder, woran ibre Lage 
uifhen Schwaben urd Baiern, vorzüglih aber die 
Betriebſamkeit ihrer Bewohner ſchuld war, 


Sie iſt dermalen ber Gig eines koͤnialichen Stabt⸗ 
Eommiſſariats, des Dberroft » und Rentamts, bat ein 
Spmnafium und polytehnifches Inſtitut. Sie zähle beis 
nobe 29,009 Einwohner und 3,600 Häufer, bat viele ſchoͤn⸗ 
alte Gebäude und lange gerade Strafen, unter welchen bie 
Marimiliangftrage die vorz::glacite it. Die ſehenswürdig⸗ 
fen Anlagen und Gebäude die'er Stadt find: der Maps 
und Karclinenplag der neue Platz bei der Domkirche, die 
prächtigen Sprinubrunnen und Waffırtünfte, das ſcoͤnfte 
Rathhaus in Teutſchland) der Bilhofsbof, worinnen Die 
Auqshurgiſche Confeſſion übergeben wurde, das Zeughaut, 
die Fuqgerei, der diſchoͤfliche Pallaſt,das Schau:pielhaut, 
die Halte. die Waſſerleitungen, die St. Alrichs⸗ die Doms 
und die Kirche Afıa Unter den Privatgebäuden Jeichnen 
fih aus: das Libertfche, das Koͤpfſche, mehrere roͤmiſch 
Denkmäler, die Modell = und Kunft = Akademie: mehsen 
Gemälde, Kupferſtich⸗ Muͤnz⸗ und Naturalienfomminer 
gen, Bibliotheken und bas Maͤdcheninſtitut. 


Die Stade bat Big, Wolenzeug s, Seiden s, Bad 
ade, Buff; Tahbab⸗, Fiſchbein⸗, Papiertapsten, » Siegeb 





Topographie. Der Oberdonaukreis. 135 


lak⸗, Balfam » und Eſſenzfabriken; anſehnliche Faͤrbereien 
und bie RunkelruͤbenZuckerfabrik des Hrn. Grauvogel, 
Man findet Briefmaler, Diamantſchneider, Gaͤrber, In⸗ 
ſtrumentmacher, Kupferſtechet und viele Kunſt und Buche 
handlungen, Schriftgieſer, Uhrmacher, Kunſtdrechsler und 
ſehr berühmte Gold», Silber » und Galanterie-Arbeiter; 
Polier«, Glätt +, Draht» und Spiegeipstiermöhten,. Am 
wichtigften find bie Wecſelgeſchaͤfte bedeutend ber Con 
miffions » und Speditionshandel, Außer dieſen beſteht der 
Dandel aus den Fabrik « und Manufactur Producten, in - 
Meine, Dels, Farb: Spezerei« und Materiolmaaren. Die 
Umgebungen der Stadt find lieblich, befonders der Markt⸗ 
flecken Goͤggingen, zu dem ein huͤbſcher, mit Bäumen 
befegter Weg führt, Er iſt der Sitz des Landgerichte und 
ein Vergnügungtort der Augsburger, j 


An und in der Nähe der Donau liegen: 


Das Staͤdichen Leiphe im mit 12,200 Einwohnern, 
welche viel Hopfen und Rüben bauen. Es iſt bier ein 
Schloß, ein Spital und eine Bruͤcke über die Donau, 


Die Stadt Günzburg an der Mündung der Süny 
hat ein Schloß, die ehemalige Münze, den Sit des Land⸗ 
gerichis und Rentamts, 350 Haͤuſer und 2,800 Einwoh: 
ner, die fi) meiſtens von der Schiffahrt nähren. Das | 
Euͤnzthaͤl iſt die fruchtbarſte Gegend. Vorzuͤglich iſt die 
Rindoichzudt unb Maſtuug. | 


Be dem Dorfe Dffingen nimmt die Donau bie 
Minder auf, die an folgenden Orten vorbeiſtroͤmt: bei 
dem: Dotfe FJettingen, dem Sige eines Rentamts und 
‚dem Staͤdtchen Burgau mit einem alten Schloffe, dem 
Sige des Landgerichts und 2,400 Einwohnern Nicht 
weit davon ‚Liegt bie ſchoͤne Abtei Wettenhauſen unb 


1344 Eee > "2 | 

dewebuten Sucven ur ui Elbingen und 

nach dem Untergar —* eb — 

| Toaft der Hazkı —* Pr gap en fin gewer . 

Konradins M 

— * 

hoben wuchs: PET T en Gundelfingen, in 

ten. u ——* —* Brenz aufnimmt liegt in 
4 


piündet 7 A Art ur, hat über 2000 Einwohner, 
Ahnliche Don ugeN. 


ten $ vr ‚Bauingen, welche zu der Roͤmer 
Ken. a oT nehen, liegt in einer überaus Frucht 
yair Ih velcher das alte Septemiaci gelegen 
8 DA pat 400 Häufer, 3500 Einwohner, welche 


Pi fertiguna baummolinee Tücher, Leinewande 


* —* dem Handel mit Salz, Wein und Spebdi—⸗ 
—* naͤhren. Hier iſt der Sig des Landgerichts 


— Antes Albertus Magnus ward hier geboren. 


| 5 Aeet viele roͤmiſche Alterthuͤmer. 


Oie freundliche Stadt Dillingen, auf einer Anhoͤhe 


ger Donau, zählt 3,100 Einwohner, hat ein altes 


e los, ein Lycaͤum und Goymuaſium, ein reiches Spital | 


gend den. Sig des Landgerichts und Rentamts. Schenk 
werth iſt die breite Hauntftraße, die Hauptkirche, das eher 
‚malige Unizerfitätögsbäude und das ehemalige Jeſuitercol⸗ 


Togium, Bon Aislingen bis Dillingen zieht fid das 


lange fumpfige Ried. | ' 


Nicht weit davon liegt ber Markifeden Aielingen 
mit einem Schloſſe. 


Die Stadt Höhftäde mit einem Scloffe hat ben 


Sitz des Landaerichts und NReptamts, zählt 395 Däufen, | 


und 2,230 Einwohner ; 1703 wurden bier die Deflerreicher 
unter bem General Styrum von den Granzofen und 
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tal; Balfam + und Eſſenzfabriken; anſehnliche Färberrien 
und die. Runkelrüben-Zuckerfabrik des Hm. Grauvogel, 
Man findet Briefmaler, Diamantſchneider, Gaͤrber, In⸗ 
ſtrumentmacher, Kupferſtecher und viele Kunit und Buche 
handlungen, Schriftgieſer, Uhrmacher, Kunſtdrechſsler und 
ſehr berühmte Gold⸗, Silber-und Gatanterie : Arbeiter; 
Polier», Glaͤtt⸗, Draht» und GSpiegelpoliermoͤhlen. Am 
wichtigſten find bie Werhfelgefhäfte, bedeutend der Con: 
miffions » und Speditionshandel, Außer diefen beſteht der 
Handel aus den Fabrik « und Manufacturer Producten, in - 
Mein, Dels, Zarb: Spezerei⸗ und Materioiwaaren. Die 
Umgebungen der Stadt find lieblich, befonders der Markt« 
flecken Söggingen, zu dem ein bübfder, mit Bäumen 
befegter Weg führt. Er ift der Sıg des Landgerichte und 
ein Vergnuͤgungsort der Augsburger. 


An und in der Naͤhe der Don au liegen: 


| Das Staͤdtchen Leipheim mit 1,200 Einwohnern, 
weiche viel Hopfen und Rüben bauen. Es iſt hier «in 
Sans, ein Spital und eine Bruͤcke über die Donau, 


| Die Stade Ghügburg an der Mündung der Guͤnh, 
bat ein Schloß, die ehemalige Münze, den Sitz des Land⸗ 
gerichis und Rentamts, 350 Haͤuſer und 2,800 Einwoh⸗ 
ner, die fid) meiſtens von der Schiffahrt naͤhren. Das 
Guͤnzthal ift die fruchtbarfte Gegend, Vorzuͤglich ift die 
Rindoiehzucht und Maftuug. 


| Bei dem Dorfe Offingen nimmt die Donau bie 
Mindel auf, die an folgenden Orten vorbeiftrömt: bei 
dem: Dotfe Jettingen, dem Sige eines Rentamts und 
dem Städihen Burgau mit einem alten Scloffe, dem 
Sige des Landgerichts und 2,400 Einwohnern Nicht 
weit davon liegt bie ſchoͤne Abtei Wettenhauſen unb 
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bewohnten Sueven und Allemannen biefe Stadt, bis fie 

nach dem Untergange des fränkifhen Reichs unter die Hm 
ſchaft der Herzöge von Schwaben kam und nach. dem Tode 
Konradins von Sicilien zur teutſchen Reihsftadt ers 
hoben wurde. Waͤbrend diefem Zeitpunkte, fagt von Stets 
fen. wurde fie m br als za Mat belagert. egobert, ges 
plündert und zerſtoͤrt. Auch in foätern Zeiten trafen fie 
aͤhnliche Schickſale, und außer dieſen noch viele Feuers⸗ 
brünſte und mebreremile Peſt und Hungersnoth im boöch⸗ 
ſten Grade, welche viele Tauſende ihrer Bewohner raub⸗ 
gen. Aber immet erboite fie ſich wieder, woran ihre Lage 
zwiſchen Schwaben und Baiern, vorzuͤglich aber die 
Betriebſamkeit ihrer Bewohner ſchutd war, 


Sie iſt dermalen der Gig eines koͤnialichen Stadt⸗ 
Eommwiſſariate, des Oberroft » und Rentamts, bat ein 
Gpmnofi um und polgtechnifches Inſtitut. Sie zähle beis 
abe 29,009 Einwohner und 3,600 Häufer, bat viele fhöne 
alte Gebäude und lange’gesade Strafen, unter welchen die 
Maximiliansſtraße die vorzugliooſte iſt. Die ſehens wuͤrdig⸗ 
ſten Anlagen und Gebäude dieier Stadt find: der Maxs 
und Karolinenplatz der neue Plas bei der Domliche, die 
prächtigen Sprimabreunnen und Waflırtünfte, das fhönfle 
Rathhaus in Teutſchland) der Biſchokshoß, worinnen bie 
Augsburgifhe Confeſſion uͤbergeben wurde, das Zeunbaus, 
die Fuqgerei, der bifchöfliche Pauaft „dad Schaupielhaus, 
die Halte. die Mafferleitungen, die St. Alrichs⸗ die Doms 
und die Kirche Afra Unter den Privatgebäuden zeichnen 

Ah ans: das Libertfihe, das Koͤpfſche, mehrere roͤmiſche 
Denkmäler, die Modell.» und Kunft » Akademie; mehrere 
Gemätde-, Kupferſtich⸗, Muͤnz⸗ und Naturalienfammiun« 
5 gen j Biblietheken und dat Mäpgeninfitut 


Dir Stadt Sat Fr 7 Wollenzeug 2, Seiden ⸗, Baht. j 
9.77 Rum; Tabak, Gifpbein,, Papitapsun, Siegeb⸗ 
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tale, Balſam· und Eſſenzfabriken; anſehnliche Faͤrbereien 
und bie, Münfelrüben = Zuderfabri des Hin. Grauvogel, 
Man findet Briefmaler, Diamantſchneider, Gaͤrber, In⸗ 
ſtrumentmacher, Kupferſtecher und viefe Kunıt » und Buchs 
handlungen, Scriftgiefer, Uhrmacher, Kunſtbrechsler und 
ſehr berühmte Gold», Silber » und Galanterie-Arbeiter; 
Polier», Glätt +, Draht» und Spiegelpoliermoͤhlen. Am 
wichtigiten find die Wecſelgeſchaͤfte bedeutend der Gon⸗⸗ 
miffions » und Speditionshandel. Außer biefen:befteht der 
Dandel aus den Fabrik « und Manufacturer Producien, in - 
Meine, Del, Karb: Spezerei⸗ und Materiolwaaren. Die 
Umgebungen ber Stadt find lieblich, befonders der Markt« 

flecken Söggingen, zu dem ein bübfcher, mit Baͤumen 
belſetzter Weg führt, Er ift der Sitz des Lendgerichte und 


” ein Bergriigungsort der Augsburger. 


An und in ber Nähe der Don au liegen: | .. 


- Das Städten Leipheim mit 1,200 @inmohnern, 
welche viel Hopfen und Rüben bauen. Cs ift hier «in 
Schloß, ein Spital und eine Brücke über die Donau. 
Die Stadt Guͤnzburg an der Mündung der Göny 
. hat ein Schloß, die ehemalige Münze, den Sitz des Land- 
‚gerihts und Rentamts, 350 Häufer und 2,800 ‚Einwop: 
ner, die fih meiſtens von der Schiffahrt naͤhren. Das 
Guͤnzthal if die fruchtbarfte Gegend. Vorzuͤglich ift die 
Rindoiehzußt und Maſtuug. | 


Bei dem Dorfe Offingen nimmt bie Donau bie 
Mindel auf, die an folgenden Orten vorbeiftrömt: bei 


. dem’ Dotfe Jettingen, dem Sige eines Rentamts und 


dem Staͤdtchen Burgau mit einem alten Schloſſe, dem 
Sige des Landgerichts und 2,400 Einwohnern. Nicht 
weit davon liegt bie ſchoͤne Abtei Wettonhauſen und 


% 


36T Bakeen. 
am linken Ufer br Donau die Abtei Eldingen und 
das Dorf mic 650 Einwohnern. Pfuhl, Ihenbaus 


Ten, Niederſtobbing und Waldſtetten find gewetb- 


- 


fome Bieden und: Ötte, 


Das bäbfe gebaute. Seaͤdtchen Sundelfingen, in 
deſſen Nahe die: Donau die Brenz aufnimmt liegt im 


einer ſeht fruchtbaren Ebene, bat Aber 2000 Einwohner, 


ein Spital und eine Vorſtadt. 


Die uralte Siadt Lauingen, welche zu der Roͤmer 
Seiten Lavinia gebeßen, liegt in einer überaus feuchte. 
baren Ebene, auf welder das alte Septemiaci gelegen 
haben ſoll Sie hat 400 Häuier, 3500 Einwohner, welche 
fi mit Berfertigung baummollner Züder,. Leinewande, 
Donaubandel, dem Handel mit Salz, Wein und Spedi⸗ 
tionsgeſchaͤften mähren. Hier, iſt ver Sig des Landgerichts 
* RNentamtes Albertus Magnus warb Bier geboren, 

an findet viele roͤmiſche Alterthuͤmer. 


Die feeundliche Stadt Dillingen, auf einer Anhöhe 
an bee Donau. zählt 3,100 Einwohner, bat ein altes 
Schloß, ein Lycäum und Spmilafi ium, ein reiches Spital 
und den Sitz des Landgerichts und Rentamts. Sehens⸗ 
werth iſt die breite Hauptſtraße, bie Hauptkirche, das ehe⸗ 


malige Univerfitätögebäude und das ehemalige Jeſuitercol⸗ 


legium. Von Aislingen, bie Dillingen zieht ſich das 
lange fumpfige Ried. 


Nicht weit bader liegt d der x Bartfeden Kietingen | 


mie einem Schloſſe. 


Die Stade. Höhftädt mit einem Schloſſe bat den 
Sig des Landgerichts und Reptamts, zählt 395 Haͤuſer, 
und 2,230. Einwohner; 1703 wurden hier die Deflerseicher 
unter, dem General Styrum von. den. Branzofen und 


\ , ⸗ 
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Soaiern geſchlagen, und biefe das Jahr diauf von bee 
aͤſterreichiſch⸗ engliſchen Armee, ‚wobei. fie: eine‘ robe Nie⸗ 
derlage erlitten. 


In dieſer Gegend lag das alte Losodica. ' | 


Die Stadt Donauwdrth in einer romantiſchen 
Gegend an der Muͤndung der Werniz. mit den Siten des 
Eandgerichts und Rentamts zänit über 2500 Finmohner, 
weiche fih von Wollenfpinnerei und ber Schiffahrt nähren. 
Bemerkenswerth darinnen find: bie ehem.lige Abrei, das 
- ehemalige teutſche Ordenshaus. der Fuggerſche Garten und 
das Schloß, das Grabmal der Gemalin Ludmwig’s de 
Strengen. In der Nähe der Stade liegt der Schellen⸗ 
berg, wo bie Franzoſen und Baiern 1704 eine Niederlage 
erlitten, und in diefer- Gegend Ing da8 Medianae der Römer, 
An der Zufam liegen: die Martejleden Dinkeiſchere 
ben mit einem Schloſſe u. 600 E. u. Zusmarshaufen 
mit dem Sige des Landgerichts und Rentamts, eirem 
Spitale, Schloffe, und 1000 Einwohnern. Das Staͤdt⸗ 
Men Wertingen mit 2,000 Einwohnern, einer Tabaks- 
‚Fabrik und dem Sige bes Landgerichts. Zuſammalt⸗ 
Beim iſt ein Dorf mit 1136 Einwohnern und dem Rent⸗ 
amte. An, und in der Nähe dr Schmutter liegen 
die Marktflecken: Biberach und Weſtendorf. 


Schoͤnfeld iſt ein ehemaliges Kloſter. Hier nimmt 
die Donau die Aha auf, woran das Staͤdtchen Rhain, 
mit dem Sitze bes Landgerihtd und mit 1150 Einwohnern, 
bie guten Hopfen bauen.” - Der Boden giebt das Tote 
Korn und man baut: Waizen, Hopfen, Feen, Flachs, 
Ervdaͤpfel und Obſt. Die Pferde und das Hornvieh ſind 
Hein. Man treibt viel Verkehr mit Ziegelmaaren und 
Gpinnereien. Nicht mei von bier bekam der gefuͤrchtete 
General Filly an einer Schanze am . die > Munde, 
welche ihm das Leben koſtete. 
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Der Marktflecken Burgh eim nihie 800 Fintpoiner, 
die log das alte Biricianae, 


Die fhön gebaute Stadt Neuburg, auf einer liege Ä 
lichen Anhöhe an der Donau, sählt beinahe 4000 Ein» 
teohner und bat den Sitz dee Appellitione und Landges 
richts, des Rentamts, eines Gumnafiums, eines männlichen 
Erzicehunghaufes und einiger milden Stiftunuen, Vorzüge 
lich ſehenswerth find? das große Ihöne Schloß mit feinen 
‚zwei Thuͤrmen, mit dem großen Saal, wo man die Übere 
safchendfte Auefiht auf die Donau und die Ebenen 
Baierns hat; das Zeugbaus voll alter Rüftungen verfchies ' 
dener Art, die Pfare « und St. Peterslirche, das ehema⸗ 
lige Sefuitercollegium, das Rathhaus, die große Kaferne, 
die Hofs und Maithelerfiche, und in der Nähe die Luft 
fhlöffer Grünau und Pegelbeim, die Stutterei 
Mohrenfel® und gegen das Dorf Öberbaufen das 
- Dentmal von Latour D’Xupvergne, eriten Grenadiers 
der franzöfifhen Armee. In der Nähe liegt der Markt: 
fleden Rauergbofen an der Utfchet. Der Boden dies . 
fee & ©. teägt hinreichend Roggen, Waizen; man bauet 
Hopfen, hat guten Wieſewachs und reichl iche Holzun⸗ 
gen. Die Rindviehzucht iſt anſehnlich und die Don au 
bietet mande Nahrungsquellen dar. u 


Die Stadt unb- ehemalige Bekung Ingolſtadt, 
liegt in: einer fruchtbaren Gegend, wird von dem Ftuͤßchen 
Schutter durchſtroͤmt, hat lange. breite Straßen, maffive 
Höufer, den Sig des Landgerichts und Rentamts unb 4820 
Einwohner, Gehenswerth find:, das alte, ehemals fefte 
Schloß ,. die obere Stadtpfarrkirche mit altey Monumens 
ten, das .chematige Iefuitercollegium, bie ſchoͤne Donau⸗ 
bruͤcke und das Ehemälige Unigerfirätsgebäude, In gol⸗ 
"Bade war zu den Zeiten Karls des Großen ein Meier⸗ 
hof; fpäter die Reſidenz baieriſcher Herzöge und. hat viele 
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Brlagerungen ausgeftanden, Der gefürchtete General Zilly 
und Dr. Ed liegen hier begraben. Die Stadt hat eine 
Tuchmanufactur und liegt recht vortheilbaft für den Hans 
„del, aber die Donau ſtroͤmt trauernd an ihre vorüber. Der 
. Boden diefes Landaerichts giebt daB 14te Korn und man 

bauet außer allen Arten von Getraide auch viel Erdaͤpfel, 

Hanf und Hopfen, hat gute Wieſen und fchöne Holzunaen 

im Koͤſchinger Forſt. Das Zhierreich liefert reihtıch Fiſche, 
wilde Enten, Echneegänfe, und auf den fogenannten Schut⸗ 
ten oder Auen der Danau trifft man auch Sofanen. 


Die Märkte Gaimersheim mit 820 €. und Reis 

Gertöhofen an der Paar mit einem Schloſſe und 

512 Einwohnern, liegen nicht weit von Ingolftadt und has 
ben vorgüslihen Feldbau. Ä 


Der Markt Voheburg mit einem Schloffe und dem 
ige des: Rentamts zähle beinahe goo Einwohner. Auf 
dem Soloßberge fieht man noch den Thurm, in welchem 

Ä Die ungluͤckliche Agnes Bernauerin ſaß. Die Pfarre 
Ticche iſt ein ſchoͤnes Gebäude und in der Marienkirche 

- üegt der fromme Bauen begraben. In bdiefer Gegend 
Hog das alte Germanicum und in ber Mähe liegt bee 
Markt Köfhing mit dem großen Walde und 900 Eins 
wohnen, wo man viele roͤmiſche Münzen gefunden bat, 


An der Werniz liegen: 


Dettingen, die Refibenzflabt der fürfll. Dettinge 
 Gpleibergifhen Kinie mit 5,000 Einwohnern, zwei 
Schloͤſſern und einer Baummollen Mänufactur, Wollen. 
‚ fpinnerei und Leinenwebereien. Die St. Jacobskirche iſt 
ſehenswerth. Nicht weit davon liegt das Amt und ber 
Markt Weiltingen mit einem Schloffe und 817 Ein. 
_ wohnern; ferner Auftiräen Gnoapeim und 
Manchoroth. u | an 


| 3; 20. . N 
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Holzkirch iſt ein Markt, oo er 


Die Stadt Nördling an ber Eger ift der Sit des 
Landgerichts und Rentamts und zählt 750 Häufer und 
5810 Einwohner, welche Tuch, Teppich» und Korduanfa« 
beiten baben und fih auch von vielen Gaͤrbereen, Ledkuchen⸗ 
Bersitung und Getraidehandel nähren. Die , Stadt Liegt 
in einer der fruchtbarften Gegenden, im Rieß und bemers 
kenswerth in berfelben find: die maffive Stadtkirche, das 
Spital, Waiſen⸗, Kom. und Brodpaus und die Raths⸗ 
‚ bibtiothel, Der Ackerbau und die Viehzucht find auf dies 
fem ergiebigen Boden auch vortrefflid beſtellt. 


Auch das Staͤdtchen Wemding mit beinahe 2000 
Einwohnern liegt im Rieß am linken Ufer der Werniz; 
eine halbe Stunde davon liege in einer uͤberaus reizenden 
Gegend, das berühmte Gefundheitsbad. Das Städten 
Monheim, mit dem Sige des Landgerichts und Rente 
amts und 1400 Einwohnern, welche gute Nadeln verfer⸗ 
tigen. Der Boden ift in dieſem Landgericht fee gebirgig, 
aber. dennoch fruchtbar und man bat vorzüglich gutem 
Meizenboden, reihen Wieſewachs, viele ſchoͤne Waldungen 
und Obſtbaͤume. Der Viehſtand und die Schäfereien find 
fehr gut. Man findet Marmorid)iefer und eifenhaltige 
©teine. Renerzhofen mit 700 Einwohnern und Wot⸗ 
beim find Märkte. Im Dorfe Reglingen werden 
Nadeln verfertigt, 

Die Märkte Harburg mit einem Schloſſe und 
Biffingen, wie aud die. ehemalige Abtei Kaifer ss 
beim. Diefe Gegend nannten die Römer Ahaetia trans- 
danubia. 


v. Sn dee Nähe und an ber Altmahl liegen: Die 
Märkte Heidenheim mit 226 Häufern und 1800 Ein⸗ 
wohnern, ift der Gig des Landgerichts und Rentamts. 
Die Kloſt erquelle iſt im Sommer kalt und im Winter 
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warme und friert nie gu, Nicht weit davon ift: der⸗Kaͤs⸗ 
Brunnen, der alled, was man hinein wirft, mit einer ſtein⸗ 
artigen Rinde überzieht. Berolzheim hat über 600 Eins 
wohne: und einige alte ruinirte Schlöffer, 


i . Treuchtlingen bat 218 Häufer, 2 Kitchen, ein 
Soloß, einige merkwürdige Quellen und Treſſen- und 
Bandmanufacturen. Der hiefige Thon und das Töpfer 
geſchirr, ift naͤchſt dem Heidenheimer, das beruͤhmteſte. Es 
wohnen bier ‚viele ‚Juden. | 


Nicht weit von dem Markt Di etfurth liegt, in einer 
ſehr angenehmen Gegend, das Staͤdtchen und Schloß Pap⸗ 
‚genbeim, die gräflihe Mefidenz mit 180: Häufern und 
1800 Einwohnern, worunter vice Juden find, Ä 


Im Dorfe Selnhofen, welches. eine Glashütte, unb 

- einen großen Marmorbruch hat, werben viele verjleinerte 

- Gifte und Krebſe und ſchoͤne Dendriten gefunden. Man 

verſertigt hier vortrefflich gearbeitete Tiſaplatten, Geſimſe 
u dergl. 


Dolenſtein mit feinem Schloſſe und ber Flecken 

Welchheim mit feinem merkwürdigen. Felſenſchloſſe, ſo 
wvie der Sieden Dammersheim, liegen nicht weit vom 
einander, 


Das Dorf Obere ich ſtaͤdt Hat einen Eifenhammer 
und Hochofen, worauf viel Gußwaaren gemacht werben, 


Die Mörkte Rebdorf bei Wilibaldsburg und Nafs 
ſenfels an der Schutter, mit einem Schloffe und Potts 
aſchſiedereien. Hier werden viele roͤmiſche Alterthümer 
gefunden und man fieht noch deutlich Spuren von der 
Teufelsmauer. 


Daos Lulfſchloß Pf uͤnz, eine Stunde von eionätt 
bat. einen ſchoͤnen Garten, 


u“ 


1420. Baiern. 


Nicht weit von einander liegen bie Märkte Kent 
berg mit einem Selfenfchloffe und Kipfenberg miß 
einem aͤbnlichen Schloſſe, 700 Einwohnern und dem Gige 
des Landgerichts und Mentamts.. Dieß Landgerıht hat 
vorzuͤglichen Getraide:, und beträchtlichen Hopfenbau, auch 
Wieſewachs und Holzungen von 16,000 Taagewetken, unter 

die Reviere von Hofftetten, Kipfenberg und Edering vers 
theilt. Es hat einen Fehr guten Viehſtand und vortreffs 
liche Pferdezucht. Ferner: das große Dorf Kinding liegt 
an einem Berge, wo 4 Thaͤler zufammen fioßen. In defs 
fen Nähe tritt die Antauter in die Schwarzach und dieſe 
in die Aitmuͤhl und erfiere ſtroͤmt vorbei an den Flecken 
Nenslingen und Titting mit Schlöffern Die 
- Schwarzach aber am Dorf und ehemaligen Klofler Serlige 
pforten, in deſſen Nähe das Staͤdtchen Pyrbaum mit 
kinem Schloffe und 610 Einwohnern liegt, 


Das Staͤdtchen Freiſtadt hat über 800 0 Einwehnr 
unb Drahıfobtiken, N 


Das Dorf Dberm effing bat ein Veraſchloß und 
Thalmefſfing iſt ein Markt mit 124 Häufern und dem 
ige des Rentamts. Das. Staͤdichen Greding, von 
Bergen umgeben, bat viele Rothen und Deßgärbereien, s 
Beugmadher und Färber. 


Das Siadtchen Beitengeies am Einfluß der Sulz 
in die Altmuͤhl, liegt in einer freundlichen Gegend, hat 
den Sig des Landgerichts und Rentamts, eine fchöne 
Pfarrkirche, mehrere Manufacturiften und Künftler, 150 
Häufer und 1200 Einwohner. . Unter den Gebirgsgegenden 
diefes Landgerichts iſt der Ag: und Keffelberg zu bemerken. 
Der Boden ift fett und ergiebig für alle Betraidegattungen, 
Man -bauet auch viel Flache. Hopfen. Kraut und Karıofr 
fein und die Waldungen betragen 7917 Tagewerke. Man 
: hat fehe gute Pferdezucht. Die Sulz. fließt an folgenden 
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Orten vorbei: das Staͤdtchen Neumarkt in einer ſchoͤnen 
Segend, mit einem Schloffe, dem Sige des Landgerichtd | 
und Rentamts, 490 Häufern und 2,325 Einwohnern, weige 
eine Tabaks fabrit haben und ſtarke Viehzucht treiben. Eine 
Viertelſtunde davon iſt das berühmte Gefundheitsbad, in dee 
: Mähe tes alten Bergfgloffes Wolfſtein. Der Boden ift gut 
ahd die Obſtcultur vorzuͤglich. Beim Dorfe Berg wird 
der Muſchelmarmor gebrochen, ber zu Tiſchyhlatten, Kaͤminen 
and Mauſolaͤen verarbeitet wird. Nicht weit davon liegt 
der: Sieden Zeining, Wepperdorf und der Markt 
Sulzbürg, mit einem Schloſſe und 600 Einwohnern. 
Die Doͤrfer Muͤhlhauſen und Thannbrunn mit einem 
Salene liegen oͤſtlich. 


Das alte, aber huͤbſche Staͤdichen Berching zihle 


äßer 200 Hänfer und Blankenſtetten iſt ein ehemaliges | 


Stift. 


. An ber fhmäbifchen. Rejzat liegen: die Stadt Reit 
fenburg in einer fruchtbaren Gegend, mit dem Sige des 
Rentamts und ver 6000 Einwohnern, welche Golds, Silber⸗ 
and Nabelfabriken haben und Ackerbau und Viehzucht trei⸗ 

ben, für welche der Boden dieſes Landgerichts ſehr ergiebig 

if. Oeſtlich Liegt der große Wald, der ſich bis nach Raiten« 
buch erfiredt. Eine halbe Stunde davon liegt, auf einem 

Berge, die Feſtung Wilzburg, in deren Nähe ſich ein Wild: 
bad befindet, Iwei Merkwürdigkeiten find: die Ueberbleibſel 

der römilchen Mauer im Eichwalde und die von dem Sanal 

Karla des Großen, welcher durd die Nerbindung der 

Megnig mit der Altmuͤhl die Schiffahrt zwiſchen der Donau, 

und dem Rhein geſichert hätte. 


In dem geoßen Dorfe Raitenbuch ift ber Gig bes 
Landgerichts. und nahe dabei eine Eifenfleingrube und der 
Erdfall Halloch, der in ungeheurer Tiefe zu großen Felſen⸗ 
grotten fuͤhrt. Die Fruchtbarkeit des Bodens in dieſemn 
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Kan dgericht⸗ m un: —R aber es bee Bi 
gut. FRE Br 


"E Das‘ Hätte Gekbrchen Ellingen sähte : 250 ‚Häufen, 
bat ein ſchoͤnes Schloß und Garten und noch andere Ge⸗ 
bäude von Bedeutung und den Sig des Landgerichts, 


Der anſehnliche Markt Pleinfeld in einer freunde 
lichen Gegend. hat den Gig des Landgerichts und in, feiner 
Nähe den Wallfahrtsort Heiligenbiut und die Doͤrfer 
Walting und Geyern mit einem Schloſſe. Dies Lande 
gericht hat guten Getraibebau. Hopfen, und vorzüglichen 
Wieſewachs; man hat aud reiche Den & und einige 
Maulbeerpflanzungen. 


- Bei dem Weiler, Friedrichs Gemüund ifl eine Sam. 
merichmiede. und der Zufammenfluß ber fchmäbifchen mit 
der fränkifhen Rezat, an welcher das Staͤdtchen Spatt 
mit einem Rentamt liest. Hier wird viel und guter 
Hopfen gebaut. Spalt ift bei Geburtsort des Wolfgang 
Agricola. 


An der Rebniz liegen: die Meine Stadt Roth mit 
einem Schloffe, 190 Däufern und 3600 Einwohnern, weldye 
Stumpf: ., Leoniſche Gold» , Silber, Band:, Draht:, Epies 
. gelylas:, Nadel. .und Tabaksfabriken und Eifen, und Kupfer⸗ 
hammer und eine Seidenanlage haben. 


Der Markt Allersberg zaͤhlt 1580 Einwohner, welche 
Leonifche Draht: Fabriken haben. | 


An dem Fluͤßchen Roth liegen: das Städten Hype 
poltſtein mit einem Schloſſe, in welchem einſt die Pfalz⸗ 
grafen wohnten, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts 
und 1150 Einwohnern, Der öftliche und nördlihe Theil des 
Bodens in dieſem Kandgerichte iſt fandig und man bauet nur 
etwas Korn bier; aber der weſtliche und füdliche bringt alle 
Getraide⸗ Gattungen. und gutes Viehfutter reichlich hervor. 
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Dos Staͤdtchen Heydeck hat 750 Einwohner, welche vor⸗ 
trefflichen Hopfen bauen und reiche Holzungen haben, 
Edermüplen ift ein großes Dorf mit Hammermerken. 


Noch liegen in dieſem Retife: die fuͤrſtlich Wallerſtei⸗ 
niſchen Beſizungen von 9 IM. und 32 000 Einwobnern. 
Darinnen iſt der große Flecken Wallerſt ein mit einem 
hduͤbſchen fuͤrſtlichen Schloſſe, ferner Ammerdingen, 
Danhauſen, Doͤggingen, der Markıfleden Offin⸗ 
gen und Trochtelfingen. Der Boden derſelben iſt ſehr 
fruchtbar für ale Gattungen von Getraide. Un ber Woͤr⸗ 
nitz iſt ſchoͤner Wieſewachs und die Rindvieh , Schaf und 
Dferdezuce ift ganz vertrefflich man dat auch reichlich 
Beftägel, | 


Die Fuggerſchen Beſthungen enthalten 22 M. 
und 3 962 Einwohner; darin liegt der Flecken Glott mit 
einem Schloſſe mit 500 und das Dorf Nordenderf mit 
. 300 Ginwohnen. Die Stade Weißenhorn am der 
Moth, hat 1400 Einwohner, ein Spital und Siechenhaus, 
“ aych ergiebigen Feldbau im Rothihale. Die Stadt iſt alt, 
. und zu der Römer Zeiten ftand auf ihrer dermaligen Stelle 
. Veraxodurum oder Viana, Dies ift deshalb wohl auber 
- Bweifel, weil die Römer von Kempten aus, eine Strafe 

bis hieher und nad der Donau gehabt haben, 


x , , . 

. 5. Der Unter: Donaukrei®, 

Lage, Graͤnzen. Gegen Often und Norden grängt 
diefee Kreis an Defterreih, Böhmen und den Res 
gene, gegen Suͤden an den Salzach⸗ und gegen Weſten 
an den Iſar⸗ und Regenkreis. 


Klima und Boden. In den füd> und ſuͤdwe ſili⸗ 
Konigr. Baiern. K 


Pr 
hen Gegenden iſt bie Luft mild und warm, gegen Morde 
oſt zu aber rauh und kalt, jedoch im Ganzen gefünd, 


Der Boben bat Gebirge, Thaͤler und Ebenen. Die 
Gebirge dehnen fib auf brei: Seiten in diefen Kreis mit 
ihren Zweigen aus, von welchen emer an den Ufern’ bee 
Donau von Daffau bis Falkenfels ſich erſtreckt, der 
andere .aber von Güpoft nach Nordweſt die Gränze zwiſchen 
Böhmen und Baiern ausmacht und vom welchem meiſt 
die Mittagsſeite zu dieſem und die noͤrdliche zu Boͤhmen 
gehoͤrt. Des Gausrudwald zieht 54 ſuͤdlich herein. 


Gebirge. Der Aetwa⸗e, Falkenſtein⸗, Faitten. 


Harlachs-, Luſen⸗, Rachel⸗ Schaf⸗, Silber und 


Steinberg, ber Deeifeffen Bloͤkenſtein⸗ und 
Küpderg, 


Wälder Ein Theil des Hausruder, ber Fine 
ſterauer⸗ von gooo Tagwerken; der Düfchelberger- von 
9300, bee Kreuzberger- von 10,000 und der Shliche 
tenbeiger Wald von 15,600 Tagwerken. 


GSewäffer Die Donau, melde bie beiten La⸗ 
ber, die Aitrach, Kinſach, Menach, Vils, die Ilar, 
den Inn und die Ilz aufnimmt, Auch der Regen durch⸗ 
ſtroͤmt einen Theil dieſes Kreiſes. Seen und Weiher bes 
finden ſich auf dem Arber und den Machelbergen, bei Dfter: 
bofen, Lufens und in ber Gegend des Waldes. 


Eine gute Mineralquelle iſt bei Fürſtenzell. | 


Hauptftroßen führten von Palfau nad Sa (56 urg, 


' 


Münden, Regensburg u und ng "allen Gesenden d ve. 


Reihe, 
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Te "Naturproducte und Bewerbefleiß. 
Die Hornvich «, Pferdes, Schweine⸗ urd Schafzucht 
fr vortreffuͤch und ausgebreitet. Die Waͤrder und Gewaͤſ— 
ſer liefern in Menge Wildpret und Fiſche, und in den 


ſchauerlichen noidoͤſtlichen Gegenden wohnen Büren, kuchſe 
und Iltis. — 


Die eigentliche Kornkammer Baierns ſind die Ge⸗ 
genden um Straubing, im Vilsthale und von Re⸗ 
gensburg bis Plattling, wo auf dem fetten Tunka⸗ 
boden, die hertlich ſten Aecker und Wieſen prangen, wo 
ein freundliche® Dorf ſich an das Andere reihet und wo 
die teichften Landbauer wohnen, melde den Boıtr: flichften 


: Setraidebau in ganz Zeutfchland betreiben. Auch Flache, 


Hopfen, Hanf, Kraut, Obſt, Kiee, Rüben, Gartenfruͤchte, 
werden im Weberfluß dem gefegneten Boden abgemwonnen, 
und im Rottthale bauet man aud Wein, 


Das Mineralreich liefert: Steinkohlen, Porzellan⸗ 
‚and Schmeiztiegelerde, Steinbrüde. einige Perlen, Eiſen⸗ 
und Bleietie— etwas Silber und Salpeter. 


Aunſtfleiß. Wo die gätige Natur ihre Gaben 
‚dem Menſchen fo freigebig barbietet, ift der Kunſtfleiß ſo iſt 
felten fo ausgebreitet, als in den Gegenden, wo der Menſch 
‚geben den. Erzeugniffen eines flerilen Bodens, auch noch 
auf andere Zweige des Erwerbs denken muß. Aber bens 
noch findet man in diefem Kreiſe: Tuchmachereien, Leine 
Weberei, Tabaksfahriten, bedeutende Glashuͤtten und Pott⸗ 
aſchſiedereien; 6 werden eine Menge Toͤpferwaaren verfere 
tigt; man macht Arbeiten aus Holz und hat ausgebreitete 
große Roh: und Weißgärbereien und Wierbrauereien. Der 
Handel beiteht vorzüglich in Gerraide, Holz, Maftvich, 
Töpfer und Holzwaaren, Keinwand und Glas. Man treibt 
‚Sommifions » und Gpeditionsgefhäfte, Schiff- und Floß⸗ 

8a " 


. 


148.7... WBaien 


fahrt auf ber Donau, der Ifar und dem San, melde 
. aber gegen. fonft wenig mehr in Betrachtung gezogen wer⸗ 
den kann. 


Die Religion If, außer der. chemelien Grafſchaft 
Ortenburg, gang katholiſch. 


Veßandtheite des Kreiſes. 


Die Landgerichte: Obernberg von 40 M. und 
14.742. Emwohnern, Schaͤrding 53 DM. und 22,948 
Einwohnern, Viechtenſtein; ı3 M. und 2648 
Einw Waizenkirchen 5,5 D.M. und 20,088 Einw. 
Paſſau 12 IM. und 21,019 Einw. Regen 11J4 IM. 
und 12,579 Einw. Grafenau 123 IM. und 9,924 
Einw. Weolfftein 9IO M. und 16,583 Einw. Weg⸗ 
ſcheid 12 O M. und 13,125. Einw, Vilshofen 12 
DM. und 21.836 Emm. Griesbach 40 M un 
27,471 Einw. Pfarrkirchen 8 DM. und 18,432 
Einw, Landau 15 DM. und 57,869 Einw Deggen _ 

dorf 133 DO M. und 25511 @inw Straubing 85 - 
- DM und 19634 Einw. Mitterfels, Vietad 84 
0 M. und 17,179 Einw, und Eggenfelden 0 UM, 
and 22566 Einw. 


Die. Hauptfiade Paffau, iſt nicht allein wegen 
ihres hoben Alterthums, fondern auch. wegen ihrer Schick⸗ 
fale, welche von ihrer geographiſchen Lage herrührten, hoͤchſt 
mertwürdig. Es iſt außer‘ Zweifel, daß die Mömer, noch 
immer unfere Meifter in der Poſationslehre, hier an dem 
Zufammenfluffe des Inn und der Ilz mit der Donam, 
ein moblrefeitigtes Haupt⸗Standlager und auf dem jegigem 
Paraveplag, die fogenannte Wehr in Paſſau, bie castra 
“ Batava hatten Die Umgebungen diefer Gegend .und bes. 
fonders der Feſtung Oherhaus, fo wie bie Envisons van. | 
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Salzburgs, ſind zu einer Landwehr vorzuͤglich geeignet 


"and mit der gehörigen Ruͤckficht befeſtigt, zwei Punkte, des 


tin Eroberung bei guter und zweckmaͤßiger Vertheidigung, 
Stzöme von Menſchenblut koſten würden. Der Verfaffer 


dieſes wirb am Schluſſe noch eine beſondere Ueberſicht der 
Poſitionen der Römer in Baiern liefern und in ſolcher 


den für jeden Tactiker hoͤchſt inteeffaneen Gegenſtand naͤ⸗ 
ber beleuchten, 


Daffau liegt am rechten Ufer ber Donau auf einer 


Halbinſel, welche diefer Fluß und der Inn bilden, an defs 


fen rechtem Ufer ſich bie In n ſt adt, das alte Bojodurum 
befindet, und ihre Umfang beträgt 3 Meile: Am linken 


Ufer der Donau liegt zwifchen diefer und der Filz, bie 


Berofeftung Oberhaus, been Werke im Jahre 1809. 
noch bedeutend vermehrt und flärker befefligt worden find, 


Alle, dieſe Gegend: umgebende Berge find jegt verfhanze 
‚: Anter den neuen Werken zeichnen ſich vorzüglich Folgende 


Forts ans: Marimilian, Napoleon und Alerans 


"der. Alle haben ſtarke Profile, aber bie meilten find 


.ı! . 


sur eigentliche Seldverfhangungen, nicht für die Dauee 


gearbeitet, was bei ihrer MWeitläuftigkeit auch "ungeheure 
Summen koſten würde. Der Berg auf der Halbinfel wel⸗ 


den die-Donau und die Ilz bilden und auf welchem bie 


Hauprfeftung Oberhaus ficht, if 400 Fuß hoch Die 
waͤchſten Neben » oder Zwifchen + Pofitionen, welche einſt 
bie Römer am Inn naͤchſt Paffau hatten, waren ohne 


| ‚Bweifel Schärding und Braunau, 


Die Stadt zählt 812 Häufer und 6.170 Einwohner, 
welche Tabaksfabriken haben, Dofen verfertigen und Schiffs 
bau und etwas Handel treiben. Sie ift der Sig des Ge⸗ 
neral⸗ Kreiscommiffariats, eihes Bisthums, einer fie 
nanz » Direction , eine® Landgerichts, Rentamts und eines 


Gymmaſiums. Es verdienen gefehen zu werben: die 
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aufgerorbenttiche romantifche Rage: ber Sabt, die Befeſth. 
gungen, das Schloß, bie prächtige Domkirche mit ihren 
Gemaͤloen, das ehemalige Jeſuitercollegiam, die St. Pauis:, 
GSt. Severin =, die, Mariahülfkirche und bie ehemalige Die 
ſgoͤfliche Sommerteſidenz Freudenpain, 


.Die Häufer in Pafſa au ſind meiſt alle von Stein und 
reqelmaͤßia drei Stock hoch und viele mit italieniſchen 
Daͤchetn erbaur. Das ſchoͤne Geſchlecht aus dieſer Gegend, 
witd in Baiern unter dem Namen: die ſchoͤnen Paſſauerin⸗ 
nen genannt / wozu ihre Tracht viel beitraͤgt. Es iſt zu 
Paſſau 1532 der Bertrag über ben Reigionefeieben abs . 
geſchloſſen worden. 


Die Fruchtbarkeit im Paffauifden iſt überaus gefege * 
net; Nicht minder die Viehzucht. 


An, und in der Nähe der Donan fegen folgende 
Orte: | " 


Die alte anfehnlihe Gtadt Straubing, in einer 
- überaus freundlichen Gegend, auf einer Anhöhe, mit 700 
Häu’ern, 6189 Einwohnern und dem Sitze des Appella⸗ 
tion®:, des Landyerihts und Renramts. Die Straßen find 
breit, die Häufer hoch und weiß uͤbertuͤncht. Bon der hies 
figen Brüde herab wurde die unglüdiihe Agnes Ders 
nauerin indie Donau geflürzt, und ihr Grabmal ift nody 
in der Kapelle der Gt. Peterslicche zu ſehen. Die vor⸗ 
zuͤglichſten Gebäute der Stadt find: das Schloß, das Raths 
Baus, das ehemalige Karmeliterkloſter und die gothifche 
Pfarrkirche, die Regierungsgebäude, fo wie die St. Jar 
068 «, die Veitskirche und der große Plag mit dee Dreie 
faltigkeitsſaͤule, verdienen Sefehen zu werden. Die Stabt 
bat eine Studienanftalt, milde Stiftungen, greße Viehy 
und Getraide⸗ Märkte und Donauhandıl, die and die . 
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i Castra. Augustana de Römer. Der Boden in dies 


ſem Landgericht if einer der fruchtbarfien im ganzen Könige 
reiche, Diefer Tunkaboden iſt befonders dem Waizen zus . 


traͤglich, von welchem mancher Ader das zoziafte und Leis. 


ner unter dem 12ten Kom trägt, Nicht minder bedeu⸗ 


tend iſt die Rindviehzucht in allen ihren Gattungen. 


Oberalteich iſt eine Erabtei. Nicht weit vom 
Straubing fließen die Kinſach und Aitrad in die 
Donan. An jener liegen Sattelbogen, Wepelss 
berg, Heidah und nicht meit davon Mitterfels, 


‚ ein. Markt mit einem Scloſſe auf einem hohen Berge und 


dem Sitze des Landgerihts und Rentamts. Was von 


‚Straubing in Betreff der Fruchtbarkeit gefagt ıft, gilt 


F. 


auch von dieſem K. G., was noch außerdem viel Obſtcultur 
und Futterkraͤuter bat, Erdaͤpfel und. Flachs baut, und 


viel Leinen liefert. An der Aitrach liegen, Ober» und 
Unterſinzing, wo man Bergmild findet, und die Orte 


ra 


Aiterhofen, Beltafing. und Ober» und Unter 


-nebling. Richt weit davon liegt am Zube des Bogen» 
berges der Markt Bogen, wo einfl auf dem Schlofle die 


berühmten Grafen von Bogen berrfchten, und fpäter eine 


Wallfahrtskirche fand. Die Ausſicht von dem Berge auf 


die Donau und die gefegneten Fluren, ift über alen Auß 


druck reizend. Der Dre. zähle über 900 Einwohner. 


Vindbers iſt eine Exabtei. 


Bei dem Dorfe Wiſheib urg, wo daß alte Bisonium 
der Römer fiond, ficht man noch Waͤlle und Graben, 


.: Das freundliche Städten Deg 9 end orf, liegt hart | 


‚am linken Ufer dere Donau; «6 ifl der Gig des Landges 


richte und Rentamts, bat 420 Häufer und 2600 Einw., 


die mit Flachs, Garn, Leinwand und. Gemüfe handeln, 


. its Toͤpferarbeiten manen. Vapiermuͤhlan und betraͤcht⸗ 
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liche V markte haben; dicht dabei ſieht man noch die Ruts 
nen 2 Schloſſes Findeiſtein. | 


Nice: weit von Deggendorf am rechten Hfer der 
Donau, biegt der iſolitt ſtebende Natternberg mit dem 
Dorfe und dem ruinirten Schloffe In Süden und Wer 
fen ift der Boden in diefem-2. ©. eine ausgedehnte Ebene, 
bie alle Arten von Getraide hervorbringt. Die Obſt⸗ und 
Gartencultur ift vorzüglih, fo wie die Pferdezucht und 
Hornvtehmaftung. Man hat reihe und gute Holzungen. 


Dei dem ehemaligen Kiofter Niederalteich, war 
Ton ein heiliger Eichenhain der Heiden. J 


Sengersbers iſt ein Markt mit den Sisen des 
Landgerichts, des Rentamts, 130 Haͤuſern und 730 Eins 
wohnern, welche viel Pat und ale bauen und Viehzucht 
tueiben, Ä 


Der Manstt Min ser an ber Donau mit einem Soleſſe. 
hat 134 Haͤuſer und 530 Einwohner, 


\ 
! 


Die Stadt Oſterhofen ift das Castra Pretensia 
ber Römer und man glaubt, daß auch in der Mähe ders . 
feiben bei Kinzing die Castra Quintana geflanden habe. 
Unter den Bojerfhen Regenten war fie eine Aula Regia 
‚und ihren Namen verdankt fie dee Tapferkeit ihrer Alts 
bordern, welche an einem Öftertage mit einer einen Schaar 
mehrere Zaufend Hunnen innerhalb ben Ringmauern ver- 
nichteten. Sie bat nahe an der Stade ein ehemaliges 
Stift auf einem Berge mit einem feltenen Choraltar, den 
Gig d:6 Rentamts, 146 Häufer und 710 Einwohner, 


Die Maͤrkte: Hofkiechen mit 102 Häufeen und 
440 Einwohnern, welche Wein bauen, und Pleintliag 


— 
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-mit 105 Hänfern und 130 Einwohnern, welche viel Rare 
dendiſteln ziehen und Windorf mit 60 Häufen; 


7. Die Hübfch gebaute Stade Vilshofen an der Muͤn⸗ 
bung dee Vils liegt in einer angenehmen Gegend, zwiſchen 
BSluͤſſen, Bergen und Wäldern, . Sie hat den Gig de6 Lands 

gerichts, 290 Häufer und 1500 Einwohner, eine Vorſtadt, 
anfehnliche Märkte und viel Pafiage auf der burchführenten 
Hauptſtraße. Im Jahr 1281 wurde hier der Vergleich 
zwifhen Ludwig dem Strengen von München und Hein 
rich von Landshut heſchloſſen. 


An der Vils liegen: Walring, Gotteréboef und 


die Märkte Euchendorf mit 129 Haͤuſern und 470 Ein⸗ 
wohnern, und Reisbach mit 116 Häufern. und 580 Eins 
wohnen. Hier wurde im Jahre 799 eine Kirchenverfanms 
- lung gehalten, Nicht weit davon liege Wart. An der 
Kelbach liegen: ‚Simba mit 541. Einw, und Arns⸗ 
dorf, und nicht weit davon Guttened und Heiden 
burg; ferner das ehemalige Kloſter Aldersbach und der 
Markt Aidenbach mit 490 Einwohnern, 


Der Markt Drtenburg mit feinem Schloſſe und 
ſchoͤnem Garten zählt 1200 Einwohner und ift der Sitz bes 
Rentamts. Nicht weit davon iſt das verfallene Schloß 
| Neuortenbuts, Seldenau und Steinkirchen. 


uUnweit des Dorfes Gaisbofen nimmt die Donau 
die Gaislach auf; am dieſer liegen: Ranfels und der 
Markt Tittling mit einem Scloſſe, 64 Häufern und 
362 Einwohnern. Hier bricht man porphorattigen Granit 


mit kryſtaliſttem Seldfpath, 


j St. Nikola iſt eine ehemalige Abtei. 


— 


Die Maͤrkte Oberzell, wo ein Rentamt if und bie 
berühmten Schmelftiegel verfertigt werden; ferner Gries» 
bach mit 772 Einwohnern, wo Porzellanerde und Waſſerblei 
gegraben wird, und Haugenberg und Freüdenſee. 


Viechtenſtein iſt ein Schloß und Landgericht, das 
aber mit dem von Waizenkirchen, - einem Markt,. fi 
in diefem Drte befindet, wo auc das Rentamt if, 


Die Märkte Engelhard 8zell, wo die Donau geſperrt u 
werben Eann/und Wegſcheid, der Sig des Landgerichts, 
wo ſtarke Spinnereien, und Webereien find, 


In bem Dorfe Weſenur f ar iſt eine betraͤchtliche 
Erdgeſchirr⸗ Manufaktur und Neukirchenwald iſt ein 


huͤbſcher Markt. 


An ber Iſar liegen: Dingolfing, eine ber älteften 


‚Städte Baierns, welche ſchon zu den Zeiten der Agilol 


finger als: Tinolfingas, villa publica genannt wurde. 
Sie hat 350 Häufer und 1080 Einwohner. Im Jahre 
77 und 932 wurden hier Kirchenverſammlungen gehalten. 

Die Stadt Landau auf einer Anböbe in einer freunds 
lichen Gegend, zählt 280 Häufer, 1264 Einwohner und hat 
den Sig des Landgerichts und des Rentamts. Hier fland 
das Aponia ber Römer, das mit Veteranen befegt war. 
Die Gegend bat viele moofigte Stellen, fie if jedoh im 
Ganzen fruchtbar, befonders für den Waisendau. Gute 


Wieſen findet man im Vilsthale. In. der Brache bauet 


man Klee, Flachs und Erdäpfel. Man hat gute und viele 
Obſtbaͤume und überaus ſchoͤne Pferdezucht. Nicht weit 
davon liegt der Markt Pisgling mit go Haͤuſern und 
494 Einwohnern, bie vorzüglich Viehzucht und Feldban 


treiben. Eronobers iſt ein Jagdihieß. 
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Der ſchoͤn gebaute Fleden Plattling hat 140 Hüuſer 
"und über 900 Einwohner und liegt in einer [ehr ſtuchtbaren | 
Vesend. 


Am Ian und in beffen Nähe liegen: der gigen 
— mit dem Sitze des Landgerichts und des Rent⸗ 
Die Mörkte Riedenburg, Roththalmünſter 
7 808 und. Chöflarn mit 450 Einwohnern, und Reis 
gersberg, ein Markt und Erkloſter mit ſeltenen Grab⸗ 
malern. 
⸗ 


Das in einer freundlichen Gegend liegende Staͤdtchen 

“ Schärding, von 285 Häufern, bat ein Landgericht und 

Mentamt. Es brannte im I. 1809 beinahe ganz ad, Wahr⸗ 

ſcheinlich ſtand hier das Noreja der Römer. Im Fahre 

1803 hät man im Dorfe Weichmoͤrting am linken Ufer, 

mehrere Alterthuͤmer gefunden. Aspach, Sürftenzelt, 
-©t. Saloator und Fahrnbach find Exabteien. 


An der Rott liegt der Markt Pinnach und Gang⸗ 
dhofen mit 646 Einwohnern, die gute Garnbleichen haben; 
feruer die Märkte Eggenfelden mit dem Sitze des Land» 

gericht®. des Rentamts und 1180 Einwohnern ; Maffing 
‘mit 475 Einwohnern, Der Boden ift ziemlich fruchtbar, 
. die Holzung hinreichend und man bat gute Pferdes, Schaf—⸗ 
‚und Schmeineguht. Das Schloß und Dorf Gern, mit 
einem bibeutenden Garnjahrmarkte: Davon ſuͤdoͤſtlich liegen 
die Märkte Wurmannsquid mit 400, und Thann mit 
900 Einwohnern, welche gutes Tuch verfertigen. 


Der fhöne Markt Pfarrkirchen mit bem Gige bes 
Landgerichts und des Rentamts, in einer reisenden Gegend, 
bat. 254 Häufer und 1300 Einwohner, Nicht weit davon 
iſt das Schloß Reihenberg und Triftlarn, ein Flecken 
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wit 770: Einwohnern; ferner Dıombadı Rimborf, 
Beunbenun und Peuerbach. 


An der Pramb, welche bei Alietheiligen in den 
Inn fließt und in deren Nähe, liegen: Bayerbady, 
MWeizentirhen, Giegbarding mit einem Scloffe 
‚und Fahrenbach und Neuburg mit einem Schloſſe 
am Sum, 


In der Naͤhe und am ber Ilz liegen: der Markt . 
Shönberg mit 64 Häufern und 370. Einwohnern am 
Schönberge, wo. Hornblende mit Glimmer vermenge, 
in Verbindung mit Quarz und Feldſpath, gefunden wird. 
In dem Dorfe und Sale Bärnfein if der Sig des 
Landgerichts. 


Die Stadt Sräfenau hat den Sit des Landge⸗ 
richts und Rentamts, 104 Haͤuſer 600 Einwohner, eine 
Hammerſchmiede und Glashütten. St. Oswald iſt eine 
ehemalige Probftei und berühmte Wallfahrt, ine Meite. 
davon findet man die Waldhaͤuſer, wo eine Menge Holz⸗ 
getaͤthe verfertigt erden. 


In Woifftein mit einem Soloſſe, iſt der Sig deB, - 
Landgerichts und Rentamts. Der nördlihe Theil dieſes 
Landgerichts ift gebirgig und ganz mit Waldung. bedeckt; 
in den übrigen Theilen bauet man Hinteichendb Getraide, 
Flachs und Hirfe. Die Viehzucht it gut, Porzellan: Erde’ 
"findet man im Hadelberger Forſt und einige Perlen im _ 
den Baͤchen. Die Roth» und Weißgaͤrbereien find anfehne 
lich, fo wie ber Leberhandel und das kandftachtfuh· weſen 
an ber‘ Boͤhmiſchen Graͤnze. 


Die Märkte: Berlesreuth mit viel Garnbandel 
und Freiung; ferner: Waldkirchen und Roͤhra⸗ 
bad. Rammelöberg liegt an ber Ode, | 
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Dießzenſtein und Fuͤrſteneck find Schloͤſſer; niche 


weit von dieſen liegen die Märkte: Huttern mit 34 und 


Hals mit 80 Häufern und den ruinirten Soloͤffern der 
"Grafen Hals. 


⁊ 


J Am, und in der Naͤhe des ſchwarzen Regens liegen: 


| Der Markt Bwiefel, der leute Drt an der Boͤhmiſchen 


Graͤnze, mit dem Sie des Rentamts und goo Einwohnern, 
welche die ſchoͤnſten. Glasarbeiten liefern und damit einen 
ausgebreiteten Handel treiben; es ſtroͤmt auch hier ein 


Bach voruͤber, in welchem Perlen gefunden werden. Diefe 


Grmb ift eine der minetalreichſten im Koͤnigreiche. 


Eine Meile davon liegt dee Markt Regen mit dem 


Eik des Landgerichts, 148 Häufern und Tooo Einwohnern, . 
welche bedeutende Vichmärkte haben. Hier wird ſchwarz⸗ 


grauner Serpentin, Zinnerde und Rubinbalaffe gefunden. .: 


A 


Das Schloß Weißenſte in ruht auf- weißen Quarz⸗ 
Jelfen, von welchen die benachbarten Glashuͤtten viel ver⸗ 


„arbeiten. An der Rinchnach liege die Exprobſtei gleiches 


Namens. An der Pebrach liegen: Bodenmeis mit einem 
Bitriolbergwerfe, und das ehemalige. Klofter Gotteszell, 
Der Martt Rumannsfeld mit 600 Einwohnern, liegt 
an der Deißnach. 


Der Markt Viechtach am Regen hat 1300 Einwoh⸗ 
ner, den Sig des kandgerichts und Rentamts, Tabaks⸗ 
fabritation, Garn⸗, Leinewand: und Viehhandel und Silbere 
und Kupferbergwerke in ferner Nähe. Der Boden ift fehe . 


gebirgig in biefem Landgericht, aber felbft auf den Hoch⸗ 


gebirgen wählt noch Korn und Hafer, doch wird bloß 


letzter über das Bedürfniß gebauet. Der Ort Viehtach. 
ſeibſt bauet Winterwaizen, Flachs, Kartoffeln und Kleez 


das Vieh iſt kiein, aber die Pferdes, Schweine: und Gefluͤgel⸗ 


N 
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gucht hinreichend. Der Kies, welcher u Bobenmeis auf 
Vitriol und rothe Farbe gebraucht wird, iſt von ber beſſern 
Art. An dieſem Drte iſt ein Vielolderwwert. ‚Man bes 
reitet auch guten Obſteſſig. 


*. nn 


6. Der Illerkreis. 

Rage, Grängen und Klima: Gegen Dften 
graͤnzt diefer Kreis an den Iſar und Innkreis, ſuͤdlich 
an diefen und die Schweiz, weils und nordweſtlich an 
Wirtemberg und ndrblih an den Oberdonaukreis. 
Er breitet fib aus zwiſchen 27° 16° und 28° 48° öftlicher 
Ränge, und zwifhen 46° sr’ und 48° 23° noͤrdl. Breite, 


Das Klima ift in den nörhlihen Gegenden wärmer, 
als in dem fübdlichen, wo viel Hochgebirge die Luft raub und 
kalt machen; jedoch iſt ſolche rein und geſund. Am mil⸗ 
deſten und angenehmſten iſt das Klima in ber Gegend bei 
Minbeibeim und Memmingen, , 


Boden. Diefee Kreis bat mehr Berge als Ebenen, 
in diefen findet man, beſonders gegen Norden, fehr frucht⸗ 
- bares Setraideland. Im gebirgigten und waldreichen füde 
lichen Theile trifft man fruchtbare Thäler, und auch diefee 
ift im Ganzen gut angebauet, | 


. Die dur WVorariberg von Süden her in dieſen 
Kreis fireichende Gebirgsreihe erfiredt ihre Zweige, 
weftlih bis in. den Schwarzwald und auch noͤrdlich fort 
und durchſchneidet in mehreren Rıchtungen das Allgau 
sgwilhen Memmingen, dem Bodenfee, Kempten 
und Augsburg und. fie hängen mit den Bergen im 
Appenzell und im Innkreiſe zufammen. Die hoͤch- 
Ken Gipfel derfelben find mis ewigem Schnee bebedit und 
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Heißen: ber. Ariberg, GSalbling, Gruͤnten, Hode 
vogel von 9000 Fuß Höhe, das Himmelhorn, bie 
rotbe Wand bei Pludenz und ber Peißenbers. 


Bilden Die größten find: ber Bobelöberger, 
von 14,400 Tagw., der Feldkircher⸗-, von 14,800 unb 


der Ingfletter, mit dem Stofftieder Ward. von 


1 3,800 wagerten, 


Benäffen Die gtäfe Iller, welche bie Tiltad, 
Tretach, Oſt rac, ein Arm des Argen, Ait rach, Ach 
und Weihung aufnimmt. 


J Der Loch, welcher die Wertach. aufnimmt, nachdem 
dieſe ſich mit der Senkel und Gettnach vereinigt bat, 


Diie IJlil nimmt die Alfons, auf, Außer dieſen 
durchſtroͤmen noch ben Kreis, bie Bregenz, Roth, 
Sanz, Kamlach, Mindel, Amber, Laiſach, Fuſ—⸗ 
ſadch, der Rhein, de Hungerbach, die Weſternach 
‚und die Biber. 


Seen. Der Alpe, Sulzberger⸗, Stetten 
-Weifen , Walterhefer., Inſel⸗, Wageker- und | 
‚ein Heiner Theil vom Bodenſee. 


Mineralquellen. Der Sulzerbrunnen, das 
Kemptenſche Bad bei Ach, das Bad.zu Au, zu 
Chrifterzbofen, ber Dankelrieder Stahlbrun⸗ 
nen, daß Klingenbabd, daB Bad zu. Reinhard 
haufen, zu Hohenems und Pludenz u, ©. a. 


Naturprobucte und Bewerbfleiß, Ein Haupt 
nahrungszweig ift die Hornvichzucht Die Alpen und Senn» 
wirthſchaft wird hier, wie in der Eymeiz, getrieben, und 
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mit dem beginnenden. Fruͤhling fleigt. unter fröhlichen Lies 
deen und dem Klang ber Alpenflöte und dem Geläute: 
der Kubgloden, der muntere Senn von Alpe zu Alpe, wo 
die fetten Gräfer in reiner Bergluft Kris wugern und 
balſamiſche Veruͤche verbreiten. 


Auch die Pferdezucht bird cultivirt und zu Hinde⸗ 
Lang ifl eine Stuterei. Beſonders bedeutend iſt die Schaf⸗ 
zucht im Thale Montafon. In einigen Gegenden wer⸗ 
den uͤberaus viele Gänfe gezogen, von welchen im Nach⸗ 
fommer Herden von mehreren Hunderten in die Nachbar⸗ 
Schaft verkauft werden. Die Wälder find voll Wildpret, die 
Gemſe wohnt in den Hocgebirgen, man treibt gute Dies 
nenzucht und die Fluͤſſe und Seen liefern faft ale Gattungen 
von Fifhen, beſonders aber ſchoͤne Karpfen und Forellen. 


In den hohen felfigten Gebirgen gedeihen wohl Fut⸗ 
terkeäuter, aber felten, und an vielen Orten gar nicher 
weber Getraide noch Gartenfruͤchte und ’der Fleiß muß 
durch andere Gegenflände fid) Nahrung zu erwerben fuchen, 
Sn den Ebenen und Xhälern bauet man übrigens hins 
laͤngliches Getraide, Gartenfruͤchte, Flachs, Hanf, Hopfen 
und viel Fatterkraͤuter und in einigen Gegenden auch ziem— 
Ych guten Wein, befonders am Rhein und dem Bodenſee. 
An Holz ift Ueberfluß. Das Mineralreich liefert: @ifen, 
Steinkohlen, Torf, Gyps, Marmor, Thonerde, Kalk, 
Mergel, Schiefer, Blei, Röchel, Sand» und Quader⸗ 
fteine, 
Man findet in dieſem Kreife Viele Leinewand⸗ und Mufs , 
ſelin⸗Manufacturen, Gpinnereien, Strohflechten, Holzar⸗ 
beiten, Papiermuͤhlen, Kirſchgeiſtbereitung, Wollenwebereien, 
Gaͤrbereien, Tabaksfabriken, Eifen» und Kupfethaͤmmer. 
Der beſte Schweizerkaͤſe wird im Thale Montafon berei⸗ 


N 
\ 


| 
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ger; And’ bie serhhdteften Etiderinnen wohnen | im Janern 
Yes Bregenur Waldes. 


4 
vo. . — 


Am bedeutendſten if Der Tranfttohanda. Man rührt 
aus: -Seinewand, Holz, Vieh, Käfe, einige, andere Fabris 
kate, Kirſchgeiſt und Feberfpufen und treibt Hondel mit 
Balz, Getraide, Rauch⸗ und Pelgwert, Südfrüchten und 
verfchiedenen Kunferzeuanifien. Wein und Satz werden 
eingeführt, -Die gewerbſamſten Orte und dorvehmſten Hans 
Defspläge find: Dornbirn, Lindau, Füflen; Kauf 
beucen, Kempten und: Memmingen. 


3. Di Retigion iſt größtentheitß- eatholiſchz doch findet 
man auch einige Tauſend Prote ſanten und ‚ möbiere Juden 
in Diem Zeriſe. 6 

war . 2 

ehihrehen fen von Kempten mg ale Ge⸗ 

* 

Beſtandthaile. der Iltertreifen 
In Die. Landaerihte:: Brönmensah 54 D Meiten 
und "11,492 Einwohner; Obergünzburgez O Meilen 
und 8921 Einw. Oberdorf 34 DM, und 7795 Einw. 
Schongau 20 IM, und 15,661 Einw. Külfen 94 
M. und. 14,394 Einw. Sonthofen‘ 53 AM. und 
14:358 Einw. Kempten 7 DOM. und 20,000 Einw. 
Immenſtad 5E DOM. und 12,051 Einw. Werler 42 

OM. und 13.975 Einw, Lindau ı$3 DM. und 6316 
Einw. Bregenz 33 DM, und 15,770 Einw Inner 
Bregenzer Wald 8LOIM, und 13,758 Einw. Dorns ' 
birn 35 OM. und 12,186 Einw. Feidkirch 54 DM. 
und 14,391 Einw. Sonnenberg 15 UM, und 13 627 
Einw. Montafon 9 OM. und 9755 Einw. Reute 
23 OMi uud 16,163.Cimd. "Ursberg 5 DM und 
13807: Ein. Sch wab in aachen 53 DM. und: 8756 
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Einn. Mindelheim 24 DM, und 13,064. Einw. 
Türkheim 4 DM. und 8684 Einw, Buchloe 24 D: 
M. und 7214 Einw. Kaufbeuern 0M. und 12,316 
Einw. Ottobenern 54 DM: und 14,123 Einw. Rogs- 
genburg a4 DM. und 7,183 Einw. und Jlierdief- 
fen nebft den gu dieſem Kreiſe gehörigen Medietbeſtor. 
gen der Fugger Babenhaufen u. U, | 

Die Hauptſtadt bes Kreiſes. 

Kempten an der Jller, das Campodunum ber 
Römer, liegt G. 8, 27° 58° 303 G. B. 47° 44 10" 
in einer Ebene, die im Süden durch Hochgebirge begraͤnzt 
wird. Sie hat zwei Abtheilungen, bie Stifte anf dem 
Berge und bie ehemalige Neicheftab im Thale, und: E. DR, 
im Umfang. 6 befindet ſich bier der Gig bes MBenerale 
Kreiscommiffariats, der Kreidfinangdirection, bes Polizeis 
Sommiffoziats , des Stadt.» und "Bandgerichte, des Rent⸗ 
amts und ein Gymnaſium. Die Stadt hat mehrere ſchoͤne 
Gebäude, und es verdienen gefehen zu werben: das Schloß, 
das Rath o, Baifen » und Kornbaus, die Stadt » und 
Stiftskirche, die Schulgebäude, der: Marſtall, das Hospi⸗ 
tal, bie Wafferleitung und das Theater, Die Stadt bat 
öffentliche Stiftungen, 724 Däufer und über 6000 Einw., 
welche Kastun » und Leinwandfabriten haben, Handel mit 
Rauch⸗ und Pelzwerk, Wolle und Baummole, Baumoͤl, 
Süpfehäten, und Spevitionsgefäfte treiben, 


. Gs werden. bisweilen in ber biefigen Gegend beden⸗ 
tende roͤmiſche Alterthümer ausgegraben, Der Boden if 
gebirgig, aber fruchtbar; der Kemptner Wald enthält 13,000 
Jancert.- . Der Aderbau wird fleißig betreiben, ‚aber der 
Obſtdau kann noch verbeffere werden, 


| In der Nähe und an der Ju liegen: : ie Märkte 
Schruns mit dem Sitze des -Raubgerihts und 1800 6, 
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welche. viel. Kaͤſe bereiten, Flad eſpinnerei baden und ftarke 
Schafzucht treiben, Der Beden dieſes L. G. enthält nur 
Alpen und Gras. Kerner Gallenkirchen. Bei dem 
Dorfe Flofterle:fließe die SIE durch Montafon. Das 


Gtaͤdichen Pludenz zählt B0o Einwohner, die viel: Viche 


dendel treiben und arſeholiche Märkte haben. FR 
Das Dorf Nitibee⸗ nahe oben, bat ‘900 Einwoh⸗ 
und den Sig des. Landgerichts. Man bat gute, Wei⸗ 
den, Alpenwirthſchaft, Schnedinmäftung und baut Tabak: 
Ride weit davon liegt das Bergſchloß Sonnenberg. : 


Die kleine Seade Feld kirch mit einem Soloſſe, dem | 


Site des Landgerichts und Rentamts, mit 1,500 Einwoh⸗ 


eur, welche viel Holzarbeiten, Kirfchgeiftberertung treiben, 


zZaluchte Märkte und guten Weinbau haben, Der Boden 
dieſes 2. ©. iſt mejſt ein fruchtbares Thal; der Wein 
iſt deffer wie der am See und die Obſtzucht, befonders. un 
BSantines, vortrefflih. Die Märkte Rankweil und 
MBirie, Hohenems mit einem Schwefelbade, und nicht 
weit davon, die Ruinen des Bergſchloſſes Montfort. 


In der Naͤhe und an ber Bregenzer Ach liegen: bie 
Dörfer, Metau, Au, Schroͤcken und Reute, ein 
Biden mit einer Minemiquele. 


Der Markt Beray, in Beegenger Walde, hat hen 

Sig des Landgerichts und beinahe 1000 Einwohner, welche 
Mouflelin -, Bartift und Kattunmanufacturen haben. Dee 
Boden diefes 8.6, ift gebirgig, bat aber fette Wiefen; man 
we bier die animalifchen Sof teefflih zu benugen, .: 
J ut 
Die Stadt Bregens am Bodenfen, das Brigan- 
tum der Römer, bat eine fhöne Lage, ben Sig des 
Bandgerihts und Rentamts, 300 Käufer und 2,000 Eins 

8 a 
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wohner, welche - Rattundrudereien und Baumwollenſplume⸗ 
reien haben, Holzwaaren verfertigen, Schiffahrt treiben: und 
- Mein, gutes Obſt und Gemuͤſe banen. In der Nähe ſind 
auch Eiſenhuͤtten. Um die Stadt herum if. gutes Erbe 
reich, welches miichreiches Sutter für das Vieh giebt. Man 
baut Sommerfrucht. Der hiefige Wein AR auch beffer ad 
der gewöhnliche Stewein. Die Holzungen find reih und - 
man tıeibt Schufſbau, vielen Holzhandel und hat Mouſſelin⸗ 
webereien. Die Bregenzer Klaufe, ein feſter Paß, muß 
man paſſiren, wenn man von dieſer Seite von Shwa?d 
ben. nah der Schweiz mil. Auf dem Pfannenberg 
it ein altes Bergſchloß und nicht weit davon bie ehemas 
lige Abtei Mehretau. 


Die Stadt Lindau, am mddihen Ufer des Ben 
fees, auf drei Imfeln erbaut, gu -weldjer eine 300 Su 
lange Brüde führt, liegt in einer. hderaus reigenden Ges 
gend, hat den Sig des Landgerihts, 700 Hänfer nd 
3,700 aͤußerſt gewerbfame und thätige Einwohner, welche 
fih mit Handel, Schiffahrt, Fiſcherei, Gettaides und Felde 
bau befchäftigen.. Die Stade iſt befeflige und wegen dem 
Verkehr zwifhen Teutſchland, Stalien und der Schweiz, 
ſehr Frbhaft. Gemuͤſe⸗ Wein +, und Obflbau find vortreff⸗ 
lich und dieſe Landſchaft allein erzeugte im Jahre 1807 : 
675 Fuder Wein. Nicht weit: davon liegt der u 
Weiler mit dem Site des Landgerihte und 500 Eine 
wohnetn, welche Baummollen-Gpinnzreien haben, Sirohar⸗ 

beiten und Teller verfertigen, N 


*. Die Märkte Simmer, Eindenberz und Doria 
bien mit dem Landgerichte und 1000: Einwohnern, die 
fake Weberei und Weinbau treiben, auch yoharbeiten 

berfertigen und "Spwwitionepande ‚Haben, 
3» rel 


In ber ap und an ber Site: ‚lege: BETTEN 
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"Dr Marke. Dherkorf mit 1,809 Einwohnern, mit 
—* und Hammerwerken. ng 


‚Sonthofen, gleichfals ein Dat, hat den Sy 
Kr Landgerichts, Rentamts, ein Schloß. Spizal und über 
“ 3000 Einwohner, bie mit Leinen handeln, - Eiſenſchmie⸗ 
bden und Hammerwerke haben, Der Boden dieſes Landge⸗ 
richts iſt meiſt gebirgig and undankbar⸗ Dex Flecken Hi n de 
lang, hat 1,900 Einmehner, eine Sahaimeriage und ar 
Ponte Stutterei. 
Die Orte Kithätten. Fiſben und Raudenseil 
Dee Markt Immenſtadt mit dem Reſivenzſchloffe Ros 
thenfels, dem Sitze des Landgerichts umd Rentamts, und 
1, 200 Einwohnern, welche Leinwand Handel treiben, ſtarken 
Flachsbau und anſehnliche Holzungen haben. Die Horn 
‚vich« und Pferdezucht iſt ziemlich gut. ' Davon füdl. liege 
Staufen und die Schloͤſſer Hohen ftaufen und noͤrdlich 
Soheneck. Martinzell hat 870: Einwohner und 
Werdenſtein ift ein Dorf mit einem Schleffe, . 


Die Märkte Sulzberg mit einem zertrümmerten 
Schloſſe und 1,450 Einwohnern; ferner Buchberg mit 
2.320. Einwohnern. Hier ift eine bedeutende roͤmiſche 
Ruuine in einer rauhen Gegend und nicht weit davon liegt 

Weitenau, und unter Kempten die Märkte, Diet» 
mannsried mit 1,200 Einwohnern und anfehnlichen Pfer« 
demärkten. Groͤnenbach mit einem Schloffe, dem Sitze 
bes . Landgericht und Mentamts, 1,300 Einwohnern, 
und einer Kattunfabril.. Die Fiecken Legau in eine 
fehe fruchtbaren Gegend mit 1,650 Einwohnern , und 
Altusried., Das Dorf Lautrach mit feinem anfehn« 
lihen Sqloſſe, zählt 400 Einwohner, die viel Holzhandel 
treiben. 


— 
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2 Die uͤberaus Uelliche Stade Memmingen ai Fluͤß⸗ 
chen Ach, Heat eine Stunde’ von der Iller in einer rile 
genden und fruchtbaren Gegend, und hat 3 LI M. im Um⸗ 
Fange, Sie iſt der’ Sig des "Aypilationsgerichtd, eines 
Poflamts, Aines Polte- Commiffatiäts, Stadtgerichtos und 
Nentamts bat 6,456 Einwohmer, "welche flarken Hopfem 
Yau, -Rattunfabriin, -Beinwandweberei und Druckereien, 
Leber », Strumpf +; Bands, Wachstuch⸗ und Pulverfabriken, 
Sieichen, Glockengießereien und bedentenden Handel mit 
Satz, Hopfen, Baummollenwaaren, Betraide und Zramr 
fi itobanbel baden, Den Ertrag‘ des Hopfens ſchaͤzt man 
Aber 20,000 Gulden; man baut auch hinreichend Getraide 
und hat viel Viehmaſtung in dieem.%: ©. Sehenswerthe 
Bebäude find, außer den Kirchen, däs Rathhaus, das 
Kaufhaus, der Kuggerfhe Bau, die Rangeleigebäude, das 
Zeughaus und die Kafernen. - Man: findet hier eine reiche 
haltige Starebrbliothel , viele Mechaniker, Maler und 
Kontünftter, auch ein mufitalifhes Kollegium. . Man forge 
für Arme. Kranke und Waifen mit der reinften Menſchen⸗ 
liebe. — In der Nähe der Stadt ſind auch Kupfer» und 
Eifenhämmer. 


Der fhöne Markt Booß, mit 900 Einwohnern und 
einem Scloffe. Die Dörfer. Heimertingen. und Bupa 
beim mit:einem ehemaligen Kofler, 

Die Härte Stterdieffen mit: zwei Schläffeen, ben 
Sisen des Landgerichts und Rentamts, Sllerraihheim 
und Kellmünz. Böringen iſt ein Dorf mit 420, 
Einwohnern, nit weit von dem Städthen Weiffen« 
‚Horn mit 1,116 Einwohnen, Man baue in diefer Ge⸗ 
gend viel Flachs. | = 


In der Nähe und an ber Sän; liegen: 
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ir. 3Die Märkte Obergünzburg, ein alter, aber wohl: 
gebauter Flecken mit: dem Sitze des Landgeeichts, des 
Nentaints und 1,100 Einwohnern, die gut: Wiehjticht trei⸗ 
ben; Dieß 2. G. baut Hinreihend Korn, bat gute Wie⸗ 
ſen, Holzungen und. Erwerb durch die Donauſchiffahrt. 
Es iſt das Guntia ber Römer, welches bie Inſchriften⸗ 
| bie man hier gefunden: F bewieſen babın, J 


Roneberg hat ein altes Bersfälef und 400 Ein- 
wohner. Ottobeuern mit dem Sitze bes Laudgerichts 
und Rentamts, und einem ehemaligen Kloftee mit einer fer 
henswerthen Kirche, zählt a60oo Einwohner, Dieb 2. ©, 
bant reichlich Korn, Hülfenfrächte, Rüben, Kraut, Flachs 
und bat viel Dolzung und Rindviehmaſtung. Die Dim 
ı fer: Obere und Untererkhhe im mit drei Gchlöffern und 
3,500 Einwohnern, und Bauben, wa eine bedeutende 
Defierfobrit iſt. 


Dre Markt Babenhaufen mit einem Scioffe und 
. 3624 Einwohnern. die lag die Casıra Fabiana ber | 
Römer. | 

Die Dörfer Dachsberg mit einem Saghfäloffe und . 
- Babe, Kettershaufen mit 700 Einwohnern. Baai⸗ 
hen und, die ehemalige Abtei Roggenburg, mit 60 
Einwohnern, dem Sige des Landgerichts und Rentamts. 
Du Boben ift hier ſehr cultivirt. 


In der Naͤhe und an dee Minbel liegen: 


Die freundliche und gutgebaute Stadt Mindelheim, 
am Buße des Georgenberges in einer fchönen Ebene; fie 
ift der Sig des Landgerichts und Rentamts, hat 400 Häus 
fee und 2,390 Einwohner. Sehenswerth find: das Schloß, 
Die Pfarrkieche mit ben Grabmaͤlern der Herzoͤge von Teck, 
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die hemalige Jeſuiterkiiche und das Maienbab. Dieß 
8.8. bat, wenige oͤde Plaͤtze und Moosgrande ausgen om⸗ 
wen, gute Wieſen und die Brechen werden mit Futter⸗ 
Präutern, Flachs und Kartoffeln bebaut. Torf finder men 
im Floßachthate. Die Doͤrfer Apfeltrach wit 250... 
wid am Reiſersberge: Dpers und. Unterkam lach, der 
Geburtsoyt des berühmten. Homanus. Die Märkte Pfafs. 
fenbaufen mit einem Schloſſe und 3,000 Einwohnern; 
Kirchheim. mit dem graäflich Suggerfhen Gchloffe und 
goR- Einwohnern; ferne Dirlewang und Urshergr 


eine ehemalige Abtei mit zoo Einwahnern, mit dem Sies - 


der Landgerichte und Rentamts, und die ehemalige graͤflich 
Gtopioniche Herrſchaft: Thannhauſen, mit 1,300 Eine 
wohnern, mwoyon nicht weit die Märkte: Münfterhaue. 
fe» mit einem Sqloſſe und 1,200 Einw. und siemete- 

hauſen und. Krumbach liegen. | 


An der Nähe und am Lech liegen zahlreiche Dörfer 

im Lechthale, unter welchen die bedeutendſten: Biberwir, 
wo eine Schmeizhätte ift und Wiek. gefuaden wird; ferner 
Hochrain, Stanzach, Ellenbogen, Stubach und 
Ehrenberg. Reitte iſt ein hübſcher Markt mit 
150 Häufern, bem Sige des Landgerihts und Rentamts, 
in deſſen Nähe der Kniepaß liegt, wo man durch das Fort 
durch ein 17 Fuß] "langes Gewoͤlbe fahren muß. Die Vers 
ſchanzungen ſind weitläuftig und man ann fie, fo wie bie 
Feſtung Ehrenberg, melde einige offene Seiten hat, zu 
Fuß umgehen, Der Boden biefes L. ©, iſt gebirgig, alfo 
wenig fruchtbar, bat aber reihe Holzungen. 


Das Bergſchloß Hohenfhmwangen, wovon nicht 
weit die vier Seen: dee Alps, ber Buch⸗ der Sähwan 
und der Salbiingfee in einem Zetfenkeffel Liegen. Hier 
wird der ſchoͤnſte Marmor und Sanbdſtein gebrochen. 


Die huͤbſche Staht Süffen, Fauces Julise, mis 
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id rei allen: Schloſſe, liegt. in einer bergigen Gegend, bat 
. ben Sig des Landgerichts u. Rentamts, u; über 2000 Ein⸗ 


- wohner, melde fih vom Aderbau, von der Verfertigung 


. aBertel Inſtrumente und Zranfitopandel naͤhren. Der Bos 

den dieſes L. G. iſt vol Berge, Wälder, Moosgründe und 
Gem. auch - nit ſehr eultivixt. Sehenswerth find: 
- bie Abel, der Magnusſtab im der ſchoͤnen Kirche und im 
ber Nähe der Stadt, ber Lechfal. Hier wurde 1745 ber 
Ftiede zwifchen Baiern und Oeſterrtich gefchloffen. Nicht 
weit von Fürſſen Liegt das Städtchen Wis und Neſ- 
. feiwang, ein slden ı mit einem Sdoloſſe und 1,200 Ein. 
wohnen, 


Die Dörfer Roßhanpe, Rieden und.Be — 
die Erkloͤſter, Ettal, Raitenbuch und Steingaden 
am Vorgebirge dee hohen Alpen, wo ein langer. und 
rauher Winter herefcht, waͤhrend welchem viel Leinwand a“ 
fponnen und gewebt wird, 


; Die Stade Schongan mit einem Gchloffe, ehema⸗ 
ligem Kloſter und dem Sitze des Landgerichts und Rent» 
amts, zählt 300 Häufer und 2,000 Einwohner, welche Les 
dexhandel treiben, und eine Salzniederlage haben. Der 
Boden .diefes 2. G. iſt ſehr dürftig angebaut, weil er 
viel Filſe und Möfer enthält, Man hat von diefen und 
von Holsgründen mehrere Zaufend Tagewerke unter Die 
Einwohner zur Cultivirung vertheilt, aber fie kann fh 


nur langſam vetheſſetn. Didt babei iſt Altſtadt. 


An und in der ie der: Wertach Tiögen : das 
Dorf Wertach, obgebachter Sieden Neffelmang, bie 
Märkte Oberdorf mie einem Gchloffe, dem Gite des 
Landuerichte und Rentamts, und 1,400 Einwohnen. Dieß 
8. ©, baut Getraide und der Obſtbau iſt im Gedeihen. 

Be . .. ' 
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die shemalige Spfyiterlirge und das Maienbab. 7 Dieß 
2.8. bat, wenige oͤde Pläge und Moosgrande ausgen om⸗ 
men, gute Wieſen und ‚die: Vrachen werden mit Futter⸗ 
kraͤutern, Flachs und Kartoffeln bebaut. Torf finder men 
im Floßachthate. Die Doͤrfer Apfeltrach wir 350.€ 
und am Reiſersberge: Oper⸗ und. Unterfamlac, der 
Geburtsors des berühmten. Homanus. Die Märkte Pfaft 
fenbaufen mıt einem Schloff: und 3,000 Einwohnern; 
Kirchheim. mit dem graͤflich Suggerfhen Schloſſe und 
boo Einwohnern: ferner Dinlemang und Urshergr 


eine..chemalıge Abtei mit zoo Einmahnern, mit dem Sig - 


der Banpyerichts: und Rentamts, und die ehemalige graͤflich 
Gtapioafche Herrſchaft:e Thannhauſen, mit 1,300 Eine 
wohnen, woyon micht weit die Märkte: Muͤnſterhau⸗ 
fe» mit einem Scloffe und 1,200 Einw, und Bienfetde 

baufen und Krumbach liegen, 


In der Nähe und am Lech liegen zahlreiche Dörfer 
im Lechthale, unter meiden die bedeutenden : Bibermwir, 
wo eine "Schmelzhütte ift und Blei gefwiden wird; ferner 
Hohrain, Stanzach, Ellenbogen, Stubach und 
Ehbrenberg Reitte iſt ein hübſcher Markt mit _ 
150 Häufern, dem Site des Landgerichts und Rentamts, 
in deſſen Nähe der Kniepaß liegt, wo Man duch das Foit 
duͤrch ein 17 Fuß langes Gewoͤlbe ‚führen muß. | Die Vers 
ſchanzungen ſind wiiilaͤuftig und man kann ſie, ſo wie die 
Feſtung Ehrenberg, welche einige offene Seiten bat, zu 
Fuß umgehen. Der Boden dieſes &. ©, iſt gebirgig, alfo 
wenig fruchtbar, hat aber reiche Holzungen. | 


Das Bergſchloß Hohenfhwangen, wovon nicht 
weit die vier Seen: dee Alps, ber Buchs, der Schwan 
und der Salblingſee in einem Zelfenkeffel liegen. Hier 
wird der Schönfte Marmor und Sandſtein gebrochen. 


Die huͤbſche Stadt. Fuͤfſen, Faces Julise, mit 
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ibrem alten: Shhloſſe. liegt in einer bergigen Gegeud, bat 
den Sitz des Landgerichts u. Rentamts, u..über- 2000 Ein⸗ 


- wohner, welche fih vom Aderbau, von ber Verfertigung 


allerlel Inſtrumente und Tranſitohandel naͤhren. Der Bo⸗ 


ben dieſes L. G. iſt voll Berge, Wälder, Moosgruͤnde und 
Seen, auch nicht fehe: cultivirt. Sehenswerth find: 
- bie Abtei, der Magnusſtab in der ſchoͤnen Kirche und in 


der Nähe ber Stadt, ber Lechfal. Hier wurde 1745 der 
Friede zwiſchen Baiern und Oeſterreich gefchloffen. Nicht 
weit von Ehffen liegt das Staͤdtchen Mils und Nefe 


. felwang, ein Flecken mit einem Soloſſe und 1,200 Ein 


| wohnern. — an 


Die Doͤrfer Roßhaupt, Rieden und. PIFFHTR 
bie Erkiöfter, Ertal, Raitenbuch und Steingaden 
am Vorgebirge der hohen Alpen, wo ein langer und 
rauher Winter herifcht, während melden viel Leinwand oe 
fponnen und gewebt wird, | 


"Die Stadt Schongan mit einem Schloſſe, ehema⸗ 


"Hgem Kloſter und dem Sitze des Landgerichts und ent» 


amts, zählt 300 Häufer und 2,000 Einwohner, welche Les 


dexhandel treiben, und eine Salzniederlage haben. Der 


Boden. diefes 2. G. ift fehe dürftig angebaut, weil er 


viel Filfe und Möfer enthaͤlt. Man bat von biefen und 


von Holsgründen mehrere Zaufend Tagewerke unter bie 
Einwohner zur Cultivirung vertheilt, aber fie kann ſich 


- nur langfam verbefieen. Dicht babei ift Altſtadt. 


An und in der Nähe der: Wertach liegen: bas 
Dorf Wrerac, obgebachter Flecke Neffelmang, bie 
Märkte Dberdorf mit einem Gchloffe, dem Sitze des 
Landgerichts und Rentamts, und 1,400 Einwohnern. Dieß 
8. ©, baut Getraide und der Obſtbau ift Im Gedeihen. 


⸗ — 
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Unterthaͤngan mit 700 Einwohnern und Dörte 
hingen ein Darf. en *. 


. Dir Hösfee Statt Rats ewern mit 500 Säufern 
und 6000: Einwohnern, liegt in einer fruchtbaren: Gegenb 
und hat das Landgericht, verſchiedene Kattun «, Barchent⸗ 
Leinwande: und Bombafinfabriken und Eiſenhaͤmmer, Das 
piermählen und giemlichen Handel. Nahe dabei iſt ein 
Bad. Der Boden iſt fleißig angebaut. Die ehemalige 
Abtei und: das‘ Dorf Jerſe ee mi dem Rentemite. nr 
EEE ZUG 0° Ja 

Die Märkte Leeder wie einem Stoffe und 650 
Einwohnern; Bucheloe an be Gemach, mit einem 
Schloͤffe, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts und 
einenr Strafarbeitehauſe, das für mehr als 300 Perfonen 
Bauni hat. Der Ort zählt beinahe 1,000 Einwohner. 
Dich E. G. Hat: noch viele, sus Weide benuste Gemeine . 
gründe. 


-Die Dörfer Rieden. und Irſingen; die Märkte 
Baal, Blonhofen und Tuürkheim, mit einem Scloffe, 
dem: Sitze bes Landgerichts und Rentamts, und 1,150 €, - 
Von 1803 — 1806, find 1,416% Tagewerke Weide umb. 
655 Tagw. Wald gerheilt, 1,9464 Tagw. einmädige Wie- 
den. oder antere öde Gründe verbefiert und die Brache auf 
2,2333 Juch. in dieſem ©; ©. aufgehoben worden. Tuſ⸗ 
ſenhauſen und Ungelberg. 


Die Märkte Sämwabmänden — bit das Bandaes 
richt und Rentamt, mit beinahe. 2,000 Einwohnern, welche 
Strümpfe und baummollne Zeuge, verfertigen — Bo⸗ 
bingen bat: drei Schloͤſſer. Die unangemeffene Größe 
ber vielen Bauerguͤter, ift in. biefem 2. ©. der Gultur 
nachtheilig. Wan erblidt nod viele einfache Wieſen. Eig 
großer Theil der oͤden Gründe, (fegt im Lechfelde und idee 
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Bebauung wird Theil durch ihre Entfernung von ber * 
dern, zu waichen fie gehoͤren erſquert. 


Fe Ba 


. a \ % a ... 
. x oo, , , . s v 


, Der. Hass Kreis, ee 
Sein, nzen. ” Die Kreis, mit ber hoben Banbebres 
gierung und dem Hoflager des Könige in Münden — 
Ber Hanptftade: Baierns — if umbeängt: nördli vom 
Ober und oͤßlich vom Unterdonan» und Salzachkreis, 
füntih: vom Inn « und weſtlich vom Iller⸗ und Obere: 
donaukreis. Er breitet fich aus zwifchen 28%. 26". und goe 
37° öftticher "Länge und 479 49 und 499 46 A 
Breite, 4 


> Boben:and Ktine m: medlichen Theile def 
ſelben iſt die Luft wärmer als im ſuͤdlichen, wegen der 
Naͤhe der Tyroler Gebirge, jedoch im Ganzen nicht unge⸗ 
fund, ausgenommen wo fumpfigte Moorgruͤnde fi) be⸗ 
ſfinden. Mein und ſcharf if die Luft: auf ben füdlicher 
Gebirgen, in und. um München Außerſt veränderlidh, waß: 
befonderd oft Fremden und denjenigen Einwohnern laͤſis 
wird, welche ſich nicht dagegen Gaben. J 
Im Norden iſt der eier nie fo sebirgigt, ale im > 
Süden, —* 


Di⸗ Seine ı ziehen fich von- Mertenfels uͤber Be⸗ 
nebictbaieen, Tegernſee, Miesbach, Roſenheim 
und Chiemfee und dann üuͤber Haag, ber Dorfen 
und Bergkichen, Weſtlich Liegt ein Behirgezweig am 
Anfang dee Amper, nit weit -oom weſtlichen Ufer bes 
Ammerfeed, Utting und Breifentes der fi 
noch nordoͤſtlicher ausdehnt, 
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Die hoͤchſten Bergo des Iſarktiſes find: der Ettaler, 
Mantel, der Waller, Wendelſtein 1.058 Fuß 
hoch mit einer herrlichen Ausſicht, der Hohenberg, bee 
Hochriß, Kirchſtein 2,100 Fuß hoch, der Spi⸗ 
sing und Warſtein, der hoͤchſte in dieſem Kreife; fer⸗ 
ner der Kirchſtein und Beritenfiein und ber Peifs 
fenberg mit einer Sternwarte» ber viel beſucht 

wird: Bu a 


\ 


Große Wälder hat. ber. Iſarkreis ſechs. Die Tble 
zerwalbungen, der Hauner⸗ von 7,452 Ragwerden; 
ber Ifareder » von 9500, dee Benedietbeurer⸗ vom 
43,400, der Ifen.» von 13,009 und der Forſtenrie⸗ 
ber: Krk, nicht weit von Mancqhen, von 13,600 Ba 
werten, 


sc Fläffe,. Baͤche, Seen, Weiber und Mio 
weratauellen,. Die reißende Iſar erhält bei Riß ihe 
Flußgebiet, huschfiröme den Kreis beinahe im der Mitte. 
nad Rordoſt, - verläßt ihn bei Teisbach und fällt g: 
Stunden: unter Plattling in die Donau, nachdem ſie 
einen Weg von 69 Stunden durchfloſſen bat, Stine 
Säle von der Quelle biefes Fluſſes bis zum Eintritt im: 
die Donau, betragen 1,855 Schuhe und dennoch -teägt ee ' 
große Laften auf Floͤßen auf feiner Diberflähe und bebers 
bergt, trotz feines ſchnellen Lanfet, eine Menge Fiſche, 
als: Barben, Naſen, Weißfiſche, Grundeln, Huwen, 
Karpfen, Hechte und Koppen. Von 1761 bis 1773 lie⸗ 
fetten vier Goldwaͤſcher aus ihm 1,273 Kronen, vom Ges 
wichte eines Dukaten. Es,, fuͤhren Brüden über ihn bei 
Toöͤlz, Münden, Bogenhauſen, Freiſing, Moos⸗ 
burg und Landshut Die Floßfarth auf der Iſar 
iR an einigen Orten fehr ‚gefährlih wegen des reißenden 
Stroms und der Fälle, Man fährt mit Floͤßen und 
Waldſchraͤgen; bei den erfieren find vorne und am Ende 


- 


gi 
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uber augebracht; welche die vordeten vom diecſen Führen, 
beißen Forgen, die hinteren Steuerer. Die Iepteren-find 
sufommenäefägte Bäume, zwei auf den Seiten und einer 
in der ‚Mitte. - ‚Der Zwilhenraum:.befteht: aus Diettern, 
Die mit den drei Bäumen durdy Stangen verbunden ad, — 
Einer diefer Faͤllb ift zwiſchen zwei Felſenwaͤnden in eineni 
20 Schuh weiten Räume; über’ ſchroffe Steine, in einer 
kurzen Strecke von 15 Fuß. Mit der Iſar vereinigen 
ſich: die Leitaſch, der Rißdach, die Dirath,- die 
Walchen, die Jachenau, der Schwarzenbach, der 
Alpenbach, der Stein. und Aerzbach, bie"Pois 
ſach. Latztere, welche in Torol entfpringt und durch den 
Kocherfee fließt, durch welche die Floßfarth, :wenen des 
Umwegs nebemmt und. gefähruol wäre, kaun durch den 
Kanal, welchen dee Kloſter Benetictbaiern unterhalb Sr oßs. 
weil, durch das. auf der linken Flußſeite Liegende Moos 
auf 13,000 Séub in die Laͤnge öffnen ließ — umfahren 
werden, und der Weg ift nun um 27.000 Schub kuͤrzer. 
Ferner: die Ammer, der Seebad, die Mofa, die 
Gold dach, die Dorfen, vie Semt und die Pfotrad. 


Der Inn tritt bei Urfarn in diefen Kreis und vers 
ws8t ihn unterhalb Mühldorf wieder Er führt auch 
Goldſand wie hie Iſar und Donau mit ſich und es befinden 
ſich zu Rofenheim. Kreiburg, Mühldorf und Wafs 
ſerburg Brüden im Jfarkreife, Mit dem Inn vereinis 
gen ih: die Mangfall, die Iſen und bad Attl« 
Flußchen, Der Led, fängt in diefem. Kreife bei Neichling 
an und verläßt ihn oberhalb Augsburg. Bei Landsberg 
führt eine Brüde über ihn. 

Nebenfluͤſſe find: bie Benfa 4, die Paar, bie rg 
Stunden durch diefen Kreis firdme und bei Inyolfiade 
in die Donau fat, bie: a9 bir Ss und die große 
und kleine Vild. | ee 


\ 
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Sim: Rs! iſt der Harkeeie und befonhers : der 
gädtihe- halt, defielben an großen Seen. Der. Wuͤrm⸗ 
pder Stahrenbergerſee, if nur fünf. Stunden von 
Münden, ; liegt. in einer veigenden romantiſchen:: Gegend 
und ik fünf Stunden lang und anderthalb Stunben breit, 
Er trägt jegt auch Holsflöße und die Wuͤrm fließt vom 
ihm. aus und. er und feine Envirans werden häufig bes: 
ſucht. Des Waller» ober Walchen ſee, ſuͤdoͤſtlich vom 
Murnau, zwifchen dem Keffelberge und Katzkopfe, iſt 
75 Stunden lang und eben fo breit und enthält ı Meike 
im Ymfange. Aus ihm entſteht die. Jaſichna, welche nadg 
33 Stunden in die Ifar faͤlt. Der Ammecſéee if 8 
Stunden, von Münden, 2 Meiten lang und sine ‚breit und 
bat einen Umfang von 1 DWeilen. ; 


De 8 heif ee if eine Stunde lang und, $ breit 
und bat ein trübes und beim geringfien Winde fehr untHe 
higes Waffer. 


Der Tegernſee, zwiſchen der Iſar und dem Iam 
iſt 13 Stunde lang und J Stunde breit. An ihm quiet 
on einem nahen Felſen das befannte St. Quirinus » odee 
Bergoͤl und in feiner Nähe find feine Marmorbrüche und 
herrliche Alpen mit ben beften Viehweiden und Lerchenbaͤul 
men. Dieſer See und die lieblichen Umgebungen werden 
von Fremden und Einheimiſchen während des Sommers 
oft beſucht. Deftlich vom vorigen lieat der Schlierfee, £ 
Stunden lang und 3 St. breit, auf beffen Grunde ganze 
Schichten fogemannter Peilenmuſcheln liegen; aus ihm 
rinnt fe Schlier ach. 


Der Staffelſee bei Murnau iſt $ Slunden lang 
und.eben- fo- breit, njchtr.weit davon. liegt der, . Stunde. 
fange Riegfee.. Außer diefen giebt es nody.viele Meiner 
ale z. B. der Simb⸗, Waffebrunns und Seoansfens 
erſterer bei Rofenheim und letzterer bei Altenmarkt, .. 


4 
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KFaſt alle dieſe Seen haben fehr romantiſche und frucht⸗ 
bare Gegenden in ihren Umgebungen und nähren, wie bie 
Sluͤſſe, eine Menge Bilde und Schaalthiere: ats Ladıfe; 
LZachs forellen, Forellen, Waller, Karpfen, Hechte, Rutten, 
Mothaugen, kauben, Renke — bie beften Niefett.der Wuͤrm⸗ 
ober Stahrenbergerſee — Flußbarſche, Haſein,“ Salblinge, 
Naſen, Weinfiſche, Grundeln, Koppen, Huchen, Barben, 
Schleihen, Goldnerolinge, Seekarpfen und Varben und 
große Krebſe. 


| Mineralqu eilen. Vorzaůgliche Mineralquellen ſind: 
zu Roſenbeim der Köpferling, bei Waſſerburg das 
Agatiiwatffer, zu Scheftlarn, mit feiner üppigen Vege» 
tation. Das Mohinher Bad oder der Mariabrunn, 
nur gewöhnlich da8 Brünn genannt, zwifchen Dachau und 
Heimhauſen In einer fehr fhönen Gegend; ju Bene 
dietbaiern das eifenhaltigfle: Waſſer in Teutſchland; die 
Bäder zu Tegernſee; das MWafler zu Allmanshausd 
ſe nand derLeut ſtetter od. Petersbrannen am Stah⸗ 
eanbergerfee, ber Sulzerbrunnen bi Polling, des 
Eſchelloher bei Ettall, dee Tannenbrunnen und bie 
Mineralquelle bei Guttenberg. 


Groß⸗ und Volksmenge. Der Iſarkreis ent⸗ 
hält 2473 DI Meilen und säbte 477,208 Einwohner, 


Beſtandtheile deſſelben. 


Die Bandgerichte: Pfaffenhofen von 90 1. und 
20,020 Einw. Moosburg 3 DM. und 16817 Einw. 
Landshut 12 IM. 24,699 Einm, Erding zo M.. 
37.356 Einw, Ereifing 64 IM. 19,447 Einwohners 
Dachau 14 DM. 21556 Einw. Minden ıı 0 M. 
25,280 Einw ohne die Reſidenzſtadt. Schwaben 16 
DM. und 16,187 Einw, Gtarenberg 73 DOM, und 
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10,957 Einw. Wolfarthoha uf en74 DR.und 12,054 E. 
Miesbach zo OD M. und 20,712 Einw. Weilheim 
33 DM. und: 18,850 Einw, Toͤlz 73 M. und 10,733 
Einw. Schrobenbaufen:s DM. und 9,177 Einw. 
Adhahssc} 7 M. und 18541 Einw. Friedberg 8% 
DO Mi: md 14.494 Einw. Landeberg 154 TI M. und ‘ 
26,324 Einw. Bilsbiburg 105 DM. und 23,296 €. 
Mühldorf 124 D M. und 26,186 Einw, Waffer» 
burg 10 OM. und 20,643 Einw, Froßburg 10.0 M. 
und 17,654 Einw. Reſenbein 50 m und 23,886 
Einmopnen, | 


Haupiſtea ßen. Sauptfrofen führen von Mün sen 
aus: weſtlich nach Weilbsim, Schongau, Land6s 
berg, Augsburg und Donaumdrth ıc., nördlich nach 
Megensburg, Öflih nah Straubing und Paſſau 
u. ſ. w., füdlih und ſuͤdoͤſtlich nah Tyrol und Salze 
burg, über Mittelwald, Partentirhen, Shwag- 
Kufftein, Rofenbeim, Maflerbun, Salubuts 
| Burghaufen u. ſ. w. ar ng 


Naturprobucte und Gewerbfleiß. 


Die Hornviehzucht, befonders in den füdlihen Alpen⸗ 
gegenden, if ein vorzüglicher Nahrungszweig. Auch bie 
Dferdes und Schweinezuct verbeflert fih mit jedem Jahre, 
Die großen Wälder ernähren eine Menge Wild und an 
zahmem und wildem Gefluͤgel iſt ebenfalls kein Mangel, ſo 
wenig, wie an diſchen, wie wir weiter oben erfahren haben, 


Segen Norden iſt der Getraide⸗Boden etgiebiger, alt 
gegen Süden, woman mehr Opft baut, wie zu Roſſe ne 
heim, Wallenburg, Miesbah und Aibling 
Man baut nächft Roggen, Weisen, Hofer und Geerhe, 
mehrere Huͤlſenftuͤchte, Gemuͤſe, Rüben, Flachs, Hauß 
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Bopfen, viel Kartoffeln, Krapp, Tabak und. Klee. Die 
Waldungen liefern hint eichendes Holz, welches an die 
meiſten Orte auf dem Waſſer hingefloͤßt werden kann. Die 
after Büchenholz Eoflet im Jfarkreife auf den Holzmäskten: 
5 bis 8, mandmal auch 9 Gulden, je nachdem die Wege 
find. Birken 4 bis 6 und Tannen 3 biß. 5. Gulden. Die 
Klafter enthält 6 Fuß Höhe, eine eben folche Breite, und 
‚die Sceiter follen 3 Fuß fang feyn. Dos Holz wird von 
dazu -beftellten Meſſern ‚gemeflen, Dasjenige, was auf den 
‚Stäffen, herangefloͤßt wird, ift etwas wohlfeiler. 
J Das Mineralreich liefert: Eifen, Steinkohlen, ſchoͤnen 
Marmer, Torf, Tuffſtein, Gyps, MWepfteine, Steinoͤl, 
Bicicu ‚Balimey und noch ‚eine Menge nicht unterfuchte 
Mintalqurlen, 


.. Gewerbe und Fabriken. 


ein⸗ betraͤchtliche Anzahl Lederfabriken, Tuch⸗ und 
Leinwandwebereien und Strumpfſtrickereien; ferner: Mas 
Terpinfel «, Spielcharten «, Zabat +, Porzellan», Steingut⸗, 
Siegellack⸗ und Hut » Zabriten. (Die berühmte Fabrik 
mathematiſcher Inftrumente f. Münden.) Auch bat bies 
fer Kreis, Kupfer, Eifen und Meffinghämmer, Eſſig · und 
Bierbrauereien. Es wird viel Kalk gebrannt, Salpeter ge⸗ 
fotten und man bat Glachuͤtten und verfertigt viele Wetz⸗ 
und Müuͤhlſteine und allerlei hölzerne Geraͤthe; Spigen und 
Schnüre madt man zu gamdeberg, an ben Ufern bes 
Lechs und in der Gegend. 


Der meiſte Handel wird mit Vieh, Getraide und Pr 
durch die Floß⸗ und Schiffahrt auf dem Inn, der Iſar 
‚und Loiſach gefuͤhrt und auch nicht unbedeutend iſt der 

"Umfag in Marmor, Leber, Salz, Obſt, Glas und vi 
zernen Waaren. 
Könige, Baiern. ’ mM 


178 Ben 
Arligion: "Die Katholiſche; aber es wohnen add 
in bieſem Kreiſe und beſonders in und um Münden 
und an einigen andern Orten, Aber 20,000 Proteſtanten 
von alten "Kirchen und Gecten unter diefem Namen. Bel 
"Münden wohnen auch Wiedertäufer in Colonieen und man 
finde aßemhatben Juden, Zu | 


ro 7. !Die Hanptſtadt des Kreifeayy-: oo. 
"Münden (Monachium) iſt auch glei bie 
Haupt⸗ und Reſſidenzſtadt des Koͤnigreichs und’ liege be 
„wehlllichen Ufer der Iſar auf einer Ebene unter (©. e. 
290, 140 50*3 G. B. 486, 8 1995) Prachtvoll iſt ber 
Anblick von dem Precipice, dem öfttichen Ufer der Jfar 
"auf die Stadr'und ſchwerlich giebt es ein ſchneres Pano⸗ 
rama in der Welt. Nicht minder find die Anfichten höchtt 
reizend in vielen Partieen des engliſchen Gartens. 


Die Stabt Münden hat ihre Entſtehung im 12ten 
FJahrhundert, einer gefunden Staattwirthſchaft zu verdau⸗ 
ken. Bei dem ehemals biſchoͤflich Freiſingiſchen Dorfe 
Böhring befand fich eine Bräde, über welche das baieri⸗ 
Ihe Salz von Reichenhall zum Vortheil der Freifingie 
ſchen Kaflen und Unterthanen gefradhtet wurde, Heins 
‚rich der Löwe, welcher den Augen davon einfah und den 
Tribut feinen Unterthanen glaubte erfparen zu Eönnen, ließ 
eine Stunde von Vohring auf feinem Gehiet eine Brüde 

bauen ‚und bald emtftand fo durch den Salzhandel bie 
Stadt Münden, welche nah 20 Jahren zur Stadt er⸗ 
hoben, vom Kaiſer Ludwig dem Baicen um die Hälfte 
vergrößert, mit Rechten und Sreiheiten begabt, und im 
Jahre 1315, zur Refideng erwaͤhlt wurde. 


Das Klima in Muͤnchen ift etwas rauh, ſchark, 
veränderlih und ſchnell abwechſelnd; in ber Regel iſt vom 


*) Man fehe ben beigefügten Plan, E 
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Mai bis October: die ſchoͤnſte Jahreszeit, jedoch der ee 
fol immer die beſte. 


Die mittlere : Höhe des Barometers iſt 26 geu 4 
. Linien; die Inclination des Magnets in Baiern, zwi⸗ 
ſchen 70 und 72 Graden; bie Declination in Münden, 
. .gwiichen. 18 und 19 Graben bis 20 Minuten weflmärt®, 
Der hoͤchſte Grad der Wärme war unter. andern im Zuli 
-1782 und 1811 um 2 Uhr Nachmittags 28° Reaumür 
amd in diefem Jahre zwar im Schatten und 35 in ber 
| ‚Sonne, Die hoͤchſte Kälte ift oft bis auf 24 Grab ge⸗ 
: Biegen. . Die Gegend um Münden iſt eine urſpruͤng⸗ 
lich unfruchtbare Evene, vol Kieß und Flugſand und war 
ohne Zweifel vor mehr als Looo: Fahren der Boden der 
»Ifar und eine Wuͤſte vol Geſtruͤppe. Man ficht noch 
‚wefltih, eine ſtarke Viertelſtunde von der Stadt, das ehr⸗ 
malige Ufer der Ifar, . Die herrſchenden Winde find, - 
Sůͤdweſt oder Weſtſuͤd; dieſer Umſtand und die Waſſerlei⸗ 
tungen haben es wohl verurſacht, daß der zuweilen wilde 
Strom, von ſeinem weſtlichen Lauf gewichen und ſich naͤher 
an. das Öflliche Ufer gehalten hat. Dex Fleiß der Bewohner 
‚Nat feit den 800 Fahren, wo bie Stadt erbaut wurde, 
dieſe Gegend durch Aderbau, Wieſewachs und durch die 
Gartenkunſt fo verfchönert, daß man jegt wenig europaͤiſche 
Probucte vermißt, 


‚Im Umkreiſe von München, liegen 14 bedeutende 
Dörfer, und die Stadt felbft zählt folgende Vorſtaͤdte: die: 
Au am rechten Ufer der Iſar, dehnt ſich füdlih und ber 
Lehel am linken Ufer, dehnt fih von Suͤden nad Mor» 
den. Schönfeld an ber linken Seite des englifchen Gar⸗ 
tend, fängt ſuͤdlich am ehemaligen Glacis ber Stadt am 
und dehnt ſich nördlich beinahe bis an das Dorf Schwas 
Bing. Die neufle Mar» Joſephs Vorſtadt, liege weſtlich 
and dehnt fi beinahe bis an das Marsfeld. Zwiſchen 

Ma 
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dieſen Vorftaͤbten legen noch gahleeihe Wohn» und Gat- 

tenbäufer, mit hübfchen Gärten ring6 um bie Stadt, welche 
fotgende Hauptehore hat: das Schwabingers, Mar, Carls⸗ 
Sendlinger s und Sfarthor, wo 2. fhöne fleinerne Brüden 
über ‚die Iſar führen. Mebenthore bat die Stadt fünf, 
gwifchen dem Zeughauſe und der Reſidenz, das Koftther, 
den Einlaß am Grotten⸗, jetzt Roſenthale, das Angers 
thor und den Einiaß am Palais Max. 


Münden it eine der, volkreichſten Staͤdte Teutſch⸗ 
lands und zählt dermalen über 2,280 Däufer, denn es 
"wird noch an fehe vielen gebaut und beinahe 57,000 Ein⸗ 
wohner mit denen der Vorfiädte. Die Straßen find größe 
"tentheild gerad unb breit und die fhönften darunter: bie 
Kaufinger⸗, Neuhauſer⸗, Pranners und die beiden Neflo 
denz⸗/ Theatiner⸗ und Echmwabingergaffen und der Parabdes 
plag. Dieſe und alle Straßen Überhaupt, werden des 
Nachts mit 700: Laternen beleuchtet, | 


Die vorzuͤglichſten Piäse und Gebäude find: 
Marktplatz, beinahy mitten in ber Stadt .auf welchem 7 
Straßen zufammen Laufen, ber Mar« Sofepheplag und 
"der Parades oder Promenadeplag; das Eönigliche Reſidenz⸗ 
Schloß mit allen feinen Merkwürdigkeiten; der Herzog⸗ Maps 
Palaft und ber fogenannte Herzoggarten, dem gegenüher 
jegt der botanifhe Garten in der Mar⸗Joſephs Borftade 
angelegt iſt. Die neue Münze, in welder bie feltenen 
Praͤginſtrumente als Merkwuͤrdigkeit verdienen gefehen. zu 
werden; die alte Burg; die Theatinerfirche im Geſchmack 
des Vatikans erbaut, in melcher die Regenten Baierns 
beigefegt find, und das daran floßende Gebäude. Die 
ehemalige Sefuiterkirche und das daneben ftehende Gebäude, 
in welchem die Akademien der Wiffenfchaften und Künfte, die 
große Bibliothek und die Militaͤr, Akademie befindlih; da 
Gebäude des Generat » Kreiscommiffariate; das Rathhaus; 
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das große Schulgehaͤude, das überaus. ſchoͤne Gebäude auf. 
dem. Anger, in welchem bie Stiftungsadminifiration: ihren 
Sitz hat; das Gebaͤude ber Feiertagsſchule; die Mauthalle,. 
das Feuerrequiſitenhaus, die Hofitälle, das Beughauß; die: 
.. große Frauenkirche, worin das berühmte Grabmal des. Kais 
fer. Ludwigs des Baitın und 30 Altäre find; die Peo 
texs⸗, Michaelis-, die Angerliche und der Bürgerfaat, - 
Ferner die beiden großen Infanterie» und Cavaleriecafere.: 
nen im Hofgarten und vor dem Iſarthore und das große 
Krankenhaus vor dem Gendlingerthore und das Zucht⸗ 


‚und Irrenhaus. Sich auszeichnende Privatgebäude., 
find: bie Palläfle des Minifters Grafen von Montge⸗ 


la&, der. Grafen von Preiffing und Thörring Sees 
feld; von Tattenbach, Caſtell, des Banquier Seeligs 
mann Wohnung, das Haus des Buchhändler Lentner, 
ber Gaſthof zum ſchwarzen Adler und die Däufer des Hrn. 
von Asbed in der Mor: Joſephs Vorſtadt. 


Münden ift ber Sie ber hoͤchſten Landesregierung, 
aller Minifterien mit den Sectionen der Lehen « und Ho⸗ 
heitögegenftände, des Poftwefens und der Seneral: Direc- 
ten davon, dann des Reichéheroldamts, des flatiflifc, topo⸗ 
. geaphifcken Büreaus, der "General --Directionen der Po⸗ 
Tigei, des. Straßen, Beiden, und Wafferbaues, der Stu⸗ 
dien, Kichen und des Stiftungs⸗ und Communals Vers 
mögens, der Steuer⸗, Finanzen und Dompinen, Bectionen, 
dem geheime! Central. Rechnungs » Gommiffariate; dann 
der Staatshauptbuchhaltung, der unmittelbaren Steuer⸗ 
Vermeflungs s (Katafter) und ber Landesſchulden Tilgungs⸗ 
und Liquidations «e Kommiffion; der Tabaks⸗Regie, der 
Gentraf = Berg =, Salinene, Forfl :, Mauth⸗ und Zolle 
Directionen und des Haupt Muͤnzamtes; des Minifte: 
riums der-auswärtigen Angelegenheiten, des Innern, bee 
Jaſtiz, und des Kriegsweſens. Ferner befinden ſich 
: im derſelben: das Obexrappellationsgericht, dis Medicinal⸗ 


\ 


N 
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GomitE für ben Ober » und Unterdonau⸗, Iſar⸗, Regen⸗ 
und Auerkreis, eine Generale Razareth » Infpection und’ 
das Generale Commiffariat, die Finanz⸗ Direction und 
das Appellationsgericht des Iſarkteiſes und ein Oberpoſt⸗ 
Amt und Stadtgericht. Auch ift bier die General : Gen 
mitd des Ianbwirthfchaftlichen Vereins; ein ben Aderbam 
befoͤrderndes, vom Koͤnige protegirtes patriotiſches In⸗ 
ſtitut. 


Münden iſt in 4 Stadt⸗ Viertel getheilt und vat hi 
Haupt « Pfarzeiem, 


Deffentlide Anftalten. Die Akademie —*8* 
ſenſchaften und die der bildenden Kuͤnſte; die Militär, Aka⸗ 
demie zur Bildung junger Offiziere, ein Lycäum und Gym⸗ 
nafium, eime Veterinaͤr⸗ und WBundärstlihe Schule, ein 
Studenten « und Schullehrer⸗ Seminar, und andere Bils- 
dungsanftalten für bie männlihe und weibliche Jugend; 
eine ſehr reihe Hof⸗ und Central» VBibliothek, ein phyfl⸗ 
Balifches und polptechnifches Kabinet, anfehnliche natur⸗ 
hiftorifhe Sammlungen, ein Antiquarium, eine Stern⸗ 
warte, Muͤnzkabinet, eine reiche Kupferſtichſammlung unb 
die noch reichere Vildergallerie mit dem feltenfien Meiſter⸗ 
werken in 7 Saͤlen aufgeflele. "München befist eines 
der beflen Theater und Orcheſter und flatt jenes wird ein 
neues, nad dem Model des Odeons in Paris gebaut, 
weil das ‚gegenwärtige für die Volksmenge nicht mehr ger 
räumig genug iſt. Auch iſt noch ein Vorſtadt ⸗ Theater 
im Herzoggarten, 


Keine Stadt in Teutſchland hat aber wohl eine — 
fonderbar genug im Ausland gar nicht bekannte — fo ein⸗ 
fahe und gemeinnügige Waſſerleitung aufgumeifen, als 
München. Diefe merkwärdige Wafferleitung, welche bee 
Stade fo große Vortheile verſchafft und zu welcher wohl 
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aufaͤnglich ein, am · weſtlichen Ufer hinſtroͤmender Arm der 
Iſar, iſt benutzt worden, faͤngt zwiſchen Thalkirchen 
und Harlaching an, ſichert die Floßfahrt, leitet bei Hoch⸗ 
waſſer den Ueberfluß ſeitwaͤrts, treibt yor, um und. iM, 
der Stadt, in mehreren Kanaͤlen, eine Menge. Mäplen, 
Bringt gefandes laufendes Waſſer in ale Stadttheile, durch 
weiche ‚ie, in. mehreren Kanälen ſchnell hinſtroͤmt und fo ig 
werfhisdenen ‚Armen ‚über den Lechel (mo- durch fie aus 
den Berggegenden jaͤhrlich mehrere 100,o00 Klaftern Holz an« 
geſchwommen kommen) ..und bann, nachdem fie in mehre⸗ 
zen Kanälen durch den .englifhen Garten auf, allen Seiten 
ihr Waſſer geleitet, : Fälle fie zuletzt wieder in die Iſar. 
Die gone Wafferleitung if mit einer ſeltenen Geſchicke 
lichkeit und ſolcher Ruüͤckſicht auf alle Verhaͤltniſſe angelegt, 
Daß ſelbſt beim hoͤchſten Waſſerſtande alle Mühlen und 
Brunnenhaͤuſer immer gleich hohes Waſſer haben. Man 
weiß, aber nicht, wenn dieſe merkwuͤrdige Waſſerleitung iß 
angelegt mworben und mer der ef nber. davon war, 


Die Polizei z, Armen » und Arankenanftaiten Aut 
— —— Münden bat ein Leib «, Arbeits⸗, Gebaͤr⸗, 
Ixrene und ein Befferung®» oder Strafarbeitehnus und mehrere 
Waiſenhaͤuſer; Papier:, Schneides und Gppsmühlen, gute 
Beiden‘, Kabaks:, Leders, Pinfels, Karten⸗ Golddraht⸗, Ta⸗ 
geten:, Zeug, Meubleds, Handſchuh⸗ Kattun- und Hut⸗ 
fabriken, , Porzellan und Eifenniederlagen; aber des aufs 
waͤrtige Handel iſt, gußer dem Abfage einiger Kunſterzeug⸗ 
uiffe, unbedeutend, wovon man jeboch die Probuctionen ber 
Reiqhren bach i ſch en Fabrik mathematifeger und chirurgiſcher 
Inſtrumente, die ſelbſt engliſche Arbeiten uͤbertreffen und 
aus weiten Ensfernungen verlangt werden, ausnehmen 
muß". -Die Productionen : diefee Fabrik werben von- allen 
Fremden bewundert und ſie gehoͤtt du Mängeınt mus 
wöärbigtsiten. | 
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Auch die Gteindenderei von Gennfelber und Comp: 
and das Korteplaro » Magazin des Hrn. von Dölken, 
iſt in großer Thätigkeit und Flor. Beluſtigungs⸗ und ECr⸗ 
holungsorte für die Einwohner find: der Hof» und enge 
kiſche Garten, an beffen Eingang ein Genius in weißens 
Mormor in der Stellung der Minerva mit ber Inſchrift 

ficht: „Harnileß wandelt hier, dann kehret numugefäuke 
zu jeder Pflicht zuruͤck!“ *) und worin fidh das ehemülige 
Salabertſche und jege Einigkiche Palais, vom Hrn. Pros 
fefior von Fiſcher erbaut, der Denkſtein des Grafen vom 
Rumfort zum Dank für die Anlegung bes: englifchen 
Gartens, unter dem Kurfürfl Kari Theodor errichten 
mit vielen anmuthigen Plägen und ˖ einem chineſiſchen Thurm 
als Belbedere — befindet, bei welchen ein gutes Wirthe⸗ 
haus jur Reſtauration angelegt if. Bogenhaufen, wo 
Hr. Demmenny auch zuglei ein Bid hält; Bähring; 
Schwabing, Säleigheim, das prachtvolle Schloß, mit 
bee darin befindlihen reichen Bildergallerie, befonders aus 
der niederländifchen und teutfchen Schule — merden von 
Fremden und @inheimifchen fleißig beſucht. Nicht minder 
aber auch Ber Hieſchgarten bei Nomphenburg, dieß 
ſchoͤne Schloß fetbft und das Schloß Fhrftenried, Send« 
Ring und am meiften der Stahrembergerfee, Da⸗ 
Bau, Heffellobe und Thalkirchen am linken, Grüs 
newald, Harlahing und der Neidecker Gartın, am 
sehten Ufer der Iſar. München hat brei öffentliche 
Bäder, zwei zwifhen dem Iſar und dem Gendlinger 
Thore und eines auf dem Lehel, Kleinere Bäder find 
zwar noch innerhalb der Stadt, aber daB befte it bei- Pr 

Demmenny in Bogenhbaufen. 


. Die Garnifon von Binden befieht: aus: einer & 
nF! . nn 
*) Der verflorsene Miniſter von Morawitzky widmete diefe, 
von dem geſchickten Shwanthaler verfertigte Etatue, ſei⸗ 
nen Mitbürgern. 
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abren: Hatſchiergardez 4 iDataitons Linien Infanterie; 
2. Batailns Artillerie, einem. Regiment Ehevauglegers und. 
einigen Gompagnien Fuhrweſen, von ber Iſten Elaſſe der 
Nationalgarde. Die 3te Claſſe der Nationalgarde bildet» 
3 Estadrons oder ı Divifien Dragoners mit der Vorſtadt 
Au, 4 Bataillons Infanterie mit den Bremadier Gompasr 
Akten, a ſtatke Schuͤtzen⸗ umd 3, Artillerie ⸗ Compagnie. Es 

sarnifennirt ferner, der Generalſtab, bie Stäbe: des Genie⸗ 
Gore und. der Areißerie daſelbſt. 


Die Stadt hat jährlid = Bulten oder Meffen, Lu eine 
zu ‚heilige drei Könige und die. andere zu Jacobi, welche 
jede 14 Tage dauern, - und während. denen viel zu fehen 
iſt und das Voik fi beluſtigt. Im Winter it der Car: 
meval die fröblichfte Zeit in Münden und dieſer iſt auch 
wirklich unterhaltender, als an vielen andern Orten; denn 
Sung amd Alt muß wenigſtens fich einmal maſkiren und 
ante allerlei Schwan? die maskirten Akademien, die Me: 
douten und die Öffentlichen Käufer. befuchen. - Außer biefem _ 
ergoͤzt man’ ſich mit Schlittenfahren, Eisſchuh Taufen und 
Eis ſchieben; im Sommer auch mit Wettrennen, Schei⸗ 
Benfchießen und Kegelſchieben, wobei allerlei beträchtliche. 
Gewinne an feibnen Bahnen von der Nationalfarbe, aus⸗ 
sr. werben. 4 


Bur Beförderung der Sefedigteit hat Münden 2 
muſterhafte Inſtitute: das Muſeum und die Harmonie; 
jenes zählt 350 und biefes.4 bis soo Mitglieder aus allen 
Ständen ber gobildeteren Glaſſen. Im Mufdum zahlt 
jedes Mitglied jährlich 22 und in dee Harmonie 16 Gul⸗ 
den 30 Er., ohne den Beitrag: fuͤr das neue Sommerlocale 
in Schönfeld. Dan findet in Beiden faſt alle inn⸗ und 
auslaͤndiſche Zeitungen, Journals und andere perlödiiche 
Schriften, Billiarde, Fortepianos und von den Kuͤnſtlern 
dert ausgeſtelte Kunſtſachen, und es werben in ſelbigen 


Eonzerte, Bine, Soupekb,: Winses und Soſelſchaftorirkel 
gegeben. In beiden führen‘ gewählte Wörfichee vie Direce 
don und: beſenders dazu beſteuee Perfonen, die Aufühn. 2 


“. Dis Ende v8. menfhüihen. Verkehrs Hienkeren if er 
Zob, Die entferlte Huͤlle des: Menſchen wird, wigen ‚bei 
etwanigen Scheintodes, nicht gleich begraben, "fordern suuf 
‚einige Tage mit offenem Garge in das Todenhaus geſetzt, 
wo fie unter Auffiche ſtehen bleibt, . bis ‚man. fie ber. Exbs 
zurüdgiebt. Die Leichenbegängniffe haben hier bei weitens 
das Feierliche nicht, wie: dn andern Orten Teutſchlande, 
Niemand folge in Trauerkleidern den Leichen. Den büne 
gerlichen folgen jedoch oft mehrere Hundert Verwandte, 
Freunde und Bekannte in ihren gewöhnlichen Ktleibungen 
von allen Barben, und ba fie Alle laut beten, fo mache 
ſolches ein unangenehmes Geſumme. Abliche laflen. ibıe - 
Leichen des Abends begraben; "weldye dann von der Geiſt⸗ 
lichkeit unter dem Schall der Poſaunen, unter Abſingung 
von Choͤren und einer Menge von Bedienten mit. breme 
nenden Fackeln begleitet werden. . Aber kein Mann beglei« 
tet die Beiche eines Kindes; Tein Frauenzimmer bie Leiche 
eined Erwachfenen. Wenn ‚die Seelenmeſſen für die ent⸗ 
ſchlafenen Katholiten in den Kirchen gehalten werden, fo 
wirb folches den Verwandten, Freunden und Bekannten 
angefagt, deren G Eiſceinuns dabei ihre Theiinahme be⸗ 


weif't. 


An der Armenſeelen Woche wird zaͤheli das Anden. 
ken der Verſtorbenen erneuert; der Gottesacker bluͤht wie 
ein Blumengarten, und zahlloſe Windlichter beleuchten die 
Rah, bie über den Gröten der Geliebten ruht. 


An un: :zwifchen ten. ar und. dem Led Hegen, 
ohne das Landgericht Münden, noch 12 Lanbgerichtes 
an und zwiſchen der JIſar und bey Ian 9. Un und 
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. we bei Lei find bie vorzüglichſten Dr und Schloͤſ⸗ 


\ 


fer: Rauhenlechtberg oder Rauhenlöfdbarg, ein 
Sechloß am rauhen Berge nicht weit vom Dorfe Reise 
ins. . 

7 


Die State Bandsberg; in welder der eis des Bande, 


gerichts und Rentamts ift, if eine ber aͤlteſten Städte, ſchon 


gu dem Zeiten ber Roͤmer erbaut; man findet eine Stunde 
dadon, auf dem Haltenberge, noch eine Roͤmiſche Schanze, 
ad die alte Mömerftraße, welche fich durch ganz Baiern 
sieht, führe dahin; Diefe Stadt liegt in einer fchönen 
Gegend, nicht weit vom Lechfelde, wo die Baieen im Jahr 
955 die Hunnen aufs Haupt ſchlugen; fie bat ein altes 
Schloß, eine ſtarke Salzniederlage, 470 Bäufer und 2.550 
Einwohner. Man baut in diefem 2. ©. Sefen, Hafer, 
Hopfen, Erbäpfel und Kiee, bat vorzuͤgliche Schweine: und: 
Sanſezuqht. 


Dis Schloß Ligtenbers hat eine Herzliche Yuspe 


und es führt dort eine Brüde‘ über ben Lech, 


— 


Peſtenacker iſt eine Hofmark und Lechhauſen 
ein Dorf von 115 Häufern, welches großen Viehhandel und 
andere Gewerbe treibt, auch eine Seiden⸗ und Bandfabrik 
bat. Nicht weit davon liegt, am der Acha, das gutgebaute 
Städten Friedberg mit 2200 Einwohnern. worunter 
einige 50 Uhrmacher find. Es wird ſtarke Viehzucht ge: 
trieben, man findet bier ein altes Schloß und ben Sie 
des Landgerihts, Aha und Scherneck find Dörfer und 
Ainbling ein Markt. Der Boden diefes 2. G. iſt zum 
Theil ſchlecht und nur beffee und ergiebiger gegen bie 

Ion zu, wo man G@etraibearten wie zu Landsberg 
baut. Die Holzungen find eben ſo betraͤchtlich, wie der 
Viehhandel. | Ä 


Du AT We. 


Conzerte, Baͤne, Soupetd, Winses und Gefenidaftögtekeh 
gegeben. Im beiden führen’ gewählte Wörfichee die Direce 
Ach und: beſondere dazu befkeßeo Derfonen; tie Fuge 2 


“. Die Ende v6. menfehlichen. Verkehrs bienkehen m bee 
Tod. Die entferlte Huͤlle des: Menſchen wird, wigen ‚bei 
etwanigen Scheintodes, nicht gzleich begraben, ſondern auf 
einige Tage ⸗mit offenem Garge in das Todenhaus geſetzt, 
wo fie unter Aufſicht ſtehen bleibt, bis man, fie ber: Exbs 
zuruͤckgiebt. Die Leichenbegängniffe haben’ bier bei weiten 
das Feierliche nicht; wie: in andern Orten Teutſchlande, 
„Niemand folgt im Trauerkleidern den. Leihen. Den büne 
gerlihen folgen jedoch oft ‚mehrere Hundert Verwandte, 
Freunde und Bekannte in ihren gewöhnlichen Kleidungen 
von allen Farben, und da fie Ale laut beten, fo: mache 
folches ein unangenehmes Geſumme. Abliche laſſen Ihe - 
Leichen des Abends begräben;''weldhe dann von ber Geift⸗ 
lichkeit unter dem Schall der Pofaunen, unter ‚Abfingung 
von Chören und einer Menge von Bebienten mit. brens 
nenden Fackeln begleitet‘ werden. . Aber kein Mann: beglein 
tet die Leiche eines Kindes; Fein Frauenzimmer die Leiche 
eines Erwachſenen. Wenn ‚die Seelenmeſſen für die ent⸗ 
ſchlafenen Katholiten in den Kirchen. gehalten werden, fo. 
wird folches den Verwandten, Freunden und Bekannten 
angefügt, deren Eiſeinuns babei ihre Theitmapme bes 


weif't, - 


An der Armenfeelen Woche wich jabelich bas Anden 
ken der Verſtorbenen erneuertz der Gottesagcker bluͤht wie 
ein Blumengarten, und zahlloſe Windlichter beleuchten die 
Rate; ve über den Gräben der Geliebten ruht. 


An und ‚wilden ten. Har und- dem Lech liegen, 


ohne das Landgericht Muünchen, noch 12 Landgerichte; 
an und zwiſchen er Iſat und dem San 9. Un und 


— 
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- wei bem eeq find die vorzüglihfien Dei und Schloͤſ⸗ 


fr: Rauhenlechsberg ober: Raubentsfäherg, «eim 

Sechloß am rauhen Verge, as weit vom Dorfe Rei Ä 

ling. n 
J 


Die Saat gandöberg, in welder der es des Banden 


gerichts und Rentamts ift, ift. eine ber aͤlteſten Städte, ſchon 


gu den Zeiten der Mömer erbaut; man findet eine Stunde 
davon, auf dem Haltenberge, noch eine Roͤmiſche Schanze, 
und die alte Mömerftraße, welche fich durch ganz Baiern 
sieht, führe dahin. Dieſe Stabdt liegt in einer ſchoͤnen 
Gegend, nicht weit vom Lechfelde, wo die Baiern im Jahr 
955 die Hunnen aufs Haupt flugen; fie hat ein altes . 
Schloß, eine ſtarke Salzniederlage, 470 Bäufer und 2.550 
Einwohner. Man baut in diefem 8. ©. Sefen, Hafer, 
Hopfen, Erdaͤpfel und Kt, bat vorzüglich Schweine und- 


| u Bänfesugt, 


Das Schloß eihtenber eg bat eine hetrliche Kusfıhe | 
und es führe dort eine Brac⸗ über ben Led, 


Peſtenacker iſt eine Hofmark und Lechhauſen 


ein Dorf von 115 Haͤufern, welches großen Viehhandel und 


andere Gewerbe treibt, auch eine Seiden- und Bandfabrik 
bat. Nicht weit davon liegt, an der A cha, das gutgebaute 
Städtchen Friedberg mit 2200 Einwohnern. woruntet 
einige 50 Uhrmacher find, Es wird ſtarke Viehzucht ges 
teieben, man findet bier ein altes Schloß und den Sig 
des Landgerichts. Aha und Schernel find Dörfer und 
Aindling ein Markt. Der Boden diefes 2. G. ift zum 
Theil flieht und nur beffer und ergiebiger. gegen die 

ton zu, wo man Getraibearten wie zu Landsberg 
baut. Die Holzungen find den ſe ade wie bes 
Viehhandel. | 


188 a T Balern: 


Un ber Paar liegen: das Städten Aichach mit: 
r7500 Einwohnern und dem Sitze des Landgerichts und 
Rentamts. Der Ort iſt wohlhabend und har viele Uhr⸗ 
macher, Lederarbeiter und Brauer; das Schloß war ehe⸗ 
mals der Gitz der baieriſchen Herzöge. Aich ach iſt der Ge 
burtsort: des großen Mathematikers Engeb- (Angelus). 
Man baut in dieſem Landgerichte alle Arten von Getraide, viek 
Hanf, Flachs, Brein, Lein und Linſen, erzielt das Ste Korn 
und bat anſehnliche Brauereien. Eine Stunde von Xihad 
legt Ober» u. Unter Wittelbbach, dab Stammhaus ber. 
Grafen von Wittelebach und der gegenwärtigen Dynaſtie, 
welche num fchon feit Länger. ats Zoo Jahren über Batern herrſcht. 
Das Schloß zu Unter. Wittelsbach ſteht no, aber das 
andere wurde, nachdem der Pfalzuraf Otto VIIL von 
Witrelsbach im Jahre 1203 den Kaifer Philipp er⸗ 
mordet hatte, 1209 zerſtoͤrt. Eine Stunde davon liegt 


das Schloß Blumenthal und etwas weiter der Markt. - 


Kühbach mit sro Häufern, 512 Einwohnern und einer 
ehemaligen Grauens Abtei, u 


Schrobenhaufen iſt ein artiges Städtchen mit 
260 Häufern und über 1500 Einwohnern, welche Felbbau 
und Viehzucht treiben und den Sig. des Landgerichts und. 
Mentamts haben. Dean baut in diefem Landgerichts alle 
Arten Getraide. Inchenhofen if ein Markt, fo wie 
Hohenwart, das ein Kofler bat. An ber Ilm liegen: 
Dir Markt Altomünfter mit 770 Einwohnern und einer 
ehemaligen Grauen « Abtei 


Das Staͤdtchen Pfaffenhofen mit einer ſchoͤnen 
Kirche, hat 1450 Einwohner, die fi mit Tuchmachen, 
Lederarbeiten und Aderbau nähren und den Sig des Lands 
Gerichts, deſſen Boden ziemlich fruchtbar iſt, guten Danfs 
bau, Obſtzucht und Holzungen reichlich hat. Die Beannt; 
weinbsennereien geben einen anfehnlihen Erwerb, Nicht 
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weit davon liegt Scheyern, ein ehemaliges Kloſter und 
der Markt Wolnzach mit einem Saloſſe und 938 Ein⸗ 
wohnern. 


Der Markt Geif enf et mit einem ehemaligen Non⸗ 
nenkloſter, hat 186 Haͤuſer und beinahe 900 Einwohner, 
die ſich mit Viehzucht, Ackerbau und beſonders mit dem 
Holzhandel, des in ber Nähe gelegenen Geif enfelder | 

Forſts, naͤhren. 


| An, und in der Nähe der ar liegen: das Dorf 
Lengries auf einer Anhöhe, an deren Fuße: die Ifar 
hervorſtuͤrmt. Nicht weit davon iſt ein feltener Marmor- 
bruch und der hohe Kirchſtein ſtreckt ſtotz ſein Paupt 
nach den Wolken. 


Tolz, der Sig des Landgerichts, iſt ein ſchoͤner Markt⸗ 
fieden mit -350 Häufern und 2020 Einwohnern, welde . 
:piel Floßfahrt, Holzarbeiten, Kalk und Ziegeläfen hoben 
und ſehr beliebtes Bier brauen. Im einer Landcharte von 
Baieen, aus den Zeiten der Roͤmer, heißt der Ort Fol- 
lusium. Oberhalb Toͤlz befindet fih eine Merkwuͤrdig⸗ 
keit; von diefem Orte zwifhen Lengries und Jache⸗ 
nau und in einigen anderen Dörfern-hat. fi ſeit undenk⸗ 
- lichen Zeiten ein auffallend ſtarker, großer und ſchoͤner 
Menfchenflamm ganz rein und von ben Auswärtigen un⸗ 
vermiſcht erhalten, welcher deshalb bie Blide aller Reifene 
ben auf fich zieht. Der Boden diefes Landgerichts ift ſehr 
.gebirgig, man hat reihe Waldungen, aber wenig Getraide⸗ 
bau, Winterfrucht faft gar nicht. Die Hornviehs und 
Pferdezucht ift nicht unbedeutend... Pferde, Schweine und 
Geiſen kommen auf die Aimen. Man findet Steinkohlen, 
Gyps und Marmor. Die Jahenauer .Überlaffen ben 
Handel mit ihren verfertigten -Holgwaaren , . größtentheils 
den Toͤlzern und treiben außerdalb ihrem Aha⸗e wenig 
Verkede. 


190° 7. Boiem. 
Hippänberg ift ein Dorf und Reitenberg em 
ehemaliges Kofler. 


Unter dem Dorfe Aſcholding fält in die Iſar 
die. Loiſach, an welcher folgende Orte liegen: Das Dorf 
Dberau mit feinen zwei merkwürdigen Gypsbruͤchen und 
Eſchellohe mit feinem berühmten Bade, Murnau, ca 
Markt, liegt am Hochgebirge, nicht meit vom Staffelfee 
und hat 1072 Einwohner, eine Glashuͤtte und vortreffe 
lichen Flachsbau. Weir ift ein Hofmarkt. Bei Schle h⸗ 
dorf fließt die Loifach durch dem Kochelſee. 


Kochel und Ohlſtadt find Dörfer, bei welchen J 


Gypsſteine gebrochen und Wepfleine verfertigt werden. 


In der ehemaligen: Abtei Benedictbaiern RT 
das ſchoͤnſte Flintglas verfertigt und fehr rein gefchliffem. . 


Heilbrunn iſt ein berühmtes Bad, Beyerberg eim 
‚cehematige® Kofler, in deſſen Nähe das Schloß Eyrass 
burg.Titgt, wo man vortreffiiche GSteinkohlen findet, 


Der Markt Boltfertsbaufen war ehemals eine - 


Stadt und wohlhabender, als jest. Er hat. noch 200 Haͤu⸗ 


fer und beinahe 1000 Einwohner, bie fih vom Holzhandel 


"und Brauereien nähren. Das zuinitte Schloß der chemas 
ligen Grafen, Tiegt auf einem Berge ; ter Ort hat dem 
Sitz des Landgerichts und des Rentamts. Kine ſtarke 


Stunde davon liegt ber reigende Stahrenberger oder 
Würmfee, mit allen feinen berrlihen Anfihten und 


Schloͤßchen. An ihm liegen das Bergſchloß Stahrenberg, 
aus welchem man den ganzen Gee überfieht und in dem 
das Landgericht und Mentamt befindlih if. Hier. liegt 


bie königliche Eufl + Flotte: das. große königliche Schiff, der 


Hirſch, der Löwe, der Schwan und. die Schaluppe mit 
dem Mufit- Schiffe. Der Gebrauch diefer Schiffe ift dem 


f . 


Kopographie. Der Iſarkreis. 1gı 


-Yublieum erlaubt und Fehr billig und ohne Gefahr. Am 
weſtlichen Ufer liegen ferner: Das Schloß Paffenhofen, 
‚gicht weit davon ‚liegt die Inſel Wörth mit der alten 
Role. :: Die Schloͤſſer und Hofmärkte: Gerazhauſen, 
it einem alten feſten Thurme und Tuzing, mit einem 
iSteinbruche: von gefraußtem Duft und Bernried; dann 
kommen die Orte Seefeiten,. Seeshaupt. St. Heim: 
eich, Ambach und die Schloͤſſer und Dörfer am oͤſtlichen 
Ufer: Ammerland, Allmanshaufen mit einer Mis 
Neralquelle und das koͤnigliche Schloß Berg mit einem 
ſchoͤnen englifhen Garten und Kempfenhaufen, wo ein 
sfiebenfaches lautes Echo iſt. Wenn ber Hof nicht nad 
Berg kommt, fo darf der Gärtner im Defenomie: Ge⸗ 
baͤude Fremde beperbergem, „Berg, Allmannshaufen 
:and Ammerland werden: am. meillen befucht und 
-Altmannshaufen vorzuͤglich, weil bier die Webers 
*: che: über: den gangen See und bie .urliegende Gegend, 
beſonders von dee Kapelle auf.dem Berge, am ſchoͤnſten 
iſt. Nicht weit vom weſtlichen Ufer, beim Dorfe Poͤcking, 
: hat einft ein roͤmiſches Lager geſtanden und man finder 
i. zumeilen noch Aiterthümer dort, und in einer Mühle bei 
@tahrenberg fol Kaiſer Karl der Große geboren ſeyn. 
‚Der Anblick von Stahrenberg über den Ser, beflen 
Gintergrund die beſchneiten Tyroler Hochgebirge ſchließen, 
what etwas unbeſchreiblich Angenehmes. für das Gemuͤth 
des Menfhen, Zu Scheftlarn, einem ehemaligen Klofter, 
ift die berühmte Heilquele, und Beperberg und Die 
tramszell find aud ehemalige Kiöfter Das Schloß 
‚und Dorf Grünemald hat noch bie. deutlichen Spuren 
eines roͤmiſchen Kaftels, einer Brüde und einer Straße 
und in der ganzen Gegend findet man nod zahlreiche, gut 
« erhaltene Gräber der Roͤmer, fehr Eenntlich am ihrer coni⸗ 
fhen Form, von denen der Antiquar :und Dechant Here 
Redebacher ſchon mehrere hat öffnen laſſen und in jedem 
Auteichumet gefunden hat. 


I Baiern. 5.7 


IJsmanming ift ein: Dorf, das zwei artige ge⸗ 
ſchmackvolle Schloͤſſer hat, bie dem Geheimerath von Hart⸗ 
mann und dem Kaufmann Schindler gehören. Aſch⸗ 
: beim, an der Straße nah Erbing, war ehemals: unter 
ben Agilolfingern eine Villa regia und ein Gammelplag 
‚der Landſtaͤnde. Man fand dort vor mehreren ‚Japan 
noch ein Denkmal in Marmor vom Angilolfinger 
Taſſilo IL. 


Die. Stabt gFerpfing liegt in einer fruchtbaren 
ſchoͤnen Gegend, am Einfluffe dee Mofa in die Iſar, 
hat mehrere gut ‚gebaute Haͤuſer, 3500 Einwohner und den 
-Gig des Landgerihtd und Rentamts. Auf den zwei. Ber 
‚gen. ber Stadt liegt das ehemalige biſchoͤfliche Schloß und 
die Domliche,! von welchen man eine weite. Ausſicht im 
den. Sfar » und Salzachkreis genießt. Es iſt Hier der 
Sig eined Bisthums und eines. bifhöflichen General s 
Bicariats. In der Nähe liegt auf eimem Berge das uralte 
.vormalige Kloſter Wepyhbenflepban, in weldhem ein 
:Zaubflummeninfticut if. Man treibt in Freyſing fleißig 
: Aderbau und Viehzucht. Ber Boden dieſes Landgerichts 
erhebt ſich am linken Ifärufer und bildet Anhoͤhen, die ſtih 
bis in die Ebene bei Moosburg ziehen; am ber rechten 
Seite ift das Land flach. Man baut Korn und Waigen 
mit ‚gutem Ertrage, bat fchönen Wieſewachs, vorzůͤglichen 
Odbſtbau und. gute Hornvichzut. 

Moosburg iſt eine ſehr alte, gut gebaute Stadt, 
bee Sitz des Landgerichts und des Rentamts mit ago . 
Häufern und über 1400 Einwohner. Im Jahre 13173 
flug eudewig der Baier hier ‚die Deflerreicher und 
auch die Ungarn verloren einftens hier 1800 Mann. Nicht 
- ganz. eine Stunde davon liegt an der Mündung ber Am: 
A in einer angenehmen Gegend das fhöne Schloß 

Iſa reck. Am freundlichſten und fruchtbarſten iſt in die⸗ 


[3 
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ſem Landgerichte das Ammerthal; auf dem Gehuͤgel zieht 


man nur das fünfte Korn. Im Ammerthale iſt auch die 


Pferdezucht vorzuglich. 


u Der Markt Sawab en mit einem Schloſſe zaͤhlt 


574 Einwohner, iſt der Sig des Landgerichts und Rent 
amts, Kine Stunde davon liegt das Schloß. Gelting 


und füdsftlih das Dorf Hohenlinden, merkwürdig mes 


gen des Sieges, weldhen 1800 ben 3. December die Fran⸗ 


. zofen unter dem General Moreau über die Defterreicher 


\ 


daſelbſt erfochten. Der befte Boden im Landgerichte Schwa⸗ 


ben iſt an dee Sempt gegen Erding bin, wo 
mon das Jote Korn gewinnt. Die Schweinchucht if 


gut, - 


In dem — Erding an der Seymt— 
mit. 260 Haͤuſern und 1,600 Einwohnern, iſt ber Gig 


.. des Landgerihtd und Rentamts. Hier ift der betraͤcht⸗ 

Ucchſte Kornmarkt des Koͤnigreichs und eine der nicht fehe 
fruchtbaren Gegenden wegen des Mooſes. Außerdem trei⸗ 
ben die Einwohner auch Leinen⸗ und Tuchweberei. Am 
‚rechten. Iſarufer if. das Erdinger Moos, das ih aus 


: dem Randgeriht Münden. von Böhring bis gegen 


Moor, mit Kieß und Sand vermifht, an einigen Orten 


Moosburg hinabzieht, und einen Flaͤcheninhalt vor 


74,176 Tagwerk bat. Die Erde ift meiſtens ſchwarzer 


kommt auch Ulm hervor, eine weiße, zu feiner Cultur taug⸗ 


Uche Erde, Zwiſchen der Sempt und Straga ift viel 


GHolzung; über Erding von Podhorn bid über Lan⸗ 


genpreiffing ift der Anblick ded Bodens fehe freundlich 
und fruchtbar. Zwiſchen der Straga, Bils und Iſen 


| ift das Holzland, das thonichten, jedod oft mit Damm» 
erde gemifchten Boden bat. Die Eultur iſt durch Verthei⸗ 


lung der Wald » und Weidgründe, Bebauung der Brache 
Könige. Baiern. | N 


4 
vo. 
u. 


194 ’ nr Baierm 0.7 


und Berbefferung ber Wieſen, im Steigen. Dan findet 
auch wor 


Der Markt Wactenbers, Hat ein Schloß und 420 
Einwohner. 


Die Sempt nimmt hier die Strogen auf. 


Die Stadt Landshut in einer uͤberaus reigenden 
Gegend der Ifar, iſt eine ber ſchoͤnſten und anmuthig⸗ 
fien des‘ Königreichd und ihre Unigebungen bieten dem 
Auge die lieblichſten Gärten und Wiefen auf der großen 
Ebene dar... Die berühmte Univerfität wurde 7472 von 
Ludwig dem Reihen zu Ingolſtadt geftiftet und vom 
König Mar Joſeph 1801 bierher verfegt und fehr ver⸗ 
beſſert. Sie bat viele berühmte Gelehrte zu Profefforen 
und die Zaht der Studierenden beträgt 5 bis 600. Sie 
bat den Sig des Landgerichts und Rentamts 1,100 Häus 
fee und beinahe 8,000 Einwohner, eine bebeutende Biblio⸗ 
thek, zu beten Vergroͤßerung jähtlih 10,000 Gulden vers 
wendet werden, und eine Kupferflihfammlung, ein zoolo⸗ 
gifches und anatomifches Cabinet, einen botanifhen Gars 
ten und Sammlungen von phyſikaliſchen und mathematis 
ſchen Inſtrumenten, und gute Stipendien. Gehenswürbige 
Gebäude find: die St. Martinskiche mit dem 454 
Schuh hoben, ſehr fhönen Thurme, dinem der hoͤchſten in 
Teutſchland und dem großen Choraltor; ferner, die Kirche 
zu St. Hiob, das neue Reſidenzſchloß, das ehemalige 
Landichaftsgebäude, das ſchoͤne Univerfitätsgebäude und das 
‚ehemalige Sefuitercolegium,. Das Athenaͤum iſt eine Leſe⸗ 
anftalt. Die Einwohner nihren fi befonders von Gaͤrt⸗ 
nerei und Viehzucht; es wird viel Obft und aud etwas 
Wein gebaut, und man findet gute Brauereien, Strumpf- 
ftridereien und Staͤtkemacher. Das alte Schloß: bie. 


\ ” - 
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„Trausnitz, einſt bie Reſidenz der baierifchen Herzoͤge, 
liegt dicht an der Stadt auf einem Berge, von dem man 
eine. entzuͤckende Ausſicht hat, und an deſſen Abhange der 
botaniſche Garten liegt, deſſen Anlegung man dem Her⸗ 
zog Wilhelm von Baiern zu danken hat. 


Berg und Aſchdorf nahe bei Landshut, find 
große Dörfer. Viehbach ift ein ehemaliges Klöfter und 
in dem Markte Teisbach, mit soo Einwohnern, iſt das 
Rentamt. Viele vermuthen‘ daß bier das aquä frigida 
der Römer gewefen, man findet dort wenigſtens manche 
Spuren für” diefe Behauptung, Die Iſar theilt ſich bei 
Zandshut in 2 Arme, welche eine Inſel bilden, auf der 
die Vorftadt liegt. Durch dieß Landgericht zieht fich daB 
Iſarmoos. Es hat aber an andern Drten auch fehr gu⸗ 
ten Boden, der jede Areivon’ Getraide bervorbringt und 
gute Pferdezucht. 


In der Naͤhe und an der Amper liegen: zwiſchen 
Bernried und dem Peiffenberge, in einer reizenden 


Gecgend in einem Thale: bie Stadt Weilheim, mit 300 


Häufern, 850. Einwohnern und dem Gig’ des Landgerichts 
und Nentanıte, In der Naͤhe derſelben wird der ſchoͤnſte 
Marmor in Zeutfchland, ‚von, grünen und rothen Adern, 
gebrochen. In Weilheim wurde der Maler Elias 
Kreiter geboren. Nicht weit davon liegt die, Abtei-und 
das Dorf Polling, wo einige Schweizer Manufacturen 
von feidenen Bändern und baummolnen Beugen haben, 
Am Zuße des Peiffenberges Liege der ‚berühmte 
Sulgerbrunnen. Den größten Theil des Bodens dies 
ſes Landgerichts nehmen Waldungen, Moofe und Geen 
ein. Man hat aber. body in demfelben eine gute Vieh⸗ 
zucht. 


— 


Na 
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Aa Weſſenbrunn eder Weſſobrunn, leben viele 
Maurer und Zimmerleute, die den Sommer uͤber entfernt 
von ihrer Heimath arbeiten. Den Winter über werden 
bier allerlei aus Holz gefchnigte Waaren verfertigt. 


Beim Dorfe Fiſhen, tritt die Amper in ben Am⸗ 
merfee,, an welchem liegen: der Markt Dießen mit. beis 
nahe 1000 Einwohnern, welche ſehr fchöne weiße Töpfer - 
waaren verfertigen, und der heilige Berg Andechs mit 
einem ehemaligen Klofier, einem berühmten Wallfahrtsorte. 
Am Beinen Seefelderfee, der mit dem Ammerfee 
in Verbindung fteht, Liegt das Schloß und die Hofmarkt 
Seefeld. Bei dem Dorfe Siegen verläßt die Anr= 
per den See wieder. 9— u. 


Der Markt Prud uliegt in einer fhdnen und wie⸗ 
fenreihen Gegend mit 940 Einwohnern, welche viele Blei⸗ 
chen haben. Nahe dabei liegt das prächtige Gebäude des 
ehemaligen Kloſters Fuͤrſtenfelb. 


Der ſchoͤne und lebhafte Markt Dach au, mit feinem 
Bergſchloſſe, aus welchem, man die herrlichſte Ausſicht hat, 
liege nnd 2 Meilen von Münden, und iſt der Sig des 
Landgerichts und Rentamts. Man zählt daſelbſt 160 Haͤu⸗ 
fee und 920 Einwohner ‚- welche in gutem Wohlftande les 
ben, wozu die, von A ugsburg bier durchfuͤhrende Land» 
ſtraße und ihre Brauereien das meiſte beitragen. Sms 
Holzgarten zu Dach au wird das Holz bewahrt, welches jaͤhr⸗ 
ich, von den Bergen herab auf ber Amper bahin« 
ſchwimmt und von Hier bis Dädhan, läuft der Amper⸗ 
kanal. An ber oͤſtlichen Seite: diefes Landgerichts dehnt 
ſich das große Moos hin, auf welchem fih aber fchon 
drei verfihiedene Anflebelungen befinden, welche jedoch noch 
nicht das find, was fie feyn könnten. Im Glon⸗ und 
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Moiſach⸗ Thal um Inders dorf u. ſ. w. iſt der Bo⸗ 
den recht fruchtbar. 
An der Amper und Wuͤrm liegen die Schloͤſſer: 
Heimhauſen, Planet und Menzig. In diefer Ges 
“.. gend liegen auch auf dem Moos obgedachte Anfiebelungen, 
"die drei Coloniedörfer, - Auguſten⸗, Ludewigs⸗, und 
Karlsfeld und zwifhen Heimhaufen und Dachau: 
das Mochinger Bab oder der berühmte Maria: Brun« 
nen. Noch liegen an ber Ampere der Markt Kranz 
berg mit 270 Einwohnern, Nicht weit davon nimme 
die Amper die Glon auf, an welcher die Doͤrfer: In⸗ 
dersdorf; Wair und HGohenkammer liegen. Die 
Märkte Au an der Abens zählen 510 und Nandel« 
fladt.308 Einwohner. Unter dem Dorfe Pillhofen 
fließt die Amper in die JIſar. 


An und in der Naͤhe des Inns liegen: das Schloß 
Falkenſtein und der Markt Neubeurn mit einem 
Bergſchloſſe auf einem hohen Felſen, 104 Häufern und 
: beinahe 500 . Einwohnern; hier werden viele z Muͤhlſteine | 
gebrochen, 


Dr in. jeder Nüdficht merkwuͤrdige Markt Roſen⸗ 
heim, hat eine ſchoͤne Lage am Einfluſſe der Mangfall 
in ben Inn, in ſeiner Naͤhe das berühmte Geſundheits⸗ 
bad, den Küpferling, zählt 312 Käufer und über 1,600 
Einwohner, welche einen beträchtlihen Handel mit Wein, 
Salz, Getraide, Kalt und Mühlfteinen treiben, einge 
Meffing« Draht» Zabrit und einen SKupferhammer haben, — 
Es iſt auch eine bedeutende Saline hier, zu welcher die 
Salzſol⸗e ſieben Meilen weit von Reichenhall hergeleitet 
wird, und der Sitz des Landgerichts und Rentamts. Ei⸗ 
nin Theil des Bodens in dieſem Landgerichte nehmen die 
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Gebirge ein; auf welchen reichliche Hollungen und fut⸗ 
terergiebige Almen ſich befinden. Es wird Getraide, jedoch 
nicht veichlith in einigen Gegenden gewonnen, aber deſto 
mehr Hafer und Flachs von vorzuͤglicher Guͤte ‚gebaut. 
Der Obfibau iſt befonders gut, . und es wird davon außs 
geführt, Auf den Almen wird Alpenwirthſchaft getrieben, 
und die Pferdes, Hornvich « und Schafzucht ift anfehne 
id. Man findet Torfe, Gpps «, Zuffftein., Scieiffleins 
und Muͤhlſteinbruͤhe. Nofenheim und deffen Gegend 
iſt beſonders dem Alterthums forſcher ſehr merkwuͤrdig; denn 
vor einigen Jahren wurden hier eine Menge Alterthuͤmer 
ntdeet und es leidet keinen Zweifel mehr: daß, bei dem - 

J Stunde davon entfernten Dorfe Pfunzen, das alte 
Pons Oeni, ber Roͤmer geftanden babe, 


Das vormalige Klofter Roth, liegt auf der Anhoͤhe, 
wo einft die eömifche Feftung Aurisium ſtand, bei wel⸗ 
her die Bojojgaren i. I. 520 den Nömern ein Treffen auf dem 
Streitanger lieferten. Attel ift ein ehemaliges Klofter, 
wo der Inn den Attelbach aufnimmt, an mweldem der 
Markt Gräfing mit 480 Einwohnern liegt. 


» Die fehr alte Stade Wafferburg auf einer Halbin⸗ 

fel des Suns und von hoben Bergen umgeben, bat 305 
Häufer und über 2000 Einwohner, melde viel Salzhan⸗ 
dei treiben und Hanf bauen. Sie ift der Sig des Land⸗ 
gericht und Rentamts und weit über 1000 Jahre alt; 
in dem uralten Bergſchloſſe wohnten zu den Zeiten der 
Karolinger, die Grafen von Wafferburg. 


4 Nicht weit von ber Stadt entfpringt das berühmte 
Agatii⸗Mineralwaſſer. Der Boden in diefem Landge⸗ 
richte iſt bei Attel und Roth ziemlich fruchtbar; man 
baut verfhjedene Arten von Getraide, aber vorzüglic viel 
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glachs, Hanf, Erbſen, Linfen und Rüben. Die Horn, 
viehzucht iſt nicht unbedeutend und man treibt außerdem 
Spinnereien, 


a 


Nicht weit von Gars mit einem Erklofer, Liegt ber 
Markt Haag, mit feinem Schloſſe, in einer ftuchtbaren . 
“Gegend; er zähle 785 Einwohner und es verdienen bort 
die vielen Grabmäter der ehemaligen Grafen geſehen zu 

werden. In feiner Nähe bei Guttenberg if eing Mi⸗ 
neralquelle. Im Markt Ebersbers iſt ein ehemaliges 
Jeſuitercollegium. | 


Die. Stadt Mühldorf. am Inn ift gut gebaut 
. mit diden Mauern, bat den Gig des Landgerichts und 
zähle 1300 Einwohner, die viel Gemuͤſe⸗ und Hopfen 
bau reiben. - 


3Zwiſchen Mühldorf und Ampfing wurde den 
adften September 1322 zwifhen Kaiſer Ludwig dem 
Baier und Friedrich dem Schönen von Deſterreich, die | 
denkwuͤrdige Schlacht geliefert, im welcher dieſer ganz ges 
ſchlagen, und von Zudmwig mit feinem Bruder Hein« 
sich gefangen wurde. Ludwig und fein berühmter Ges 
yeral Schweppermann, ertämpften durch biefen Sies 
Baiern die teutſche Kaiſerkrone. 


Der, Boden in dieſem Landgerichte im Thal Iſen, 
hat reichlich Dammerde und der Ackerbau wird emſig und 
mit großer Sorgfalt getrieben. Man bat gute Wiefen, 
. und die Strede des Friringer Waldes iſt cultivire und im 

der Mitte von einer 28 Schuh breiten und 5,600 Schuh 
langen Straße durchſchnitten. Die Pferderaffe iſt vortrefflich 
und die Schweine⸗ und Sqhafſucht s gut. 


N 
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Der Markt Neumarkt, an ber Rott, zählt 890 


Einwohner; auf der andern Seite liegt das ehemalige Klo⸗ 
fir St. Veit, | 


Burgrain ift ein Schloß, bie, fo wie die Märkte 


Ffen und Dorfen mit.1,000 Einwohnern, ferner A ms 


pfing und die Mineralquele Schwindel, liegen an - 


der Iſen. 


Am Fluͤßchen Mangfall liegen: das Dorf Ger 
münd mit Steinkohlenflögen und unter ihm fällt in bie 
Mangfall, das Fluͤßchen Schlie rach, welches Perlen 
hat und woran folgende Orte liegen: der Markt Mieß⸗ 
bach, der den Sitz des Landgerichts und Rentamts hat, 
und 670 Einwohner zähle, welche ſich vom Viebbandel— 
Obſtbaumzucht und Kirſchgeiſtbereitung naͤhren. Man fins 
det im dieſer Gegend ungemein viele und gute Steinkohr 
len und unter dem weiblichen Geſchlechte, eine Menge 
überaus ſchoͤner und flarker Geſtalten mit: feinem "Teint. 
Der Boden diefes Landgerichts iſt aͤußerſt waldig und ges 


birgig, und dee Getraibebau reicht nice zum Beduͤrfniß 


| hin. Die Thäler: Kreith, Baierifchzellund Scliers 
fee find am meiſten bewohnt, Die Obſtbaumzucht ift bluͤ⸗ 
bend, fo wie die Viehzucht, zu deren Soͤmmerung man 


200 Alpen hat. Das Hornvieh gleicht dem Sqweizeriſchen 


und die Pferdezucht iſt ganz vorzuͤglich. 


Wallenburg iſt ein Schloß und Weyern ein ehe⸗ 
maliges Kloſter, bei welchem große Tuffſteinbruͤche ſind. 


Die Mangfal fliege Hier durch das fruchtbare Mahl⸗ 


| thal. Das Tattenbachiſche Schloß Balley liegt auf einer. 


Anhöhe und nicht weit davon iſt der Markt Holzkirchen: 


mit 420 Einwohnern, die viel Bierbrauereien haben, 


* 


säut bei Aibling in die Mangfall, 


+, 
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De Met Ai bling, das Alhianum der Roͤmer, am 
der Mangfall« und Slon mit einem Schloſſe und dem 
Sitze des Rentamts, zählt beinahe 180 Haͤuſer und uͤbes 


g900 Einwohner, welche viel „Hanf und Obſtbau treiben, 


In dieſer Gegend. find ſehr viele Almen, ergiebige Wald 
gen und nohrhafte fette Bee e ouf den x Berami: ‚Motten 
und Wiefen, 2 PER RUE 


Das Fluͤßchen Glon atim— von dem Soloſ Zin⸗ 
neberg kommend, an dem Dorfe Glon, dem Exkloſter 
Beyharting und dem Schloſſe Marlrain weg und 


An und in der Gegend der WILE liegen: bie Märkte 
Altfrauenhofen mit einem Schloffe und Geifenhaus 
Ten, in einer angenehmen Gegend mit 350 Einwohnern, 
welche beträchtliche Bierbrauereien haben. Kerner das praͤch⸗ 


tige Schloß und die Hofmart Taufkirchen, die Märkte 


Velden mit 750 Einwohnern und Vilsbiburg mit 
154 Häufern und über 1,000 Einwohnern, die viele Braue⸗ 
zeien und den Gig bed Landgerichts und Rentamts has 
ben, Hier vereinigen fich die Arme der Vils. Der Bo» 
den dieſes Landgerichts iſt fruchtbar, und ergiebig für ale 
BSattungen von Getraide, Die Holzungen find im guten 
Stande, fo wie die Pferdes, Schaf⸗, Schweine « und Ges 
fluͤgelzucht. Es wird auch Tuch und Leinen in demfelben 
gewebt. Außer der großen unb kleinen Vils, bewaͤſſert 
auch die Bina dieſes Landgericht. 


An den beiden vereinigten Armen der Vils liegen 
noch: die Märkte Gerzen und Frontenhauſen mit 
860 Einwohnern und die Hofmart Aheim. 


An der Alz liegen: das Exkloſter Baumburg und 
Koͤnigr. Baiern. D 


so TI Baiern. 05% 

am Einfluß ber Traäun in die Alza: bas große Dorf 
Altemarkt wit vielen Waffen», Huf» und Nagelſchmie⸗ 
ben und bem Rentamte. Richt weit davon Hegt der Marke 
Zroßburg mit einem Schloſſe und beinahe 900 Ein⸗ 
wohnern. Bei dem Heinen Orte Taͤchert ing, bat mau 


viele roͤmiſche Denkmäler gefunden, und die Erabtei © ee . 
ift das Bedajum ber Römer, 


a. 


* 


r J 


Das . 
-Rönigreid Baiern. 


Dritte Abtheilung. 


m 


Könige, Saiern. p 
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Das Königreih Baiern. 
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Top ⸗ graphie, (Fortfegäng) 





8. Der Salzachkreis. 


Geanzen. Gegen Oſten an Steyermark und Oe⸗ 
ſterreich, noͤrdlich an den Unterdonaus⸗, weſtlich as 
- den Inn = und Iſarkreis und gegen Süben an Ile 
lyrien und Kaͤtnthen. | 


Klima und Soden, Den ı der vielen Hochgebirge 


in Süden und Dften, deren Gipfel mit ewigem Schnee bes 


deckt find, iſt das Klima in diefen Gegenden rauh und ſtreng. 


Nördlich ift «8 wärmer, milder und der Boden ebener und 


fruchtbarer. Von diefem gebört noch ein großer Theil zur . 
baierifhen Ebene, füdlicher beginnen Kalt und Sandſtein⸗ 


flöge, und an dem füdlichfien Ende erhebt is ein dohes 
| Kalkgebirge. 


| Der Salzach⸗ und Innkreis, find als die baie 

riſche Schweig anzufehens denn Gebirge, Thäler und Eher 

am, Matten, Binnenfen, Watdfiröme, Gletſcher, Schnee 
| P 2 


- 
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kuppen und Waſſerfaͤlle, haben dieſelben, und oft no 
romantiſch erhabnere Formen als diejenigen in Helvetien. 
Die hoͤchſten Gebirge liegen im Suͤden in allen Richtun⸗ 
gen und dehnen ihre Zweige mehr oͤſtlich als nördlich au, 
wo nur die WVorgebirge, wozu der Hausruck gehört, lies 
gen. Die. Reihe der hoben Zauren, über deren viele nur - 
Saumeoffe und Fußgänger gehen koͤnnen, breiten fi füde 
lich und oͤſtlich aus. 


Das groͤßte und herlich angebauteſte Thal in dieſem | 


Kreiſe, ift das Salzthal. Zu dem ſchlechten Boden dies. - 


ſes Kreifes gehören . die vielen Moofe und Filze, an berem 
Sultur man noch arbeitet. Man findet Zorffchichten von 
1 bis zu 10 Fuß tief an mehreren Orten. Die untenlie⸗ 
genden Erdſchichten, beſtehen aus kalkigem Lehm oder 
Mergel und darum iſt dies noch das beſte Moos im Koͤ⸗ 
nigreiche. 


Die hoͤchſten Berge find: derſ roßglockn er, 12,000 $4 
über d. Meeresflaͤche, die Hochmwarsthöhe 10,392 F., dab - 
Wiesbachhorn 11,000 Fuß, Salmshöhe 8 358 Fuß, 
der hohe Narr 10,633 Zuß, die übergoffene Alp 9,000 ’ 
Buß, der Goldberg 8,800 Buß, bie Scharte 7.000 
F., ber hohe Guͤhl 7,812 F., der hohe Staufen 5,408 
F., die Spige bei Lueg 6,033 F., der Rathhausberg 
8,1268., das hohe Thor 7,2458. ber Saulkegel 7,108 - 
©., der Kantenbrun 8900 F., der Ankogel 9,500 F. 
bie Schlapperebene 9,000 8., der Hochgmiling 8.900 
8, bie Windsfeldhoͤrner 8052 F., die Schilerhöhe 
6,484 5. der Watzmann 9.150 8. das Mühlftürge 
born 7,000 Zuß über d Meeresflaͤche. Ferner find ned 
als Hochgebirge zu bemerken: der Gais⸗, Schafe: und 
Unteröberg, der Schmiedflein, ber bobe Gern, der 
Kreffenberg, dee Hohen⸗ und Weilbart, der Hin 
teröberg und dee Donnerkogel. - Diele dieſer Pfei⸗ 


—E 


q 


und der Achenfluß. 
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fee des Weltgebaͤudes, wenn man fo fagen darf, ‚find auf 
den Höhen mit ewigem San bedeckt. 


Waͤlder findet man nicht allein hinreichend an den 
Wänden der obgedachten Gebirge, ſondern auch in andern 
Gegenden, als 3. B.:im Inn⸗ und Hausrudviertel. Die 
größten find: der Pillerfeer mit 47.461 Tagewerken, ber 
Kafteler » mit 5,100 und der Koͤſſenwald mit 
25. 545 Tagewerken. 


Die Hochgebirge ergugen « eine Menge Gewiſſer, die 
fich nad allen Richtungen ergießen und Land⸗ und Berg 
feen, Waldbaͤche und Ströme bilden, den Boden bewäflerm, 
die Schiffahrt befördern umd in ihrem Innern eine Menge | 


| "Finde nähen, 


. u | Flaͤffe, Baͤche und Seen. 


Die fiſchreiche Salzach wird bei Hallein ſchiffbar 
und faͤllt bei Burghauſen in ben San. Es fuͤhren 
Bruͤcken über fie zu Salzburg, Hallein, Werfen, 
gend und fie nimmt folgende Fluͤſſe auf: den Rauris⸗ 
fluß, die Gaſteinerache, die Groß» und Kleinarl⸗ 
flüffe, den Bammern Achen⸗, Alben» und Mat» 
tigfluß. Die Saal, gebildet durch eine Menge 
Berawaſſer, und oft verheerend aus ihren Ufern tretend. — 


Der Inn durchſtroͤmt nur einen Heinen Theil dieſes Kreis 


ſes und es führen Bruͤcken über denfelben, zu Braus 
nau, Neustting und Marketi, Er nimmt bie: Alz, 
wenn fie duch die Traun verflärkt ift, auf. Noch find 
gu bemerken: dee Voͤklafluß, bie Atter, Ens, Mur 


- 
\ 


Dieſer Kreis hat die meiften und größten Seen im 


. Baiern, Die vorzüglichfien find: der Chiemfee, oder das 
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baieriſche Meer, von 27.248 Tagewerken, 5 Stunden lang 
und 3 breit, mit feinen beiden Inſeln: Hein» und 
Srauenwärth, zwei ehemalige Kloͤſter, von welden die 
größte 2 Stunden lang und fehr fruchtbar if. Der See 
naͤhrt große Wall Lachsforellen, eine Art Weißfiſche 
und noch andere Gattungen und an feinen hoͤchſt roman⸗ 
tifhen Ufern, und auf den Inſeln findet man viel Sees 
‚geflügel. Nicht minder merkwuͤrdig und wegen feiner ro⸗ 
mantifchen Lage von vielen Fremden beſucht, iſt der Koͤ⸗ 
nigseoderBarthbolomäud- See, in Berchtesgaden, 
der 3 Stunden lang und J breit: if, Hier werden von 
den Hochgebirgen die Bäume herabgeſtuͤrzt, deren Star 
den fuͤrchterlichſten Donner verurfaht und ein feltend# 
Schauſpiel gewährt: Man fänat in biefem See die koͤſt⸗ 
lichen Schwarzreuter, - Der Zahen,, Mott- und At» 
gerfee, 4 Meilen lang und’ ı breit; ber Mondfee, 
mit jenem duch den Achfluß verbunden, 15 M. lang 
and I breit; der Aber, Irr⸗-, Waller», Dei, | 
Belters. Buchfele und Hinterſee. 


Mineralquellen find: die berühmten heißen Bäder 
zu Baflein aus 4 Quellen; gu Yigen, das Adelbolzer 
Bad, der Georgbrunnen zu Altenötting, das 
Kirchberger Bad, die Baͤder zu Rab und St. Thoͤ⸗ 
mas. Die Quellen zu Alm, Großarl an der Ste⸗ 
genwart, die Schwefelbrunnen bei Tamsweg und 
Burgwieſen, die Geſundbrunnen bei St. Johann und 
Paul, die Mineralquelle zu Badgraben und zu Gar 
Rag in den Alpen, zu Zell, Weichſelbach, Unter⸗ 
fſulzbach, zudengBrunnen, in der Urslau, in Bife 
hen», und Brirenbad, der ſchwefelichte Kelqhbrunn 
und das Maria Brunnenthal. | 


Dayptfiraßen führen von Salzburg, nad. Inne 


freu, Pafſau, Muͤnchen vu, j w. nach allen Krei⸗ 
ſen des Reichs. 
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Naturproducte und Gewerbfleiß. 
Ueberaus ausgehreitet iſt wegen der fetten Wadenn 
genden nach Schweizerart getrieben wird, ud; die: —* 
der, Schafe, Biegen: und Schweinezucht iſt nicht minder‘ 
- bedeutend, befonders die legtere, denn man fuͤttert die Schweine 
in den Alpen mit Motten — | 


, In ben Wäldern und‘ Gebiegen findet m man 'eine ne Menge‘ 
Wildpret, Gemfen, Murmelthiere, Bären; Luchſe, Wölfe: 
— und zahtreiches wildes’ Gefluͤgel, worunter befonders 
viele Bart «und Gemsgeyer, Haſel⸗ Scheer « und Felb⸗ 
hühner, auch Schild⸗- ind Auerhaͤhne find. Die Fluͤffe 
und Seen naͤhren faſt alle Gattungen von Fiſchen und‘ 
man findet ſchoͤne Krebſe und an einigen Orten gute Witz‘ - 
nenzucht. Man baut Getraide aller Art, Flachs, Hanf, 
Höpfen; Gartingewäche; "Häifenifeüchte, Kartoffeln, Dbſt. 
Die "Alpen -Hefeen nicht allein das nahrhafreſter Fut⸗ 
ter fuͤr das Vieh, ſondern auch noch eine Menge Heil⸗ 
kraͤuter, 


An Mineralien iſt dieſer Kreis der reichſte in Baiern. 
Man: findet: Gold; Silber, Kupfer, viel Eiſen, Blei, 
Schwefel, : Kobolt, gediegenes: Queckſilber, Zinnober und‘ 
Braunfkein, Arſenik, Vitriol, Alaun, Salpeter, Berg 
kryſtall, Marmor, Serpentinſtein, Alabaſter, Mühl.» und 
Wetzſteine, Gyps, Steinkohln, Torf und Sat in un« 
geheurer ‚Denge. 


„Man hat Tuqh·, Beinene , Muffelins, Kattun » und 

Batımmwollen « Manufactureng Nadele, Leber», Karten⸗ 
Senfen«, Meſſing⸗, Staͤrke⸗, Porzellan » und‘ Marmorfar 
beiten‘, viele Eifenhammerwerke, . Papier + und Schuſſer⸗ 
muͤhlen, Glashuͤtten, Holz⸗ und Beinarbeiten, ſehr wich: 
tige und merlwůrdige Salinenwerke, beſonders zun Reis 
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chenhall unb Hallein, : apfehnlihen Bergbau, Bier: 
brauereien. und Branntweinbrennereien, Liqueur⸗, Obſt⸗ 
eſſige, Kirſchgeiſt⸗ And. Käfebeweitungen, In bdiefem Kreiſe 
wohnen unter den Landieuten bie beruͤhmteſten Pferde⸗4 
Stier - und. Schweinefhneider, bie zu mehreren Qundere, 
ten, auf dieß Gewerbe jährlich. in andere Länder reifen. . 


Der vorzuͤglichſte Handel beftebt in Salz, Eifen, Mafts 
vieh, Pferden, Eiien «. und, Meffingwaaren, Kupfer, Berge 
producten, Holz, Glas, Leder, Käfen, Häuten, Wolle, 
Unſolitt, Steintohlen Fiachs, Hanf, Garn und Leinwand. 
Die Berchtesgadner Waaren gehen bei offenem Seehandel 
in alle Welttheile. Man hat Tranſito⸗ und Speditions⸗ 
handel, welcht aber beldtet micht wede ſo beiden ale fon: 
Run n n 

Bie Heligion if die ehmifefatgetifäe, wi⸗ Ausnahm⸗ 
der veformipten. zu Schwanſtadt. und ber kutheraner im 
oͤſtlichen Fheile dee Kreiſes. | 


Befla ndeheile beB, Kreife 2 


Die Landgerichte: g zufen mit 13.821 Einwohnern. 
Burabanfen 19,138 Einw. Detting 13.317 Einw. 
Braunay 4 DM, und 15,795 Eium. Mauerfichen 
47 0.M. und 14.311. Einw. Mattiglofen 64 DM. 
und 1,248. Einw. Neumarkt 17,017 Einw. Ried gE 
D M. und 23776 Einw. Grieskirchen 34 DM. 
und 17,321 Einw. Haag 35 DM. und 16,592 Einw, 
Boaͤklabruck 44 DM. und 19359 Einw. Franken⸗ 
mazsts 64 DM. und 18.845 -Einw, Thalgau 13,825 
Einw. : Zittmoning 13,057 Einw. Zeifenborf 6 
DO M. und 8,074 Einw. Salzburg, Hallein. 12,726 
Einy. Abtenqu 4660 Einw. Radſtatt 9,392 Einw, 
Waercken 5258 Einw, St. Johamn 9.535, Kinw. Ga⸗ 
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fein 3,835 Einw. Mauterndorf 13.958 Einwohner: 
Tarenbach 4,765 Einw. Saalfelden 6,361 Einw. 
Bell am See 6,450 Einw. Mitterfill 8615 Einw. 
Reichenhall 7,001 Einw. Berchtesgaden 8,381 €. 
Hopfgarten 6,352 Einw. Windifhmatrey 4755 
Einw, Sulbah 7,633 Einw. Traunftein 171 D M. 
und 21,369 Einw, und Kigbühel 114 om, u. 15:306 
Einwohnern, 


> . Die Hauptflabt bes Kreiſes. 


Salzburg ift.eine der Alteflen Staͤdte Teutſchlands 
und war zu den Zeiten der Roͤmer erſt eine Feſtung und 
dann eine Pflanzfladt, befannt unter bem Namen Juva- 
viam. Diele fchöne Stadt, von drei Seiten von betrlis 


hen Bergen und gegen Norden von einer Ebene umgeben, 


Ikegt in einer ſehr romantifhen Gegend an beiden Seiten 


des Fluſſes Salza, den die Römer Juvarus nannten. 


: Gie:gählt über 1,400 Häufee und über 14,000 Einwoh⸗ 
ner und iſt die Reſidenz des Beneral » Gouverneurs. de& 
Salzach⸗und Innkreiſes, des Kronprinzen 
Ludwig von Baiern, welcher hier im Sommer und 
zu Inſpruck den Winter refidirt; fie hat den Sig eine® 


Biethums, des General « Kreis » Confmiffariats, der Fi⸗ 


nanz = Direction, eine® Oberpoſtamts, einer Wedizinals 


Gomite für den Salzach⸗ und Innkreis, eines Poli 
zei⸗Commiſſariats und des Landgerichts und Rentamts, 


wie auch ein Gymnaſium. "Die Häufer find alle gut ge» 


baut: und meift in italienifcher Manier. Unter den Ge« 
bäuden zeichnen ſich vorzüglih aus: das Reſidenzſchloß, 


die im edelften Gefchmade und im Style des Vaticans 
. aufgeführte Domkirche, einer der fhönften und zweckmaͤßig⸗ 


ſten Teutſchlande mit zwei Thürmen, das Klofler St. 


Peter, das ehemalige Univerfitätsgebäude, die St. Ges 


bafttanskicche, der neue Bau, das Capitels, Rath⸗ und 
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Lrihhaus, die prächtigen Hofſtaͤlle, die Pallaͤſte Mirabell 
mit Garten und. die der Grafen von KRuenburg unb: 
Lodeom. Merkwuͤrdig ift ferner: das Thor durch dem. 
Moͤnchberg, der, Hofplag mit bem prächtigen Springs 
Brunnen, der Domplag mit der Marmorfäule. Die Stadf 
bat ein geiftliches. Seminar, einige andere gute Lehr: und 
Erziehungsinftitute und viele Wohithätigkeits » Anfialten fuͤr 
Arme und Kranke; ferner Leder, Karten, Soden, Tas 
baks⸗, Majolik⸗, Pfeifen » und Marmorfabriten, Glocken⸗ 
gieereien, Pulvermühlen und geſchickte Kuͤnſtler. In der 
Nähe findet man auch Eifenhämmer und Drahtzieher; die 
Feſtung Hohenſal zburg mit dem Schloffe und dem ans 
fehnlichen Zeughaufe. Der Muͤnchsberg bat mehrere 
Meine Schanzen, nebfl einem Hornwerke an feinem Aud⸗ 
gang gegen Klesheim. Der Theil, worauf eigentlich die 
Feſtung fich befindet, heiße Nonnenberg Am Kajes 
tanthore find rechts und links: noch zwei Baftionen; im‘ 
sechten iſt ein ſehr hoher Kavalier, der fih an den Rons 
nenberg anfchließt. Am rechten Ufer der Salza liegE 
- ber noch höhere Kapuzinerberg mit einer ſtarken Mauer, . 
Hinter weicher Banketts zur Vertheidigung angebracht find. 
An diefen reihet fih bis zur Salzach eine, noh von den 
Schweden im zojährigen Kriege ‚errichtete, Verſchanzung von 
42 Baflion und 4 Ravelind, Galzburg hat viel Spes 
ditionshandel und die Stadt ſelbſt, fo wie ihre Umges 
Bungen werden megen ihrer Lage und den vielen Merk: 
würdigkeiten, bäufig von Meifenden befuht. Salzburg _ 
und Paſſau find 2 .Hauptfiüspuncte für eine Armee, 
die nach Oſten operitt und in dieſer Ruͤckſi cht uͤberaus wichtig, 


Nicht weit von der Stadt liegen die Luſtſchioͤſſee 
Klesheim im italieniſchen Styl erbaut, mit einem Fa⸗ 
ſan- und Küchengarten; fein Umkreis beträgt eine Stunde. 
Hellebrunn hat ſchoͤne Getten, Waſſerwerke und einen 
| Zhiergatten. 
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| An der Nähe und an der Salzach liegen: die Maͤrkte 


Mitterſitl mit. einem Schloſſe in einer fumpfichten Ges 


gend mit 63 Häufern, 5ı5 Einwohnern und dem Gige 
des Landgerichts und Rentamts. Nicht weit davon iſt 
eine Mineralquelle und Zell am Zellerſee mit 89 Haͤu⸗ 
ſern und dem Landgerichte. Am Limberg ift ein Kupfer⸗ 
Bergwerk und eine Stunde davon bie alte ſtarke Ritterfefte 
Kaprum. Im Dorfe Fiſchhoörn und Schloß ift der 
Sitz des Rentamts über Salfelden, Zell am Sue 
und Tarenbadb, daß auf einer Anhöhe an der Salsa 
liegt,  mit-25 Häufern, einem Schloffe und dem Sig 
des Landgerihtd. Hier nimmt die Salzach die Raus 

rie auf, an welhem Wörth und der Markt Rauris 
liegen, ben ein Goldbergwerk hat. 


Bei dem Zufammenfluffe der Ache mit ber Satzaq 
liegt das Dorf Lend, das betraͤchtliche Schmelz:, Bold» 
und GSilberwerke und in in der Nähe Eifens und. Hammers. 
werke hat. Der Waflerflurz der Ache verdient gefehen zw 
werden. Diefer Fluß ſtroͤmt an folgenden‘ Deten vorbei: . 
am Rathhausberge, wo bie beiten Goldbergmeile im ' 

Königreiche find, an Gaſtein mit dem Scloffe und den 
berühmten warmen Minsralquellen, die in einer Höhe von 


2,652 Fuß über der Meeresflaͤche entipringen, dem Dorfe 


Boͤckſtein und dem Markte Hof mit 103 Haufen und 
dem Sitze des Landgerichts, 


Im: Dorfe & o Ibbed mit feinem Särefie, iſt das 5 
Bentamt. 


Die freundlihen Märkte St. Johann mit T20 
Häufern, 830 Einwohneen und dem Sige des Landgeridyte, 
Et. Beit mit 34 Häufen. Am Großarl liegen viele 
Schwefel, Kupfer » und Schmelzwerke und die. Dörfer 
. Diensten, Hüttenfhlag und Großarl mit einem 
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⸗ 


Schloſſe. Am Kleinarl liegen: bie Dörfer Wagram 


mit 41 Häufern, Kleinarl und der Ort Slachau it . 


einem Eifenmwerke, 2 

Ian Darkte Bifchofehofen iR der Gi des Rentamts 
für Gaſtein, St. Johann und Werfen; dieß iſt en 
huͤbſcher Markt mit. 88 Häufern, 1,500 Einwohnern and 
dem Sige des Landgerihte. Man findet hier ein Eiſen⸗ 


ſchmelzwerk, eine Kupfer » und SKaltfchmiede, eine Yulverı - 


und Papiermühle und ſtarken Holz» und Käfehandel. Nabe 
"Dabei ift die alte Bergfiftung Hohenwerfen. Der Paß 


Zueg iſt das baterifche Thermopylaͤ, aber die Feftung wurde . 


1809 zerſtoͤtt. Die ganze Gegend ift von hoben. Gebirgen 
und Schlünden durhfhnitten und umringt. In der Nähe 
der Lammer liegt der Markt Abtenau mit 61 Hält 
fern und dem Sige bes Landgerichts und der Ort Reie 


fenpeunt, in beiden wird ‚viel Viehzucht und ſtarker 
Holz: und Käfehandel getrieben. ine Stunde vom Paſſe 


Lueg liegt der alte Matte -S olling mit einem Schloffe, 83 
Häufeın, 600 Einwohnern und dem Gise des Rentamts, 


für Abtenau und Hallein, Der Wafferfall in ber. 


Nähe verdient gefehen zu werden, Der alte Markt Rudi 
(Cuculis) bat 64 Häufer mit 560 Einwohnern, 


Die huͤbſche Stadt Haltein an der Salza und 
dem Zuße des Dürrenbergs, hat in und außer der 


Stadt 462 Häufer und über 6000 Einwohner, die fehe 


gewerbfam find; fie haben Stednabelfabrifen, verfertigen 
Kattun- und andere baummollene Zeuge und treiben Han⸗ 
dei mit Adneter Marmor und Gyps, vorzüglich aber mit 


Satz. Die berühmte Saline, fo wie das tohe ausgegra⸗ 


bene, tothem, weißen, blauen und grünem Glaſe ähnlie 
Salz, ‚verdienen, fo wie die ganze Manipulation damit, 
nebſt der rothen Marmorcapele auf dem Dürrenberge 
— von allen Durchreiſenden gefehen zu werden. Hier If 


* 
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auch: das Landgericht. Zwiſchen bier und um Salzburg 
find noch bemerfenswerth: die Orte Dberalm mit einer 
Meflingfabrid und Drahtzug; Neubaus mit einem als 
ten Schloſſe und das Schloß Glanek, ferner die Flecken 
Koppel und Ebenau mit Hättens und Hammerwerfen 
und einer Spigenmanufactur, 


An der Alben oder Achen, melde aus dem Koͤnigsſee 
in Berchtesgaden kommt, liegen: der Markt Berch⸗ 
tesgaden in einer überaus romantifchen Gegend mit" 3000 
Einwohnern, dem Sige des Landgerichtd und des Rentamts. 
Hier und in diefer Gegend werden die berühmten Waaren 
aus Holz und Bein verfertigt. Die Stiftskirche, da8 Schloß, 
der See, fo wie bie Dörfer Gallenbah und Frauen» 
zeit, wo Salz aus ben Bergen gefotten und Marmor ges 
| brochen wird, verdienen gefehen zu werben; ferner die Dörs 
fer Schetlenberg mit dem Schloſſe Sriedensburg und 
Ramfau mit feinen großen Mühlfteinen. In dem Dorfe 
Gräding werden die bekannten Schnellkugeln verfertigt. 

An und in der Nähe des Wallerfees liegen bie Märks 
te: Neumarkt mit 94 Häufern, 512 Einwohnern und dem _ 
Sitze des Landgerichts; ferner Seekirchen mit 78 Häus 
fern und 514 Einwohnern. Das Dorf und Schloß Matte 
{se liegt am See gleiches Namens, Nicht weit davon iſt 
der nahrhafte Flecken Straßwaldhen, mit 118 Häufern 
und 85o Einwohnern. Die gemerbfame Stadt Laufen am 
linken Ufer der Salzach, zählt 446 Däufer und 2550 
Einwohner, hat den Sitz des Landgerichts, ein Schloß, eine 
huͤbſche Pfarrkirche und eine Sodenmanufactur, Es find hier 
viele Schiffleute und es wird ſtarker Schiffbau getrieben, 


An dem Aichenf luͤßchen liegt: bie ehemalige Abtei 
Milchbaͤuren; an und in ber Nähe des Dachenſees 
lezen di die Maͤrkte Deif enborf (da8 alte Artobriga) mit 


— 
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104 Haͤuſern, 650 Einwohnern, dem Gige des Landgerichts 
und einem Eiſenhammerwerke nicht weit davon. Wagis 
lig, näher am Dachenſee in einer ſehr fchönen Gegend, 
bat 107 Häufer, den Sit des Rentamts für Titt ma⸗ 
ning und Deiſendorf. 


Die hübſche Stade Titt maning, mit einem Schloſſe 
auf einem Berge, bat 135 Häuſer, über 2000 Einwoh⸗ 
ner. und den Sib des Landgerichts, — Iben iſt ein Hofe 
markt mit einem Bergfchloffe. . 


Die Stadt Burghaufen in einem engen Thale kwie 
ſchen hoben Bergen, bat 400 Häufer, über 3000 Einwoh⸗ 
ner und den Gig des Appellationsgerichts für den Sale 
zachkreiss, eines Poſtamts, Polizei: Commiffariats, des 
LandgerihtE und Rentamts. Sehenswerth ſind: ber Pia, 
die Pfarrkirche, das lange alte Bergfchloß mit dem Zeughauſe 
und dem Thurm, in welchem der reihe Schag Georg des 
Reichen, verwahrt wurde, und die Zimmer feiner Gemah—⸗ 
lin. — Die Einwohner Burghaufens handeln viel mit.. 
Leder und Salz. Raitenhaslach if ein ErElofter mit 
‚einer Papiesmühle. Man findet in der Gegend Stein⸗ 
kohlen. 


Wo die Salzach in den un fließt, liegt der Ort 
Minkelbeim und an legterem Fluſſe die Städte: Neu⸗ 
dtting, ein mohlgebauter Ort in einer fhönen Gegend 
auf einer Anhöhe. Die Häufer in ber breiten Straße has 
. ben italienifhe Dächer und Bogengänge, und die Kirche vers 

dient gefehen zu werden, Die Stadt zählt 1,550 Einwohner, 
wache fi) von Aderbau, Viehzucht und Brauerei nähren. 


. Eine halbe Stunde davon liegt bee Market Alten öts 
tin g mit 1,240 Einwohnern, in einer fehr frudhtbaren und 
lieblichen Gegend; hier iſt der Sit des Landgerichte. Der 
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Dit befigt ein beruͤhmtes Marxienbild, zu dem ehemals ftark 
gewalfahrtet wurde, wodutch er in Aufnahme kam, Merk 
würdig ‚darin find: die Wallfahrtskapelle mie dem Schag, 


die Stiftskirche, in welder der General Ziliy mit mehres 


⸗ 


ren von ſeiner Familie in zinnernen Saͤrgen beigeſetzt, und 
bis auf den heutigen Tag in ſeiner Kleidung noch zu ſehen 
iſt. Sie hat außerdem noch eine Menge Grabmaͤler und 
das ehemalige Sefyitercollegium. In der Nähe befindet ſich 
ein Mineralbad ‚und ber Ort ‚hat anfehnlihe Jahrmaͤtkte. 
Tißling ift ein Flecken mit einem Schloffe, und Bir 


ein Heiner Markt, | 


| “ An der Ach liegen: das Stättchen Kitzbuͤhel mit 
Bergwerken, Schmelzhütten und Düteverfertigung, Flachs⸗ 


bau und Käfebereitung, auch iſt hier der Sig des Landgericht 
Der Markt Hopfgarten am hohen Salfenberg hat ben 
Sit des Landgerichts und in. Kirchberg ift das Rentamtz 
es. find anfehnliche Bergwerke in der Nähe, fo. wie man 
bei. den Dörfern St. Johann und Pillerfee mehrere 
Eifen: und Hammerwerkte, Schmelzhütten, Schmieden und 
Drahtfabriken findet, Die Dörfer Woͤßen mit einem Wafe 
fenhammer, Waidring und Erpfendorf und das Staͤdt⸗ 
Sen Marquartftein mit einen Schloffe, | 


J Im Chiemſee liegen die beiden Inſeln und Exkloͤ⸗ 
ſter Herren» und Frauen-Chiemſee oder. Wörth, 
beide enthalten 692 Tagwerk und die Krautinfel 24 Tag⸗ 


"werd. Der Boden auf den Snfeln ift fruchtbar, aber die 


Uerndte, meiſt Sommerfrucht, giebt nur das vierte Korn, 
Begen Süden hat der See eine Ruͤckſchwellung, durch weiche 
Moofe entfieben. Kerner liegen an demfelben mehrere ads 
liche Sige und die Orte: Feldwies, das Schloß Graben, 
flätt, Kieming, Winkling und Seebrud, wo bie 
Al za aus dem See kommt und bei Altenmarkt die 
Traun aufnimmt. 
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An dieſer liegen auf einer Anhöhe die fleißige Siadt 
Traunſtein mit einem alten Schloſſe, 350 Haͤuſern und 
2,500 Einwohnern, dem Sitze des Landgerichts und des 
Rentamts. Heu bat dieſes Landgericht im Ueberfluß. Man 

bauet auch ſchoͤnen Klee, Flachs und Obſt; es hat reiche 
Holzungen. Die große Saline und die Waſſerleitung, wel⸗ 
che die Sole von Reichenhall hierher bringt, verdienen 
gefehen zu werden. Die Einwohner treiben Handel mit 
Saͤmereien, Zwiebeln, Leinewand, Flachs und Wolle; in 
der Gegend giebt es Marmor und Steinbruͤche, auch 
werden daſelbſt hoͤlzerne Uhren verfertigt. Nahe bei der 
Stade if das Empfinger-Bad und zwiſchen ber Traum 
und dent Chiemfee das Adelholzer Bad und Schloß. 
Dos merfmindige Schloß Stein, Wald und bie Orte 
Emerbingen und Perchtenſtin. 


Die gut gebaute Stadt Braunau, liegt in einer 
Ebene am rechten. Ufer des Inn und bat 290 Häufer;, 
über 3000 : Einwohner, den Gig des Landgerichts und 
Mentamts, nebft Tuchmanufacturen. Die Feſtungswerke 
find zwar: gefchleift worden, laffen fich aber leicht wieder” 
herſtellen. Zwifhen Salzburg und Paſſau, find Braus 
nau und Schärbing, zwei fehr zu berüdfichtigende, feite 
Punkte, zur Vertheidigung ded Inn. Julbach ift ein 


Markt mit einem Schloffe und Simbach ein Dorf, nahe 


bei Braunau, 


Un dem Mattigfluß liegen: der Marke Mattig« 
kofen mit einem Schloſſe, dem Sig des Landgerichts 
und 105 Häufern; ferner die Märkte Utenborf, Trieb» 
burg mit dem PRentamte für Mattigkofen, Neus 
markt und Mauerfichen mit einem Schloffe und dem 
Landgerichte, Altheim und Haag, 


In der Nähe und an ber Saale liegen: bee Marke. 
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Saifelden mit 120 Haͤuſern, 915 Einwohnern, dem 
Landgerichte und Rentamte. Im Thal Feogang find 
Kupferſchmelzwerke— 


Der Markt Lofer in einem Thale, bas 2054 8, über 
die Meeresflaͤche erhaben ift, hat 50 Häufer und 430 Ein« 
wohner. Sn feiner Nähe liegen die Päfle: der Strub-, 
Steinbach⸗, Euftenfteiner:, Hirfhbüdlers und ber 
Kniepaß, da8. zweite baierifche Thermopylaͤ. Nicht weit 
davon ift das Dorf Unten, merkwürdig dur die bei⸗ 
fpiellofe Zapferkeit und durch das Unglüd des erſten baieri⸗ 
ſcen einien» Infanterie— Regiments, in dem ſriege 1809. 


Die fhöne Stadt RNeichenhali. in einer wild⸗ ro⸗ 
mantiſchen Gegend, an der Salza zwiſchen haben Bergen, 
hat übes 2400 Einwohner und den Sig des Landgetichts. 
Die: -biefige Saline mit ihrem Brunnenhaufe, morin 30 
Dyeßen und die Gnadenquelle mit 23 Prozent: Salz ſich 
befindet, ferner die Gradierhaͤuſer und der 12 Klafter tiefe 
‚untericdifhe Canal, find bekannt und berühmt; die Sole, 
welche bier nicht verfotten wird, leitet man nah. Roſen⸗ 
beim und Zraunfiein. Man. findet bier auch eine 
gute Sägemühle, eine Blechſchmiede, einen Gypsbruch 


und Steinkohlen. Der Aderbau in diefem Landgericht lies 


fort kaum dos Beduͤrfniß; man bauet vorzüglich Hafer, 
und beftelle zwei Jahre nach einander das Land, worauf 
es im dritten als Wiefe benugt wird. Die Alpen dienen 
zur freien Weide, aber dennoch ift ber Viehſtand im Ban. 
gen nicht ſehr betraͤchtlich. Die Pferde ſind von guter 
Raſſe. 


Zeno iſt eine Ercanonie, 


An und in der Nihe der Mur liegen: der Paß 
Stranach, der Markt St, Michel, das ebemalige Gold⸗ 
Koͤnigr. Balern, . Q 
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und Sith erbergwerk Schellgade n und das Arſenither 
werk Rothgilden. | 


ie Märkte Mauternborfin einem engen Thale mit | 


einem Schloffe, dem Sitze des Landgerichts und Rentamts, 
900 Einwohnern und einer Pfannenfhmiede. Hier findes 
man viele roͤmiſche Alterthümer. Tamsweg mit 104 Däus 
fern, das Schi Moosheim und die Silber, Bleir, 
Eifen» und Koboltbergwerle Ramingflein, Kendelbrud, 
Zinkwand und das Dorf. und vammerwert St. Andre 
und Bund ſo u h. 


An der Ens liegen: Altenmarkt mit 500 Ein. 
mohnern und dis Schmelzwert Flach au. Das Städtchen 
Nadftade in einer hoher Lage mit 108 Häufern, 810 
Einwohnern, dem Sig des Landgerichts und Rentamts. 


Durch diefes Städtchen führt die Straße über den Rabe . 


fädter Touren nach Illyrien. Mandling ift der 
Paß an der Sein von Steyermark. 


An und in der Nähe der Voͤckel liegen: die Märkte 
Voͤkla und Frankenmarkt mit dem Site des Landges 


sichts und Frankenberg mit einem Schloſſe. Das liebe 


lich gebaute Staͤdtchen Voͤklabruck zwifhen dem Voͤkel⸗ 


and Atterfluß in einer fchönen Gegend mit 195 Häus 


fen, dem Sig des Landgerichts. und Rentamts. Man ,. 


findet hier eine Kattunfabrik und es werden viele hoͤlzerne 
Waaren verferfigt. Nicht weit davon liegt das Städtchen 
Schwannenſtadt an der Atter mit einer Mouflelins 


und Battifl - Manufactur, und in deſſen Nahe d der Markt 
Wolfsess. 


Um den Atterſee und die Atter liegen noch die 
Dörfer: Atterſee, deſſen oͤſtliche Hälfte gu Oſterreich ge⸗ 
hoͤrt, unternach, Rußdorf, der Markt St. Georgen 


) 
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und das Schloß Kammer alıf einer Infel des Sees. Am 
Mondfee Liege dee Marke Mondſee, und die Dörfer 
Thalgau in einer malerifhhen Gegend, mit einer Draht: 
zieherei und Bam Lantgeriäte; St. Lorenz, Ebknau, 
. mit einem Meffing,, Eiſen⸗, Kupferhammerwerk und Sen⸗ 

ſenſchmiede. Am Aberfee liegen: die Märkte St, Wolf. 
gang und St, Wegidis’oder Gilgem ‚mit dem Mint 
amte, einer Glashuͤtte und 1160 Kinwohneens: fernen; 
Hüttenftein und Buchheim mit einem ſchoͤnen Sanf 
fe und Garten... 


An und in der Nähe ber Anti liegen: Ried, bee 
fchönfte Markt des Koͤnigreichs mit einem‘ DBergfhloffe, 
330 Häufern, dem Site des. Landgerichts und Rentamts, 
einer Tuchfabrick und finrker Leinenweberei. Nicht weil dar 
von liege das Schloß Bergleuthen, zu dem ein anges 
nehmer Weg führe. Aurolzmänfter iſt ein Malt m mit | 
einem  Schloffe und 113 Häufern, 


| An der kleinen Pramb liegen: die Martte miedarn 

wit einem Schloſſe und Zell mit einem ſolchen und 130 

Haͤuſern; ferner, Neumarkt an der ae und das 
Saloß Erlach. | 


In dev Nähe und an der Ihn liegen: das Sqle⸗ 
Stahrenberg, wo das Rentamt für Haag und Girieb⸗ 
kirchen ift, desgleichen die Märkte Gatıstag und 
 Hifersheim..mit einem Schloſſe. 


Sn dem Städten Griest irchen if das Landge⸗ 
richt. 





u 2 
\ Se or Miſche Reid zertruͤm⸗ 
— 9. D —— der Longo⸗ 
270g während ber oftgothifchen 
nn m unabhängigen Nation aufs 
Inrien und.? pet given Megenten biieb Tyrol 
ie mr BE Aa Pant, wo es unter bie Herrſchoft 
I a Fine Bewohner lebten nun, von als 
ler toe i⸗ EIER ‚adet, eine lange und glüdtiche Ruhe 
ie Rarolingifhe Sınie in Bals 
Sir —*— dieß Land, fo wie Tyrol, lange Zelt. 
J 20 efgieenen Zürftenhäufern und im roten 
Pen Einige Welfen. As auch diefe von ben 
——* ihrer Macht beraubt waren, wurden die 
pet und 1254 die von Goͤrz mit Tyorol 
ut Geſchlecht war 1335 bis auf eine Tochtat, 
zegarethe Maultafche, wegen ihres großen Muns 
genannt, ausgeftorben, und ba dieſe fih, unter dem 
gubwig dem Baiern, mit beffen Sohne ven 
pin fo tam Tyrol wieder cine Zeitlang an Baierm 
Diefer hintesließ einen Sohn, Meinhard, den die graus 
(ame Mutter, bie Maultaſche, entweber durch eine 
fötedhte Erziehung, oder durch noch ſchaͤndlichere Mittel 
fbon im 14. Jahre tödtete, und dann, aus Rache gegen 
das Haus Wittelsbah, Tyrol, gegen alle Verträge, 
on ihre Vettern, die Herzöge von Defterreich vermadte, 





Zu 
„7 


Er 
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Unter den Fürften diefes Haufes mußten die Eyro 
ler manden Kampf von innen und außen beftehen, ber 
fonders aber unter der Regierung Friedrich's mit bee 
leeren Zafche, fo genannte vom unruhigen Adel, Gem 
Sohn Siegmund führte mit den Schweizern und Be 
netianern Krieg, die er bei Caliano an der Etfch fchlug. 
Er ſtarb 1496, nachdem er den römifchen Kaiſer Marimis 
kian zum Erben feiner Länder eingefegt hatte, Die Regie 
zung biefes Fürften war für die Tyroler nicht glüdlich, denn 
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Ftaliens blühende Ebenen, . bi® 409 ‚die Stadt Rom 
felbft von dem Gothen: König Alarich erobert wurde, 


Später ftürgte fich ber fürdhterlihe Attila, den feis . 
ne Zeitgenoſſen die Geifel Gottes nannten, nachdem er 
nit über Gallien. in Italien einzubringen vermoͤcht, 
mit feinen Deerfhaaren im die ehätifchen Thäler und über 
die Alpen. Verheerend waren feine Fußtritte; er zerſtoͤrte 
alle römifche Kolonien und drei von Italiens berühmte 
ſten Städten, Aquileja, Pavia und Mailand; und 
obſchon der römifhe Feldher Aetius, fih dem Attila mit 
. Gtül und Heldenmuth entgegen warf, fo ſtuͤrzte doch ſpä⸗ 
ter dee römifche Koloß, mit dem Fluche fo vieler Völker 
and dreier MWelttheite belaftet,. in Truͤmmer zufammen; 
denn im Jahre 476 vernichtete Odoacer, der Heerführer 
ber Scoren, an der Spige ber. Muger und Heruler, unter 


dem legten römifchen Kaiſe Romulus Auguftulus, das 


Meich gänzlich und ließ fi ſelbſt zu Pavia als König 
von. Italien auseufen, was er auch 13 ‚Jahre blieb; 
Bis ihm im Fahre 489 der Gothen König Theoderich 
in 3 Schlachten diefe Krone wieder entriß. Thesöderich, 
ein Held und meifee, Regent, herrſchte nun nicht. allein 
über Italien, fondern auch über die beiden Rhaͤtien, 
Noricum, Vindelizien, Dalmatien, Liburnien 
und Iftrien, ferner über das Land der Vinider, Kar⸗ 
nier, über Slavonien, Möfien, Dazien und den groͤß⸗ 
ten Theil der ehemaligen Provence. Theoderich gab 
feinem Landpfleger und Herzog Servatus in Rhaͤtien 
ben, für bje damalige Zeit gewiß. merkwürdigen Verhal⸗ 
tungs-⸗Befehl: „Ex ſollte die Kriegsleute in Frieden re⸗ 
„Hieren, die Graͤnzen mit ihnen freudig umziehen und bie 
„Sicherheit des Reichs forgfältig und dergeftalt bewahren, 
„daß der ihm anvertraute Kriegsmann nad) den bürgerlis 
„Ken Rechten mit dem Landmanne Lebe, und deßwegen 
mmeilier bewaffnet if, fein Sinn nicht uͤbermuͤthig werde.” 


a Ben 


⸗ 


Als im Sten Jahrhundert das gothiſche Reich zertruͤm⸗ 
mert wurde, kam Tyrol unter die Herrſchaft der Longo⸗ 
barden und Bafern, bie fi während ber oftgothifhen 
Herrſchaft zu einer freien und unabhängigen Nation aufe 
gefhmwungen hatten. Unter beiden Regenten blieb Tyrol 
bie in das 8te Jahrhundert, mo es unter die Herrſchaft 
der Karolinger kam. Seine Bewohner lebten nun, von als 
Ion Welthaͤndeln ungeftört, eine lange und gluͤckliche Ruhe 
in ihren Gebirgen. Als bie Karolingifhe Linie in Bais 
ern erlofhen, hatte dich Land, fo wie Tyrol, lange Zeit» 


Megenten aus verfchiedenen Fürftenhäufern und im roten 


Jahrhundert einige Welfen. As auch diefe' von dem 


teutſchen Kaifern ihrer Macht beraubt waren, murden bie 


Grafen Andechs und 1254 die von Goͤrz mit: Tyrol 
belehnt; dieß Gefchlecht war 1335 bis auf eine Tochter, 
die Margarethe Maultafche, wegen ihres großen Muns 
des fo genannt, ausgeflorben, und da biefe fi, unter dem 


Kaiſer Ludwig dem Baiern, mit beffen Sohne vers 
maͤhlte, fo kam Tyrol wieder eine Zeitlang an Baierm 


Diefer hinterließ einen Sohn, Meinharb, den die grau⸗ 


fame Mutter, die Maultafche, entweber durch eine 


ſchlechte Erziehung, ober durch noch fhändlichere Mittel 
ſchon im 14. Jahre toͤdtete, und dann, aus Rache gegen 
dae Haus Wittelsbach, Dyrol, gegen alle Verträge, 
an ihre Vettern, die Herzöge von Defterreich vermadte, 


Unter den Fuͤrſten dieſes Haufes mußten die Tyros 
ler manchen Kampf von innen und außen beftehen, bes 
ſonders aber unter der Regierung Friedrich's mit der 
leeren Taſche, fo genannte vom unruhigen Adel, Sem 
Sohn Siegmund führte mit den Schweizern und Ve 
netianern Krieg, die er bei Caliano an der Erfch Thlug, 
Er farb 1496, nachdem er den römifhen Kaiſer Marimis 
lian zum Erben feiner Länder eingefcgt hatte. Die Regies 
zung dieſes Fuͤrſten war für die Tyroler nicht glüdlich, denn 


/ 
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ſie mußten unter ihm gegen die Graubuͤnder, Baiern und 
Venetianer fechten und in dieſen Kriegen viele Menſchen 
opfern. Er hatte manche Städe von Tyrol wegen Schuls 
-den verfegt und als er flarb, entfland an mehreren Orten 
Auftuhr, der endlik in einen allgemeinen und in eine 
gänzliche Anarchie Üübergieng, während Niemand mehr feir 
nes Lebens und Eigentums fiher war, Als nun der 
Nachfolger Marimiliang, der roͤmiſche Kaifer Karl V., 
König von Spanien, feine- Öjterreihifhen Erbländer und 
mit diefen auch Tyrol, feinem Bruder Ferdinand abs 
feat, und in dieſer Zeit die Lutherifche Lehre ſich auch In 
Torol verbreitete, wollte der neue Herrſcher buch, die Ver⸗ 
treibung der Prediger derfelben, ſolches verhindern; aber 
. num gerieth das Volk in noch wüthendere Gährung und 
machte allerlei, dem Ferdinand übertrieben fcheinende 
Sorderungen, der nun fremde Kriegsvölker in Tyrol eins 


rüden und für die Koften berfelben, den Stiftern und 


Kirchen alles vorräthige Gold, Silber und die Kleinodien 
wegnehmen ließ. Darüber geriech Alles in Wuth, bie 
nur dadurch etwas gemäßigt wurde, daß Ferdinand ſchnell 
einen Landtag zufammen rufen ließ, auf welchem nice 
nur die meiften Forderungen der Landflände, vorzüglich. der 
Zandleute, fondern auch eine allgemeine Amneftie bewil⸗ 
lige wurde. Bald darauf brachen im füblihen Tyrol bei 
Trient neue Unruhen aus * aber Ferdinand's Macht 
war ſchon zu ſtark, die bewaffneten Bauern wurden ge⸗ 
ſchlagen und — um Schrecken zu verbreiten, — ben Ge 
- fongenen Naſen und Ohren abgeſchnitten; andere wurden 
geſpießt und an Pfaͤhlen langſam gebraten; andern wur⸗ 
de das Herz aus dem Leibe geriſſen und ihnen um den Kopf 
geſchlagen, worauf fie geviertheilt wurden. Viele wurden 
bis. auf den Tod mit Ruthen gehauen und Allen ihr Vers 
mögen genommen, worauf bat Sand alle bewilligten Frei⸗ 
beiten verlor, 


- 


226 E Baiern. Er 


Kurz war ber kriegeriſche Beſuch ber ſchmalkaldiſchen 
Bundesgenoflen, deflo uͤberraſchender aber der Kriegsübers 
fall des Kurfürften Moriz von Sachſen, vor welchem 
Kaifer Kart V. des Nachts in aller Eile-mit Laternen 


flühhten mußte. Moriz machte anfehntiche Beute und feine - 


Krieger plünderten bei dem bald darauf erfolgten Rüdzuge, 
Alles auf ihrem Wege: Nun genoß Zyrol eine zehnjährige 
Ruhe, bis dee Müller Bartholome Doffer aus Füf⸗ 


Ani. 1562 mit 18 Geſellen einen Aufruhr erregte, 


der nichts anders, ald Vernichtung des Adels, des Elerus 
und die Einführung einer Demokratie bezweckte. Schon 
brannten,auf allen Hochgebirgen die Allarmzeichen, als Doſ⸗ 
fer und feine Anhänger verhaftet und als Hochverräthee. 
bingerid:tet wurden, Ferdinand's Negierung war für 
Tyrol noch uUnglüdliher, als die des Kaifer Marimilie 
and, Unter Ferdinand II. herrfchte Hungersnoth und 


große Sterblichkeit in Zyrol, deren bewirktes Elend durch 


Erdbeben noch vermehrt wurde, 
} 


Sm Sabre 1665 aloſch mit dem Tode Siegmund’s 


Stanz die öfterreich » tyrolifche Linie im Tyrol, das waͤh⸗ 


vend, und. nad) dem fehredlichen Zojährigen Kriege, so= 


jährigen Srieden und die tieffte Ruhe genoffen hatte, bis 


dee Rurfücft Mar’ Emanuel von Baiern, i. J. 1703 


das Land gegen Deflerreih mit Krieg uͤberzog. (Die 
fernere Ueberfiht der Geſchichte Tyrols bis 1740 iſt be 


“reits in der von Baiern, erzählt worden.) Als im 


Sahre 1740 der Öfterreihiihe Mannsſtamm ausſtarb, 


erneuerte Baiern feine Anfpeühe auf Tyrol, fand 
aber bei feinen Alliirten wenig Unterflügung. - Die Res 
formätionen Kaifer Joſephs in Tyrol, erregten Unzus 
friedenbeit, aber das Land felbft blieb, bei allen Stuͤr⸗ 
men der Zeit, ruhig im Innern, biß i. J. 1797 der fran⸗ 
zöfifhe General Joubert mit 15,000 Mann in Tyrof 


en 


— 


eindrang. Schon war der oͤſterreichiſche General von ihm 
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zurück gebrängt und ale Schäge und Archive des Landes. 
geflüchtet, - als der öflerreihifhe Miniſter Graf Lehrbach 
in einer Proclamation bad ganze Volk zu den Waffen und 
zur Gegenwehr auffordert. Dieſe Maßregel war entfcheis 
bend und batd darauf, den Zten und ı8ten April wurden 
zu Leoben der Waffenflilfiand und die Frieden opteli ⸗ 
minarien unterzeichnet. 

In dem neuen Kriege 1800 ſchlugen die Oeſterreicher 
und Tyroler den Angriff ab, der von Graubuͤnden aus 
auf das Land unternommen wurde. Was i. J. 1805 und 
1809 zu den wichtigſten Geſchichtsepochen Tyrols gehoͤrt, 
iſt in der hiſtoriſchen Ueberſicht von Baiern bereits er⸗ 
zaͤhlt worden. 


* 


Geographiſche Lage, Klima und Boden. 
Der Innkreis if dee ſuͤdlichſte in Baiern und 
. dehnt ſich zwifchen 27°,' 50° und .30°, 2° Öftliher Länge 
und 46°, 17° und 479, 41 nördlicher Breite aus, 


"Die Kraft der Natur hat in biefem, fo wie im Salz⸗ 
ach und einem helle des Illerkreiſes, ale ihre Schrek⸗ 
Een und Reize verbreitet. Man erfteige mühfam, oft mit 
Gefahr des Lebens, die in die Wollen ragenden hoben 
. Bergrüden, und blidt flaunend in die fchaudervollen Abs 
gründe, durch welche mit donnerähnlichem Getöfe, ſchaͤu⸗ 
mende Witdbäche ſich dahin waͤlzen. Hervortagende Selfens 
maffen drohen den Wanderer zu zertruͤmmern und die ganze 
Gebirgsnatur in ihrer furchtbaren Majeftät, ift hier chen 
fo wild und reigend wie in der Schweiz, und die meiften 
Berge, dort Gletſcher, bier Berner genannt, find mit 
ewigem Eife und Schnee bedeckt und verändern oft ihre 
Geſtalt; denn wo vor Jahrhunderten noch das Vieh auf 
fruchtbaren Alpen weidete, findet man jett Eisdeden. die 
oft fo ſtark werden, daB nian auf ihnen von einer Berg» 


— 
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ſpitze zur andern geben. font, Zu Beiten reißen fie ſich 


aber auch los und bilden: Eis⸗, Schnee⸗ Sand“«, Stein⸗ 
und Windlawinen, die von den fuͤrchterlichen Höhen mit. 
graͤßlichem Getoͤſe herabflürgen, bie Thaͤler und Bäche 


verſchuͤtten und fo die Menſchen zwingen, andere Bopnorte 


zu ſuchen. 


Die Luft in diefem Kreife iſt ſehr rein, ſcharf und ge⸗ 
fund, Im Des» und Innthale herifhen lange Win; 
ter und der tiefe, Schnee hemmt oft mehrere Monate alle 
Gemeinfhaft: Unter den Sturmwinden ift der Siroceo, 
bier Son genannt, ber beihmwerlichfle für den Menfchen 
und die ihn umgebenden Geſchoͤpfe. Die Herbfte find die 
Ihönfte Jahreszeit. In den füdlichen Thaͤlern iſt die Son⸗ 


nenhitze oft unerträglich, 


Die Gebirge biefes Kreiſes hängen belanntlih mit 
benen der Schweiß und denen im Salzachkreiſe zu: 
fammen, 


Der hoͤchſte Berg iſt der Ortles an ber weſtſuͤd⸗ 
lichen Spitze des Kreiſeßs, nach dem Montblanc und 
Mont Rofa der hoöͤchſte Berg in Europa, 14,460 Fuß 
über die Meeresfläche, Den 27ſten September 1804. ger 
lang es dem Pafleyrer Jaͤger, Joſeph Pichler, nah 
mandyen verunglüdten Verſuchen, feine hoͤchſte Spige zu 
erfitigen, die vor ihm noch nie ein Menſch betreten hatte, 
aber er konnte fi nue vier Minuten mit feinen Begleis 
tern dort huͤlten, denn ‚fie wären beinahe vor Kälte er» 
ſtarrt und mußten fid während ber Meflung, fell an ein« 
ander. halten, um nicht von ber - Gewalt des Windes uͤber⸗ 
flürgt. zu werden. Der Stand. des Barometers war bei 
einer Temperatur ber Luft .und des Merkurs von — 39 
Reaumür, auf 194”, Das Kreuzijoch 7,632, der Öreis 
ner 8,800, die Gerloswand 6,621,.. dr Außere⸗ 


ı 
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dene 6,200, der Selftein.9,106, bir Sorles 7.733 
der Roßkopf 7,758, ber Brenner 4,450, der große 
‚Gerne, das Oehthal u. a. m. 


Ueber manche dieſer Eisberge kühren Straßen und Eis» 


vruͤcken, unter welchen, wie in weiten‘ Kanälen, große 


Fluͤffe raufchen. 


Zwiſchen den Mitterb ergen liegen die frucht⸗ 
barſten Thaͤler, die fetteſten Weiden und die licbuichtten 
Obiſer. 


Die größten Wälder find: der Etteler⸗ von 18,200 
dee Innbacher. von 24.919, dee Moͤrgler⸗ von 12,539 
und ber Ahenthaler » Wald von 42,911 Tagewerken. 
Ferner der Kuffteiner » Korft von 36,200 Tagew., ber 


Brirleder:- von 68,448, ber Krummer» von 34,100: 


und dee Germifher » Wald von 29,700 Tagewerken. 
Auch der Mittenwalder⸗Forſt iſt von großem Um⸗ 
ſange. 


Gewaͤfſer. Der Inn nimmt den Schalkbach, 
‚die Trofana, die Vacca, bie Pize, die Achen, die 
Gill und den Zillerbach auf, und es führen Bruͤcken 
über ihn bei Kufftein, Volters, Hallund Inſpruck. 
Die Etſch nimmt bie Daffeyer und ‚ben Salzauen- 
„bay auf, | _ 


Die Eifad nimmt bie. Kien; und dieſe die ie Kia’ 


und den Gadenbach auf, . Die Iſar durchſtroͤmt nörb- 
lich und die Talfen füblih nur einen kleinen Graͤnz⸗ 
diſtriet. Außer diefen giebt es noch eine Menge Wafler- 
fälle, Bäche und Waldſtroͤme. 


r 


Seeen hat ber Kreis folgende: der Starkenberger, 


= 
- 
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Walgauer⸗,, Seefelder⸗, Paffeyer«, Rdfner⸗, 
Dürrenholzer:, Recher⸗, Walchen⸗, Eibe⸗ und 
Achenſee, der größte unter dieſen. Mineral⸗ und Heil⸗ 
quellen: die Baͤder zu Antholz, Enbrick, Egarter, 
das Frauenbad, das Lader⸗ und Sgmüſferbabd, das 
Sterzinqer. Die Sauerbrunnen zu Pruz und Lau 
bed, die Quellen bei Volters, ber Jagerhuͤt, und bi 
| Holenzen. 


Hauptſtraßen Führen nad Salzburg, Muͤ he 
8 empten und nad anderen Gegenden, 


Voilkscharakter, Sitten, Naturproducte und 
Gewerbfleiß, | — 


Die Bewohner des Juͤnkreifes, eben ſo wie de 
des Jller⸗, Ifars und Salzachkreiſes, welde in 
den Hocgebirgen und ben Thaͤlern leben, ‚find gefund, 
Fark, mäßig in ihren Genuͤſſen und doch babei Außeefl 
arbeitfam. . Viele ihrer Wohnungen liegen einzeln, ent« 
fernt von den Übrigen, an den ‚Bergen oder in den Thaͤ⸗ 
lern, dieſen wirs es ſchwer die Kinder während den Tao 
gen ſchneereichen Wintern,. in die Dorfſchulen zu ſchicke— 
‚und darum wachſen fie faſt ohme Unterricht auf, Der Ge⸗ 
birgsbewohner in diefen Kreifen hat die erhabenen For⸗ 
men der Natur mit allen ihren Schrecken und Gefahren 
ſtets vor Augen; es iſt alſo nicht zu bewundern, daß er 
auch beſtaͤndig an den Schöpfer denkt, ſehr gottesfuͤrchtig j 
if, und alle Gebräuche feiner Religion pünktlich befolgt 
und fomit an feinen Sitten und Gebraͤuchen fefter hängt, 
als. die Bemohner des platten Landes. Aber dennoch find 
die meiften fröhlihen und aufgewedten Sinnes; fie haben 
viel natürlichen Verftand und man trift öfters Spus- 
. ren von treffendem Wig unter ihnen an, Freilich findet 
man auch in manchen Gegenden auffallende Behutfamkeit 


-_ 
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Im Reden und röpe auf kalte und vefäofn Ge 
mütber. 


Unter allen Spielen lieben fie die am- meiften, wodurch 
ber Körper in Bewegung gefegt wird, fie ringen, und erklet⸗ 
tern Felſen; das Scheibenfhießen und bie. Jagd, find uns 
“ter allen Ständen Lieblingsbefhäftigungen, 


Der Boden erzeugt, wegen ber vielen wilden Gebirg« 
reviere und einiger Moräfte, für die Bevoͤlkerung nice 
hinreihendes Getraibe und es muß bergleihen ans den an» 
dern Kreifen von Baiern eingeführt werden. Uber dene 
noh baue man im Innkreiſe, wo irgend der Boden es 
nur geſtattet: Waizen, Noggen, vorzuͤglich türkifchen« und 
Buchwaizen, Plente, Hirſe, Röben. Hafer. Huͤlſenfruͤchte, 
Hanf, Flachs, Obſt, Kartoffeln und im ſuͤdlichen Theile 
auch Wein, Vorzuͤglich iſt der Wieſenbau, und die Alpen 
produgieen nicht allein die Eöftlichften Zutterdräuter, fon 
dern auch eine Menge: Heilpflanzen. \ . 

N % . 


Die Rindvichrudt: wird gang auf Schweizerart ges 
trieben. Nicht minder gut iſt in einigen Geyenden: bie 
Schaf⸗, Biegen + und. Pferdezucht. Die Wälder liefern 
nicht allein reihlih Holz, fondern man findet auch bins 
reichend Wild: als Hirfche, Rehe, Luchſe, Gemfen u. dgl. 
an vwildem Geflügel findet man häufig: Steinadler, Auere, 
Birk» und Repphühner, Stein-, Schnee « und Hafelhühe 
ner, eine Menge Vögel und zahmes Geflügel 'zur Moth⸗ 
durft. Die Kanarienvoͤgelzucht iſt in Tyrol hoͤchſt bedeu⸗ 
tend und man rechnet, daß davon jaͤhtlich für 30, bis 
40,000 Gulden. ausgeführt werden. Bon Fiſchen fängt 
man. vorzüglich: Nutten, Renten, Duden, Sorellen und 
Galdlinge, 


+-Die meiften Gebirgemaflen ſ ind granit « und, Balfar, 


⸗ 
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tig. Das Mineralteich liefert beirächtliche Ausbeuten und 
man findet: Gold, Silber, Kupfer, Eifen, Blei, Saly 
Marmor, Alaun, Schwefel, Steinkohlen, Torf, Zeolithe, . 
Dphite, Serpentin, Achat, Karniole, Malachite, Salpe⸗ 
tee, Barben = und Perzellanerden - Suter, Galmen 
Kryſtall und Salz. | ur 


Wo die Erde dem Menfhen nidt die Arbeit ohne 
muß er auf andere Ermerbsmittsl denken, und dieß thun 
auch die Bewohner des Innkreifes mit einer feltenen Thaͤ⸗ 
tigkeit und Anftekigkeit. Man findet viele Wollenfpinnes - 
reien, Leinwebexcien, Teppichmanufacturen, Spitzenkloͤp⸗ 
Feleien, Tabaks⸗Handſchuh⸗, Mützen⸗, Salmiak., Meſ⸗ 
fing= und Drahtfabriken, Kupfer⸗ und Eiſenhammerwerko, 
Schmelzhuͤtten, Meſſer⸗ und Senſenſchmieden, Steinſchnei⸗ 
vemuͤhlen, Holzarbeiten, die Kanarienvoͤgelzucht und nous 
zuͤgliche Kaͤſebereitung. Auch giebt es Stahlfabriken, Band⸗ 
Kattun⸗, Mouſſelin⸗, Battißmanufasturen ynd Bialen- 
machereien. | | an 

4 

Der Ausfuhrhandel beſteht in Maſtvieh, Pferden, be⸗ 
ſonders Stutten, Kanarienvoͤgeln, Butter, Käfen,.. Holz 
and Holzwaaren, Marmor, Eiſen⸗ und Stahlwaaren,. 
Kupfer, Salz, Blei, Meſſing, Galmey, Teppichen, Hand⸗ 
ſchuhen, Leder, Obſt und Wein. Man hat auch Sped 
thonshandel. 


Die Religien iſt bie roͤmiſch⸗ katholiſche. 


Beſtandtheile des Kreiſes. 


Die Landgerichte: Kufſtein 10 DM. und 14 zı9 
Einwohner. Nattenberg 103 DM. und 14863 Einw. 
Schwaz 10 DM. und 14,279 Einw, Hall 6! u M. 
und 14.372 Einw,-Infprud DOM, Stubay 50M. 
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Steinach 730 M. und 8,674 Einw. Telfs 9 M. 
und 11,941 Einw. Silz ı3 O M. Immſt 154 
O.M. Landeck 15% OD M. und 12,927 Einw. Ried 
107 I M. Nanders 6 DM. Glurns O0 M. 
Schlanders 133 DM. Meran 55 DM. Paifener 


BOM. Lana ıo DM. Sarenthal 4 UM. Ka: . 


felcutb 53 DM. Kaufen 73 O.M, Briren '6i 
MM. Mahlbach 44 DM. Sterzingen ıı U M. 
"Weunneggen 8 IM, Enneberg 7 u M. Taus 
fers 10 IM. Welsberg MM. Zelt umd Bir, 
denfels mit 6DM, und. 5533 Einwohnern, 


Die Hanpiſtare des Rreifen. 


Annfprud liege am Einfluß dr Sill in den. In, 
von hoben Bergen umgeben; fie ift ſchoͤn gebaut, zähle 
an 600 Häufer mit beinahe 10,000 Einwohnern und ift 
die Reſidenz des Kronprinzgen Ludwig von Baiern, als 
General ⸗Gouverneur des Inn⸗ und Salzachkreiſes und 
der Sig des General⸗Kreiscommiſſariats, ber Finanz Dis 
'yection, dad Appelations = und Landgerichts. Die Stadt 
Hat mehrere: milde Stiftungen, ein Lycaͤum, Gymnaflum, 

eine Kunftfhule, eine Schule für Volksaͤrzte, eine oͤkbono⸗ 
miſche Geſellſchaft und noch andere treffliche Lehranſtalten 
und mehrere Seiden⸗, Kattun⸗, Band-⸗, Handſchuh⸗ und 
Tuchfabriken. Man verfertigt gute Geigen und es iſt eine 
Slaskabrit und Gtodengieperei hier, 


Die merkwuͤrdigften Gebaͤude in derſelben ſi nd: das 
Reſidenzſchloß, die Hofkirche mit ihren Grabmaͤlern und 
dem Denkmale Marimilians, die Pfarrkirche mit dem 
‚ prächtigen Hochaltar, die Dreieinigkeitöficche, das ehema⸗ 
"Iige Landfchaftshaus, das Rathhaus, bie Hoflammer mit 
dem goldenen Dache, das Theater und der Hofgarten. 
In der fchönen Neuſtadt find ſehenswerth: die graͤflich 
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Kinigliſchen, Welsbergiſchen und Sorentheiniſchen Hiufer 
und die marmorne Bildſaͤule Mariens. 


In der Nähe und nit weit vom Inn IR 


Der Paß Finfermünz und das Dorf Nanbıns 
mit einem Schloffe, und Ried mit den 2 Landgerichten; fegs 
‚ner bie Dörfer Toͤſens, Pfund und Prug mıt einem 
Sauerbrunnen und einer Schwefelquelle. Das .große Darf 
Landeck, zaͤhlt an 1000 Einwohner, hat ven Sig des 
Landgerichts und Rentamts und ein altes feſtes Schloß. 
Hier theilt ſich die Straße im zwei Arme, der eine führt 
nad) Feldkirch, der andere in das Mailändifhe. Im 
Süden ift der Gebatfh » Ferner, an der weftlihen 
Stränge der Arlberg. 


Die Dörfer Zains und Starkenbach, hinter mef 
den man auf mehrere Stunden keine Wohnungen mehr 
finde, Im Flecken Imſt ift das Landgericht und Rent⸗ 
amt, und feine 3000 Einwohner nähren fi vom Berg 
bau, Leinweberei und KanarienvögelsZuht. Nicht weit da⸗ 
von. liegt das Dorf Arzl und das Schloß Statten⸗ 
berg. 


An der Deg liegen die Doͤrfer: Sautens, Den, | 
‚Dberlegenferd, Sölden, Grün und Gurgel. Das 
Desthal ift 20 Meilen: lang, der Ferner ſehr mer 
würbig und die Gegend höchft rauh und wild. In dem 
damit sufammenbängenben Rofenthal if ber Ro: 
fenſee. 


Im Dorfe ein iſt das Landgeticht und in feinge 
Naͤhe liegen, das Schloß St. Petersebers und der 
Markt Na ſareit mit t Bleigiuben. f 


. ’ ⸗ F ‘ . BL I .. Hau 


m 


Topographie. Der. Innkreis. 235 


Die ‚Dörfer: Telfs mit dem Landgerichte. Hier 
"führte: eine Straße’ af, die Gebirge den -Ehrenbergb, 
Flaurling und Stams mit dem PRentamte An Ges 
 wäffern bat dieſes Landgericht den Inn, den Oetzth a⸗ 
- "Verbach und den Gurgelſee. Bei Deg und Umbau: 
‚ "fen findet. man gutbebaute Felder mit tuͤrkiſchem Korn 
‚und andern Früchten. Man zieht vorzuͤglich guten Flache; 
;aber weiter im Thal binein nur wenig Hafer und Gerfte, 
‘die nar in waͤrmeren Jahren völlig reifen, - Man hät 
"gute Wiefengründe und Teiche Holzungen, Der Oetztha⸗ 
ler Ferner liegt im Suͤden. | Ä 

Bei dem Doie Ziel iſt der enge Pag, in welchem 
"in bem Kriege 1703 ein’ Bauer ben‘ Grafen Arco an 

ber Seite des Kurfürften toͤdtete. Auch ſieht man bite 
die Martinswand, bekannt durch die gefährliche Gemfenjagd 
:948 Kaiſer Rarimitiane, Im Dorfe Seefeld iſt eim 
fErtioſter. I ot nd 


An und in der Nähe der sin liegen die Mies: 
Matray, das Matrejum der Römer und Steinad mit 
dem Landgerichte. Die Dörfer Telfes, Schönberg, 
Wiltan mit einer Serpentinfabril. Es ift das Veldi- 
:dena der Römer; man hat hier viele Alterthuͤmer ges 
‚ fanden und fiebt nod Spuren der Straße. In’ dem ſchoͤ⸗ 
nen Schloſſe Ambras find verfhiedene Kunflfammlungen, 


Die Stadt Hall, eine Meile von Innfprud am 
San, über weichen ‚hier eine Brüde führt, iſt der Sig 
bes Landgerichts und Rentamts und hat 400 Häufer, übte 
4,000 Einwohner und die berühmte Galine, weiche bei⸗ 
nahe 700 Menſchen beſchaͤftigt und jaͤhrlich gegen 250 o00o 
Gentnee Salz liefert, In den 9 Pfannen zu Halt 
wird das ganze Jahe hindurch, Bis Jacobi Salz gefotten, 
Man verbrennt jährlich 75,000 Centner Sieinkohlen und 

Koͤnigr. Baiern. 
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2,500 Klafter Hole Die Stadt Hat mehrere milde Stif⸗ 
tungen, eine Salmiakfabrik, Baummollenfpinnereien und 
Webereien. 


Schwaz, der Sitz des Landgerichts, deſſen trauriges 
Schickſal im Kriege 1809, bekannt if, war ehemals eim 
großer ſchoͤner Markt. Es find ſchon viele der damals eins 
geäfherten Häufer wieder aufgebaut und mit ben Andern 
iſt man noch befhäftigt. Im feiner- Nähe find wichtige 
Silber⸗, Kupfer» und Eifenbergwerke und man findet sine 
Farbenfabrik, Mügen : Manufactur, Baummollenfpinnesei 
und in der Gegend Halbebelfteine, die bier gefchliffen wer» 


den. Der Boden dieſes Landgerichts ifE gebirgig und we⸗ 


nig bebaut, aber die Bergwerke befhäftigen mehrere Dune 


dert Arbeiter, Das Erz im Silber ift 3 loͤthig. 


In der Gegen bes Achenſe es, liegen bie Dirfer: | 
Eben, Innbad, Klausthal und Achenthal wit 
3,200 Einwohnern, | ’ 


Das Zillerthal, durch welches die Zill ſtroͤmt, iſt 
6 Meilen lang und 5 Meilen breit, und von Hochgebirgen 
eingefchlofien, desen Gipfel zwar mit ewigem Schnee be⸗ 
det find, die aber doch in den unteren. Regionen futter - 
wine Alpen haben. _ F 


In dieſem Thale liegen bie Doͤfer: Dur, gouers 
bad, Finkenberg, Mayechofen, Hollenzen und 


Hyppach, der Markt Zeit mit dem Landgerichte und die 
‚ner artigen Kirche. In feiner Nähe find bie Rhor⸗ unp 


Baingenbergifhen Bolbbergwerke. Die Orte: Stum 


‚und Gügen, wo dos Rentamt iſt, ſich Hammerwerke ber 
finden und Eiſenhandel getrieben wird. An der hohen 
Wand Gerlosftein liegt Gerlos. - un. 


4* 
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Noch liegen an. und in der Nähe des Inne: bie 
Beine Stabt Rattenberg mit 600 Einwohnern, dem 


Landgericht und Silber = u, Kupferberawerke. Ein langer . 


gewoͤlbter Selfengang führt nah den Ruinen des Schloſ⸗ 


| ſes. Diefe Gegend ift für Mineralogen hoͤchſt wichtig; da⸗ 


gegen iſt der größte Theil des Bodens in dieſem Landge⸗ 


zichte nur dürftig angebaut, und bloß das Zillerthal 
macht eine Ausnahme, Außer dem Inn bat dieſes Land⸗ 


gericht die Ziller und den Achenſee. In den Doͤr⸗ 


fen Achenrain, iſt eine Meſſingfabrik und in 
Brixleg Schmelz⸗und Hammerwerke. Beim Dorfe 


‚Bügen iſt ein Koboltbergwerk und in demſelben das Rent⸗ 


amt, in Kranmzach eine Draht: und Nadelfabrik ‚Kropfss 
berg ift ein altes Schloß. . Eine Stunde von Ratten» 
berg ift das Aubad, Die Dörfer Wörgel, Angat, 
Kirchbiehl, Rundel und Häring, wo vice Steintkoh⸗ 


len gegraben werden, 


Das Städten und die Bergfeſtung Kufitein *) 
welche im Jahre 1809 unter dem Gommandanten, . dem 
Mitter von Aigner und feiner braven baierifchen Garnis 


‚fon, 3 Belagerungen aushielt, und fih fo tapfer vertheir 


Digte — liegen am Inn. Das Schloß Joſephsburg 


‚Liegt auf einem ſchroffen Kelfen, zu dem eine bedeckte Treppe 


führt, Munitionen aller Act müſſen hinauf gezogen wer: 


den. Die Seftung hat bombenfefte Kafematten und Mas 


gazine und eine ſtarke Kette den Inn zu fperien. Die 


. Stadt ift-an der Nordfeite von Oſten gegen Süden, buch 


*) In biefem Landgerihte iſt bei hohem Schnee in mehreren 
Drten oft Monate lang bie Gemeinſchaft faſt ganz unters 
brochen und fogar die Zodten können erft beim Wiederein⸗ 
tritt der’ milberen Witterung begraben werden; aber dennoch 
ift der Bezirk deffelben gut bebaut. Man treibt Alpenwirth⸗ 
{haft und gräbt regelmäßig viele Eteinkoplen bei Häring, 

. welde die Galine Hall verbraucht. 

Na 
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“eine mit Schießſcharten verſehene Mauer, bie von drei 
Thuͤrmen flankirt wird, gefhloffen, und es fuͤhrt eine > en. | 
deckte Brüde über den Ian. 


"Bon Kufftein bie Endad, den Inn aufwärts, IB 
die Straße eine Meile lang, ganz offen und wird HER 
der Seftung beftrichen, 


Sm Dorfe Außerthierfen, weſtlich von wufkeit 
iſt der Winter ſehr lang. 


Oberauendorf hat 50 Häufen, eine Defferfmkete 
und Schneidewaaren, | 


An und in ber Nähe dee Etſch liegen: die kleinen 
Städte Glurns mit dem Landgerihte und Fürftenburg 
mit dem Rentamte. Dieß Landgericht hat den Inn, bie 
Etſch und den Reben. und Mitterſee. Der Boben 
iſt fehr gebirgig; im Weften Liege der Ortles, ber hoͤchſte 
Berg im Königreihe, und nähft dem Montblanc ber 
höchfte in Europa. Einige Gegenden haben guten Lande 
bau. Bei dem Flecken Mals, ift die Haide, wo die Etſch 
entfpringt. Die Dirfer Agums und Lichtenberg mit 
einem Schloffe und Matſch mit einem foldhen, ferner 
Burgeis, Schleiß, Laatſch und Taufers mit Kup 
ferbergwerken. 


In Schlanders iſt das Landgericht und Eyrs iſt 
eine ehemalige Probſtei. Die Doͤrfer Cortſch, das Schloß 
Montani und das Morteler Bad. 


Das Sat Caſtenbell, das Kloſter Sqnalé 
‚und die Doͤrfer: Unſer Frau und Tſars. Die. Stadt 
Meran liegt an bee Mündung der Paffeper, dee hier 
in die Etſch fälle, in bes ſchoͤnſten Gegend, mit vore 
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‚teefflichem Obſt⸗ und Weinban und einigen Eiſenwerken 

und Diineralquellen; fi fie hat ben Sig des Landgerichts. und 

Mentamts. In dieſem Landgericht iſt der Baffeirer See, 

“Die Cultur des Bodens ift im demfelben fehr verfchieden, 

Die Viehzucht ift bis im die rauheften Gegenden von der 

Natur begünflige und darum findet man aud noch um 
Rofen und Fender gute Milch und Butter. 


In diefee Gegend Tiegen: das Dorf Steinach, mit 
einer ehmaligen Abtei und .eine Menge Schlöffe. Maps 
: war einft eine Graͤnzſtadt zwifchen den Baiern und Longobars 
den. Noͤrdlich liegt das alte Bergſchloß Tyrol, das einfl 
dem Lande den Namen gab, das Terxioli der Römer, und 
| ſuͤdlich Leberberg. | 


An und in der Nähe dee Paffeyer liegen: die Doͤr⸗ 
fer St. Leonhard mit dem Landgerichte, Schenna mit 
einem Gchloffe und St, Martin; an dem Falzauer 

“ bad, Niederlana mit dem Landgerichte, Gries, St, 

VPankraz, Walburg, Nikolaus, Gertrud und meh. 
were kleine Dörfer, | | | 


In der Nähe und an ber Eiſek liegen: bie Stadt 
"Sterzingen, das Vipetenum der Römer am Fuße des 
Brenners, mit dem Sige bes kandgerichts und 3000 
| Einwohnern, die Handel mit felbfiverfertigten Eifenwans 

‚ven treiben. Man findet bier ein Bad, Bergwerke und 
Marmorbrühe. Die Stadt Sterzing liegt in einer mit 
fruchtbaren Wieſen gefhmüdten Gegend, 8 Meilen von 
Snnfprud Das Dorf Soffenfas hat Kalkbruͤche. 
Die Schlöffer Reifenftein und Sprechenſtein; bie 
Dörfer Vals, Mauls, Mittenwald, Mareit und 
das ehemalige Stift Neuſtift. 


Die Stadt Briren gt an ber mandens der Kiens | 
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in einer ſchoͤnen Gegend, umgeben von hohen Bergen unb 
bat das Landgericht, das Rentamt, den Sin des Bißthums, 
ein Seminar, eine Gtudienfchule und 4000 Einwohner. 
Es waͤchſt hier ein guter vother Wein. Zu den vorzüglidye 
flen Gebäuden gehören: das koͤnigl. Schloß, die Dom. und 
Pfarrkirche und das Rathhaus. Die. Gegend hat in dem 
Kriege 1809 ſehr gelitten. Der Boden dieles Landgerichtd 
ift zwar gebirgig, aber man findet dennoch in mehreren 
Gegenden guten Aderbau, ſchoͤnen Wieſewachs, Weinbau, 
trefliche Holzungen und herrliche Pferdezucht. 


Dat Staͤdtchen Klaufſen liegt in einer fruchtbaren’ 
Gegend, hat das Landgericht und Rentamt, in der Nähe 
finden ſich auch Kupfergruben, eine Schmelghütte und das alte‘ 
Bergſchloß Seben, das alte Sabio der Römer. Das. G. 
Kiauffen erzeugt Gerfte im Ueberfluß. aber im Br öde 
ner» Thal gedeihen Waizen und Heidekorn faſt gar nice, 
Die Alpenwirthſchaft und die Viehmaftung iſt eintraͤglich. 
Man verfertigt viele Holzwaaren und befonders aus dem Pi- 
nus cembra, oder Zirbelbaume werden allerlei Figuren 
geſchnitzt. Die Weiber Endppeln Spigen von Zwirn für bei⸗ 
nahe 20,000 Gulden jaͤhrlich, und jeded Kind verdient vom - 

zten Jahre an damit feinen Unterhalt. Alenthalben find 
Groͤdner etablirt und man findet fie in Italien, Spanien 
und ſogar ehemals in Nordamerika, wo fie mit ihren ſchoͤn 
gearbeiteten Holzwaaren handeln; zulegt aber kehren fe 
Ale wieder ın das heimathliche Thal zurüd, 


Die Dörfer Vellthurns, Villander® und Sa 
genthat, wo daß Landgericht ifts ferner Kolllmaͤnn mit 
gutem Wein- und Feldbau, St. Ulrich Layen, Troſt⸗ 
burg das Schloß, und Kaſtelruth das Landgericht. .. 


An und in der Nähe der Rienz liegen: bie Stadt 
Bruneden, in beren Nähe ſich das reizende Außenthal 


| 
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| und ein Bad befindet. Hier iſt der Sitz des Landgerichts 


— 


und des Rentamts. Das Schloß und Dorf Welsberg 
mit dem Landgericht, liegt an der Graͤnze von Illyrien. 
‚ Am Achenbach liegen: das Landgericht Taufers mit 


> x einem Kupferbergwerk, das Schloß Neuhaus, bie Dörfer‘ 
Sreienftein, Uttenbeim, Steinpent, St, Jacot 


F und Valentin. 


Der Markt St. Lorenz an der Rienz und dem 


Gadenbach; am dieſem liegen: St. Ulrich mit dem 
Landgerichte, das Schloß Sonneburg, St, Nikolaus, 
*- Martin Col; und Stern. Das Landgericht und der 
Markt Mublbage und die Dörfer Schabs und 
j Metanſen. 


An und in der Naͤhe der Ifar liegen: der Paß 


Scharnitz, den 1809 die Baiern mit Sturm nahmen und. 


der Paß-Luetafh. Der Markt Mittenwald mit 1586 
Einwohnern, die gute Geigen und allerlei Holzwaaren für 

das Ausland verfertigen. Die Dörfer Wallgau und 
Kein mit zwei Son, | 


An ber Loifach Liegt der Markt Garmifch, mit 


dem Landgericht und Rentamte, 274 Haͤuſern und 1320 | 


Einwohnern, welche Dachſchindeln verfertigen, eine Sal⸗ 


peterſiederei, eine Gypsmühle und Floßfahrt haben, Dieß 


- KRandgeriht bat die Flüffe: die Partnach, Loiſach, den 
Eib und Barmſee. In feinen Thaͤlern herrſcht eine 
fleißige Cultur und man gewinnt ungefähr bie Häffte feis 
nes Beduͤrfniſſes. Es hat vorzüglihen Wieſewachs, ſtarke 
Bolzungen und bie Pferde- und Rindviehzucht verbeſſert 
ſich noch taͤglich. Das Bergſchloß Werdenfels und der 
Markt Partenkirchen, das Parthanum der Römer, wo 
die erſte rhaͤtiſche Cohorte, Herculea, ihe Standlager 


* 


e 
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‚hatte. und wo man noch zuweilen in der Gegend: beim. 
"Umgraben des Erdreichs, wichtige Alterchümer findet, 


Obſchon das Mineralreih in Tyrol einen Reichthum 
an-manichfaltigen Producten darbietet, fo war body deren 
Ausbeute ehemals weit anſehnlicher als jetzt. Von dem Berge 
fegen in Rastenberg fagen biftorifhe Nachrichten aus dein 
fünfgehnten Jahrhundert: „Es fey eine Menge Kaufleute 
aus alten Ländern dort und das Geld werde kaum mehr ges 
ſchaͤtzt.“ Viele Stolgebäude und Schachten find jet vers 
fallen und E£önnen nicht mehr befahren werden. Manche 
Anbrüche find verlaffen, die, wenn fie wieder in Betrieb ges 
fegt werden ſollten, viel Arbeit und Koften verurſachen wuͤr⸗ 
den. Die reichflen Ausbeuten beflehen gegenwärtig noch in 
Silber, Eifen, vorzüglibem Kupfer und Blei; aber den» 
noch bleiben die Salzquellen immer die eruieigfien. Das 
Salzwert zu Halt liegt am Buße eıner großen Kalk: Als 
penfette und der Salzberg und die Siedpfannen über 2 Stun⸗ 
den davon entfernt Die Siederei ift nach ben neueftew 
‚werbeflerten Grundfägen der Holzerfparung und der Benup- 
zung des Rauches eingerichtet und fo einträglicher gemacht. 
worden, | | 


.. Der Ertrag .des Landbaues kann in einem Lande, das 
allenthalben von Hochgebirgen, Wildbaͤchen und Waldſtroͤmen 
durchſchnitten, und ın weldyem der fleißigfie Landbauer jes 
den Augenblick befürchten muß, die Scüchte feiner Anſtren⸗ 
gung durch irgend ein ungluͤckliches Ereigniß zu verlieren — 
nicht vom großes Bedeutung feyn. Uber dennoch thün bie 
fleifigen Einwohner, was ihnen nur irgend möglid, if, um: . 
dem undankbaren Boben etwas Nahrung abzugewinnen unb. 
durch das eigene Körnerergeugniß, lebt das. ganze. Eifads, 
Wipp: und das Jnnthal, die WVergleute ausgenommen, 
Die Nahrung bed Landmanns befteht meiftens aus einem 


! 


Topographie, Der Innkrels. 243 


Muß. von, türlifhem Korn und dieß wird dann an am 
haͤufigſten angebaut. | 


Der Werth ter tragbaren Gründe ift in allen Landge⸗ 

sichten fehr verfchieden; denn der Preis berfelben wird mehr 
durch die Seltenheit, als ben Extrag beflimmt, Um Inne 
fprud wird das Joch tragbares Fruchtland oft um mehr ale 
2006 Gulden verkauft. Da wo der Menſch feine Nahrung 
gleichſam der Natur abtrogen und durch feinen raftlofen Fleiß, 
-Ihr einen’ Lohn abdringen muß, wird das, was ber u 
zu leiſten hat, weit hoͤher geſchaͤtzt. 


Um dem kahlen Felſen Frucht abzugewinnen, traͤgt der 
unerſchrockne Sohn des Hochgebirges, oft mit Gefahr ſei⸗ 
nes Lebens, die Erde auf die ihm dazu geeignet ſcheinen⸗ 
den Stellen, indem er feinen Blick himmelwaͤrts richtet 
und den allgemeinen Schöpfer und Vater der Natur um 
Gegen für feine Arbeit bittet, In den höheren Gegenden 
leitet. der Landmann die Bewäflerung oft mehrere Stun⸗ 
den weit, auf fein in niederen Gründen liegende Eigen« 
tbum, auf feine dürftigen Acder und Wieſen. Auch ben 
Dünger auf den Alpen benugt ber Tyroler forgfältig. Er 
traͤgt ihn ſelbſt in kleinen Quantitäten mit feiner. Familie, 
aus kuͤnſtlichem Moos, Fıchtennadeln und Baumlaub zus 
fammengefegt, auf die abfhüfjigen Bergäder, welche das 
Vieh nicht befleigen kann, 


Ganz fremd iſt diefen Gebirgsbewohnern die Brache. 
Man baut ein Jahr Roggen, im andern Ruͤben und benutzt 
im dritten Jahre den Boden als Grasland, das man meh⸗ 
zeer Mate admaͤhet. Alle Glieder einer Familie, bis auf die 
Kinder, find ſtets thätig. Die Kinder gehen. hinter dem 
Dfiuge ihrer Aettern ber und gerfchlagen mit einer Hade 
diie zu feſten aufgeworfenen Erdklumpen; andere jäten und 

rotten das ſchaͤdliche Unkraut, das Agrostemma Githago, 
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and. Iſt der Boden mit Roggen beſaͤet, fo wird bemfels 
ben Felde auch noch Hafer anvertraut, der aber nicht ſel⸗ 
ten, beſonders in den noͤrdlichern Gegenden, wegen der 
zu fruͤhen Herbſtfroͤſte, nicht reifen kann. Auf den Berg⸗ 
ädern, wohin man mit keinem Pfluge kommen kann, wied 

der Boden nur mühfam mit der Hacke geöffnet. 


Verſiegen nun plöglich die Waflerquellen zu obgedach⸗ 
ten Waſſerleitungen, was oft der Fall iſt, ſo muß der 
arme unglüdtiche Landmann mit feinem Vieh und feinen 
übrigen Habfeligkeiten traurend feine Wohnflätte verlaffen,- 
und bie anhaltenden Arbeiten von mehreren Generationen 
find verloren. Man fieht hin und wieder dergleichen vers 
laſſene Bergwohnungen, welche der Zahn ber Zeit noch nicht 
zernagt hat. 


Die Gewinnung des Heues if in mehreren Gegen» 
- den nicht minder mühfeelig und gefahrvoll. Der Landmann. 
Blettert mit Fußeiſen auegeräftet, bis auf die hoͤchſten Gebirge 
und mo er dort einen grünen Filed findet, da fängt er am 
zu mähen, "wirft dann die wenigen Pfunde gemonnenen 
Heues von ber Höhe herunter, ſchlaͤgt Pfähle in den Bo» 
den und läßt fih dur Hülfe eines um den Leib gebundes 
nen Strickes gu feiner Aerndte in die fenkrechte Tiefe 
herab, | 


Flachs wird von vorzäglicher Güte, felbft bis an ben 
Graͤnzen der Schnees und Eisfelder und Ferner im Des 
thale, jährlih an, und oft über, 500,000 Pfund, und 
Hanf über 70,000 Pf. gezogen. Der Tabaksbau gebeihet nur 
in den wärmeren Thälern, fo wie der Weinbau und bie 
Obſtzucht auch nur dort ergiebig ift, | 


An Holz ift allenthalben zwar Ueberfluß, da aber fehr 
viel davon zum Bergbau, ben Salzfiedereien und andern 


\ 


Topographie. Der Innkreis. 245 


Gewerken verbraucht wird, und daſſelbe als: ein Gegen⸗ 


ſtand des Handels angeſehen werden muß: fo iſt die beſ⸗ 
ſere Bewirthſchaftung der Forſte, die dermalen Statt 
findet, dem Ans und Nachwuchs ſehr zutraͤglich. Ehe⸗ 


- Mais wurde durch allerlei eingeſchlichene Mißbraͤuche in der 


Art des Holzſchlags manches uͤberſehen und der fernere An⸗ 
Rus dadurch merklich gehindert. 


Die ſaͤmmtlichen koͤniglichen Waldungen in ben Lande 


| gerichten Innſpruck, Schwaz, Telfs, Reuti, Fuͤſ⸗ 


ſen und Landeck ſtehen unter befonderer Adminiſtration 
der Salinen. x | | 


Mehrere Gewerberweige, weiche ehemals den Einwoh⸗ 


— nern Einkommen verſchaften, haben ſich in meuerem 
Zeiten etwas vermindert, Die Geſpinſt⸗Fabriken in Sm ft 


find nicht mehr, die Sammer - Fabriken zu Ala haben 
Belchraͤnkung erlitten, auch der Bilderhandel iſt nicht mehr 
das, was er ehemals war, aber dennoch exiſtirt noch im⸗ 


mer viel Induſtrie. Der Bergbau und die Salzſiedereien 


beihäftigen viele Menſchen. Viele Handwerker und Künft» 
ler finden Arbeit, Man hat Kupferihmiede, Lederer— 


. Keinweber, Meflers, Nagel» und Senfenfhmiede, Sams 


met» und Tabaks⸗ WFabrikanten, Weißgärber, Holzſchnei⸗ 
der und Handfhuhmacher, welche alle anfehnlichen Abſatz 
Ähree Probuctionen haben. Der Verkehr mit-dem Aus⸗ 
lande wird durch ‚den reichen Salzertrag, das eim, Kur 


pfer, Vieh und dergleichen geleitet. 


Schafe und Ziegen werben viel gehalten, Die Vieh» 


zucht Überhaupt iſt faſt dei allen Gebirgsvoͤlkern ein hoͤchſt 


wichtiger Gegenſtand. Die gemeinen Hutweiden find vor⸗ 
theilt und urbar gemacht, die Stalfütterung, ift wo es 


‚ nöthig und nuͤtzlich war, eingeführt, Wo das Vieh auf 


“ 


— 
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den hohen Alpen mehrere Monate leben kaun, da findet 
es auch reichliche Nahrung. 


\ 


L 


Der Aufzug nad und ber Ruͤckzug von den Alpen 
mit dem. fhönen Hornvieh, ift immer feierlich und eine 
Art Feſt für die Söhne der Alpen. 


Der Senn (Hüter, Molker) eröffnet mit einem Stode 
den Zug, ihm folgt die Maierkuh, nämlich diejenige, welche 
das Jahr hindurch bei den Kuͤhegefechten die meiften Siege - 
ertämpft bat. Sie ift vor ben Abrigen durch ihren Kopfe 
pug und eine fehr große am Halfe hängende Schelle aus⸗ 
gezeichnet und ale übrigen machen ihr Plag und erkennen 
diefen Vorzug: Ihr folgen die übrigen Kühe nach bee 
Drdnung, von welden ein großer Theil ebenfalls mit Schale 
len, Gtoden, Blumenfiräugen und geflidten Schelltiemen 
geziert iſt. Hinter diefen erfcheint der Galterer oder Wis 
ter des jungen, noch unträdtigen Viehs mit feinem Galt⸗ 
vieh, Kälbern und Stieren, welche ſtatt der Alpgloden und 
der anderen Bierathen, alle Ketten des übrigen aͤlteren 
Alpviches- zu tragen haben. Dann folgt der Gaiffer mit 
den Ziegen, ber Scaffer (Schäfer) mis dem Wollenvieh 


und endlih zum Schluß, die Saudiern (Schweinemagb) 


mit ihren Untergebenen. Dft unter den Tönen ber Alpflöte: 
und faft immer unter dem Gefang fröhliger Hirtenlieber, 
Uhren biefe mäßigen Menfhen, nun geſtaͤrkt von reiner 
Bergluft, ins heimathüiche Thal zuruͤc, um dort zu über» 
wintern, 
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BStatkiſtiſche neberſicht nah KHoͤckes Tabellen und andern 
j zuverläffigen Quellen entworfen. 





Das Koͤnigreich Baiern enthält unmgefähe 1,6525 
-5 Meilen Flaͤcheninhalt; 183 Städte, 315 Märkte, 
‚38,186 Dörfer, 32 Milion Einwohner, von melden an - 
2,118 auf eine D Meile kommen. Es bat unter feinen 
Einwohnern über 800,000 Lutheraner, 23 Million Katho⸗ 
- Üten und 200,000 Reformirte, einige befondere chriſtliche 
Secten und Juden. ESs zählt ungefaͤhr 240,600 Pferde, 
390,000 Stuͤck Rindvieh, über 280,000 Schafe und 
2,508000 Schweine, 


Das Mineralreich fo liefem: 165 Mark God, 2,720 
Bart Silber, 237,640 Centner Eifen, 3,516 Centner 
Blei, etwas Zinn, 147,620 Gentner Salg, und 26,797 
Gentner Steinkohlen. Es Bat 137 Eifens und 15 Kup⸗ 
ferhaͤmmer, über 100 Papiermühlen, 19 Pulver « und 30 
Delmuͤhlen. 1 Gewehr» und 4 Porzellanfabriken, 6 Wachs⸗ 
bleichen, 7 Spielcharten⸗Fabriken, 1 Spiegeihütte, 2 Unie 
serfitäten, mehrere Gymnaſien, 1 Handlungs = und eine 
Bergwerköfhule, 1 landwirthſchaftlichen Verein, deſſen 
Beſtreben die Verbeſſerung des Ackerbaus und der Viehzucht 
if; ferner 1 Akademie der Wiſſenſchaften, 7 gelehrte Be: 
felfhaften, ı große Central⸗, 3 Univerfitäts- und faft in 
allen großen Städten noch befondere Bibliotheken, ı Kunſt⸗ 
Alademie, 23 Kunftfhulen, 2 Galerien, 4 Irrenhaͤuſer, 
1 Taubſtummen Infitut, 4 Leihhäufer, einige Wittwen« 
Kaflen, 50,000 Mann National » Garden ıfler Claſſe (Li⸗ 
nien » Truppen.) Nicht beſtimmt, aber zus Defenfive, bei: 
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nahe eine noch ardßere Anzahl National» Garden ater Elaffe; 
und Aber 8o,coo Mann Nationale Garden Zter Claffe, von 
allen Waffen und an 25 Millionen Einkünfte, 


Seine volkreichſten Städte find: Münden, Auges 
burg, Nürnberg, Bamberg, Baireuth, Ans⸗ 
bad, Regensburg, Salzburg, Innfprud, Fürth,. 
Daffau, Landshut, Straubing, Kempten, Mems 
mingen, Lindau, Amberg, Briren, Bres 
genz, Eihfiäde, Dinkelsbühl, Freiſſing, Neue 
burg, Dettingen, Rotenburg an ber Tauber, 
Shwabah, Weiffenberg, Kaufbeuern, Kra⸗ 
nad, Günzburg, Hallein, Laufen, Tittman⸗ 
ning, Reichenhall, Kulmbach, Hof, Wunſiedel, 
Windsheim, Erlangen, Forchheim, Hall, In⸗ 
golftadt, Altdorf, Burgbaufen, Deggendorf, 
Dillingen, Donauwörth, Gundelfingen, Landga 
berg, Lauingen, Mindelheim, Nördlingen, . 
Reichenhall, Roth, Ererzing, Sulzbad, Traum 
fein, Wafferburg, Weiden, Weißenburg, Dem M 
ding, Beilngries und Neumarkt, | 


‚Kleine Städte, welche nidt 2,000 Einwohner 
haben, find: 


Abenberg, Abensberg. Aida, Auerbad, 
Berhing, Beiersdorf, Bernau, Bleiſtein, 
Bopfingen, Burgkundſtadt, Burglengen- 
feld, Bruneden, Bezenftein, Burgau, Bra 
nau, Cham, Elauffen, Dietfurt, Dingolfing, 
Ebern, Ebermannftadt, Erding, Efhenbad, 
Feldkirch, Feuchtwangen, Freudenberg, Frei⸗ 
ſtadt, Friedberg, Furth, Füſſen, Geislingen, 
Glurns, Graͤfenberg, Grafenwoͤrth, Gravenau, 
Gunzenhauſen, Hemau, Heessbrud, Heideck, 


P 
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Hipoltſtein, Hirſchau, Hoͤchſtaͤbt, Hoͤchſtadt, 
Hellfeld, Herrnrieden, Heilsbronn, Kellheim, 


Kemnat, Kufſtein, Landau, Langenzeim, Lauf, 


Reipheim, Leutershauſen, Lichtenfels, Main⸗ 


bernheim, Muͤncheberg, Markbreit, Meran, 


Monheim, Moosburg, Markibert, Merkendorf, 
Müpidorf, Nabburg, Neunburg, Neudttingen, 
Neuſtadt am Kulm, Neuftadtan der Donsu, Ohrn⸗ 


bau, Dfechofen, Pappenheim, Pezenflein, 


Dfaffenbofen, Pfreimdt, Piudenz, Pottenfieim 
Pegnitz, Rednig, Rattenberg, Rhain, Röß, 


Scheßlitz, Shläffelfeld, Shänfee, Schongau, 


Shrobenhaufen, Shwandorf, Seßlach, Stadt: 
ambof, Stadtſteinach, Staffelflein, Spalt, 
Zeufhnig, Tirſchenreuth, Uffenhbeim, Bels 
burg, Beiden, Vils, Vilsed, Vilshofen, Wab- 
münden, Waffertrüädingen, Weilheim, Weiche 
fenfeid, Weißenhorn, Weismain, Wertingen, 
Windsbach, Schwaz, Radſtadt, Voͤcelbruck, 


Schwanenſtadt, Ried, Grieskirchen, St. Georg, 
Ereuſſen, Hollfeld, Schauenſtein, Weiſſenſtadt, 


Baiersdorf, Schärding und Thurnau. 


Die bedeutendſten und volkreichſten Märkte 


im Koͤnigreiche find im Mainkreiſe: 


Nordhalben an der Reuſſiſchen Graͤnze, Bauens 
kein, Rothenkichen, Wallenfels, Zeuin, Wars 
tenfels, Preſeck, Seibelsdorf, Grafengehaich, 
Shwirbig, Doöͤrringſtadt, Rattelddorf, Hall⸗ 
ſtadt, Biſchberg, Wachenroth, Muͤhlhauſen, 
Burgwinheim, Burgebrach, Lindenhard, Mug⸗ 
gendorf, Goößweinſtein, Zell, GSefrees, Spar» 
ned, Rehau, Oberkotzau, Rudolfſtein, Schau: 
enflein, Selbitz, Naila, Leuthen, Thiersheim, 
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Thierſtein, Hohenderg, Waltershof, Arzberg, 
Mitterteich, Waldfalfen, Falkenberg, Reu⸗ 
haus, Erbendorf, Stoß, Bruck, Neuſtadt, Prefs 
fat, Thumbach, Mantel, Parkſtein, Freiung und 
Kollberg. 


Im Rezatkreiſe: 


| Die Märkte: Bürgel, Leukersheim, Ipé⸗ 

Heim, Scheinfeld, Uhlſtadt, Ennersheim, Uhle 
feld, Lonnerſtadt, Dürrwangen, Colmberz, 
Weidenbach, Flachslanden, Lichtenau, Eſchen⸗ 
bach, Schwand, Feucht, Wendelſtein, Korndurg, 
Dietenhofen, Schnaitach, Schweinau, Neuhof, 
Makerlbach, Wiltmersdorf, Cabolzburg, Biud, 
Emstirhen und Satäfferfeib, 


Sm Regenkreife: 


Die Märkte: Mainburg, Siegen⸗ und Bies 
burg, Riedenburg, Altmännftein, Effing, Abe 
bach, Klaffenberg, Parsberg, Luppurg, Berape 
haufen, Laber, Painten, Donauftauf, Wörth, 
Dfatter, Pfeffenhaufen, Rottenburg, Lan: 
quart, Schierling, Ergoltsbah, Mallersborf, 
Dfaffenberg, Geiſelhörnig, Luhe, Leuchten. 
berg, Waldau, Waldthurn, Weenberg, Schnai⸗ 
tenbach, Pfreimdt, Pfreimdſch, Treswitz, Vohen⸗ 
Krauß, Moosbach, Tennesberg Schwarzenfelb, 
Neukirchen, Schwarzbofen, Murah, Vietach, 
Kalmünz, Hannbach, Rieden, Shmidtmühlen, 
Lauter» und Pfaffenhofen, Kotzing, Miltad, 
Kamerau, Runtnig, Eſchelkamm, Werterfeid, 
Reding, Nittenau und Regenſtauf. 


‘ 


Statiſtiſche ueberficht. BB 


Im Ober »Donaukreiſe: 
Die Maͤtkte: Aislingen. Dinkelſcherben, Zube 
marshauſen, Biberbach, Weſtendorf, Burgheim— 
Kauenerzhofen, Gaimersbeim, Reichertsho— 
fen, Vobburg Koͤſching, Holzkirchen, Harbürg— 
‚Biffingen, Berolzhbeim, Heidenheim, Treucht⸗ 
Lingen, Rebdorf, Raffenfels, Kipfenberg Neu 
Singen, Neumarkt, Teining, Susurs Plein« 
vom und Allersberg, _ | 


Im Unter: Dongufreife: 
Die Maͤrkte: Pogen, Bogenberg, Hengers⸗s 
Berg, Hofkirchen, Pleinting, Reisbach, Eihene 
dorf, Aitenbach, Windorf, Tittling. Obernzell, 
Engelözell, Wegſcheid, Pilftting, Plattling, 
Reigersberg, Riedenburg, Münfter, Köflarn; 
Maſſing, Sunsvofen, Eggenfelden, Thann, 
Burmmannsquid, Pfarrkirchen, Triftern Gries⸗ 
bau, Weibenkirchen, Bayerbad, Fahrenbach, 
Schoͤnberg, Freiung, Berlasreuth, Rammels⸗ 
berg, Röhrbad, Hutting, Hals, Zwifel, Regem 


”. Bodenmais, Rurmannsfelden und Vietach. 


J 


Im Ilterkreiſe: | 

Die Maͤrkte Gallenkirchen, Schruns, Goͤtzis, 
Bezau, Lindenberg, Simmerberg, Oberſtdorf, 
Sonthofen, Hindelang, Immenſtadt, Martins» 
"sell, Sulzberg, Buchenberg, Weitenau, Diet⸗ 


maunsfeld, Grönenbach, Legau, Illertiſſen / 


Roosberg, Ottobeuren, Babenhauſen, Pfaf⸗— 
fenhauſen, Kirchheim, Thannhauſen, Münſter⸗ 
hauſen, Reite, Neſſelwang, Oberdorf, Buchlee, 
Leeder, Zürkheim, Tuſſenhauſen, Schwab⸗ 
muͤnchen. u 

Könige. Balern, | S 
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Iw Iſarkreile: 
Die Maͤrkte: Aindling, Kühbbad, Hohenwart, 
Altemünſter, Wellenzach, Geifenfeld, Télz, 
Murnau, Wollfrathshauſen, Starenberg, Schmwas 
ben, Wartenberg, Zeisbah, Dieſſen-Bruck,, 
Dachau, Nandelſtadt, Neubeyern, Roſenheim, | 
Gräfing, Haag, Kraiburg, Neumarkt, Sen, 
Dorfen, Miesbad, Holzkirchen, Aibling, Geis . 
fenhaufen, Velden, Bilsbiburg, Frontenhau— 
fen und Trosberg. 


Im Salsahktrrife 

Die Märkte: Mitterfitlt, Zeil, Tarenbach, Hof, 
KRKauris, Veit, St Idyann, Bagsain, Werfen, 
Bifhofshefen, Abtenau, Golling, Kuchl, Schel⸗ 
Ienberg, Seekichen, Neumarkt, Wagnig, Märkel, 
Altendtting Julbach, Sriedburg, Straßwaldhen, . 
Mattighofen, Uttendorf, Mattfee, Mauerkirs 
‚hen, Altheim, Salfelden, Lofer, St Miet, . 
Mauterndorf, Thamsweg, Frankenmarkt, Väle 
kelmarkt, Frankenberg, St, Georgen, St. Wolfs 
gang, St. Gilgen, Buchheim, Ried, Aurolzmäans . 
Fer, Bell, Neumarkt, Haag, Aifterspeim mb 
Gallsbach. 


Sm Innkreiſe: 


Die Maͤrkte: Imſt, Steinach, Matrev, s.. 
Fügen, Mals, St. Lorenzen, Mühlbach, Mit⸗ 
telwald, Werdenfels und Partenkirchen. Bande 
von dieſen Marktflecken haben über 2,000 Einwohner, 
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ölteratut v Sergeiäniß dev meiften Sariftſieler, weiche in der 
barcrıfden Staatse, Regenten:, Adels⸗ und Sichige chichte 
Schriften ans Licht, geſtellt haben. 


Da die baieriſche Geſchichte insbeſondere ſo weſentlich mit 
der von Teutſchland, und mic der europaͤiſchen Staatengeſchich⸗ 
te im Allgemeinen verwebt ift, fo wird ohne Zweifel das Vers 
zeichnüß dec bier unten folgenden Bibliothek, jedem: Nichtge⸗ 
lehrten, willkommen ſeyn; denn es wird auf Befoͤrderung lis 
terariſcher Kenntniſſe in dieſem Fache und zur ſchnellen Ueber: 
ficht bes Ganzen, nicht wenig beitragen und vielleicht dem 
Borfger zum ſiceen Leufaden dienen innen, 


Aligemeine Literatur... 


2. 6 Struvii, Bibliotheca historica selecta, emendat. 
‘et complet. a. Chr. G. Buder. Jenae 1740. c. 20, 
. Handelt de Scriptoribus historiae Bavariae et Pa- 
latınatus. 

© W. Zapf, Literatur der alten und neuern Gefdicte, 
Lemyo 1781. $. 87. S. 380— 87. Enthält ebenfalls 
ein Verzeichniß von hiftor. Schriften über Baiern 

Eh. Freib v Aretin, Bibliothek der baierifaen Geſchichte 

- und aller. ihrer Zweige, vom Uripeung der Nation an 
bis zum I5ten Fahrbundert, foftematifth » hıonologifch ges 
ordnet. Zur Beantwortung der von der durtürtt. Akas 
demie der Wiffenfchaften zu  Müngen für da® Jahr 1796 
aufgegebenen Preisfraue: In melden Schriften geichıeht 
baierifher Begebenheiten, vom Urfpruna der Nition an bis 
zum ı sten Sahrhundert , einine Erwähnung? Wer mas 

ven ihre Verfaffer und weiches Gewicht haben fie? 1797. 

S 2 


254 | von Baiern. 


D.C. G. Weber, Literatur der teutſchen Staatengeſchichte 
12 Th. Allgemeine Literatur und insbeſondere von Deflere 
seih, Boͤhmen und den Ländern des baieriſchen Kreiſes. 
Leipz. 1800. Drittes Buch. S. 511. | 

Topographia Bavariae, das iſt Beſchreibung oder eigents 
liche Abbildung der vornehmſten Staͤdte und Derther in 
Ober⸗ und Niederbayern, der Ober⸗Pfalz und andern zum 
hochloͤbl. bayriſchen Creyſe gehörigen Landſchaften, im Druck 

gegeben und verlegt, durch Math. Merian 1644 Fol, 

Frankf. — v. M. Zeiler — die Kupfer find von Merian, 
Ph. A. Oldenburger,. Thesaurus rerum publicaram 

“  Genev. 1675. 4 Fol, VIII P. Handelt P. IV, 644 

—64 de Bavaria. | 

G. Ph. Fink, S. R. J. Ciröuli’ et Electoratus Bava- 
riae geographica descriptio. Baiern mit angraͤnzen⸗ 
den Landen, zu fonderbar bequemem Gebrauch in 28 Ta⸗ 
bellen vorgeſtellt. Samt seinem Vorbericht, Anzeig der 
vorgelommenen Territorien, einer kurz nach den Situatio⸗ 
‚nen eingerichteten geograph. Eintheilung, auch darauf fols 
genden politifhen Beſchreibung der in ſich begreiffenden 
Reihe» und Crais, Mitftänden, wie ſolche nach deren, in 
denen Reichs » Conventen habenden Seſſſonen und Stim⸗ 
men, auch deren Zerritorien am füglichiten gu confideriren, 
Mit einer Entwerfung der vornehmflen Poſtſtraßen und 
dann zu End angehängten Regiſter, wodurch alle bats 
innen begriffenen Länder, Städte, Markiflecken, Cloͤſter, 
Schloͤſſer, Adeliche Sitze, Hofmarchen, Doͤrfer, Einoͤden, 

groß» und kleine Fluͤſſe, Seen, Waldung: Gebuͤrg⸗ 
Schmaͤlz- und Glaſſ⸗Huͤtten förderlich gefunden und gleich 
in was Gebieth, Biftumb, Rent: Amt und Gericht folhe 
liegen, auf einmal erfehen werden Tann. Augsp. bei J. 
Strjobek jun. Ualcograph. 1684. 4. 

_ Topographico - Historica descriptio, das iſt Beſchrei⸗ 
bung des Churfuͤrſten- und Herzogthums Ober- und Nies 
ders Bayın, welches in 4 Theil oder Rent» Yemter, als: . 
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Oberlande, Muͤnchen und Burghauſen, Unterlands aber 
in. Landshut unb Straubing abgetheiit iſt. Wobei alle 
Staͤbt, Märkte, Cloͤſter, Graf⸗ und Herrſchaften, Schlöf- 
fer, Probſteyen, Commenden, Hofmarchen, Sitz und 
Sedl'des ganzen Lands gelegen — und Fruchtbarkeit, als 
"Mineralien, Perlen, Salz, Seen, Fiſcheteien, Wale 
dungen, wie auch andere merkwuͤrdige Hiſtotien, fo ſich 
von einer zur andern Zeit zugetragen, nicht allein ausführ- 
lich befchrieben, fondern auch durch beigefügte Kupfer der 

: natürlichen Situation nach entworfen, vorgeftellt worden. 
Münden, ır Th. mehält das Rentamt Münden 1701. 
ar Th. das Rentamt Burghaufen 1721. 3r. Th. das Rent⸗ 
amt Landshut 1723. 46. Ah, das Rentamt Straubing 
1726. 

D. Fink, Eigentl. kurze, doch wohl verfaßte Vorſtellung von 

Teutſchiand. Nuͤrnberg 1701. 12. Ghurbaiern, ſowohl 
nach dem Leben derjenigen, die es regiert haben, als nach 
der Beſchreibung der Staͤdte, Maͤrkte, Kloͤſter ꝛ. die es 

begreift; ebendaſ. 1703. 12. 

Ev Poͤllnitz, Nachrichten von feinen Reifen, an den 
vornehmften Höfen in Europa. Seft. 1735. ir Th. 14. Br., 
enth. Nachrichten von. dem Hofe. zu Münden, 

D. 8. Keyßler, Neufte Reifen durch Deuifchland, Boͤh⸗ 
men u, ſ. w. Hannover 1751. 4, Schreiben 8. 9. u. 96. 
M. M. Mylü, Germanize trium circa Danubium 
circulorum, austriaci, bavarici et suevici Conspec- 

‚tus historicus. Lips. 1737. 

Repertorium Bavariae, oder kurze geograph, Beldreibung 
und Eintheilung bes bayr. Creyſes, nebft einem Hauptregi⸗ 
ſter, worin alle in Bayern begriffenen Landſchaften Städte, 
"Märkte, Flecken, Clöfter, Schlöffer zc. von W. Fo. Wide 
mer Augſp. 1752. Iſt eine neue vermehrte ‚Auflage des 
oben angefuͤhrten Finkiſchen. 

€, A. Heumann, Neue europäaiſche Staats: und Reiſe⸗ 
Geographie, im Beſchreibung bee ſaͤmmtlichen Lande ber 
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baierifchen und. ſchwaͤbiſchen Kreiſt. Dreoden und Leipzi 
1752. 

Baden: als ein Kreyß und ol ein Herzog⸗ und Rurfärken. 
thum nach her. Geograpbie mit untermifchter Dißorie ent» 

2 worfen. Salzbutg 1764. 4. 

Ph. W. Gerken, Reiſen buch Schwaben‘, Baiern. 5 Th. 
1. Th. 1783 ©. 305. ff. 2t. Fh. S. 70. enthält: Nach⸗ 
richten von Bibliotheken, Handichriften, Archiven, roͤm. 
Alterthuͤmern, polit, Verfaſſung. Landwirthſchaft, Landes⸗ 
producten, Fabriken, Manufacturen, Sitten, Kleider- 
teacht- u. f. w. 

Meife durch den bayerfchen Kreis. Salzb. und Bein 1784. 
. Vergt. Kteiner, aber nothwandiger Beytrag zu der" Reife 
durch d. b. Kr. Augsb. 1784. 

"Er. Nicolat, Beſchreibungen einer Reife durch Deutfhland 
und die Schweiz im I. 1781. Berlin, 1785 B. 6. ©, 

"505. f. entb. folgende Rubriken: Nachrichten v. München, 

NPolizei, Häuferzahl, Volksmenge, Buͤrger, Almoſen, Kon⸗ 
ſumtion, Hofſtaat, Landeskollegien, vorige und jetzige 

Regierung, Lerdesſchulden, Auflagen, Indüſtrir, mecha⸗ 
niſche Künfte.: Zeitung, Monatsſchriften, Münzen, Ges 
lehrſamkeit, Akademie; Gofbibliothek, Cenſur, Schulen, 

jetzt Tebende Gelehrte — Schaufpiett, Muſik, Bildergallerie 
— Religion, Jeſuiten, Charakter der Einwohner, Raͤu⸗ 
bereien, Hinrichtungen, — Baterlandsliebe, Kleidung, 
Speiſen, kuſtbarkeiten, Sitten, Sprache. 

Anekdoten zur baieriſchen Zopogtaphie, - — in Finauers 

"Magazin für die neuefte Literatur ic, von Baiern B. 1 

St. 2. ©. 34 fi. 

Geſammeite Auszüge zur phyſiſchen und vofit. Kenntniß von 
Baiern. der Oberpfalz Neuburg und Sulibaq. Frft. und 
keins. 1786. 

Dietmann’d, Reue eueplirge Sant, und Keifgeoges 
phie A 4.. . 
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A. Fr. Büfhing’e, Erdbeſchreibung. 7 Th. 7. Aufl. Ham⸗ 
burg 1790. ©. 717 —73. 

— Normann, Geograph. hiftor. Handbuch B. 1. Abth. 5. 

KL. U Baader's, Reiſen duch verfchiedene Gegenden . 
Teutſchlands, in Briefen. Augeb. 1795 und 96. 2 Bbe.; 
auch s80L, 

Geographifcher, Statiſtiſch⸗ Tobogrohdiſches Lexikon v von Bai⸗ 

rnz oder vollſtaͤndige alphabetiſche Beſchreibung aller imn 

baieriſchen Kreis liegenden Staͤdte, Kloͤſter, Schloͤſſer, 
Doͤrfer, Flecken, Hoͤfe, Berge, Thaͤler, Fluͤſſe, Seen, 

. werkwürdiger Gegenden ꝛc. mit genauer Anzeige von 

: den ehemaligen und jetzigen Befisern, Lage, Anzahl 
und Nahrung der Einwohner, Manufacturen, Bas 


beiten, Viehſtand, merfwürdigen Gebäuden, neuen Ans 


Kalten, vornehmfien Merkwürdigkeiten u. ſ. w. Ir und 
2: Bd. Ulm 1796.-3:B. 1797. 

D. J. A. Hoͤck, Zuſaͤtze und Verichtgungen zu demſelben, 
ebendaſ. 1803. 

Hierher gehören: Röder 6 Reifen durch das fübliche Teutſch⸗ 
land. B. 4. 1795 und Sander's Reifebefchreibung. 
2.2. ©. 37. ff. 


-. Koeler, Alte Geographie ı 1. Th. ©. 106. 


Handbuch der alten Erdbeſchreibung zum Gebrauch) bee 11 
gröſſeten d’Anvillschen Charten. 1. Bd. 1. Kap. ©. 7 

sor. ff. 

Chph. Gewoldi, Delineatio Norici veteris, ejum 
demque confinium. Ingolstadt 1619. 4. 

B. Apell, biftor. Unterfuchung ber Gränzen, Gaue und 
Ortſchaften des Herzogthums Baiern unter den Agilolfin⸗ 
gern in den Abhandlungen ber baier, Aladem, ber Wiſſen⸗ 
fhaften. 7 Bd. 

SH F. Pfeffel, Erſte Abbandi. von den Graͤnzen des baier. 
Nordgaus im ııten sec. ebendaſ. 1r B. Ir Th. — 

Deſſelb. zweite Abhaudl., nebſt einer Widerlegung der dage⸗ 
‚gen erſchienenen Schrift des Hin. E. Ch, St, unter dem 
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Titel: g.anken nicht in Baiern; ebendaf. Sb. a Tb. 5 A 
Franken niemal im baier. Nordgau. 1764. 4. ' | 

8. Birngiebl. Abbandiung von ber Rage der Mark und’ 
Grafſchaft des Karolingifhen Bayerns, von den Befitern 
derfelben und von dem erften wieder aufgeflellten ‚Ders 
zoge — in der neuen Abhandlung ber Eurbaier. Alades 
mie 2r Bd. 

Zur Berichtigung einiger Orte in Baiern vom 8 — Joten 

- Sahrhundert, deren Lage unbekannt oder zweifelhaft 
war — in Weflenrieder’s Beiträgen. 31 Th, 

Fr. Rid, Verſuche Über die alte Geograpbie des Ledhrain® 
oder der Licatier u. d. Ammergaus, von Auguflus Bis 
Coaeliaeus mit einer Charte, — ebendaf. * Bo. ©, 
32. ff. 

D.6. v Lori, Beſchreibung und Geſchichte des eechraine 
— davon iſt nur der ate Theil gedruckt worden. 

Unterfuhung ber Frage: Wo die Derter Celeusus. und 
Quintiana in Vindelicia. gelegen, und woher bie 

Chelesgowe und Quinzingomwe den Namen haben? |. Aue 
merk über die teutichen Reichsſachen, nach Anleitung 
ber & K. Rechte. 1741. ©. 31. Ä 

Ueber bie Giaͤnten des bayer. Nordgaus. — 

J. A. v. Schuites, hiſtor. Schriften und Semmiungen 
ungedruckter Urkunden. ı. Abtheilung. (1798.) 

Meinung des Hrn. Prof. F. W. Beers zu Erfurt über 
die roͤm. Heerſtraßen in Baiern. 1759 — in Weftens 
rieder's Gefchichte der bayer. Akademie ber Wiſſenſchaf⸗ 
ten. ır Th. ©. 674. 5 

8 Mannert, die aͤlteſte Geſchichte Bojariens ıc. 1807 - 
— davon gehören das zte Hte 7te u. 8te Kap. S. 30 
— 76 beſonders hierher. 

B. von Pahlhauſen, Abhandl. über die Frage: Wenn 

und wie lange wurde Baiern in aͤffentlichen Schriften 
Norikum genannt; welche Länder enthielt und verlor «6: 

während diefer Benennung? u, Charte — in ber hier, 
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Abhandl. d. €. Akab. db. Wiffenfchatfen. Manthen 1807 
om 4 ©. 437. ff. 
A. W. Ertl, churbaher Atlas, d. 4, grundrichtige hiſtor. 
Beſchreibung von Ober : und Niederbayern u. der Oder⸗ 
pfalg. Rüend: 2 Thle 1690, wiederum 1705 m. 230 Kupf. 
D. M. Einzinger v. Einzing, phyſikaliſcher Abriß des 
heutigen Churfuͤrſtenthums B. Muͤnch. 1767. 
R. F. Gr. v. Beh v. Lobeineg, Anzeige der in dem 
Churfuͤrſtenthume B. Herzogth der obern Pfalz, der 
Landgrafſchaft Leuchtenberg, dann anderer churfuͤrſtl. R. 
> Graf» und Herrſchaften befindlichen Köftern 1772 
und 1778. 4. 
2. Weſtenrieder's Erbbeichreibung der Bayeriſch⸗ Pfaͤlzi⸗ 
ſchen Staaten. Zum Gebrauch feiner bayer. Geſchichte 
: für die Jugend und das Boll, Muͤnch. 1784. 
Geographiſch » Gtatififche Ueberſicht der koͤnigl. baier, 
! Staaten nach dem Preßourger Sieden, mit Chart. 4. 
J. 8. Dräöndel, Erpdbefchreibung der gefammten pfalz⸗ 
Wbaier. Beſitzungen, mit ſteter Hinficht auf Topographie, 
Geſchichte, phyſiſche Beſchaffenheit, Lund » und Staats⸗ 
wirthſchaft 2 Thle. Amberg 1805 — 06. 
Ebendeſſ Geographie. der ſaͤmmtlichen pfalzbaier. Erbſtaa⸗ 
ten ins Kurze gefaßt. 1806. , 
Veographiſche Ortsbeſtimmangen ıc, v. P. Placibus 
Heinrich, in Zach's monatl. Correſpondenz zur Bes 
- förderung der Erd » und Himmelskunde. 58 St, Ju⸗ 
nius 1800. N 65 und in Prändel’s obenangeführtem 
größeren Werte, ıc Ih, ©, 16, 


Voliſtaͤndige Geſchichtsbüͤcher und Com⸗ 
pendien. I 
Urtheile über die baier. Geſchichtſchreiber — in Bilder⸗ 


bet's teutſchem Reichsſtaat. S. 747. f. und auch in 
Zeßmaier'e Geſchichte von Baiern. 
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Job: Aventins bayeriſches Chronicon in Latein und im 
7 Büchern, ein Eurzer Auszug, Nürnberg 1522. Bol, 
Dann folgte erſt nad feinem Tode: Annales Bojorum, 


sen vet. Germ. LL, VII. per H. Zieglerum. In- 


. gelst. 3554, dann vermehrt per N. Cisnerum. Basil, 
: 1558 u. 1615. Frankf, 1657. Fol. 
J. Aventini, bed weltberühmten bayer. Sefsistefärei. 


bers Chronika ꝛc. edirt v. S. Schard. Frankfurt 1566. 


Fol., vermehrt duch N. Cißner. Baſel 1580. Fol. 

und Frankfurt 1622. Fol., reicht bis 1504. 

Welſer, bayer, Geſchichte ꝛc. Augsburg 1605. 4. auch 
1615. 4 

Andr. Brunner, Anneles virtutis et fortunae‘ Bo- 
- jorum etc. 

Jo. Adlzreiter a Pettenweis Cchenillc des Jeſuiten 
P. Fervaur) Bojeae gentis Annalium LL. IIE M. 
1662 — 63 Fol. Eine neue Edition: Adlzreiter 


‚, a Pettenweis Annal, Bojeae gentis P. III, qui- 


bus historia a. prima Bojorum origine ad a. 1651, 
quo Mazimilianus elector Bavar: decessit, conti- 
netur. Accessere Andr. Brunneri Annal. Bojorum 
aA primis initiis ada. 1313. III Bartes. Ex re- 
cognitione F. L. de Bresler et Aschenburg, cum 
praefatione God Guil. Leibnitii. Frankf. ad 
. Moen. 1710. Fol. m. T. II. Th. le Blanc Histoire 


de Baviere IV. T. à Paris. 1680 — iſt meift aus . 


Adlzreiter genommen, 
Gude, Staat v. Bayern v. D. u. I. 69. ©. 1708. . .\ 
D. Parei, Historia Bavarico - Palatina 1633. 4. it. 
' cum annotationibus et duplici adpendice Ge. Chr. 
Joannis. Frankf. 1717. 4. — L. 1. 2, handelt vom 
B. alein, S. ı — 123. Der zweite Anhang von 


Joannis handelt die baierifch « pfätzifhe Geſchichte u. 


v. 9. 1632 — 1716 ab. , 


Pr. R. L. C. R. de Lerchenfeld, Efigies bistoriae 


. 
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Bavarae, ratione, methodica adumbratae et pub- 
licae conceriationi progoritae in Universitate In- 
golstadiensi, praeside /gn. Schwarz. Ingolstadt. 
„, 3731 Fol. — ftelt bei jeder Epoche den Statum Ba- 
‚..vaxıae chorograph. genealog. histor, polit, ecele 

siastico-Criticum dar, 

Anſ Deſing, Anxilia historica oder Beitzuife zu den 
hiſt otiſchen Wiſſenſchaften. Sutzb. 1733. 12. vermehrte 
"Rh. u 3 Thle. Supplem. Stadtamhof 1741 — 48. 

3 9. v. Falkenſtein, Antiquitates sudgavienses od, 
Süuͤdgauiſche Alterrpümer und Merkwürdigkeiten in 4 
Th. abgefoßt, deren erſterer die älteften Völker dieſes 

Eandbezirkes ſowohl überhaupt, nämlich die Kittim, Gele 
ten, Gelto = Scytben, Iapıder, Juhrier, Zauriecıer, 

Scodiſcer u. a. m. als auch infonderheit Noricum, Bin: 

bdelicien und Rhaͤtien in deren Landes⸗ und: Voͤlker⸗ 
vertheilungen, wie auch geograp. Beſchreibung der aͤlteſten 

Schloͤſſer, Staͤdte u. ſ. w. dieſer Voͤlker; Heydenthum 
and Bekehrung, nebſt dem, was fih vor und. nad 

‚Chrifti Geburt bi6 auf das Gte Sahrhundert exclusive 

begeben, — mad in biefer Zeit vor Bisthuͤmer und 

Kloͤſter geftiftet worden; der zweite den Urfprung, Nas 
. men, Anwachs und verfhiedene Wohnpläge der Bojer, 
ihre Kriege, deren Ältefie Koͤnige und Herzoͤge — des 

Landes Zuſtand und Verfaſſung bis auf Herzog Otto- 
‚>. nem M. ꝛc. dee dritte, die Geſchlechts und Geſchichts⸗ 

kunde des uralten herzoglichen u. churfürſtuchen Hau⸗ 

ſes -Baiern, nebſt dem, mas von Herzog Ottonis M. 

Zeiten in demjenigen Landeshezirk, der ehedem Suͤdgau 
hieß, vor geiſtliche und weltliche Staaten entſtanden 
u. ſ.w. Der vierte einen Codicem diplomaticum vor⸗- 
und -dargefteilt. Schwoabach 1733 4 ug. '&, nebſt 3 
genenlog. Zabellen.. Ä 

Ehmbaper. Ephemeriß. oder Pleiner eiaigtstenen des 

-Ehnibayer. Hauſes. M. 1738. 12; 
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Staatsgeſchichte des Churhauſes Batern, in welcher fi nit 
allein eine Lebensbeſchreibung K. Karls d. VIL, fon 
dern auch die ehemaligen Einwohner des Baierlandes, 
deren Könige unb Herzöge, desgl. die Religion, Wap⸗ 
pen, Vorzuͤge, Rechtsanſpruͤche und Geſchichtſchrelber, 
nicht weniger eine Beſchreibung ber Städte, Kloͤſter, u. 
Märkte des Churfuͤrſtenthums Daiern finden. Left. Fi 

> Reipg. 1743. 

D. 9. v. Sinfterwald, (Chr. Fr. Hempel) Bud. 9. 

 Cziovanni od. vielmehr I. P. v. Ludwig Eclaͤuterte 
Germania princeps, d. 1, hiſtor. polit. u. rechtliche 
Anmerkungen über deſſelben deutſche Fuͤrſtenſtaaten u. 
ſ. w. Frft. und Leipz. 1744 — 49. 4. enthaͤlt 4ter 
Band 4 — 6 die Geſchichte von Churbaiern. 

Geſchichte v. Churbaiern — in Gundling's Churſucken 
Staaten (1747. 3: Th. S. 117 — 624.) 

Kurzer Abriß bayer. Gefchichten ‚für das Cadettenhaus in 
Münden. 1758. 4 

HB. Miq alis Befhichte bes Eur. u. Hochfuͤrſtlichen 
Haufes Baiern in deſſen Einleitung zu einer vollſtaͤn⸗ 
digen Geſchichte ber fuͤrſtllchen Haͤuſer in Deutſchland. 
2 Thle. Lemgo. 1760. 4. 

P. Stadler, bayer. Geſchichte zum bequemen Gebtauch 
verfaßt. Münden u, Regensburg. 1762. 4. reicht bis 
Karl Albrecht; polemifirt aber zu viel. 

J. St; Puͤtter, von Baiern — in ſ. Handbuch der 
deutſchen Staaten. &, 237. f. 

J. H. v. Falkenſtein, volſſtaͤndige Geſchichte ber aiten, 
mittlern und neuern Seiten des großen Derzogtkums u. 
ehemaligen Koͤnigreichs Baiern. Mit einer Vorrede des 
Sreiheren v. Ikſtadt. Münden, Ingolſtadt u. Augs⸗ 
burg. 3 Th. 1763. Fol. auch Muͤnch. u. Ing. 1776. Bol, 

J. U. Aettenkhofer, Burzgefaßte Geſchichte ber Her⸗ 
zoͤge in Baiern; von Otto dem Großen an bis auf 
gegenwuͤrtige Zeiten. Mit 87 Beil, Regenseburg 1767 
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— behandelt die Wittelsbachiſche Genealogie u. die baier. 
Acquiſitionsgeſchichte von 1180 — 756. 


D. v. Dufrene Grunblinien der allgemeinen Weltge⸗ 


{dichte nebft einem Anhange ber Geſchichte von Baiern. 
“ Randshut.. 1775. 


2. H. v. Haid, Geſchichte von Baiern von Dtte dem. 
- ıflen 1180 — 778 jur Ertenntniß ber Begebenheiten 


dieſes Jahrs. Regensburg, 1779. 

Histoire abrégée des Electorats . Ravidro et Pala- 
tin, avec un precis impartial de la querelle sur 
la succession de feu S. A. Sereniss. l’Electeur 
Maximil. Joseph. Le tout tir€ du XLI. Volume 
‚de l’Histoire universelle par. une societd de gens 
de letires, & Amsterd. et & Leips. 1779. 4. 


Kurzgefaßte Geſchichte von Baiern, eine Monatsſchrift. 


I, 


Münden. 1782. — hörte mit dem Zten Stüde auf. 
J. ©: v. Lori, Chronologiſcher Auszug. der Gefhichte v. 

Baiern. ze TH. Alte Geſchichte vom Urfprung der Na» 
tion bis auf 1179. Münden, 1782. 


St A. Kaifer, kurzer Entwurf ber baier. Geſchicht⸗ 


ſammt einem Anhange des Pfaͤlziſch⸗ Wittelsbachiſchen 
Hauſes, in ihren erſten Grundlinien vorgelegt. Augsb. 
.. 3789. 


Lor. Be ſtentieder's Geſchicht⸗ von Baiern fuͤr die Ju⸗ 


gend und vas Volk, auf hoͤchſten Befehl Sr. Kur 
fürft. Durchl. herausgegeben von der baier, Akademie 
der Wiffenfhaften 3 Bde. Münd. 1785. 


Vergl. Prüfung der Geſchichte von Baiern für die Jugend | 


u. d. Voll, mit Urkunden, Frft. u. Leipz. 1787 und 
Beantworturg der Einwürfe, welche der Geſchichte von 
Baiern, von neuern Oeſterreich. und Baier.⸗ Fuͤrſtbi⸗ 
ſchoͤfl. Schriftſtellern gemacht werden — in Weſten⸗ 
rieder's Beitr. 2. Th. 


Ehendaf. Geſchichte von Baiern zum Gebrauch des gemei⸗ | 


nen Bürgers, u. d. Schulen, München. 1786. 
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A. Baumgartner, Eutrer, deutlicher und vonttamiger 
Auszug aus der (Weſtentieder' 6), Gefhitte von 
Baiern, zum Unterrichte für Kinder. Mündy. 1786. 

Beſchichte u.” Erpbefhreibung von Pfalzbaiern, für Lehrer 

und Schüler, Mit einer Methodencharte. Herausgeges 
ben von den Verfaffern der Kinderakademie v. Palhau⸗ 
fen u. Flurl. Münd. 1787. ate neu bearbeitete m, 
verbefleite Aufl 1797 | | 

e. Weſtenrieder's Abriß der baier. Selhicte, Ein Lehr⸗ 

und Leſebuch. Muͤnch. 1798 mit 6 Kupf 

8. 3 v. Lipowsky, Geſchichte von Baiern im Verbande 
mit ihrem Staatstechte. ur Th. Muͤnch. 1799. reicht 
bis ang Ente der Karolinger Epoche, 

3. ©. Feßmaier, Geſchichte v. Baiern. Landehut 1804, 
2 Th. 

P. v. Gemuͤnden, Weberfi ri dee baier. Geſchichte. Rörn- 

berg 1804 
Ebendeſſ. Chronologiſche Darftellung der baier. Berichte 
zum Schulgebiauch, ebendaf 1804. 

Evende fi. Culturtabelle der Baiern vom Urfprunge der N 

. tion bi® zum ı8ten Jahrhundert. Ebendaf, 1805. Fol. 

Ebendeſſ Geſchichts, Tabelle v. Pfalzbaiern vom Erſchei⸗ 
nen der Nation 591 vor Chr. bis zum Entſchaͤdigungs⸗ 
Vertrage 1803. Ebendaſ. 1805. Fol. 

Ebendeſſ. 3.ittafel der Selhimie v. Pfalzbaiern, vom Urs 
fprunge der Nation bis zum Entfhädigungs: - Dertragt, 
Ebendaf. 1805. Bol. Hieher gehört auch: 

J. Burabolzer, baier. Geſchichte in 9 großen: Mediane 
bogen; illum. Munch. 1788 mit: Zuſchrift zur baier. Ge⸗ 
ſchichtschaete, in 8. 

J. Millbiller, kurzgefakte Befticte von Baiern, zum 
Gebrauch beim Untrrrichte in Giymnafien. Mündı. 1806, 

4%. S. Stumpf, Gedichte dee hoben Kurhauſes Pfalz⸗ 
baiern, Im Grundriſſe entworfen su afademifgen 2 Bor 

‚ Iefungen. . Wuͤrzb. 1306. 
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®. W. Bapf, earıgefoßte Geſchichte Baierns bis zur wies 
derherseſtellten Roͤrigewurde. Augsb. 1806. 4. 


Sqariften, weiche eiüjeine Theile der baier, 


9 Geſchichte behandelt haden. 


7 AI. W. Ert!, Relationes curiosae Bavaricae, b: i. 


groͤßte Denfwürbdigkeiten des Churherzogthums Baiern. 
Auseb 1685. 4. verb. u, vermehrt v. Agnell Caxend⸗ 
ler, berausg, in a Tb. 75 Rel. Frankf. und keioz. 

1733. 

Nusz⸗ und Luſt . erwedende Geſellſchaft ber vertrauten 
Nachbarn am Sfarfirom, d. 4. etlicher in’ felbiger chur⸗ \ 

- baler. Refier wohnender guten Freund verträuliche polit, 


— *u. hiſtor. Discurfe Über allerhand zeitlaͤuffige Begeven⸗ 


heiten u. dadurch veranlaſſende Materien. 5 Th. 1702 
— 1704. | 

Des bayr. Löwen getreue Gefaͤhrtin zu der Iſatgeſellſchaft. 
1703. 28 8b. 

_ Parnassus Boicus, oder neueröffneter bayr. Mufenbeeg⸗ 
worauf verſchiedene Denk⸗ u. Leſewuͤrdigkeiten aus der 
gelehrten Welt, zumal aber aus den Landen zu Baiern 
abgehandelt werden. Muͤnch. 1722 — 27 enth, 24 Une 
terredungen. 

Neus fortgeſetzter Parnassus Boicus. 6 Berfammlungen, 
Augsb, u. Stadt am Hof 1736. 

Etwelche, meiftens bayr. Denk» und Leienswürdigkeiten 
‚zur Fortſetzung des fogenannten Parnassi Boici aufge 
fest. 6 Stüde, Ingolſt. 1737. 

Fr. X. de Wilhelm Annuspoliticus, seu exempla 
illustria ex historia  Bavar, M. cum fig. ı73r. 
Fol. 


3. Lang u. Fr. A. M. Blondeau auserleſene hiſtoriſch⸗ 


baoyriſche alt und neue Nachrichten von allerhand gefams 
melten und mit Notis beleuchteten Staats merkwuͤrdig⸗ 


ev 


266 von Baiern. En 


keiten, 17 Relationen. Münd, 1751 — 59. m 


iſt erfchtenen in Deften monatsweiſe, u. entb. bie von 


Seit zu Zeit herausgefommenen baier. diplom, Annalem, 
Land s und Stammtafeln, gelehrte Schriften, Mandate, 
Decrete, Chronoloyien der Aebte und Kıiöfter u. f. w. | 

P. P. Zinauer, Bibliotheca Bavarica, oder Samm⸗ 
lung verfchiedener kleiner Schriften, Abhandt. u. Nach⸗ 
richten aus allen Theilen der baier. Geſchichte. Muͤnch 
1767 2 Bde. 6 St. 

Eben deſſ. Bibliothek zum Gebrauch der bayer. Staats⸗, Kir⸗ 
hen » und Gelehrtengeſchichte. 3 Th. Maͤnqh. 1772 — 

. 1775- 

- PR 75 eff. Materialien für die neuefte Literatur, Renntni 
. baier. Schriftſteller, Diplomatit, Genealogie, u. Heral⸗ 
die, Topographie, dann Überhaupt für. alte und neuere 
Geſchichte in Baiern. ır Band, 66 St. 1775 — 76. 

Ebendeſſ. hiftor. literarifches Magazin für Pfalzbaiern u. 
angrängende Gegenden. Münd. ız Bd. 38 Hft. 1732, 

Abhandlungen ber hurfürftl. Baier. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften. Münd. 1763 — 76. 4. 10. Th. 

Desgl. von 1779 — 98. 5 Bde. m, Kupf. Desgl. von 
1804 — 1805, 2 Bde. in gr. 8. Desgl. im Jahr 1807 
1 Band. . 
J. N. Mederer, Beiträge zur Geſchichte Baierns. Regens. 

1777 — 93. 3. St. 

% Fr. ©, v. Kohlbrenner, Materialien zur Geſchicht⸗ 

des Vaterlandes, deſſen heutige Geographie, Natur: Pres 

 bducte: Landwirthſchaft, Manufacturen, Nahrungsſtand, 
alte Sitten und Gebraͤuche in verſchiedenen Gegenden 
Baierns, dann der Herzogthuͤmer Obern Pfalz, Neue 
burg und Sulzbach. Muͤnch. 1782. 4. ı St. 

2, Weſtenrieder's Beiträge zur vaterländifhen Hiſtorie, 
Geographie, Statiſtik und Landwirthſchaft. Münden, 
1788 — 1806. 8 Bde. — eine Fortfegung feiner Bei» 
träge zur ſchoͤnen und nuͤtlichen Literatur, 1779, 80, 81, 
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2 fe Jahrbuchs dee Menſchengeſchichte in Baiern eben⸗ 
baff. 1782 und 83. 2 Ih, Ebendafl. Baier. hiſtoriſcher Ka⸗ 

Sender — auf das J. 1787 mit 12 Kup; berfeibe auf 
db. 3. 1788. | 

4. Ad. Reichsgr. v. Reiſach, Journal für Baiern m. d. 
angränzenden Länder, 18 B. 4 9 Pappenpeim. Renz 
berg. 1800. 

" Dr. Fr. Oberthuͤr, die Baiern in Sranten und die 
Sranten in Baiern; ein Parallelogram. Nücnb. 1804, 

8. H. Ludw. Poͤlitz, Handbuch der Geſchichte der fouverais 
nen Staaten des Rheinbundes. ı Bd, ©. 33 bis 204 
unter des Rubrik: Geſchichte des Königreiches Baiern. 


u Literatur der Statiſtik. 


A. W.Ertel, Eurbaier, Atlas, d. i, grundrichtige hiſtor. 
- Belreibung der in Baiern und Ober Pfalz befindliche 
.. Städte u. Märkte, Schloͤſſet u. ſ. w. ate Auflage, 2 
ETh. Nuͤrnb. 1705 mit 230 Kupfern, 

"EM M. Einziger v. Einzig, geographifh » phyſiſcher | 

Acriß des heutigen Kurfürſtenthume Baiern. Muͤnch. 

1767. 

Ebendeſſ. politiſchet Abriß des hautzen auefleſtenthume 
Baiern. Augsb. 1777. 

Eine kurze Statiſtik von Baiern, findet ſich im polit, 
- Journal 1784. 1. Band S. 217 bis 30. Vergl. auch 


Gilbert's Handbuch für Reiſende. 
Beiträge für Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde bon Teutſchland. 
4. Bd. 


Geotg Freih. v. Aretin, Baiern nach den Beſtimmungen 
bes Friedens von Campo Formio. Amberg 1801. 4. , . 

Ebendeſſ. Baiern nad. dem Frieden von Luneville. 5 Hefte. 
ebendaf. 1803. 

D. Hazzi, Statiſtiſche Aufſchluͤſſe über das Herzogthum 
. Baiern, aus Achten Quellen geſchoͤpft. Ein. allgemeiner 
Könige, Baiern. J 
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: Beitrag zus Ländern» und Völkerkunde. 1 Sb. mit 1 Mus 

min, :Chätte, 6 illumin. Kupfern und 11 Tabellen, 

Nuͤrnb. 1801.28. Abth. 1. 1802. 2. Bd. 1803 3.8, 
Abth. ı u. 2. 1804. 4, Bd. Abth. 1. 1805. Abth. 2. 

: 1807. 5. Bd. 1 Abth. Das Land wird hier nach dem 
ehemaligen. Rentämtern befchrieben u. die BBefchreibung 
eines jeden Landgerichts fo eingetheilt: Beſtandtheile in 

‚:topograph. u. hiſtor. Hinfiht; Landwirthſchaft u. Eulturz . 

Viehſtand, Gewerbe, politiſches Verhättnig, Mineralien, 
verfhiedene Auffallenheiten. — 1. Bd. 1. Abſchn. 6 r. 

. Bon Baierns Größe, Gränzen u. Eintheilung in alten 
‚ Beiten in Gaue und Sraffhaften, in neueren in Rmtäme- 
ter, u. ſ. w. 

Der Friede zu Predburg in feinen Folgen fuͤr Deſterreich, 
Baiern, geographiſch, ſtatiſtiſch u. ſtaatsrechtlich mit 

hiſtor. Einleitungen erläutert — in Bertuch's allgem, 

geograh. Ephemeriden. 9. Jahrg. April 1800. Wein, 

.6&, 1 — 406 und Mai ebendefſ. Jahrg. — Vergleich⸗ 
ungstafel der im Presburger Frieden betroffenen Staaten 

vor u. nach demſelben. Mad den neueſten ſtatiſtiſchen 
Angaben. 8. Baiern. S. 71. 

Geograpsifc « ſtatiſtiſche Ueberficht des Königreichs Baiern 
nach bem Presburger Kriedenstractate u. der Confäderne 
tions « Acte der Rheinifhen Bunbesflaaten vom 12. Jul. 
1806, Mit einer Charte, Leipz. 1806. - 

J. D. A. Hoͤck, ſtatiſtiſche Darſtellung der koͤnigl. baier. 
Staaten. Rürnb, 1807. 4. 


Aligemeine Abhandlungen. 


Er. v. Kohlbeenner, Materialien u. ebendeſſ. eurbaier. 
Intelligenzblaͤtter. 8 Bde. Muͤnch. 1766 — 83. 4. Forte 
geſetzt von P. P. Finauer von 1784 bis 1788. 
Ebendaf. Zuſaͤtze zum Muͤnchn. Intelligenzblatt. 1. Sb. 
1783. 
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Kurpfalzbeier. Muͤnch. Intelligenzblaͤtter, herausgegeben 
von 3. Burgholzer v. 1789 — 95 7 Bde u. dann. 

: ©. Strobl v. 1796 — 1802. Diefe werden. nod forte 
. gefett und kommen bei. Fleiſchmann in Münden 
N heraus. 

u Einige dfonomifhe und potitifche Obfervationen u. Sääfe 
von dem Kurfuͤrſtenthum Baiern — in Schlett⸗ 
wein’s Schriften für alle Staaten zur Aufklärung der 

: Didnung der Natur im. Staats «, Megierungs » und 

« Sinanzmwefen, ‚Karlsruhe 1775. ©. 393 — 415 nad 

: bem phufitaliichen Syſteme. 

8, Weſtenrieder Jahrbuch ber Menſchengeſchichte in 
Baiern. 2 Th. Muͤnch. 1782 u. 83 und ebendeſſ. Bei—⸗ 

: träge zur vaterlaͤndiſchen Hiſtorie u. ſ. w. 

®. Edlen v. Rotenſtein, Reiſe nach Baiern — in Ber⸗ 

nouilli Archiv. 3. Bd. ©. 231 — 83, enth. Allgemeine 

Nachrichten vom Lande Baiern und 2. Abſch. ©. 280 
bis 283 vom Lande Baiern überhaupt, von deſſen 

:. Menihen, Städten, Marktfleden, Dörfeen u. Adelsahf, 

. den Einkünften, dem Kriegs = u. kurfuͤrſtl. Hofſtaate, 

Bevölkerung, Einkünften und Landesfhulden.: — Im 

FJahrbuch des Geſchmacks u. der Fufttärung. 783. 3. 

St. S 432. ff. 

Gerken, Reiſen. Ir Th. 1783. ©. 305-404 ar 2. 1784 
®. 70— 168. 

Nicolai's Reifen. 1785. 

Eben fo auch in Roͤder's und Baaders Reiſebe⸗ 
ſchreibungen. | 
Nachrichten zur Kenntniß ber Pfalgbaier. Bande; im hiſtor. 

Portefeuille 1783. ıe Bd. S. 366— 74. 

Gelommelte Auszüge aus Gerken, Weftenrieder u. A. 
zur phyſiſchen und. pohtifhen Kenntniß von Baiern, der 
Oberpfalz, Neuburg und Sumbad. Sranefurt und Leip⸗ 
"sig 1786. 

a. Fr. Randel, Statiftiſche uederſicht der vornehmften 

2 u 
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deutſchen Staaten In Anfehung ihrer Größe, Bevdikerung, 
ihres Finanz» und Kriegszuftandes 2c. Berlin 1786 fi. Sol. 

Der baierifche Landbote. Eine Wochenſchrift. Muͤnchen. 1790 
u. q1. Bol, die Fortſetz. in 8. 


Zeutfhlands Nationalkalender zur gruͤndl. Kenntnig aler . 


teutfchen Staaten und Länder auf d. J. 1796. Ep. 1798; \ 


- enthält Baiern u, Sachſen. 

Bairen am Schluffe d. J. 1804, ein Taſchenbuch für d. J. 
1805. Straubing in Taſchenform. Enth. folgende Rubris 
ken: Militär, Finanzen, Baiern ale Land, Einwohner 
beffelben, Cultur, Schulmefen, Literatur, Cultur de 
Bodens, Commerz, innerer Gefchäftsgang, Polizei und 

. auswärtige Verhaͤltniſſe. 

Ueberficht der baier, Staatsverfaffung — Statiſtiſche Zabıl- 
len über bie Provinzen des Königreichs Baiern — Tabel⸗ 

- Aarifche Ueberficht der jedem Hofgerichte untergeotdneten 


Landgerichte — in M. v. Lori baler, Taſchenbuch für alle. 


Staͤnde auf das Jahr 1808 mit 1 Charte. Straubing. 

PDrändel, Erdbeſchtedung von Baiern, gehoͤrt ebenf aue 
hierher. 

Statififäe Xuffhtäffe über die durch den Reichedeputations- 
Schluß an das Churhaus Baiern gekommenen Entfchäbis 
gungslaͤnder. Erſtes Heft; Paſſau enthaltend, mit Char⸗ 

te — Paſſau. 


Neu-Baiern, ober geograph. topograph. Beſchreibung der 


r 


im fchwäbifhen Kreife dem Churhauſe Baiern nunmeßs . 


gehörigen Reichsſtaͤdte, Klöfter ıc. Augsburg 1804. 
Die Sudemnifations » Lande de6 Churhaufes Pfalz » Date 
. oder geograph, topograph. ſtatiſtiſche Befchreibung der nett» 


acquieieten Länder in Baiern, Schwaben und Scanfen, 


‚ebendaf, 1805. | 
P. PH Wolf, Rurzgefaßte Geſchichte, Statiſtik und Lo 
pographie von Tyrol. München 1807, 


Statiſtiſche Tabellen uͤber die Pꝛovinz Tyrol — in m: » 


Lori a. a. O. 
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Gothaiſchor Kalender f. 1813 enthaͤlt S. ı biß 13 etwas, aber 
manches Unrichtige über Baiern, befonders was die Staats⸗ 
ſchuld und Soatseinkuͤnfit betrifft und noch andere Gegen⸗ 
ſtaͤnde. 


Ueber Sebilterung 


Sousmangel — Schloͤze r's Briefwechſel. Heft 14. S. 131. 


Heft 36. ©! 366. — Volkszaͤhlung im Jahre 1771, 
ebendaf. Heft 45. ©. 175—76. Ferner im J. 1777 
— in Buͤfchi ns »s woͤchentlichen Nachrichten 1780. 
S. 178. 
Beoditerungszufland von Baiern, der Oberpfals. Neuburg 
und Sulzbach v. J. 1792. Tabellariſche Anzeige uͤber 


den Zuſtand der ſaͤmmtlichen Handwerker in Baiern v. 


. $. 1794 — in Weſtenrie der's Beiträgen ıc, 
Ueberfiht der Volksmenge und des Viehſtandes in ben 


‚Hetgogthümern Baierns, der obern Pfalz, Neuburg und. 


Suljbad, nach ber im J. 1794 vorgenommenen Con⸗ 
feiption; — in Ehre, Freyh. v. Arerin’s Genius von 
Baiern 1802. Ir Bb. 36 St. ©. 129 ff. und etwas 
| über Bevölkerung in Baiern 1798. 

| Särant, Literar. Ephemeriden. ır Bb. 1.9. Anzeigen. 
Kecenſionen, N. 75 Die Oberdeutſche Literaturzeitung 


. 1798. 2: Bd. S. 797. Handeln von den Urfachen des: ng 


— vermindernden Naͤhrſtandes. 


M. J. Goͤhl v. Porthorſtein, Gedanken über Bevoͤlke⸗ | 


ung und Landescultur in Baiern. München, 1800, 


Eh. Frh. v. Aretin, Ueber die Streitkräfte Baierns 1800 | 


VUeber die Hinderniffe ber baier, Induſtrie und Bevoͤlkerung 
von A. W. — ©, Zach?s monatl. geograph. Correſpon⸗ 
denz. Januar 1802; auch beſonders abgebrudt, 


Landcharten. 


Von den Lanbcharten Baierns und einem unlaͤngſt erſchiene⸗ 
nen Werkchen: Ebverhart Hauber's, in a Bänden, 
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- aus ber geograph. Canzlei d. Parnassi. Boici, Best 61. 
S. 149 — 58. 


J 


Aelterer Zeit. | 


Rhaetiae, Vindeliciae et Norici aevo Romanorum pro 
primis 5 .a Christo nato saeculis tabula — in X 
Reſch, Annal. Eccles. Sabionensis, nunc Brixien- 
sis. T. L. pag. 324. Eine aͤhnliche aub in: Chronic. 
Gothrvicens. P. II. Desgleichen in: Vindiciae arboris 
Genealogicae augustae gentis Carolino Boicae; M. 

. 1730. p. 165. unter dem Titel: Priscae Bojariae 

‘ explicatio per numeros in charta geographica hinc 
inde sparsos. 

9. Braun, Entwurf zweier neuen Landdrarten, ıfiens 

Teutſchland wie es zu den Zerten des Corn. Tacitus 

und. atens Baiern, wie es zu ber Römer Zeiten. war, 

: Münden, 1780, Fol. | 


Neuerer Zeit. 


Seograph. Charte Baierlands, v. Aventin, zugerignet ben 
- Söhnen Herzog. Afberts V., Clarissimis ac op imis 

“ Principibus, Vilelmis, Litavico atque Arıovisto, 
Landish. 1533 — ift felten geworben und zwar noch in. 
- der ıflen Yusyabe bes Theatr. Abr. Ortelii zu findag 
aber für unfere Zeit unbrauchbar, 

Vollſtaͤndiger und nach einer allgemeinen Landesvermeffung - 
aufyenommen, ift: Phil. Apiani, Bavarige Descrip-' 
tio geographica. M. 1566. $ol. 165 Schuhe in :der . 
Br ite umd etwas höher, 

9. Weinerus » Waarbin — Chorographia Bavariae 
1579 in 24 Tafeln; Copie der vorigen, \ 

- Eine Charte in Merian’8 Topographia Bavariae, 1644 

ı umb eine andere in Extis Churbayr. Atlas. 1690. 
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. Ph: Fink, Bavariae geograph. descriptio; 1684 — 


in 24 Tafeln, worauf auch Sutzbach, Pfalmeuburg u 
d, Oberpfalz. Muͤnch. 

G. C. Buna, exactissima. statuum totius Ducatus 
Bavariae tabula, secundum omnes status. et prae- 
fecturas cum insertis et finitimis regionibus in 
9 mappis geograph. recens elucubrata et singu- 
latim divisa. Offenbac. ad. Moen. 1743 — fie 
iſt vouftändig, ſchoͤn geſtochen und bemerkt die wichtig⸗ 
fen Begebenheiten, | 

Bavariae circulus et Rlectoratus p.. J. B. Homan, 
ift eine der beſten. 

Noch giebt es Atlaffe von Jaillot, Schrek, Br. de 
Wit, Blarri, Viſcher u, a. m, in verſchiedenen Abs 
tbeilungen u. Formaten. 

Don Fr. Calini hat au eine mit der Feder auf dene. 

mient gezeichnet. 

"I Fr. v. Kohlbrenner, Geograph. Monthcharte. von 
Baiern, vorſtellend am Waſſer und Land hergebrachte 
Mauthſtationen u. Accisaͤmter, ſammt den dahin fuͤh⸗ 
renden Commerzial⸗ und Landſtraßen, entworfen 1764, 

renovirt 1768 in ge. u. 8, Querfol. geſt. v. Lotter, 

5. 2. Güffefeld, Chaste des baier. Kreiſes, nach dem 
aſtronom. und andern bewährten ‚Hülfsmitteln entwor⸗ 
. fen. Weimar, 1797. 

Ehurbaiern i, 3, 1802 ‚. sufammengetragen u, gezeichnet von 
3. € Sr. Herdegen. Münden, 1802, 

Charte von Teutſchland nad) den Säkularifationen u, Ent» 
fhädigungen des Reichsdeputationsſchluſſes v. 20. Nov, 
1802. Nach den bewährteflen Hülfsquellen und allronom. 

Ortsbeſtimmungen. Augsb. Walch. 1803. 

A. v. Riedl, Reiſeatlas von Baiern oder topogr. —* 
triſche Darſtellung aller baier. Haupt» u. Landſtraßen 
nebſt den daran liegenden Ortſchaften und Gegenden, 
nebft kurzer Befchreibung alles defien, mas für den Rei⸗ 
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{enden merkwuͤrdig feyn kaun. Mändien 1-5, Sie, 

. 1796-806. ilum. u. ſchwarz. 

Meusite Eharte von Baiern mıt dem größten Theile: von 

- Schwaben, ganz Tyrol u, Gatzdurg, nah Sosmann, 

. MWien- 1805. Ä 

Charte vom baier. Krelſe. Beimar 1806; 

Sparte der Baſis der trigonometriihen Vermeſſung von Bais 
ern. von München bis Aufkirchen, ebendaf. 1806. 

Charte des baierifchen Kreiſes, nad den aftronom, Beobach⸗ 
tungen der 9. H. Caſſini, Amman, David u!v, 

Humboldt und den Berihtigungen des Hin. Obr. 
Shen: v. Zah, neu entworfen von ©. F. Fehrn. v. 
Schmidburg, nab dem Presburger Frieden berichtigt. 
ebend. 1806. 

ones von Baiern nad den n neuen Indemnifations:-Beflgune 


gen, v. D 8 C. v. Mheinwald. Ebendaſ. Königreich - 
Baiern von 1806, heraufgegeben, entworfen und gezeichnet 


9.830 9 Herdegen. 
Yof- u Reiſecharte durch Baiern u, bie obere. Pfalz, mie 
- frangäf und teutſchem Poitbuche 1806. 
Beonraph, Conſpekt aller baiez, u. oberpfaͤlziſchen Chauffeen, 
teutſch u, feanzöf, Münden 1806, 
U. v. Riedl, Neue Ehauffeen Eharte v. Baiern u, d. obern 
Pfalz, nebſt einer gerauen Poſten⸗ und Stundenbefchreis 


bung mit illum, Charte, Müncen.1806, elegant brochirt. 


Ebendeſſ. Strom » Atlas von Baiern mit Hpdrograph. 
Bemerkungen, ste Lieferung, jede a. 11 fl. Praͤnumera⸗ 
tionopreis. 45 Bogen Text, 6 Stromcharten, jede vor 
. 4 Blatt und einer befondeen Charte aller Fluſſe, nebſt 4 
| ‚Peofildarten Megalfol. Münden, 1806. | 
Vergl. ebenneff. Rede über den Fortgang der baier, Topos 
- graphıe.u. ıhren Mugen. Minden 4. mit ı Charte. 
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Shöftlarn, 155. 

Elauſſen, 248. 

Solmberg , 107, 250% 

Gortih, 238. _ 

Grealingen, os. 

Creuſſen, 86. 

Cuculis,. 214 

Culmbach, 86. 


D. 


Dachau, 184. 196. 252. 
Dadauermoog, 37: 
Dochsbach, 105. 
Dochsberg, 167: 
Dommersheim, 141. 
Danhauſen, 145. 
Deberndorf, 112, 
Deggendorf, 151. 248 
Deifendorf, 215. 
Deißnadh, 157. 
Dennenlohe, 113: 
Dienten, 213: 
Dießen, 196. - 
Dießen⸗ Brud, 252, 
Dießenſtein, 157. 
Dietenhofen, 110. 250 
Dietfurt, ı21. 248. 
Dietidorf, 127. 
Dietmannzfeld, 251. 
Dietmannsried, 165. 
Dietramszell, 191. 
Dillberg, 130. 
Dillingen, 136. 248- 


Dingolfing, 154. 248, 
Dinkelsbuͤhl, 106. 248. 
Dinkelſcherben, 137: 2gir 
Dinzling, 192. 
Dirlewang, 168. 
Dittfurt, 121. 248 
Dittfurth, 141. 
Döggingen, 145. 
Dolenftein, 141. 
Donau, 34. 130. 146 
Donoumooß, 37... : 
Donauſtauf, ı22. 250, 
Donauwörth, 137. 24% - 
Donndorf, 86. 


.  Donnerkegel, 206 


Dorfen, 200. 252. 
Dornrien, I6I. 164, 
Dornigfiadt, 88. 249. 
Doß, (Wafferfall) g,. 
Dreifeffelberg, 146. 
Dürrenberg, 214. _ 
Dürrenholzerfee, 230, 
Dürrwangen, Ioß.. 250, 
Duͤſchelbergerwald, 146» 
Dur, 236, 


€, 
Eben, 236. 
Ebenau, 21% 22T. 


Ekermannſtadt, 93, 248, 


Ebern, 248. -- 
Ebersbera, 199. 
Ebnat, 06. 

Ebrach, 89. . 
Eckermuͤhlen, 145. 


Everispaufen, 125. 
Gogerffelden, 155. 251. 
Eggolsheim, 114. _ 
Ehrenberg, 168. 235. 


Ehrenfels, ı21, 


@ibfee, 23% 
GEichendorf, 251. 
Eichſtaͤdt, 132. 248. 
(Simersheim, J0 
Eiſack, 220, 
Gidingen, 136. 
Ele ubogen, 168. 
Ellingen, 144. 
Eltersborf, 113. 
Emerdingen, 218. 
Emhofen, 127. 
Empfinger Bad, 218. 
Emstkuechen, 112. 250, 
Endenteuth, 85. 
Enbach, 238. 
Engelharbezell, 154. 
Engelszell, 251. 
Gnneröheim, 250. 
Ensborf, 127. 
Erbenborf, 96. 250. 
Erding, 193. 248. 


Erdinger Moos, 37. 


Eremitage, 72% 


Ergoltsbach, 123. 250. 


Erlach, 221- 


Erlangen, 113. 248: 


Erphendorf, 217. 
Eſchelkamm, 128. 250. 
Eſchellohe, 190. 


Eſcheloher Brunnen, 125. 


Eſchenau, 113. 


Eſchenbach, 9q. 109,121. 248.250. 


Eslarn, 124. 
Effing, 250. 
Etſch, 238. 
Ettal, 169, 
Ettaler, 172 
Gttelerwald , 2209. 
Ettmannsdorf, 125, 
Eucenborf, 153. 
Eyrasburg, 190, 
Eyrs, 238. 
Königr. Baier. 


Reifen 


H = 
F. . 
m 


Fahrenbach, 156. 2gt, 
Fahrenberg, LI 
Fahrnbach, 155. . 
Faiftenberg, 146. 
Falkenderg, 96. 250.. 
Balkenftein, 197. 
Falkenſteinberg, 146. 
Balzauerbady , 239. 
Santafie, 86. 
Fauces Juliae, 168. 
Kelden, 51. . 
Beintich, 163. ‚248. 
Feldkircher Ward, 159. 
Belbwies, 217, " — 
Sender, 239. 
Serner, der’ große, 229 
Beudt, 110. 250. 
Feuchtlach, 100. 


Feuchtwangen, 106, 248. u 


Fichtelgebirg, 33. 
Findelſtein, 152, 
Finkenberg, 236. 


Binfterauer Forſt, 146. " 


Kinftermänz, 234. 
Fiſchbach, 1xo. 
Fiſchhorn, 213. 
Fiſhen, 165. 196. 
Flachau, 214. 220. 
Flachslanden Aa 250. 
Klautling, 235. 

Floß, 96. 256. 
Forchheim, 113. 


Forſtenrieder Jorſt ‚172 | ., 


Forth, 113. 
Frankenau, 107, f. 


Frankenmarkt, 220. 452. 
Frauenaurach, 112. 
Krauenreit, 215. ' 
Frauenwoͤrth, 217. 

u 


Frankenderg, 390. 252.  _ 


Yrauenzell, 122, 
Sreienftein, 241. 
Beriffing, 198. 248. .. 
Freiſtadt, 149.248. 
Sreiung, 100. 155. 250, BT. 
Srensdorf, 90. 
Ereudenderg, 127. 248. 
Freudenhäin, 130. 
Zreudenſee, 154. 
Frevſing, 192. 
Üriedderg, 187. 248. 
Sriedburg, 218. 252. 
Briedensburg, 215. 
Vriedrichs Gemänd, 144. 
Irdberthammer, Bp-  . 
Bronbad, d6. 
Fronberg, 125. 
Srontenhaufen, 201. 252, 
Budfelfee, 208. _ 
Fügen, 236. 253. 


Zuggerifhe Befigungen, 145. | 


darſtenburg, 238. 
Särkened, 157. 
Börftenfeld, 196. 
Farſtenried, 184. B 
Micha, 246. 1, 
Burtp, 128, 248. 

Fürth, 110. 248. 

Süflen, 161. 168, 248. 


Gaimersheim, 139. 251. 
Gaisberg, 206. 
Gaishofen, 153. 
GSallenbach, 215. 
Gallenkirchen 163, 251. 
Gallsbach, 221. 259- 
Sanlas, 99. ’ 
Gänghofen, 155, 251 
Sarmifd, 241, 

Gars, 199. 


Regiiten 


Gaftein, 208. 213. 
Saſten hof, zır. 
Satzis, 251. 

Sebatſch » Jerner, a34. 


Sefrees, 93. 249: 


Geierwertp, gr. 
Geimersheim, 139. 2Er- 
Geisberg, 115. 
Geifelpdrnig, 123. 250. 
@eifelwind, 114 _ 
Geifenfeld, 189. 252, 
Geifenfelder Forſt, 189 


Geifenhaufen, 207. 25%. . 


Geislingen, 248, 
Geislod, zır. 
@eltafing, 151. 
Gelting, 193. 
Gemünd, 200. 
@eorgbrunnen, 208, 
Gerazhaufen, 19x: 
Gern, 155. 

Gern, ber hohe, 206. 
@erlos, 236. 
Gerlosftein, 236, 
Serlosiwand, 228. 
Germanicum, 139. 
Germifder Wald, 229, 
Gertrud, 239. 
Serzen, 201. 
Geyern, 144. 
Gilgen, 221. 
Slaneck, 215. 
Gleiſenbetg 128, 
Gleuſen, 88. 

Slon, 201. 
Glonthal 196, 
Slott, 145- 
Slurns, 238. 248. 
Gmänd, 99. 
Gnozheim, 139. 
Göggingen, 135. 
Goldbeck, 213., 
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Soldberg, 206. 


Goldkronach, 85. 
Golling, 214. 252. 
@önlas, 125. 
Goffenfaß, 239. 

‚ @öftweinflein, 249. 
Gottersdorf, 153. 
Gottesgab,, 06. 
Gottetzell, 157. 
Goͤtzis, 163. 
Grabenſtaͤtt, 217. 
@räbing, 215. 


Bunzenhaufen, "108: 248; + 


Burgel, 234. -' 
Gurgelfee, 235. 
Güßwein, 9. - 
Guttenderg, 196. 299. 
Buttened, 153. 

9. | 
Bang, "190: 218. 859, 
Babersreit, 122. - - 
Habsberg, 15, 
Haidau, 122, 


Graͤfenau, (Gravenau) 16, YHaimburg, 8. 
Hall, 235. 242. 248. 
Hallein, 210. 214. 248. 


— 


245 
Srafenbacher Wald, 115, 


Gräfenberg, 113. 248, 
Graͤfengehaich, 86. 249. 


Grafenwoͤrth, 100. 248, ° 


@räfing, 198. 252. 
Graiz, 85. 

Grauen (Graven) GL, 
Greding, 142. 
Greifenberg, 173. 

. Greiner, 228. 

Gries, 239. 
Griesbady, 154- 251. 


- Grieskirchen, 221. 249 


Grobſchwart, 130. 
@röbnerthal, 240. 
Groͤnenbach, 165. 251» 
Großarl, 213. 

“ Großglodner, 206, 
. Großradentoth, 89. 
Grün, 234. 
@rünau, 138. 
@rünewald, 184. 191. 
Gruͤnsberg, 110. 
Sruͤnten, 159. 

. @ühl, der hohe, 206, 


Sundelfingen, 136. 248, 


Guntia, 167. 
Bänzburg, 135 248. 


Hallſtadt, 88. 249, 
Hals, 157.251. 
Hanau, 122. . 
Hannbach, 126. 250. 
Harburg, 140. 253. . 
Häring, 237. 
Harlachin, 184, 


Harlachsberg, 146. 


Haſelmuͤhl, 126. 
Hauner⸗Forſt, 129, 
Hausruck, 206. 
Hausruckwald, 146. 
Hauzenberg, 154. 
Heichelheim, 114. 
Heidach, 151. 
Heideck, 248. 
Heidenburg, 153. 
Heidenheim, 140, 251 
Heilbrunn, 100. 
Heiligenblut, 144. 
Heilöbronn, 209. 249, 
Heimertingen, 166, 
DHeimhaufen, 197. 
Heinricheburg, 12T, 
Hellteld, 249. 
Hellebrunn ‚212. 
Hemau, 122. 248 

U 2 
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Sengersberg, 15% 251. 
Veringopn, 125- 
‚Herolbsberg, 113. 
‚Herrenrieben, 108. 249: 
Herrawoͤrth, 208. 217. 
Hersdeud, 111. 248. 
Ser zogen Aura, 119. 
‚Heffelderg, 100. 
Herfelloge, 184 7. 
Hevded, 145. 
Himmelhorn, 159« 
Himmelstron, 86... . - 
Hindelang, 160. 28T. 
Hindlang, 165. 
‚Hinteröberg 206. 
‚Hinterfee, 208, 
Hipoltſtein, 113. 249. 
Hippenberg, 190. 
Hirfhau, 123. 249 
Oirſchbuͤchlerpaß, 219, 
Birfheib 89. 
Hirfäfelder Walb, Ig« 
Hirſchkopf, 139 
Oochgmiling, 206. 
Sochrain, 168 . 
Hodriß, 172. - 
Höhflabt, ao6. 249 
Höhfäbt, 136: 24% , 
Hodvogel, 15% 
Hodwartähäpe 206. 
Hof, Stadt 94. 248. 
Hof, Marktfl., 213. 25% 
Hoflirhen, 152. 251. 
Hohenberg, 94 172, 206, 
250, I 

Yohenburg, 127. 

‚Hobened, 106. 16B- 
‚Hohenems, 163. 

Hohenfels, za7. . ’ 
Hobenhofen, 115 
Sohenkammer, 197, 
Yohen« dandebers, Too, 


Negi 


ter 
Hohentinben, 193, Schbeqht det 
27- ı 


Hohenſalzburg, 212. 
Hohenfhmwangen 168. 
Hopenftaufen 16. _ 
Oohenſtein, 111. 
Hohenwart, 188. a52. 
‚Hobenwerfen, 214 
‚Höpnberg, 100. 
‚Hollengen, 236. J 
Gollfeid, 9T. 449. 
Holzkirch, 140. 
Holzticchen, 200. 251. 298: 
‚Hopfgarten, 217. . 
‚Hübnerkobel, 129. 
‚Hätten, 99 
‚Hüttenfälag, 213. 
Haͤttenſtein, 2er, 
‚Quttern, 157. 
Hutting, 251. 
Oyppach, 236, 
Hpppoltfein, 1446 





J. 


Jachenau, 189. 
Iben, 216. 
Ichenhauſen, 136. 
Jettingen, 135. 
Ju, 159 

Iler, 35. “ 
Zuleraihheim, 166. 
Jllertiſſen, 166. 251. 
Illerkreis, 158. 
SImmelsborf, 109 
Immenſtadt, 165. 251. 
Imſt, 234. 245. 25% 
Inchen hofen, 188, 

Inders dorf, 197. 
Ingolſtadt, 138. 248- 
Ingſtetter Wald, 159 
Inkhofen, 123. 





Katwang, a. 1 
Kaufbeuern, IR cc. 
Kellheim, 1204249: 
Kelmöng, 166. -' 
KAengeth, 96. 
shlbhenkonfen, or. 
KTempten, «261: f2248. 
Kemptenſche Bad, 159, 
Kendeibrud, 2200: , 
Kennertsreuth ‚96. 
Ketrershaufeny‘ 167. 
»Kienning, 217. 
Kinbing, 142.” 
Kinzing, £2- 
Kipfenberg, 148. 251%; ki 
Kirberg, 217. , en 
Kichberger Bad, ao.  ;* 
Kirchbiehl, 237: Bi 
Kirchenthumdach, 09. ° '"” 
Kirchheim, 168. 2541. 
Riedel, ag... 
Kigäpel,,az. | u 
Klaffenderg , 250. Id 
Rlausthal, 236, ” 
Mlauffen, 240. . 
"Kleiner, ard. 
























Niofterle, 163, — * 
Evriepa, 21% ° > , 
Kodel, u 00" 
" Kogelfee, 37- 1746 - \ 
Mollberg sieben). 





Kollmanin ; 240, ° 
Königsfee, 37. 208; 
- "öpferling, ix . 
Koppels diß. -; u 
Korndurg, 120. ze , 
sörhing, 139 251°? 
Röfchinger Korfl, 139. - 
KRöffenwald, 207. 
aſtora, ssr -- 


x 





\ 


RBB. Regiſter. 


Köging, 127.850. : Eauenflein, 84. 249. ; 
Kraiburg, 252- Lauerbach, 236. 
Kranzberg, 10% . . " Lauf, 111. 249. 
Krautinfel, 212. Laufen, 215. 248. 
Kreith, 200. Lauingen, 136. 248, 
Krefienöerg , 206. = Laureacam, 8. 
Kreuzberger Wald, 146. Lautershofen, 127. a0 ° 
Kreusioh, 228. - kautrach, 165. Ä 
Kein, 24r.. Lavinia, 136. 
Krötlig, 24 . — Lech, 35. 159. 172. 
Kronach, 34 2 - Lechbruͤck, 169. 
Kropföbera, 293. Lehhaufen, 187. 
Krumbach, 168, Leeder, 170, 251. 
Krummerwald, 229: Legau, 165. 251. 
Kuchl, 214. 252... 2 $ehmingen, 107, 
Kuffiein, 237: 29. £ehrberg, 108. 
Kuffteiner Forſt, 229 „ Leidersdorf, 127. 
Kuͤhbach, 188 252. _ . Beipheim, 135. 249. 
Kühberg, 146. - gend, 212. 
Kulmain, 34. Lengries, 189. 
Kulmbach, 86. 248, Leogang, 219. 
Kunvel, 237... .  Keondberg, 154. 
Kupferberg, 85. - - Leuchtenberg, 133- 250 
Kuͤpferling, 19%. .  Reughenn, 156. 
ur £euteröhaufen, 107. 249" 

e. Leutersheim, 105. 249. 
Laatſch, 238. Leuthen, 94. 249. . 
Saver, 230, . Beutftetter Brunnen, 175« 
Lam, 127. BR Licaten, bie, 13% . 
Samberg, 128, . Lichtenau, 109. 950. 
Sandau, 154. 249. - . Lichtenberg, 94. 238. - . 
ande, 234, Lichtenberg, am Seh, 187. 
Sandäberg, 187, 248. Lichtenfels, 87, fe 249, . . 
Landshut, 194. 248. 249. £imberg, 213. 
Sangenzeim, II. Lindau, 161. 164. 248. 
Langenfeld, J10o5. Lindenberg, 164. 251. 
Langenpreiſſing, 103. Lindenhard, 91, 249, - 
Langenſtant, 86. Lofer, 219. 252. 
Langheim, 88. Lohberg, 127. 
Langquart, 122. 250, Loifling, 128. 
Sannerftäbt, 106, , gonnerftadt, 250. 
Lauben, 67%. oo  .-. Lorenziforſt, 34 100, 
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nesinrt 


Losodica, 137. 
Eubewigöfeld , 107. 


Suegi Maß, 214. ' 3 


kuetaſch R41- 

Luftenſteiner⸗Paß, 219. 

Luhe, 123. 250. 

£uppurg, I2i. 250, 

tülenderg, 16... \. 

Eeyfad ,'173. nn 
M. 

Mailaqh, xob. 

Main, 35. 

Mainbernheim, 249. 

Mainburg, 120. 250. 

Maineck, 87. 

Mainkreis, 68. 

Mainroth, 87. 

Makerlbach, 112. 250. 

Malleredorf, 123. 250. 

Mals, 238. 252. 

Maltmannsborf. 126. 

Manbling, 220, 

Mangfall, 200. 

Mantel, Berg, 172. 

Mantel, Markt, 100, 249 

Marbing, 119. 

Mareit, 239. 

Mariebrunn, 175. 

Markbreit, 249. 

Marlidert, 105. 249. 

Maͤrktl, 217. 252. 

Marlieuthen, 94. 

Morguartflein, 217. 

Martin Solz, 241. 

Martinewand, 235. 

Martinzel, 165. 25L 

Maſſing, 155. 251. 

Matray, (Matrejum) 235.252. 

Matſch, 238. 

Mattighofen, 218. 259. 

Mattſee, 208. 215, 35% 


ı.&° 


Mittellind, 96. 
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Mauerfichen, MB, a 
Mauls, 239. 
Mauterndorf," 220, 252. 
Marlrein, 201. 
Mayerhofen, 2. . 
Mays, 239. 
Medianae, 137, nn 
Mehrerau, 1 
Meiechaflinnte , 100 
Melau, 163. 
Memelsborf, 89. 
Memmingen, 161. 166, 248. 
Menzig, 197. er 
Meran, 233: 249. . 
Meranfee, 241. | 
Merkendorf, 109.249, . . 
Michelfeld, gr. 

Mießbach, 200. 252. 
Milhbäuern, 215. " 
Miltach, 128. 250. 
Mindelheim, 167. 248, 
Mittelbachftetten, 108. 
Mistelhembad „: 209. 
Mittelwalb, : 252. “ 
Mittenwalb, 239. 24r. 
Mittenwalder Forſt, 34. = 
Mitterfels, ı5t, 
Mitterfee, 238, 

Mitterfill, 213. 252, 
Mittertei, 250- - 
Modinder Bad; 
Moifachthal, vor. 
Monachium, 178, 
Moͤnchberg, 212. 
Moͤnchsroth, 139. 
Monbfee, 37. 208. 


IS. 


-Mondfee, Markt, 227. 


Monheim, 140. 249: ° 
Montafon, 160, 
Montanf, 238, 
Montfort , 163. 


"Montpleife, 29 . 
Moosburg, 192. 246. 
Moosheim, 220. 
Mörglerwald, 229. .. 
“Morigberg, 0. . . 
Wörnsheim, 133. 
Morteler Bab 1.238. u 
Moßbach, 123.’ 250. 
WMuggenborf,, HR. 24%. 
Wuggendorfer Höhle, 9% 
Mühlbach, 241. 252, 
— 190. 249. 
Mbhlhauſen, 39. 143. 249. 
Muͤhlheim, 133. - 
Muͤhlſtuͤrzhorn, #06. 
Müncheberg, 93.'249. 
Muͤnchhofen, 125. 
Münden, 178. 

Möünfter, 251. . 
Mänfterhaufen, 168. 25Ie- 
— 125. 250. 


urnau, 190, 252 


N. 

Rab, 36. 
NRabburg, 124. 249. 

Rabeck, 125 

Kalle, 94. 290. .. 
Randelftadt, 197. 282, 
‚Rarr, der hohe,. 206. 
Raffareit, 234, 

Naſſenfels, ‚14l 251. 
Natternberg,“ 152. 
Menslingen, 142. , 
Neſſelwang, 169. 251. 
Neubeyern, 197. 252. | 
Reuburg, 124. 138, 156. 248: 
Reudroſenfeld, 86. 

Neuhaus im Mainfreis, 96. 

250. 

Neuhaus im Regenkreis, 125, 
Neubaus a, d, Rienz, 241. 


Regiften 


Neuhaus im Salzachkreiec 215, 
Reuhof, 112. 113..250- . 
Neukirchen, 86. 124.. 256. 
Reukirchenwald, 154. Bu 
Neumarkt, 143. 2Ig. a * 
252. 
Reumarkt a, d. Aſcha 3a... 
Neumarkt a. d. Mot un \ 
Reumarkt a; d. Bor a y 
Reunburg, 249 
Reuntirden, 113. R 
Neuortenburg, 153. 5 
Neudttingen,; 216. 230. 
Neuslingen, 251. . m 
Neuſtadt im Wainkreis, F 
250. Be 
Neuſtadt a. d» Ah, Im. . 
Reuftadt a. d. Donau, ” 
249. 
Neuſtadt am Kulm, o% 
Nteuflift, 239. 
Niederalteih, 152, or 
Niederlana, 239. 
Niederfloging, 136. 
Kieberwörd, rg. 
Nikolaus, 239. 
Nimdorf, 156. 
Nittenau, 129. 250. 
Niziders, 162. 
Norbendorf, 145. 
Rorbhalben, 84. 210. on 
Nördlingen, 140. 248. 
Noreja, 155. u 
Sonnenberg, 212. 
Noricum, 6, 
Nürn, 84. 
Nürnberg, 109. 248. - . 
Nubdorf, 220, 
Rymphenburg, 184, 
Oberalm, 215. 
Oberalteich, 151. rn 





Kegiſter  . 098 


u, 190: 

wendorf, 238. 

ach ſtetten, 208, 
Donaut᷑reis, 129. 
orf, 269 at. 
habt, 14r. 


ıebling, Ist, 
Dnafag, ust. 
torf, 165. 
Hingau, 170, 
weit, 128. 
ta, 125 
wittelsbach, 188, 
werd, 119. 
jell, 154 251. 
jenn, 112. 
gen, 135. 145. 
abt, 190. 
ban, 1n8. 249. 


%, (Dtteler) 33. 228. 


burg, 153. 

erg, 127. 
derberg, 115. 
bofen, 152. 249. 
ngen, 139. 248. 
»euern, 167. 251. 
234. 

jal, 229. 234. 
halerbach, 235. 


2. 


Pappenheim, 141. 249 
Parkflein, 100. 250. 
PYarsberg, 127. 250. 
Varsdorf, 27. 
Bartenkichen, Farthanum) 
241. 252.. . 
Yaflau, 147. 248. 
Pafenhofen, 191. 
Pafleyer Ger, 230. 
Yegnig, 91. 249. 
Yeiffenberg, 159. 17% 
Perchtenſtein, 218, 
Yehfelden, 122. 
Peſtenacker, 187. 
Petersbrunnen, 175 
Settfladt, 90, 
Vetzel heim, 138. 
Veuerbach, 156. 
Pezenſtein, 249. 
Dfeffenberg, iu3- 250. 
Pfaffenhaufen, 168. 251. 
Pfaffenhofen, 127. 188. 24% 


250. 
Pfapipede, 108. 
Pfannenberg, 164 
Pfarrkirchen, 155, 251. 
Pfatter, 122. 250. 
Hfeffenhaufen, 122. 250, * 
Pfreimd 123. 249 250. 
Pfteimdſch 123. 250. 
Pfreimdsweiher, ua 
Vfuhl, 136. 
Yfund, 234 
Yfünz, 133. 141. 
Pfünzen, 198... 
Dielenhofen, 125. 
Pilerfee, 217. . 
Pilerfeewan, 207. 
Yiugofen, 197. 
PiIBling, 154. 251. 
Pinnad, 155. 
Ylanıd, 197, 
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Plaffenburg, 86. 
Plattling, 155. 251. 
Pleinfeld, 144. 251. 
Pleintling, 152. 251. 
Pludenz, 163. 299. 
Pockhorn, 193. 
Poͤcking, 191. 
Pogen, 251. 
Polling, 199. 
Pommersfelden, 89. 
Pons Oeui, 198. 
Pottenflein, 92. 249 
Drefed, 86. 249. 
Preſſath, 99. 250, 
Prombach, 156. 
Prud, 196. 

Prug, 234. 
Porbaum, 142, 


on R. 
Rabeneck, 92. 


Rachelberg, 146. 
Radſtadt, 220. 249. 


Moitenbuch, 143. 160% 


Raitenhaslach, 216. 
Stamingflein,, 220. 


Rammelsberg, 156. 258. 


Ramſau, 215. 
Randers, 234. 
Ranfels, 153. 
Hantweil, 163. 
Raſch, 110. 
Raſendorf, 87. 


Rathhausberg, 206. 213. 
Rattenberg, 237. 249. 


Raͤttelsdorf, 88. 249. 


- Baudenledhsberg , darqhen 


loͤſchberg) 187. 
Rauchenzell, 165. 


Rauerzhofen, 138. 251. 


Rauris, 213. 
Hebborf, 141. 257. 


= 


Regiffes®s 


Rechenſee, 230. 
Necherſee, 238 
Reding, 230. 
Rebnitz, 100. %. 249 
Regen, Fl. 35: 235. 
Degen, Markt, 297° uS8. 
Regenkreis, Fu 
Regensburg, 8. 117. PR 
Regenſtauf, —8 J 
Reginenburg, 127. 
Reglingen, AO; 
Rehau, 98: 249. — 
Reicheabach, 128. 
Reichenderg, 155. u 
Reichenhall, ˖ 209. 212 Pr 
Neichertöhofen, 139.455 
NReifenftein, 239. * 
NReigersberg,155. 251: 
Reisbach, 153. 25L. 


NMeifenpeunt, 214, ° -" 
Neitte, 168. 251. 
Renerzhofen, 140. i 
Reute, 363. 

Rewiz, 95. 

Rezat, die fraͤnkiſche und ſch 


biſche, 101. 
Rezatkreis, Xoo; 
Rhain, 137. 249. 
Rhaetia transdanubia, % 
Mhätier, teutfhe, 39. 


Ried, a. d. Antiß, 321. 


Ried, am Jun, 234. 
Riedau, 221. 

Rieden, 127. 250, 
Rieden im Zllerfreis; 169. 1 
Riedenburg, 121. 156. 250.3 
Riedelshoͤhle, 121. 
Riegfee, 174. . 
Rieſenburg, 93. 
Rinchnach, 157° 

Roding, 128. 

ofen, 23% 


ur N 
B 4— 
Pass Sy 37 en * 
vr 230. Be une Zeil, aan 3 
Amber, 00... 
— 2 


@llgen, 129. 25%: 
Beharih, 296... E 


iii 





Corenz, 201. 250 ' 
Martin, 239 
wisel, 219.254 


RL 





E 
R 
# 





Balvatop; 155 
ulrich, 248: u 
nuirich Sayen ,; 240, 
Beit, 200. aig. 
Wolfgang; 227. ata. 
— Bolfgangfre, ar. 
Sanspareil⸗ — 
Gantind, 18g.. 
Sattelbogen, ‚able 
Gantegel; 206: 
Seutens, 234: 
(Runting) 128: 29%  @eren, 109 
| “  @asenthal, 240: 


14111141441 

















[7 
3  Gieftlarn, 175-291. 
3 @äeinfeld, Top@50.. : -\ 
frei, 205, 3 @ellenberg, 290. 13%. 
3 | —— “u: 





‘ 


082 


— Fahiana, 167, 
-— Patava, 8. 
Pretensia, 152. 
— Quintana, 152. 
— Regina, 8. 11), 


\ GER 


Gham, 198, 248. 


Chiemfee, 36. 207. f. 
Choͤſtlara, IH ... 
Slauffen, 248. 
Solmberg, 107, 25% . 
Cortſch, 238. | 
Creglingen, Top. 
GSreuffen, 86. 
Cuculis,. 214 
Culmbach, 86: 


D. 


Dachau, 184. 1096. 252 
Dadauermoos, 3. 
Dochsbach, 106. 
Dachsberg, 167: 
Dammersheim, 1421. 
Danhaufen, 145. 
Deberndorf, 112. 
Deggendorf, 151. 248» 
Deifendorf, 215. 
Deißnach, 157. - 
Dennenlohe, 113% 
Dienten, 213: 
Dießen, 196. - 
Dießen  Brud, 252: 
Dießenſtein, 157... 
Dietenhofen, 110. 25% 
Dietfurt, 121. 248. 


x 


Dietmanngfeld, 251. 


Dietmannsried, 165 
-Dietramszell, 191. 


Dillberg, 130, 


Dillingen, 136, 248: | . 


1} 


Risiken 


"Castra Batava, 147. 


Dingolfing, 1i4. ey" ya 

Dinkelsbuͤhl, 106. u 
Dinkelſcherben, 137: 2glr 
Dinsling, 122. . 


Dirlewang, 168. 


Dittfurt, 121. 248 
Dittfurth, 147. 
Döggingen, 145. 
Dolenflein, 14T. 
Donau, 34. 130. 146 
Doncumooß, 37... . : 
Bonauftauf, 122: 250.- 
Donauwoͤrth, 137.248: - 
Donndorf, 8s. 
_ Donnerfegel, Ro6r 
Dorfen, 200. 252. 
Dornrien, "161.,164, 
Dornigfladt, 88- 24% 
Doß, (Mafferfat) 92 92. 


Dreiſeſſelberg, 146. 


Dürrenberg, 214, _ 
Dürrenholzerfee, 230, 
Dürrwangen, 106. 250, 
Duͤſchelbergerwald, 146 
Dur, 236, 


E. 

Eben, 236. 

Ebenau, 215. 221. 

a mannfabt, K 248. 
Ebern, 248. : 

‚ Ebersberg, 196. : Ä 
Ebnat, 06. 

Ebrach, 89. un 
Eckermuͤhlen, 145. 


-Ederispaufen, 125. 


Eggenfelden, 155. ap. 
Eggolsheim, 114.- 
Ehrenberg, 168. 235. 


- Ghrenfele, ı2L, 


*24 


Eibſee, 230. 5 
Sicendorf, agr. “ 


Sichſtaͤdt, 135, 248. x. 


Simerspeim, Ioꝶ. 
Eiſack, 220. 
Elchingen, 136. 
Ellenbogen, 168, 
Ellingen, 144. 
Eltersdorf, 113. 
Emerdingen, 218. 
Emhofen, 127, 


"Empfinger Bad, 918. 


Emskirchen, II2, 250, 
Enchenreuth, 85. 
Entach, 238, 
Engelparbszeu, 154. ° 
Engelözen » 251, 
Gnnerspeim, 250. 
Enshorf, 127. oe 
Erbendorf, 96. 250, ° 
Erding, 195, 248, 
Erdinger Moos, 3% 
Eremitage, 72% 
Ergoltsbach « 123. 250. 
Erlach, azı. 


Erlangen, 113. 248. 
Erppendorf, ax. 


Eſchelkamm, 128. 20. 
Eſchellohe, 190. J 
Eſchelloher Brunnen, 125. 
Eſchenau, 113. 

a oenbad,99.109,117.248.359, 
Eslarn, 124. 
Eſſing, ago. 
Etſch, 238. 


Ettal ‚ 169, 


Ettaler, 172. 
Ettelerwald, 229. 
Eitmannsdorf, 125, 


Könige, Baier. 


Weinen: u; 


Sr ’ u? 


5. . . BEN 


Baprenbad, ish. ag, - 2. 
Bahrenberg, 1 BE 
Fabrnbach 155; a, J 
Beiftenderg, 146, ° 5: 
Balfenberg, 96. 250. 
Falkenſtein, 197. I 
Falkenſteinberg 40 J 
Falzauerbach, 239. rn 
Santafie, 56, 73 
Fauces Tüliae, 168, "5 
Selden, 251. Bu 

Sent, 163. 48. J 
Feldkircher Wald, 159. * 


Feldwies, 217. 


Gender, 239, . Br 
Berner, der große, 229. . 


Feucht, 110, 250. 2 
Seudtlah, 100. Be 
Ftuchtwangen, 106, 208 
Bitelgebirg, "33, J 


Sinbelftein, 152, E 
Finkenberg 236. , r 
Binfterauer Forſt, 146 * 
Rinfteemänz, 234 . 
Fiſchbach, Iro. 
Fiſchhorn, 213. I 
Fiſhen, 165. 16... "8 
Flachau, 214. 220. 
Flachslanden „108, ago. 
Slaurling, 235, | 
Bloß, 96. ag. 
Sorhheim, 113, 248. nu 
Zorſtenrieder Borg, 179. .”. 
Forth, 13 000... . . 
Frankenau, 107. f. m 
„Srankenberg ; g50, 252,  _ 
Branfenmarft, ago. 252. .- 
Srauenauräg, tia. 
Frauenreit, atg v 
Frauenwoͤrth 217. 
u 


J ar 


234 


Yrauenzell, 12. 

dreienſtein/ £7 Fe 
Bern, 198. PABr. > 
Heciftabt, iaE RB 
ðdreiung 100. 155. 250. 251. 
Seensdorf, 90: J 








Jeedrichs Ggmünb 144. 
Yedbershammer, B6- nn 
Brondad, HE 

Bronberg, 12 

Feontenhaufen, 20x. 252. 
Zucfelfer, 208. 
Zügen, 236- 252. 





Zuggerifde Beikunden, 15. \ 


darſtenbuts · 238- 
Yürkened, 157:. 
Fürfenfeld, 196. 
Yörftenried, 284. 
Wärfengeli, 246..165- 
Barth, 128. ME, 
Hürth, 110. 248. 

güften, 161. 168, 348- 














@aimeröpeim, 139. DE 
Gaisberg , 206. 
@aishofen , 163- 
Sollenbach, 216: 
Galentirhen, 263: ast. 
Galsbah, aei · 25 
Gina, W.  - 
Sänghofen, 166 · abl · 
Garmiſch, aau. 
Bart, 199. 


. 





Regiteh® 


Gaftein, 208. 21% 


@aftenhof, zır. u 


Batis, 258- 

Gebatſch· derner, 034 
Gehfrees, 93: 249 
Gelerwerth, 91- 
Geimersheim, 139. aB8- 
@eisberg, I15- 
Geiſelhdrnig/ 123. 260 · 
Geiſelwind, 114. 
Gelfenfeld, 189- 252. 
Geiſenfelder Kor, 189. 


Geiſenhauſen, 201. BR... + 


@efstingen, 248. 
Weislod, TIL. 
Geltafing, Il. 
Seitins/ 193. 
Gemünd, 200. 
Seorgbrunnen, 208, 
Gerazhauſen, 191. 
Gern, 155 

Gern, ber Hohe, 206 - - 
Gerlos, 236. 
Gerloeſtein, 236. 
Derloewand, 228- 
Germanicum , 139 
Germiſcher Wald, 229% 
Gertrud 239 · 
Gerzen, 201. 
geyern, 14 . 
@ilgen, 221. 
Slaneck, 216 · 5 
@leifenbetg, 128. 
Gleuſen, 88- 

Glon, 201. 
@lontgal, 196. 
@lott, 145 
Tiurns, 238. 248» 
Gmünd, 9 · 
Gnozpelm, 139 
@öggingen , 135- 
Goidbeck, 213°, 


Resiken 


Golobderg, 206. 
Goldkronach, 85. 
Golling, 214. 252. 
@dnlas, 125. 
Goſſenſaß, 239. 

‚ Söftweinftein, 249. 
Gottersdorf, 153. 
Gotteögab, 96, 
@otteszell, 157. 
Goͤtzis, 167. 
Grabenftätt, 217. 
@räbing, 215. 


Gräfenau, (Gravenau) 06. 


248» 
Grafenbacher Wald, 115. 


Graͤfenberg, 113. 248. 
Graͤfengehaich, 86. 249. 
Srafenwoͤrth, 100. 2448. 
Graͤfing, 198. 282. 
@raiz, 85. 
©rauen (Graven) GL. 
Greding, 149. 
Greifenberg, 17%. 
Greiner, 228. 

Gries, 239. 

Griesbady, 154 25I- 
Grieskirchen, 221. 24% 
Grobſchwart, 150. 
Gröbnerthal, 240. 
@rönendady, 165. 251. 
- Großarl, 213. 
@roßglodner, 206, 
Großrachentoth, 89. 
Grün, 234- 

Gruͤnau, 138 
Grünewald, 184. 191. 
Grünsberg, 110. 
Grünten, 159. 

Guͤhl, der hohe, 206, 


Gundelfingen, 130. 248, - 


Guntia, 167. - 
Günzburg, 135. 248.. 


Bunzenhaufen,, 108. 248; 


Gurgel, 234- 
Gurgelfee, 235 
@üßmwein, 99. 


@uttenberg, 176. 20. 


@uttened, 153. 


5 


Haag, "199. 218. 959, 


Babersreit, 122. 
Habsberg, ITS, 
Haidan, 122, 
Halmburg, 8- -- 
Hall, 235. 242. 248. 


Hallein, 210. 214. 248 


Hallſtadt, 8. 249. 
Hals, 157. 251- 
Danau, 122. 
Hannbach, X26. 250. 


Harburg, 140. 358- . . 


Häting, 237- 
Harlachin, 188, - 


Harlachsberg, 146. 


Haſelmuͤhl, 126. 
Hauner⸗Forſt, 17% 
Hausruck, 206. 
Hausruckwald, 146. 
Hauzenberg, 154. 
Heichelheim, 114. 
Heidach, 151. 
Heideck, 248. 
Heidenburg, 153. 
Heidenheim, 140. 251, 
Heilbrunn, 190. 
Heiligenblut, 144. 


Heilsbronn, 109. 249, 


Heimertingen, 166. 
Heimbauſen, 197. 
Heinrichsburg, 12L, 
Hellfeld, 249. 
Hellebrunn, 212. 
Hemau, 122. 348. 
v3 


285 


286 Regie 


Dengersberg, 15% 251 
Heringohn, 125. 
Heroldsberg, 113, 
Herrenrieden, 108: 249: 
Herrnwoͤrth, 208. 217. 
Hersbruck, 111, 248. 
Herzogen Aurach, 1190. 
Heſſelberg, 100. 
VBeſſellohe, 134.. 
Heydeck, 1485.. 
Himmelhorn, 159: . 
Himmelskron, 86. 
Hindelang, 160. 281. 
Hindlang, 168. 
Hintersberg — 206. 
Dinterfee, 208. 
Hipoltflein, 113. 249, 
Dippenberg, 190. 
Hirſchau, 123. 249 
Hirſchbuͤchlerpaß, 219, 
Hirſcheid, 89. 


Hirſchfelder Walb 15. 


Hirfhkopf, 13m. . - 
Hochgmiling, 208. 
Hochrain, 168 . 
Hodriß, 172. | 
Hoͤchſtadt, 06. 249: 
Höhftädt, 136: 24% , 
Hochvogel, 15% . 
Hodwartähöhe, 208. . 


Dof, Stadt, 94. 248. 
Hof, Marktfl., 213. 25% 


Hoflichen, 152. 258. 


Hohenberg, 9. "7% 


250, 
Hohenburg, 127. 


Hoheneck, 105. 165. 


Hohenems, 163. 
Gohenfels, 10. 
Hobenhofen, 115. 
- _Hobenlammer,, 19. 


Hohen» dandebers, 100, = 


er Schlacht daf. 
27 


Hohenſalzburg, 212. 


BHohenſchwangen, 168. 


Hohenſtaufen, 165. _ 
Hohenſtein, 111. 
Hohenwart, 188. 259% 
Hobenwerfen, 214% 
Söhnberg, 100. 
Hollenzen, 236. 
Hollfeld, 91. 249. 
Holzkirch, 140.. 


Holzkirchen, 200. 251. PR h 


Hopfgarten, 217. 
Huͤhnerkobel, 129, 
Hütten, 99. 
Hüttenfhlag, 213 
Hüttenftein, 221. 
Quttern, 157. 
Hutting, 25T 
Doppad, 236 


‚Bpppoltflein, 144. 


J. 
Jachenau, 189. 
Iben, 216. 
Ichenhauſen, 136. 
Jettingen, 135 


— Su, I5% 


Iller, 35. 


Zuleraichheim, 166. 


Illertiſſen, 166. 251. 
Illerkreis, 158. 
Immelsdorf, 109. 
Immenſtabt, 165. 251. 
Imſt, 234. 245. 252. 
Inchenhofen, 188. 
Inders dorf, 197. 
Ingolſtadt, 138. 248. 
Ingſtetter Wald, 159. 
Inkhofen, 123. . 














x. 


tue 





WEIL. 


— — 
r1' en 
| mFordage dıPeoIi 
— 








RR 


"MRontpigifir, 29. 
Moosburg, AR 
Moosheim, 230. " 
Wörglerwald, En 
Moritzberg, 
Wörnspeim ‚13: 
Morteler Bad, .a3! 
Moßbach, —* 
Muggendgrf, 5%. 
Wuggendorher" er Fe 
Wählbah, 241. 9, . 
mäsldorf, 199. 24 
wählyaufen, 89. 
Wüpigeim, 133. 
Möpftürzhoin, . 
Mönceberg, 93.249. 
Mänchofen, 125. 
Münden, 178. , 
Mönfter, 251. ” 
Mönfterhaufen, 168. ast · 


— 126. 250. 
urnau, 190, 252 


N. 






















Nab, 36. Sa 
Rabburg, 124. 249. 


ana, 125 

Ha, 94. 249 
Ranbelftabt , 197. 25 
Rarr, ber hohe,. 206. 
NRaffareit, 234, 
Raſſenfels, 141. 251. 
Matternberg, ga, - 
Wenslingen, 142. 
Neffelwang, 169. 7 
Neubeyern, 197. 252- 
Neuburg, 124- 2 156. 248 
Reubrofenfelb, 

Neuhaus Im gratatici, 96. 





250. 
Neuhaus im Megenkcehb, 125, 
Neubaus a, d. dtienz, 241. _ 


Regifen 


Neuhaus im Salzahtzeie, aus. 
Neuhof, 112. 113. 
Reukirchen, 86. 
Reukirchenwald, 154. 
Neumarkt, 143. 275. 28, 
222.. 
Neumarkt a, d. Aa, 
Neumarkt a. d. Mottig, 
Neumarkt a; % Both, 20.3 
Reunburg, 249 “ 
Reunkirchen, 113. 
Neuortenburg, 153. 
Neudttingen, 216. 2% 
Reuslingen, 251... 










21 22 
6 


Reuftabt im Meinkreis, — 


260. 
Reuſtadt a. d. Aiſch, Los. 
Reuftadt a. d. Donau, 119 


249. , J 4 
Neuſtadt am Kulm, 99. 249. 
Reuſtift, 239. in 
Niederalteih, 152.. .. 
Nieberlana, 239... 
Niederftoging, 136. 

Nieberm rd 119. 
Nikolaus... 239. 

Nimdorf, 156. 
Nittenau, 129. 250 
Niziders, 163. 

Rorbenborf, 145. . 
Nordhalben, 84. 249. 
Nördlingen, 140. 248. 
Noreja, 155. " 
Ronnenberg, 212, 

Noricum, 6. 

Nürn, 84 F 
Nürnderg, 103. 24% - x 
Nußdorf, 220, 
Nymphenburg, 184, 

“ 2. 
Oberalm, 215. J J 
Oberalteich ist. 


Dberau, 190. 
Dberauendorf 238. 
Oberdach ſtetten, 208. 
Ober Donautreis .129, 
Dberborf, 169 abl. - 
Dbereichftabt , 14. 
Obererkheim 167. 

" Dbergänzburg, 167. 
"Dberpaus, 147. 
Dberhaufen, 238. 
Dbertamlach, 168, 
Odertotau, 94, 249 
Dberlegenfelb, "034. 
Dberlind, 6. 
Dbermeffing, 14% 
Dbemberg, 155 
Dbernebling, Ir. 
Oberſin zing Ist. 
Dberftorf 165. 
Oberthingau 170, 
Dbertreit 128. 
Obervietach 125. 
Dberwittelöbah, 138. 
Oberwoͤrd, 119. 
Dberjell, 154. 251. 
Dberzenn, 112, 

‚ Pffingen, 135. 145, 
Dpifabt, 190. 
Dpenban ,. 108. 249. 


Ortles, (Drteler) 33. 228. 


Drtenburg, 153, 
Dffaberg,, 197. 

„ Dffanderbeig, ı15, _ 
Dfterhofen, 152. 249 
Tettingen, 139. 248. 
Dttobeuern, 167. 251. 
Dit, 234 
Desthal, "229. 234. 
Degthalerbah, 235 
Paar, 173. 

Yainten, 122. 250, 


Regiflfen . gg 


Pappenheim, 141. 249. 
Yarkfein, 100. 250. 
Parsberg, 127. 250. 
Barsdorf, 27. 


Martenlichen, (Parthanum) 


241. 252. nr 
Yaflau, 147. 248, 
Paffendofen 191. 
Paſſeyer See, 239. 
Pegnig, 91. 249. 
Veiſſenbers, 159, 172, 
Verchtenſtein, 218, 
Yehfelden, 122. 
PYeftenader, 187. 
Yeteröbrunnen, 175 
Hettflabt, 90, 
Vedtelbeim, 138. 
Veuerbag, 156. 
Yerenfein, 249 
Dfeffenberg, 103. 250. 
Pfaffenpaufen, 168.: 251. 
Yfoffenpofen, 197. 188. 249% 
250. , 
Pfapihede, 108. 
Pfannenberg, 164. 
Pfarrkirchen 155. 251. 
Pfatter, 192. 250. 
Pfeffenhauſen, 122. 250, 
Pfreimb, 123. 249. 259. 
Pfeeimbfh, 123. 250, 
Pfreimbsweiper, — 
Pfapl, 136. 
Yfund, 234- 
Pfünz, 133. 141. 
Pfünzen, 198. | 
Pielenpofen, 125. 
Pillerfee, 217. 
Pillerferward 202. 
Piugofen, 197. 
Yüßling, 154. 251. 
Pinnag, 155. . 
Pland, 197, 





PETE na 
e ” He 
[AR u .s 


ct Begißen 


Hofherier, 230, 
Boggenburg,, .169. 
Bohr ,.:122. ' 
Möhrenkad, 156. a51. 
Rohrenfels, 138. - 
Honsberg, .267. . . 
KNAoosberg, >5L% 
Mofenderg, 84... 
Rofenheim, 197, 198. 252, . 
Rofenmüllerpöhte , 92. 
Moſenſee, 234, 
‚ Wofenthal, 234 
Moßbaupt, 169. 
Roßkopf, 229. 
NRoth, 144. 198. 248. 
Nöthelmeiber, 1 
Mothenburg, 107. 248. 
Rothenberg, ILL. 
Rothenfels, 165. 
Rothenkirchen, 249. 
Nothewand, 159. 
Nothgilden, 220. 
j Roththalmünfter, 155. 
Rottenburg, 122. 250. 
Foͤſ, 124. 249. 
Roͤtzforſt, 34. 
Rudolfſtein, 94. 240. 
Rumannafeld, 157. 251. 
Runding, (Hunting) 128: 250% 
©... 
Saale, 69. 207: 
BGabio, 240. 
Sabling, 15% 
Sablingſee, 168, 
Salfelden, 213. 219. 252, 
Salfemberg!, 817. 
Galmshöhe, 206, 
Salzach, 35. 207. 


Salzachkreis, 20o85. m 


Salzburg, 211. 24% 


——õãä— 


I" 
298 
Banct Aegibii, zar. 

— Andre, 220. 
— Georgen, 220, 249. 252. 
— Gilgen, 122. 25%, 
— $Beintid), 191. 
— Jacob, 241. 
— ꝰ Johann, 86. 213. 217. 
252. ı 
— Leonhard, 239. 
Eorenz, 221. 252% 
Martin, 239 
Michel, 219. 25%. 
Nikola, 153. 
Nikolaus, 241, ? 
Dswald, 156. 
Pankraz, 239. 
Petersberg, 234. 
Balvator, 155. 
Ulrich, 241. 
Ulrich Layen, 240. 
Veit, 200. 213. 
Wolfgang, 221. 252. 
Wolfgangſee, 37. 
Sanspareil, 87. 
Santines, 163. .' 
Sattelbogen, 151. 
Saukegel, 206. 
Sautens, 234. 
Saxen, 109. 
@arenthal, 240. 
Schaabs, 241. 
Schafberg, 146. 206. 
Ehärbing, Ins. 218. 2 
Scharfeneck, 113 
Scharmitz, 241. 
Scharte, 206 
Shauenfein, 94. 249. 
Scheftlarn, 175 291. 
Scheinfeld, 105. 250. 
@cdellenberg , 130. 137. 
Schellenderg , Martt, 215. 
252. 


11111111111111 


„ 


Schellgaden, 220. 
Schema, 239, 
Scherneck, 187- 
Scheßlitz, 88. 249 
Scheyern, 189. 
Schierling, 122. 250 
Schilerhoͤhe, 206. . 
Sıillingsfärft, 107. 
Schirbitz, 87. 7 
Schlanders, 238. 
Schlapperebene, 20%. 
Scdlehborf, 190, 
Schleiß, 238. 
Schleißheim, 184 
Schlicht, 125. 
Schlichtenberger Vald, 146. 
Schlierach, 174. 200. 
Schlierſee, 174. 
&chlierfeethal, 200. 
Schluͤſſelau, 89. 
Schluͤſſelfeld, 114. 249. 250. 
Schmidtmuͤhlen, 240. 
Echmiebftein, 206. 
Schmittenbach, 123, 
Schmutter, 137. 
Schnabelweibe, 91. 
Schnaitach, 111. 250. 
Schnaitendach, a50. 
Schnaͤls, 238. 
Schneidmuͤhlen, 127. 


* 


F 


Schönberg, 156; 235. BET... 


Schönfeld, 137. 179. 185: 
Schongau, 169. 249 
Schoͤnſee, 124. 249% 
Schorgaſt, 85- 


Schrobenhaufen, 188, a. 


Schroͤcken, 163. 

Schruns, 162. 251. 
Schulerloch, 121. 
Schwabach, 248. 
Schwaben, 30. 193. ie 
eamaing, 179, 184... 


294  Regißen J 


Schwabmünchen, 170. agt, ° 
Schwand, 109: 250. = 
Schwandorf, 125.249 
Schwanenſtadt, 220: 249: 
Schwanſee, 168. 
Schwanſtadt, dıe, 
Schwarzach, 87. 
Schwarzeck, 124. 
Bchwarzendad, 93. 
Schwarzenberg; oh. 
ESchwarzenbruck, II 
Shwarzenfeld, 124. 250 
Schwarzhofen, 124. 250 
Schwaz, 236. 249. . 
Schweinau, 250. 
Schwindeck, 200. 
Edhwirbig, 249% . 
@ebaldinger lbs. 100, 
@eben, 240. 
Seebruck, 217- . 
Seefeld, 196. 235. 
Seefelderſee, 196. 230. 
Seehof, 89. 9r. 
Seekirchen, 215. 252. 
Seeon, 202. 
Seeſeiten, 191. 

Sees haupt 191. 
Seibelsdorf, 86. 249. 
Seld, 94. . 
GSelbitz, 94. 249. 
Seldenau, 153. 
Selnhofen, 14L. 
Selſtein, 229. 

Sempt, 194. 

Sendling, 184. 
Seonsſte, 174 | 
Seslach, 83.:249. : 
Gichertöreuth, 95. 
Siegen, 106. - 
@iegenburg , 120, 250. 
Giegharbing, 156. 
Siezing, tar. -" v 


@ilberberg, 146. . 
Gilz, 234 
Simbach, 153. 218. 
®imbiee, 174 
©immer, 164 
@dlder, 234 ' 
Sommerberg, 251. 


GSondhofen, 165. 


Sonneburg, 241. 
Sonnenderg, 163. 


‚ ®onnentempel, 81. 


®orlos, 229% 

©palt, 744. 249. 
Sparned, 93. 849. 
Spielberg, 130. 
Spizing, 172. 
GSprechenſtein, 239.. 
GStadtamhof, 119. 2» 
Stadtſteinach, 85 249. “ 
@toffelfee, 174. . 
©taffelflein, 88. 249. 
©tahrenberg,. 221. 252: 


.. &tabrenberger See, 36, 172, 


184. 100. 
GStammbach, 86. 
Stamm, 235. - 
Stanzach, 168. 
GStarkenbach, 234. 
Startenberg, 234. 
Starkenberger See, 229. f. 
Staufen, 168. 
Staufen, ber hohe, 206. 
©tauferberg, 130. 
Stein, 110. 218. 
©teinad, 235. 239. 252%» 
Gteinbachpaß, 219, 
©teinberg, 146. - 
®teingaben, 169. 
Gteinbanfen, 87. 
©teinfirdhen, 153. 
©teinpent, 241. 
Steinwiefen, 84. - 
©tern, 24x, 


ifern 


295 


©terzing, 230. 248, 
Stetterſee, 150. 
©toffenrieder Wald, 159. 
Stranach, 219. . 
Straßwalchen, 215. 252. ' 
®traubing, 150. 248. 
@treitberg, 93, _ 
Streitberger Höhle, 92. 
Strubpaß, 219. 
©trulepborf, 89 
Stubach, 168. 

tum, 236. 

Sulzbach, 126. 248. 
Sulzberg, 165, 251. 
Qulgbergerfee, 159. 
Sulzburg, 130. 143. ar, 
©ulzerbrunnen, 159. 175 


T. 


Tachenſee, 208. . 
Taͤcherting, 202, 
Tamsweg , 220. 
Sannenbrunnen, 17% - 
Taſchendorf, 106. 
Zaufers, 238. 241. 
Taufkirchen, zor. 
Zauren, die hohen, 206. 
Tarenbach) 213. æ52. 
Tegernſee, 37. 174, 175. 
Teining, 143. 251. 
Teisbach, 195. 

Kelfes, 235. 

Telfs, 235. 
Zennesberg, 123. 250, 
Terioli, 239. . 


VTeufelsmauer, 108, 
Teuſchnitz, 84.. 249 


Thalgau, 221. - 
Thalkirchen, 188. 
Zhalmefling, 142, 
Thamsweg, 252, 
Thann, 108. 155. agt. 
Thannbrunn, 14J. 











Plan 


INNSsBRUCK 
— 


— Gropelmshtuts 
WR. 


7 ih 
DER 
— 











m 


a v 




















MEET NE u nt ie 5 L Dur Be 
Rt... 


. . 
% 
D 
. 
. 
. 
l 
4 
ı 
N 
D 
i 
* 
— 
« 
“Gi . 
‘ 
, . 
\ . 
* 


DEE EEE FRA 


. Lu. vn 


mn ALTE 


AR Ye. Pre nn DIT 2 


Weimar " 
im Verlage d.feasm-Inslitule 














un »a nenn nn en r Ko: . Dt. ee 





T. 
Nur 


von dem 


Konigreiche Wuͤrtemberg 


aus 


| guten Quellen bearbeitet, 


Mit Charten und Kupfern i 





Weimar, 
im Verlage des Landes » Induflrie » Gomptoirs, 


1812. 


[4 
L} 
H 
* 


Rn 


u LE mern ee 








ke Au, - 


‘ 


A EETTLEEEETE  E 


/ 
— 





= \ p J 

— K u n d 4 ’ 
F von dem 

Mes F— ver 


x 


Konigreiche Würtemberg 








aus 
nu guten Quellen bearbeitet 
k ' \ . , P 
—8* 
7. von 
i C. R. 
rs 
Mit Gharten und Kupfer 
J Weimar, 
| im Verlage bes Landes =» Indbuftrie » Gomptoirs, 
1812. | 


— 


PT 


IS 


’ 
sw.‘ 
1 
!ın 
% 
4 
% 
“ 


FL 





Das | 
Königreih Würtemberg.' 
erh e Abtheilun g. 


Ksnigr. Würtemberg, 4 


1 


J 


ba 


L 


Das Königreich Wuͤrtemberg. 


T. m 

Allgemeine Veberfiht bes Landes, 

Das Königreih Würtemberg enthält. den ‚größten Theis 

der Länder, melde ehemals zum ſchwaͤbiſchen und einen Eeis 

nen Theil derjenigen, die zum fraͤnkiſchen Kreife gehörten, 

und wird von der Donau, dem Königreihe Baiern, den 

Großherzogthuͤmen Würzburg, Frankfurt, Heffeyg 

und Baden, begränzt. Es vereinigte in fi Laͤnder, bie 

zu den fruchtbarſten und ſchoͤnſten in Teutſchlaud hez hn 
werden muͤſſen. 


Die Beſtandtheile, aus welchen dies Königreich qebil⸗ 
det iſt, ſind folgende: Die alten Erblaͤnder des Herzog⸗ 
thums Würtemberg, die ehemaligen Abteien, Reichs⸗ 
ſtaͤdte und Herrſchaften, Rothmünfter, Rothweit, 
Ellwangen, Zwiefalten, Heiligenkreuzthal, 
Schoͤnthal, Comburg, Oberſtenfeld, Margarer 
thenhauſen, Reutlingen, Weil, Eßlingen, 
Giengen, Aalen, Hall, Gmünd, Heilbronn, 
die Sraffhaft Hobenberg und Nellenburg, Alt⸗ 
Dorf (eine Vogtei); die Donauftädte: Mengen, Suls 
gau, Riedlungen, Munderfingen, Ehingen, 
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Brentingen, und die” Grafſchaft B onndorf, nebſt 
den ehemaligen reichsritterſchaftlichen, von den Erblaͤndern 
inclavisten Beſitzungen; ferner die Herrſchaft Wieſen⸗ 


ſteig, die Stade Biberad, die vormaligen teutfchen 


- Drdenscommenden: Lauchheim, Alfhhaunfen, Ka» 
pfenburg, die Abteien und Städte: Walpdfee, Wib⸗ 
lingen, die Graffhaft Schelklingen und die Befiguns 
gen her Fuͤrſten, Grafen und Hrn, Hohenlohe, Thur® 

und Taris, Fugger, Truchſes Waldburg, Fürs 
ſtenberg, Gundelfingen und Neufra, Metter⸗ 
nich, Ochfenbaufen, Salm: Reiferfheib, Kraut⸗ 
heim, Aspermont, Traun, Törring, Hegbach, 
Zöny Roth, Schuſſenried, Weiſſengu, Mietin- 
gen und Sulmingen, Neuravenburg, Tannheim. 
Weingarten, MWoarthaufen und die Hälfte der 
Grafſchaft kimpurg » Gailsdorf. Wuͤrtemberg 
befigt ferner: das ehemalige Teutſchmeiſterthum Mers 
gentheim, bie von Baiern abgetretenen Lanbgerichte: 
Tettnang;, bie Stade Ulm, Gerhatbsbrunn, Ra⸗ 
vensburg, Buchhorn, Wangen, Leutkirch, SöTf: 
lingen, Alpeck, Beißlingen, Elchingen, Krails— 
haim, und Theile von den Landgerichten Uffenpeim‘, 
Rothenburg, Beuhtwangen, Dünfelsbühl und 
Mördlingen. Es hat ferner die Souveränetät über: bie 
HSusgers Kichbergs und bie Thurn⸗ und Zarifchen 
‘ Mediatbefigungen, Zifhingen und Neresheim, üher 
das Fuͤrſtenthum Hohenlohe» Kirchberg und uͤber 
einzelne Befigungen von Detting» Spielberg, und 
Oetting-Walilerſtein. 
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. 2 
— der Geſchichte des Banden, des Worte ünd 
‚des Regentenhbaufes. 


} 2. 





Suevia oder Schwaben, deſſen größter Theil dem Koͤ⸗ 
nigreiche Wuͤrtemberg zugehoͤrt, hat feinen Namen von 
ben alten Suevis (fo genannt wegen ihrer Jangen Haure) 
befommen, Tacitus berichtet uns, daß ſie ihre langen 
Haare zuſammen in eine Flechte geflochten und geknuͤpft 
haben. Dies Volk wohnte vor mehr als 2000 Jahren 
vor ber Allgemeinen Völkerwanderung, oder beffer gefagt, 
vor dem großen Voͤlkerdraͤngen von Oſten und Norden 
nah Süden und Weſten, dem fo viel Blur und Men: 
ſchenleben bie Bahn ebenen mußte — zwiſchen dee Weich⸗ 
fel_und Oder, und fpäter zog es, ober wurde von And 
beim nachruͤckenden Völkern“ vorgedruͤckt, von dort bis uͤber 
die Elbe, bis an den Main, den Neckar, die Donak, 
und ben Rhein, Allenthalben in Teuiſchland fand man 
Suevi unter den verfhiedenen Nomen: "der Marcomannen,. 
Quaden, ‚Hermunduren und Semnonen. Im sten Jahr⸗ 
hundert hieß das’ Land ber Schwaben: Allemanien und. 
eift im roten Jahrhundert behielt es den beflimmten Na⸗ 
hen: "Schwaben, bis 1806. Unter Karl dem Großen , 
wurde dies Land durch "Carierae Nuntios regiert, Unter 
: Kaifer Heinrich IV. kam es unter die Herrſchaft von 
veſſen Schwiegerſohn, Friedrich von Hohenſtaufen 
und deſſen Nachkommen, unter welchen die Schwaben lange 
Zeit den ehrenvollen Vorzug genoſſen, den Vortrab des 
teutſchen Kriegsheeres zu bilden. 


Das Land Schwaben mar von jeher, bis 1806, un⸗ 


ter viele Oberherren vertbeilt, welche, wie befannt, mit 
ihren verſchiedenen Befigungen ben ſchwäbiſchen Kreis und 
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als ſolcher, einen der wichtigſten Theile des ehemaligen | 
teutfchen Reiche bildeten, von welchem fie in vielen Fällen 
abhängig waren. 


Bon den Herzogen in Schwaben ans dem Heben 
ffaufifhen Haufe haben ſieben die teutſche Kaiferkrone 
getragen, bis 1268 mit dem, zu Neapel enthaupteten 
Conrad dies Geſchlecht erloſch. Hernach wurden die Dee 
fisunyen drfieiben, als unmittelbare des teutfchen Reichs, 


von kaiſerlichen Landooͤgten verwaltet. 


Bel Landvogteien in Ober⸗ und Niederfhmas 
ben verfegte Kaifee Wenzel i. 3, 1379 für 40,000 
Gulden an Leopold III. von Defterreih, und nach 
delfen Tode veipfaͤndete 1415 Kaiſer Sigmund ſolche an 
Hans Truchſes zu Waldburg für 6000 rheiniſche 
Goaldenz dieſer Dfandſcilling wurde iedoch nach und pad, 
ſpdier bis zu 132, 000 Gulden vermehrt. _ Dann kamen die 


Landvogteien wieder 1452 an Herzog Albregt von. Den 


ſterreich, in deſſen Namen die Teuchſeſſe von Walde 
burg nun folche verwalteten, ‚bie Jener ſich wider Kaifer. 
spiederich, feinen Bruder, auflehnte und 1465 in die 
Ai erklärt wurde, "Hierauf behielten ſolche die. Walde 
burge, bis ihnen 1486 der Erzherzog Siegmund den‘ 
Pfaudſchilling baar zusudzıhlte, Aus den Beſtandtheilen 
djeler ehemaligen Landvogteien ſi ind die Koͤnigreiche Baiern 


und meiſtentheils Würtemberg, für ipre Verluſte jenleits 


und diesſeits des Rheins, nad und nach entſchaͤdigt 
wocden. Es waren, die Reichsſtaͤdte: Pfullendorf, 
Wangen, Ravensburg, Biberach, Lindau und 
Yeberlingen, und mehrere vormalige Stifter und Hure 
(haften. 


Woaͤhrend der ehemaligen Reichsverfaſſung war ber 
Herzog von Würtemberg ſchon einer des mächtigften Fuͤr⸗ 
ſten des ſchwaͤbiſchen Kreiſes und. Mitdirector deſſelben. 
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Auch war detſelbe Ren vannatia und Miqhedagen. 
maiſtet. 6* 


die Geſchichte nenne (RE unser ber hiegierung des kai 
ſeeh Otto III.i. g ‚989, ‚einen. Ritter ton MWürtemberg und 
‚ im ızten Jahrhundert apei, Brüder von Mürtemberg,. ges 
naunnt Emich, und Ludwig, und im Igten er waͤhnt ſie 
wieder. zweier Brüuͤder,“ mit Namen Hartmann, und 
Ludwig; aber dis auf ben Graͤfen Uri mit dem 
Daumen iſt in den. würtembergifchen "und. ſchwaͤbiſchen 
Chroniken Alles dunkel, und wir wiſſen nur, fo vie]; 
daß damals in dem jebigen wuͤrte mbergifchen Staate eine 
Menge großer und kleiner Herren, Praͤlaten 18. regierten 
"und fi: viele Reichsſtaͤdte in. demſelben defanden. Von 
jenen "waren die Hetzoge von Teck und: Unslingen, 
die: Pfülzgrafen von Tuͤbing en, die Grafen: von Urach, 
son Zollern, von Hohenberg,: von Fuüͤrfſtnberz, 
von Aſperg, von Cala, Vaihingen, Aichelbers, 
Eberftein, Gröningen,. Holfenftein; LBaufewn⸗ 
Sulz: Bärnigen, De sendet ge bie mäg: 
tigfien. ET. 


Diele, vielen Kleinen Dynaſten, welde Ha dam 
liger Sitte, alle kriegeriſch in fetem Söinpfe und. at Ä 
Räuber waren, wurden nah und nad uch die Srafe 
von Würtemberg ,. melde mächtiger, tapfererd and klüger 
und 'aud) ſparſamer al jene Haͤuptlinge waren‘;,: : beta 
Gewalt, durch Kauf oder duch Beerbung unter beren 
Herrfchaft,.. in. einen Staat vereinigt, „Die damaligen 
Grafen von Mürtemberg..im. Jahre 1350: naunten ſich 
von; der Burg: Würtemberg auf:bem Rothenberge 
bei Kanſtatt; nad anderen Ucbextieferüngen. vow ber 
Burg Weifſenburg oder Wiffenberg, Wytten⸗ 
berg bei Stuttgart, und waren ſchon damals die 
mächtigen ſchwaͤbiſchen Dynaſten, denn ſie befaßen: 
Stuttgart, Kanſtatt mit der Burg Würtem⸗ 


J — 
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berg, :Shornboxfsmit..der Burg Beutelsbach ), 
Maiblingen, Leonberg und viele Dörfer, - -Mie 
Seofen von, Sröningen. flammten aus ihrem Haufe. 

er deffen ungeaäjtet kounte vr Kegentenflanim der, Wuͤr⸗ 
—— "eff nach dem untergange der Hobenfaufeh 
für Reihsunmiiteldärket, und am Ende des Töten Jahr⸗ 
Yunderts zur herzoglichen Würde‘ gelangen; bie endlich nach 
"&oo Jahren die Ereigniffe und. ein ſtaatskluger veriſcher 
‚ihm im Igten Jahrhundert den Churhut und’ bald date 
auf die Koͤnigekrone mit einer hoͤchſt bedeutenden Geblets⸗ 

drigtoͤſeruns und Volksveriaehrung erworben. 


—* Braf. Ulrich "mit dem. Daumen, mit welchem ‚bie 
Belchichte Wuͤrtembergs zuverläffiger zu werden an⸗ 
‚fängt, war. ein tapferer. Krieger und lämpfte "1246 :gegen 
Kaiſet Friedrichs: II. Gegenkaiſer, Heinrich Raepe, 
Kkandgrafen van Thuͤringen, den er aber endlich als Sie⸗ 
‚ger und König von Zeutihlant: anftennen : mußte." Als 
der Engländer Richard die. teutfche Krone trug, . erwarb 
Ulrich durch feinen Einfluß in Schwaben, nach. deit 
Abfierben der Urache, die andere Hälfte von. däyde 
Srafſchaft als eroͤffnetes Reichslehn, zu der bereits erkauf⸗ 
ten Hälfte derſelben, und man mußte ibm für bie Fiegt 
Ihaben 1000 Mark’ Silber zahlen. u LE 


Krieg: hatte, von dem legten. Hohenſtaufen, dem 
—8 Kondadin, bie: Bogtei bet Stadt Ulm; 
j > FR v “os . 2.4: 


* Spittier in ‘feiner triifhin Sammlung und Srufide 
Pin ſeiner ſchwaͤbiſchen Chronik haben uns bewiefen',“ baß 
353 ein zu GEnde bed: eilften Jahrhunderts gelebter Konrad 
3; ſich bald Grof-von Beutelsbach und dann. wieder 
„.Braf-von Bürtemberg fchrieb und daß, - biefem 
en nah zu uͤrtheilen, Beutelsbach nicht das Haupte 
ſtammgut, Nadeln daß es B ürtemberg war ‚ obs 
"wohl im 13ten Jahrhundert in Ines Kirde bad Bemidiens 
:ı ‚begräbniß aurichtet: wurde. ee IE 


«Tr: 
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daB Marfhalgmt in. Schwaben. amd. dpß Ranbapricht in 
ber. Puͤrs erhalten, und: als baefer in Neon, hinger 
gichtes worden, befefligte. ſich Die, Mare Ab: ‚Grafen zwi⸗ 
ſchen den Befigungen. der Wittelsbacher oͤſtiich, und der 
Zaͤhringer weſtlich immer mehr; fie war: der. Schixm der 
Reichsſſaͤdte und Kloͤſter, an welche Ulrich aber... aufite 
dem Chorherrnſtifte bei der Beutelsbacher Kirche, dem Be⸗ 
graͤbnißorte der Familie, kein Geld verſchwendete/ vielmehr 
für feine Exfparniffe Güter anzukaufen ſuchre.? Nach fei⸗ 
nem Tode, 1265, regierten zuerſt ſeine Soͤhne: Ulrich II. 
und Eberhard I. gemeinfqhaftlich und nach Jenes Tobe 
1279 dieſer allein. Er hatte ſich "gegen den Kaifer Rus 
dolph von Habsburg erklaͤrt, ber ihn mit feinen Ver⸗ 
buͤndeten 1285 zwei Monate in Stuttgatt belagettẽ/ 
und obſchon er ſich einige Mate "mit bemfelben ausſoͤhnte, 
To brach doch die Fehde bald wieder aus, bis Rudolph 
ſtarb. Zwiſchen Albrecht von Deſterreich und Adolph 
Kon Naſſan, die un Eutſchlandé Krone ſich bewarben, 
ſtand Eberhard auf Jenes Seite. Ungeachtet dieſer 
Fehden erfaufte:ier. doch die Burg Stöffeln, die Stadt 
Burg.und Herrſchaft Neufen, viele Beſitzungen der 
Herzoge von Led, als: Wechtugen, Rudolphsberg, 
Kirchberg, Murr, Marhbach, die Grafſchaft Asperg 
die Hälfte von Calw, Nürtingen, Goͤppingen und 
Mofenfeid, “Unter ihm wurde Stuttgart die Haupt 
Habt de# Tnfeigen Herzogthunis und er ſtarb nad einer 
hoͤchſt unruhigen und eriezeuilchen Regleruns im Jahre 


1325. * no . oo. ” —2⸗ .5 F 


Io. 


Butden Güter zu feinen alten Erbbefigungen erkaufte 
oder erwarb, Zund dieſe durch: die Burgen Herrſchaften 
and Staͤdte: Rübingen;-Weitflein,;- Göglingen, 
Vaihingen, Binnendeukinbapi: Kick eim, 
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Horburg, Reicheuweiler, Zellenberg, Groͤtzin⸗ 
gen, und Groͤningen, als Lehn, und mit ber Reiches 
ſturmfahne verinehrte. Auf feinee Ruͤckreiſe von dem gros 
fen Turniere gu Meg, wurde er vom Ritter Vinſtim⸗ 
gen gefingen und mußte fih von dieſem ‚mit: 100,000 
Mark Sitdets töfen, Er: ſtarb i. J. 1344. on 


| Ihm folgten feine Soͤhne Eberhard ber Steiner 
(der Zänker) und ber Raufchbart, wegen feiner öfteren Feh⸗ 
den fo genannt, und fein Bruder Ulrich IIL Beide 
Brüder kauften die Städte und Herrſchaften: Boͤblingen 
und Voͤring en, bas Wildbad, Zaveiſtein, Müns 
fingen, Bietigheim, Sindelfingen, Bottwar, 
Laufen, Nagold, Haiterbach und Waldenbuch. 
Beider Grafen Anſehen in Teutſchland war ſo groß, daß 
ihnen Kart IV, i. J. 1347 für feine eigene. Wahl zum 
Kaifer,. 70,000 ‚und für ihre Stimmen zur Succefſion 
feines Sohnes. W e nzei, 4. ooo Galben bezahlen 
mußte. 

Nach einer 1sjaͤhrigen gemeinſchaftlihen Regierung 
geriethen bie beiden. Bruder über die Vermählang von 
Eberhards Tochter in Zwiſt, und ulrich eeſtarrlru ge 
gen einen bebeutenden Sehsehalt: 


. 


saTtTı mM ° 


fein Bünpniß "mit dem —* Rudolph. von, Deſter⸗ 
reich und durch die Klagen mehrerer Reichäftähte mit. dem 
teutfchen Kaifer in einen Krieg verwidelt, in weldem er. 
unterliegen mußte und fein Land verheert wurde, bis die 
Bifhöfe von Augsburg und Koftmig, welche ihm, feldft 
mit ihren, veerhaufen hetritglen den Trieben vermit⸗ 
telten. 


Nach bem:: mißglädtm Berfuge | bee Sdiger ober 
Martinsuögel ;: ein Raͤuberbund von Rittern, - die Eber> 
bard i. 3. 1367 im Wildbade auffangen. ‚wollten, 


\ 
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um ein großes Loͤſegeld von -ihm zu erpreſſen, zuͤchtigte em. 
dieſe Landfriedensſtoͤrer in einem heftigen Kampfe und he⸗ 
ſiegte 1373 bei. Ulm die Truppen dee verbuͤndeten Reichs⸗ 
ſtaͤdte. Sein Sohn Ulrich ward :jedocd 1377. beiı Rie u te 
lingen pefhlagen, wodurch er viele Borfchäffe -au. den 
Kaifer verlor, Ai: bieſer ihm auf die Reichsſtaͤdte ange 
wieſen hatte. Die Ulmer, Eßlinger und Reutlinger be⸗ 
lagerten: ſogar Stuttgart und werheerten - mehrere würs 
tembergiſche Schloͤſſer und Stabte. Jetzt trat. Ebern 
barb dem Bunke der Loͤwenritter bei, den Fuͤrſten, Gras 
fen und Ritter gegen die Anmafungen ber Reichsſtaͤdte 
geſtiftet hatten. Er ſchlug hierauf das Heer der. Städte 
. 1388 bei Döffingen, mußte aber biefen Sieg mit dem 
Leben feines. Sohnes Ulrich, . der in biefer. Schlacht fiel, 
bezahlen. Er erhielt hierdurch die verlornen Vortheile 
wieder und vergrößerte fein. Gebiet noch durch manche 
Staͤdte und Burgen, worauf. eYI392 ſtarb. Som folgte 
fein. Enkel: unter. bem Namen: re " 
Graf Eberhard IIL., FE genannt ber e Mildes beffen Den 
Hierung außer einigen Eleinen Fehden mit. den Reichsſtaͤd⸗ 
ten üußerft friedlih war. Er lichte die Pracht und mußte 
deshalb- mehrere Stüde feines Landes verpfuͤnden oder vers 
kaufen; jedoch vergrößerte er daffelbe in der Kolge durch 
den Ankauf. dee Stadt Balingen mit 7 Dörfern, und 
dhurch die Verlobung feines Sohnes Eberhard mit ber 
 Erbgtäfin von Moͤmpelgart, wodurch dieſe, chemals 
zum burgundiſchen Kreife gehörige... Grafſchaft i. J. 1397 
an Würtemberg kam. Sein Sobn, Eberhard IV, 
ſtarb zwei Jahre fpärer. Inter feinen Söhnen, Eydmwig I, 
und Ulrich V., mit dem Beinamen ber Wielgeliehte, 
führte Ebecharh:s des Jungern Wittwe, mähtend ihrer 
Minderiaͤhrigkeit/ die Regierung, als Vormuͤnderin, unter 
welcher kleine Fehden mit den Haͤuſern Bollern! Bas 
ben und Gotolilds eck vorfieden.-- Nachbem:.bie. Msüber 
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So Jahre gemeinſchaftlich eegiert hatten würde Dis -—. 
bar Sulz, den übrigen Theil von’ Herenberg; Wild 
berg nebft vielen Dörfern vergrößerte — Land unter ih⸗ 
nen ra41 getheilt. Ludwigs: Hälfte hieß ber Uracher, 
Ulrichs, ber Neuffemer Theil. Zu dieſem gehoͤrte ber 
kleinſte, wiewohl vorzüglichfie Strich Landes. Endewigs 
Antheil enthielt den geößten Theil des Dberlandes,: und 
nur eine Pleine Strede des Unterlandes weſtwaͤrts beni 
Neckar; auh in die Eldfterlihen Schirmvogteien und 
die Vaſallen des Landes hätten fie fich getheiit. Nachdem 
kudewig fpäter ganz Mömpelgare.erhielt, trat er 
Ulrich, als Entfhädigung, Wilbberg und. Buladh, 
nebft ‚einem Schuldbrief von. 40.0o0o0o Gülden ab. Nach 
Ludemwigs Tode, deſſen Landes » Antheil durch Pfullin⸗ 
gen, Blaubeuren und viele Dörfer vergrößert "worden 
war, übernahm Ulrich V. die Vormundſchaft über deffen 
mimberfährige Söhne; . Ludewig II. und: Eberhard, 
Ulrich war, bei vielen gutem. Eigenfhaften,. zu freigehig, 
und weber ein glüdlicher Erzieher noh Megent, Er 
wurde in der Schlacht bei Sedenhbeim gegen ben 
Shurfürften Friedrich von der Pfalz gefangen. 


Seine Ausloͤſung Eoftete 100,000 Gulden, und er 
hatte die nicht auszuführende Ausföhnung bes. Churfürften 
mit dem Papfte und dem Kaifer noch dazu übernommen, 
oder 18,000 Gulden mehr zu zahlen. verſprochen. Der 
Kaiſer entſchaͤdigte ihn für dieſen großen Verluft durch 
nichts; auch nicht einmal durch den fuͤrſtlichen Titel, und 
er mußte 1480 die ligleruns ſeinem Sohne Eberbaco 
überlafien, 

NEE En 2 

Graf Ludwig II. ſtarb im 18ten gabe und Uls 
sich: V. trat abermals: die "vormundfcaftliche- Regierung, 
„unter Beguͤnſtigung der Ranbftände an, von welden in 
dee Gefchihte hier zum arſten Male bie: Nebe iſt, unb 


Allgemeine Yeberficht.. er 


mit welchen ſpaͤter die in. und die Kitterſchaft X 
verbanden. 


Graf Eberhard V., der Ältere, ober im Bart, trät 
ſehr früh die Regierung. an, : machte eine Reiſe nah Pas 
laſtina und gab ſich ſelbſt, nad. der damaligen Zeit, bie 
befte Erziehung. Er ſtiftete neue Kıöflee und i. J. 1477 
“pie Univerſitaͤt Tübingen, und war bee arſte Teutſche, 
der ſich durch eine ſolche Stiftung verewigte. Beruͤhmte 

Gelehrte in feinen Dienſten waren: Reuchlin und bie 
beiten Vergenhanſe (Naucleri), Vater-und Sohn. 


Die übrigeh Merkwürdigkeiten feiner Regierung find: 
Der Uracher Vertrag; nach welchem er 1439 Graf Uls 
richs V. juͤngerem Sohne, Heinrich, Moͤmpelgart, 
nebſt Herburg und Reihenmweiher abtrat, wofhr ex 
‚ bie Schuldverſchreibung von 40/000 Gulden zurüd erhielt, ' 
mit Bulach, Wildberg und den Dörfen; auch Ul⸗ 
richs Antheit an Sulz, und die Anwartſchaft auf 
Eberhards bed Jüngern Antheil an Wuͤrtemberg. 
Auch an diefem Bertiag Hatten :die Abgeorbneten der Land⸗ 
haft Theil. Berner an dem Münfinger Veitrag 1482 
— mit Ulrichs des Vielgeliebten älteres -Sohne, Ebers 
hard dem Juͤngern, duch welchen die Untheilbarkrie Wuͤr⸗ 
tembergs und das Seniorat feſtgeſetzt wurde,. «Die drei 
folgenden Verträge, 1485. ‚14Bg:'unb 1492 zu Stutt⸗ 
gart, Frankfurt a, M. und Eflingen,. beſtaͤtigen 
jene in der Hauptſache: der Untheilbarkeit, bie noch be⸗ 
ſonders durch den Herzogsbrief 1495 feſter beſtimmt wur⸗ 
de. Ferner die Erhebung der Grafſchäft Wuͤrtemb erg 
zum Herzogthum, wodurch nun Eberhard V. ſich Her 
zog Ebethard im Bart. J. nannte. Er ſtarb' 1496, 
nachdem alle feine guten Einrichtungen vom Kaiſer Maris 
mitlian I. beſtaͤtigt worden waren, und nadhbem er eine 
befonbere Landes ⸗Adminiſtration, von einem Präfidenten 
und 12 Mäthen, aus ben Praͤlaten der Ritterſchaft und 
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den Städten eingeſetzt hatte. Da er keine Seͤhne hinter⸗ 
ließ, ſo folgte ihm ſein Vetter Eberhard bir Juͤnge⸗ 
ze, ale: ' f Du 


Herzog Eberhard II. ;’ein ſewaqhee Fuͤrſt, der ſich 
von zwei, dem Bode verhaßten Lieblingen verleiten ließ, 
zu bes Landes Nachtheil zw havdeln. Er zerfiel mit den 
Raͤthen der Landes: Abminifiration, mit feiner Gemahlin, 
und ſtuͤrzte fih dabei in einen Strudel von Verſchwendung. 
Die allgemeine Stimmung des Volks war gegen ihn, und 
er wurde 1498 von den Landfländen abgefegt. Der Kais 
fer Maximilian billigte dies Verfahren aus politifchen 
Abfichten, weil se mit Hülfe bes ſchwaͤbiſchen Bundes, die 
Schweizer zu bekriegen hoffte. Eberhard warb gendthigt, 
in feiner Gegenwart ben 2ten Junius 1498 zu Herb die 
Entfagungsacte, worin er verfprechen mußte, feine Erb⸗ 
Iande nie wieder zu betreten, und feine Schulden feibft zu 
bezahlen, zu untergeihnen; ja. auch ſogar feine Koſtbarkei 
ten verlangte man von ihm. Hernach lebte er noch ſechs 
Jahre in der Verbannung und ſtarb auf dem Schloſſe 
Lindenfels im Odenwalde 1504.*) 


Herzog Ulrich, an Eberhards Hofe ſehr fehlerhaft 
erzogen, war noch nicht muͤndig, als dieſer reſignirte, und 
die Staͤnde fuͤhrten ſechs Jahre die vormundſchaftliche Re⸗ 
gierung. Im Jahre 1503 wurde er vom Kaiſer für voll⸗ 
jährig erklärt und das bis herige Regierungscollegium mußte 
reſigniren. 


Ul rich führte eine hoͤchſt ttürmiſche Regierung. Zwar 
verdankte ihm. das Land die Mergrößerungen durch das 
Maulbronner Amt: Beſſigheim, Weinsberg, 


*) Dieſer ungluͤckliche Fuͤrſt mußte es mit Schmerz anſehen, 
wie nicht nur alle ſeine Unterthanen, ſondern auch zuletzt 
noch alle ſeine Diener, ſogar vom erſten bis zum legten, 
ihm den Gehorſam alffündigten und ihn verließen. 
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Neurn ſtabt, MBZemühl, Liwenflein, die Herrſchaft 
Heydenheim und die Feſtung Hohentwielzallein 


“feine Kriege, eine zahlreiche Armee und fein guaßer Aufs 


wand fürzten ihn in folde Schulden, daß er, um fi) zu 
helfen, den Weinzoll erhöhte und Maas und. Gewicht vers 
vingerte, wodurch die Empoͤrung des armen. Kunraths 
entſtand, die nur durch den n Tubinger Bert. Ast ge: 
dämpft wurde, Ä . 


De, duch Eiferſucht onanloßte Mord Huttens, 
ben biefee auch wohl durch die Verlegung der Ehrfurcht 
gegen feinen $ürften berbeigeführt hatte, und der flir den 
Herzog in Teutſchland eine allgemeine nachtheilige Stim⸗ 
mung bewirkte, blieb zwar ohne befondere Solgens aber 
neue Gewaltthaͤtigkeiten, hauptfächlich wider Reutlingen, 
gaben dem fchwähifhen Bunde einen Vorwand, Ulrich 
zu flürzgen und das Land an Kaifer Karı V. für die 
Kriegskoſten von 222,000 Gulden zu uͤberliefern. welcher 
1530 ſeinen Bruder Ferdinand damit belehnte. Erſt 
nach 14 Jahren gelang es Wleich, durch bie Upterſtuͤtzung 
bes Landgrafen Philipp von Heffen, am beffen. Hofe er 
fit) lange aufhielt und wo er mit ben Lehren. ber Pros 
teftanten befannt wurde, fein Land wieder, durch den Sieg 
zwiſchen Laufen und Sontheim den 13. Mai 1534 
zu erobern; aber er mußte nun nah dem Kabamer 
Vertrage, fein Herzogthum als Afterlehn von Oeſterreich 
anerkennen. Merkwuͤrdig bleibt ſeine Regierung noch durch 
die Einfuͤhrung der Lutheriſchen Religion, zu der er ſich 
ſelbſt ſeit 1524 bekannte und wofür er einen Kirchenrath 
anordnete, welcher die eingezogenen geiſtlichen Guͤter ver⸗ 
waltete. Die Verfaſſung des Landes bekam am Ende ſei⸗ 
ner Regierung eine beſtimmtere Geſtalt. Ulrich hat, bei 
fo mandien Stürmen, Verirrungen und heftigen Leiden» 
ſchaften, das Ende feiner Regierung ruͤhmlich befchloffen, 
wozu die Erfahrungen in der Schule ber Widerwärtigkeiten 


\ 
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und bie>geläuterten Begriffe bes Proteſtantiamus ;in- der 
damaligen rauhen Zeit, vielleicht Mandyes wisttrogen ba⸗ 
ben. Ihm folgte 1550 fein Sohn Kur 


Herzog, Shriſt oph, bisher Statthalter zu Mims 
pelgart, aufgewachſen während ber traurigſten Ereigd 
niſſe, ward feine Jugend eine Schule der’ Eifahiung und 
er ſelbſt durch: feinen treuen Lehrer Tifferni — mit 
dem er an der Gränze von Stalien entflohb, wohin ihn 
Kaifer Karl V., ‚vielleicht für immer mitgenommen - ‚hatte, 
um ih don dert nach ‚Spanien zu verfegen — zum gro⸗ 
fen Manne gebildet worden. Er ſetzte die Reformation, | 
un:er ber Zeitung von Andréè und Brenzen, fort; ers 
richtete Schulen, verbeſſerte das theologiſche Stift zu Ts 
bingen, fuͤhrte das allgemeine Landrecht ein und orga⸗ 
niſirte 15656 die Praͤlaten und den Landtags » Ausfhuf, 
baute fine ‚neue Reſidenz, Hofenpelle, Canzlei, und ein 
neues Archiv zu Stuttgart, vermehrte fein Sand mit 
Srof- und Klein-⸗Sachſenheim und andern Orten, 
und trat "feinem Oheim, Georg, Ulrichs Haldbruder, 
Mömpelgart mit den burgundifhen und elfaffifhen 
Herrſchaften ab, damit diefer fi) vermählen Eonnte, - Er 
war ein ſehr edeldenkender Fuͤrſt; dies Zeugniß giebt ihm 
die Geſchichte. Er ſtarb den 28, Decbr. 1568. 


Mit Herzog Ludwig, Chriſtophs zweitem Sohne, 
wäre das Fuͤrſtenhaus ausgeſtorben, hätte nicht. Graf 
Georg einen Erben gehabt. Ludwig vermehrte Wür- 
temberg durh Mezingen, Höpfigheim u.a Güs 
ter, fliftete da8 Collegium illusire zu Zübingen, 
baute binnen 12 Jahren für mehr ale 1,200,000 Gulden 


and das Luſthaus zu Stuttgart, und überließ 1593, 


nach einer 2sjährigen ruhigen Regierung, kinderlos, das 
Herzogthum ſeinem Vetter, dem 


Herzog Friedrich. Durch ihn kamen Liebenzeil, 
Altenſteig, Neidlingen, Walheim, Heſigheim 


— 
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9:0 Orte durch Kauf an Wuͤrtem berg. Er verwan⸗ 
delte die oͤſterreichiſche ‚After: Lehnsherrlichteit in eine bloße 
Anwartſchaft, machte den Neckar ſchiffbar, errichtete die 
Bleiche zu Urach, führte. den Markungs-Umgang eig 
und baute durch die oͤſterreichiſchen Exulauten Freuden 
ftatt. Er führte eine zwar kräftige, doch etwas willfür 
liche. Regierung. Er flaib den 29. Januar 1608 und 
| bintetließ fuͤnf Soͤhne, von: welchen 1608 


Tv "Herzog Johann Friedrich die, Reoierung antrat, | 


Dieſer beſaß nicht die Thaͤtigkeit und den Verſtand ſeinies 


Vaters, und ‚deshalb konnten auch feine Umgebungen deſto 
Leichter auf ihn wirken. Seines Vaters Canzler, Eny 
lin, der 400,000 Gulden Schulden. auf die Landſtqaͤnde 
gewaͤlzt hatte, mußte dies, nach einer ungefeglihen Pr 
cedur, — denn feine Richter waren meift feine Feinde — ' 

mit feinem Leben. büßen. . Johann Friedrich fliftete 
die Stuttgartiihe, Ludwig Friedrich die Moͤmpelgar⸗ 
sifhe, und Julius Friedrich die Weiltingifche, oder 
Delſiſche Linie. Erfterer erwarb dem Lande manche Vergroͤße⸗ 
zung ‚. aber er. vermehrte auch bie Schulden befielben, und 
’ während. des breißigjöhrigen ‚Kriegs. plündesten und ven 
heerten Waltenflein’s Zruppen das Land, Der Herzog 
“mußte feıne Truppen, 5000 Mann ftart, abdanten; das 
- für rüdte Jener mit’8000 Mann ein, denen man jährlich 
zwei Millionen: Gulden: zahlen mußte. Sohann Fries 
derich flard 1628 und hinterließ feinem Sohne Herzog 
Eberhard IIL, der noch une Vormundſqhaft fend, 
das Herzogthum. | 


Durch die Gewalt der Baiferlichen” Teuppen waren 
alle aufgehobenen Kloͤſter wieder in den Haͤnden der ſchwaͤ⸗ 
biſchen Praͤlaten. Auch Eberhard litt, fo wie ſein 
Land, unter der Geißel des Zojaͤhrigen Krieges; er mußte 
nach Strasſsburg fluͤchten. Wuͤrtemberg wurde aus geraubt, 
entvoͤlkert und unter die kaiſerlichen Miniſter und Gene⸗ 

Koͤnigr. Wuͤrte mberg. 
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rale verthülſt. Würtembergs: Verluſt in. 28 Jahren 
während dieſes Kriege, wurde auf 118 Millionen 742,864 
VGulden Metallwerth geſchaͤtzt und es verlor in dem kur⸗ 
gen Zeitraume von: 7. Jahren, 345,000 Menſchen, fo daß 
im sangen Lande i. I, 1641, Saum noch 48,000 Eins 
mohner übrig: waren. Noch nach 6 Jahren nad bem weſt⸗ 
phälifhen Frieden, waren 40,000 Morgen guter Wein⸗ 
berge, 270,000 Morgen Aecker, Wieſen und Gärten wäh, 
und 300 herrſchaftliche, und über 36,000 Peivatgebäube 
lagen noch in Schutt und Aſche. 


In dieſer Beit bes allgemeinen Jammers haben’ brei 
wuͤrtembergiſche Patrioten ſich für die Linderung des Elends 
ihrer Landsleute ſehr vortheilhaft ausgezeichnet und ihre 
Namen — Barnbühler, Löffler und Wiederhold — 
werden noch jest mit innigem Danke und hoher Achtung 
genannt. Beim Schluſſe des weftphätifchen Friedens mach⸗ 
ten die wuͤrtembergiſchen Angelegenheiten viele Schwierig⸗ 
keiten; denn die Reſtitution des Herzogs war weder dem 
Kaiſer, dem Churfuͤrſt von Baiern, noch weniger aber ben 
Praͤlaten angenehm, die ſo gern ihre Stifter und Kloͤſter 
behalten haͤtten, aber Barnbäpler befirgte maͤnnlich alle 
Dinderniſſe. 


Eberhard kaufte ſpaͤter füe 300,000 Gulden Biker. 
Sein zweiter Bruder Friederich, fliftete die Neuſtaͤdti⸗ 
ſche Linie, welche i. J. 1742 wieder erlofh, Eberhard III. 
beftimmte in feinem Teſtamente alle Apanagen, verbot ders 
gleichen in Gütern zu geben und wies feinen Söhnen bloß 
Wohnſitze an. Er lebte übrigens fo fparfam wie ein hause 
haͤlteriſcher Privatmann und ſtarb den 2. Jul. 1674 Der - 

ättefte feiner Söhne 


Herzog Zudwig, folgte ihm i. J. 1674 in der. Re 
gierung, er ſtarb aber fhon nad 3 Sahren und > Brut 
den erſt ein Veht alten J 
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“Herzog Eberhard Ludwig; während feiner Min⸗ 
derjaͤhrigkeit blieb zwar das Land im. dem Kriege zwiſchen 
Frankreich und Oeſterreich neutral, aber dennoch erlitt 06 


von den Zruppen jener Macht viel Drangfale und in - 


6 Jahren einen Sqhaden, der auf -1,100,000 Gulden ges 
[pögt wurde, , 


Als Eberhard Ludwig 1693 fir volljaͤhrig er 
klaͤrt war, nöthigte ihn ein. neuer Einfall der Franzoſen, 
fih zu entfernen. - Er begab fih bi6 zum Ryßwicker 
Srieden nah Baſel. Als dieſer 1697 geſchloſſen war, 
machte er eine Reiſe durch Holland, England und Frank⸗ 
reich. Nachher bildete er einen glaͤnzenden Hofſtaat und 
hielt ſelbſt ͤber ꝛ2000 Mann ſtehendes Militaͤr, mit wel⸗ 
chem er als oͤſterreichiſcher GeneralfeldmarſchalleLieutenant am 
deſſen Spitze bei dee Belagerung von Landau war. In 
ber Hochſſtaͤdter Schlacht 1704, war er als General bee 


Reichsarmee. Der Kaifer übergab ihm bie baierifche Herr⸗ 
ſchaft Wiefenfleig. Ueber fein vertrautes Verhaͤltniß 
mit einem -medienburgifchen Fräulein von Graͤveniz, has 


ben ſich einige Geſchichtſchreiber und unter andern aud 
ber beruͤhmte Spittler ſehr ſtreng geäußert, | 


Unter feiner Regierung wurde Württemberg durch 
die Herrſchaft Welzheim und andere Erwerbungen vers 
größer; die Mömpeigarter Erbfolge ward gefichert, und 


die Baht der fleifigen Einwohner wurde durch die zahlrei⸗ , 


‚chen eingewanderten Waldenſer, die ſich als Coloniſten um 
Maulbronn herum anſiedelten, vermehrt. Aber der gro⸗ 
fe Aufwand eines glänzenden Hofſtaats, die Koflen eines 
fichenden Militäed und andere Ausgaben, bemirkten eine 
Stuldentaft... Unter ihm entfland die Stade Ludwigse 
burg; er fliftete- das Stuttgarter Waifenhaus und Moͤm⸗ 
pelgart fiel ganz an das hergoglihe Haus zurüd. Er ftife 
tete auch 1702 den großen SIagborden, zu Folge des Reiches 
jägermeifteramts für ı2 Grafen und. 30 Ritter, Eder 
a 
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barb Ludwig ſah feinen Erbprinzen ſterben, Bezahlte 
jwei Jahre fpäter felbft die. Schuld ber Natur, und bins | 
terließ 1733 feinem Better 


Herzog Karl Alexander bie Regierung. Diet 
Fuͤrſt erhielt feine wiſſenſchaftliche Bildung auf ber Unie 
verfität zu Tübingen, und die als praktiſcher Krieger, 
in den Feldlagern, bei ‘den Heeren dee berühmten Felde . 
herren: des Prinzen Ludwigs von Baden und. des Prin⸗ 
sen Eugen von Savojen, in den Kriegen gegen Franke 
reich dv. d. Jahren 1697— 1713 und gegen die Türken 17125 
er Hatte fih ſelbſt in allen diefen Kriegen hoͤchſt ruͤhmlich 
ausgezeichnet. Dieſer vortheilbafte Huf als Zeldhere, war 
feinem Lande, bei Annäherung. der Sranzofen, ſehr nuͤtz⸗ 
lich, und in dem Kriege zwifchen Frankreich und Deſterreich 
übär die polnifche Thronfolge 1734, fand er als Reichsgene⸗ 
ral⸗Feldmarſchall an der Spige des Bundeſsheeres am Rhein, 
Nach dem Frieden kehrte er in feine Staaten zuruͤk. Wäre 
temberg wurde unter ihm durch Gochsheim und einige 
andere Orte vergrößert; er beftdtigte Eberhards, Ill. 
Verordnung, farb 1737, und ihm folgte fein neunjaͤhri⸗ 
ger Sohn 


Herzog Karı Eugen, ber bis in fein 16tes Jehe un⸗ 
ter der vormundſchaftlichen Regierung der Herzoge Kart 
Rudolph von WürtembergeNeuftadt, und ſpaͤter, unter 
ber, des Karl Frieder ich von MWürtemberg  Deiß, erzon 
gen wurde. Dieſer Fuͤrſt hat ſpaͤter die in feinen fruͤhe⸗ 
ren Regierungsjahren, bei ſo manchen guten Eigenſchaften 
gemachten Verirrungen zum Vortheil ſeines Landes und 
sum Wohle feines Volkes wieder ausgeglichen. Er liebte 
Glanz und Pracht, den Stand des Kriegers und comman⸗ 
dirte im ſiebenjaͤhrigen Kriege ſelbſt ſein Heer von 14,000 
Mann, mit welchem er gegen Preußen und England kaͤmpfte. 
Er ſchaͤtzte Kuͤnſte und Wiſſenſchaften und Wuͤrtemberg ver⸗ 
dankt ihm manche nuͤtzliche Anſtalt und Verſchoͤnerung. Er ers 
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bauete das neue Mefidenzfchloß zu Stuttgart und bie 
Solitude; Hohenheim. verbantt ihm’ mit feinen 
berrlichen Anlagen, das Dafeyn. ‘Er fliftete den Karldors 
den für militärifche Verdienfle und die Schule für Soldas 
tenkinder, die Militär» Aademie, oder hohe Karlöfchute 
und eine Akademie ber bildenden Künfte. Ihm verbantte 
. die zablreihe Bibliothek zu Stuttgart ihre Größe und 
Rusbarkeit, der Handel Erweiterung und Bequemlichkeit, 
duch ſchoͤne Landſtraßen, und obfchen bei allen diefen Anſtal⸗ 
ten, die Landflände 1770 eine Schuldenlaſt von 8 Millionen 
Gulden zur Tilgumg übernehmen mußten , fo hat doch Karl 
Eugen and feine Erbflaaten mit einer Vermehrung an 
Ländern, über drei und eine halbe Million an Werth, vers 
groͤßert. Er erließ an’ feinem 5oſten Geburtstage an feine 
Unterthanen ein Manifeſt, in welchem er mit einer feltenen 
fürftlihen Freimuͤthigkeit über die Vergangenheit, bie Ges 
genwart und bie Bukunft fi) gegen feine Unterthanen er⸗ 
Härte und mit den Morten ſchloß: „Wir hoffen, jeder Uns 
„terthan wird nun gettoft leben, ba er in feinem Landes» 
‚nberen einen forgenden , getreuen Vater verehren kann. a, 
„Würtemberg müffe es wohlergeben! Dies fey in Zukunft 
„und auf immer die Lofung zwifhen Herrn, Diener unb 
„Unterthan.” Er traf audy, wegen brfferer Arrondirung ber 
Graͤnzen der Sroffhaft Mömpelgart, im Jahre 1787 
einen Vergleich mit Frankreich, verlegte feine Reſidenz ſchon 
1775 von Lubwigsburg nah Hohenheim und vers 
maͤhlte fi zum zweiten Dale mit der Gräfin Hohenheim. 
Er flarb den 24ſten Octbr. 1793 und ihm folgte fein Bru⸗ 
ber, Ludwig Eugen, mit dem er ſich nod kurz vor feis 
nem Hintritt ausgeſoͤhnt hatte, in der Regierung. 


Herzog Ludwig Eugen beflätigte fogleich aus eiges 
nem Antriebe alle Privilegia der Landſtaͤnde; aber die Zeit« 
umflände nöthigten ihn, die koſtbare Karls» Akademie 1794 
aufzuheben umd bie Lehrer‘ berfelben anderwaͤrts anzuſtellen. 
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Wegen des Kriegs mit Frankreich vorflärkte er das Mitis 
tär und flarb ſchon ben 20ſten. Mai 1795. Ihm folgte 
in der Regierung fein Bruder - 


Herzog Friedrich Eugen Waͤhrend En kurzer | 
Megierung brangen die Franzoſen unter tem General Mo⸗ 
reau, in Schwaben fiegreich .vor, und er ſchloß zuerſt mit 
bebeutenden Aufopferungen 1796 einen Maffenfiiuftand 
und [päter zu Paris den Frieden, in welchem er auf alle, 
am linken Mheinufer gelegenen Befisungen: Mömpelgart, 
Dericoust, Paflfavant, Horburg, Oftheimxc. Bere 
zicht leiſtete. Uber noch sin. Mai empfand das Land. bei 
dem KRüdzuge Moreaus, alle Scredniffe des Kriege, 
bis 1797 dee. Friede gu Campo⸗Formib, zwiſchen Frank: 
reich und Defterreich, für Würtemberg eine Eurge Erholung 
bewirkte, Herzog Friedrich Eugen flarb den ‚agften 
Decbr. 1797. Aus feiner Ehe. mit einer, Prinzeffin ‚non 
Brandenburg.» Schwedt ‚hinterließ . ex neun Kinder, 
fieben, ſchoͤn an Geift und Körper gebildete Prinzen, und 
zwei Prinzeffinnen, von welchen die Altefle den großen nors 
difchen Kaiſerthron durch die Vermählung mit dem Großfuͤr⸗ 
fien Paul von Rußland, nad dem Tode Katharina IL, 
beftieg, und Mutter bes Kaiferd Alerander, und wegen 
ihrer erhabenen Eigenfhaften, ein Gegenſtand der hoͤchſten 
Derehrung von mehr ald 42 Millionen Menſchen wurde, 
die in 3 MWelttheilen Rußlands Throne huldigen. Der dis 
tefle Sohn von Friederih Eugen trat nun ale: 


Herzog Friedrich II. die Regierung, unter ben uns 
guͤnſtigſten Ereigniffen an, in welchen aber fuͤr einen ſo 
thaͤtigen, klugen und enetgievollen Fuͤrſten die kuͤnftige 
Größe und der gegenwärtige Glanz Wuͤrtembergs verborgen 
(ag, der duch ihn, eben fo weile ale ſtandhaft, endlich 
erzielt wurde. 


Der bieherige ſries Hatte at Wärteming 0 eine bedeu⸗ 
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tende Schuldenlaſt gewaͤtzt und brohete von Neuem wieber 
auszubrehen und neue Opfer zu verlangen. . Zu .diefen ſich 
zu .entfchließen, weigerten fi die Landſtaͤnde, wodurch ger. 
fpannte Verhältniffe ziwifchen ihnen. und dem Herzöge. ent⸗ 
ſianden. - Die Kriegsflamme loberte :auf's: Nee zwiſchen 
Deſterreich, Rußland und Frankreich, sund- bie geographifche 
Lage Wuͤrtembergs, fo wie die bamaligen politifchen Verhäfte - 
niffe s.erlaubten dem ‚Bergoge nicht, 'wiber den von feinem 
Vater gefchloffenen Frieden mit Frankreicht zu halten, noch 
weniger neutral zu bleiben, x &r mußte alfa Theil an die⸗ 
ſem Kriege nehmen, in weichemn der General Moreau 1800 
auf's Neue mit feinem fiegreichen Heere Schwaben überjog, 
bis endlich die Schlacht bei Hohenlinden und, der Frie⸗ 
de von Lünevilte den’ 'oten Febr. ı8or, die Entfepäbie 
gungen Würtembergs für. feine Verluſte bewirkte, und deſ⸗ 
fen Regenten die Ghurfhrften» Würde erwarh Tür feinen 
kaͤnderverluſt. erhielt dee Churfürft: die Probſtei Ellwan 
gen, die Stifter, . Abteien und Klöfter:. Margarethen⸗ 
baufen, Oberſtenfeld, Eomburg, Schönthatl, 
Heiligenkreuzthal, Rothmünſter und Zwiefal⸗ 
een und alle uͤbrigen Stifter, welche in feinen Befitzungen 
Lagen. Berner die Städte: Heilbronn, Gmünd, Hat, 
Aalen, Siengen, Rothweil, Eflingen und Reut⸗ 
Lingen, Weil und das Dorf Dürrenmertfätten, 
in Allem 294 DOM. und 115,000 Einwohner, wodurch er 
73 DOM. und 65,000 Einwohner mehr gewann, als Mürs 
temberg verloren hatte. Jedoch erhielten mehrere, Kürten 
und Grafen, welde dadujch verloren, immerwaͤhrende Ren⸗ 
ten. In den neuerworbenen Laͤndern wurde die landfiin 
diſche Verfaſſung nicht ‚eingefüprt, un en 
Die Ereigniffe des Kriege von 1805 find noch in 
friſchem Andenken." Würtemberg erwarb fid durch diefen 
und den Preßburger Frieden ben 26. Dechr. 1805, füt 
feine Theilnahme an jenem, and für bie-bem  franzöfifhex 
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Htrere gemachten Unterſtuͤzungen, bie Koͤnigskrone und fole 
gende Länder: die Grafſchaften Bonndorf,-Hohenberg, 
Die Landgraffhaft Mellenburg, die Landvogtei Alte 
Dorf, bie Domauflädte: Sulgau, Mengen, Ried⸗ 
Hingen, Mändertingen, Ehingen, die Seädte Vie 
dingen unggörentingen; woburh es 158,500 Ein« 
wöhner: — ohne die von feinem Gebiet enclavirten reichſ⸗ 
eitterfchaftlihen and die Beſitzungen des Johanniter Dre 
Ben — gewann, 


Nachdem nun bie Annahme der Königswürde am 
ifen San. 1806 proclamirt war, gefchah die Auflöfung 
‘der bisherigen fändifhen Verfaſſung und die neue Orga⸗ 
| Bilation bes Staats wurde bekannt gemacht, 


der Der König von Würtemberg. gebärt, feit beffen Sk 
tung am 1Jaten Jul. 1806, zu den wichtigſten Gliedern 
des Rheinbundes. Er trennte fidy den ıflen Aug: deſſel⸗ 
ben. Jahres vom teutfchen Reiche, °. In der zu Paris- vom 
Stoatsminifler . Grafen von Winzingerobe untergeichs 
neten Confoͤderationsacte übernahm die Krone Wuͤrtem⸗ 
Herg die Verpflihtung: ein Contingent von 12,000 Mann 
zur Wehre des Mheinbundes zu flellen, | 5 


R . 


Das Königreich erhielt jegt neue Bergeößerungen; von 
Baiern befam es die Herefhaft Wieſ enfleig, von Bar 
den das Gebiet und die Stadt Biberach. Es erhielt 
ferner: die teutfhen Ordens sCommenden: Lauchheim, 
Rapfenburg und Alſchhauſen, die Abtei Biblin: 
sen die Städt Waldfee und bie Graffchaft Swei! 
klingen. Dägegen trat es an Baden ab: bie Städte 
Zuttlingen, Billingen, Öreunlingen und die 
Srafſqhaft Bonndorf. 


- Bafollen- von Waͤrtemberg wurden: bie. Fürften und. 


Sufın von Dobenlohe, von Zugger, von Shure . 


und. Earid, von. Fürſtenberg, Truchſes Wald⸗ 
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burg, Metternich, Sala Reiferſcheibe ‚Kitaute 
heim, Aspermont, Traun— TörringVaäaſſen⸗ 


heim, Quadt, Wartenberg, Sternberg Bien⸗ 


tenberg, Dietrechſtein⸗ SchAsberg, der Fuͤrſt⸗ von 
Dranien. "Seide und die Grafen von Kinbengiaind 
Stadion, Er wur. sea 


Durch nt Tractate mit Baiern und Baden er⸗ 


bielt die Krone Würtemberg die Souveränetät über "die 


Rittergüter: Kießlegg, Achſtetten, Strasdorf, 
Deggenfeld, Ortenbach, Krummälden, Groß⸗ 
eislingen u e a. Tuttlingen verblieb wieder Wuͤr⸗ 
temberg, und es bekam noch dazu: die Herrſchaft Mühle 
heim, eine Stadt, und 11 Dörfer: Pfaus und Neu: 
haufen, cWanfgartah, Unterniebelsbach, Durch 
haufen Oberflacht, Seltingen, WBrrnzhagen, 


Weitheim, Biffingen und Mengen.” Dagegen ab ' 


es an Baden ab: Theile des Dreisgaus, der Stadt. Vil⸗ 


lingen x.“ Später - ward die Gränge zwiſchen beiden 


Staaten an der Jart gezogen‘, deren linkes: Ufer: unter 
würtembergifche und das rechte, unter die Badenſche, Herr⸗ 
(haft kam. Baden überließ noch an jene bie Herrſchaft 
Stetten. wu | 


Der Antheil, welchen der König von Wuͤrtemberg an 
bem Kriege mit Preußln von 1806 biß 1807 nahm, iſt, ſo 


wie ber ‚von: TBeg gegen Deſterreich, "befimnt- und im 
noch friſchem Andenken; mie die. würtembergifchen Trup⸗ 


pen allenthalben ehrenvoll kaͤmpften, und beſonders den 


Sieg von Abensberg durch. ihre Tapferkeit mit erringen 
halfen. Nach diefem Kriege erbielt Mürtemberg Mer: 
genthbeim (das es ſchon wahrond deffelben beſcht hatte) 
und dutch. Abtretungen von Baier: vVetroaͤchtltche Vergtoͤße⸗ 
tungen an Land- und einen Sewinn von 140,000 Ein: 
wohnern für feime- Bevliternug 235 Bunde 
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Bun .&chlaß biefer. Hifkerifchen Meberficht: bhrfen wie 
‚wicht wergeflen, daß ber Rönig.von Wuͤrtemberg ſich ſelbſt 
mit in Kronprinzen an die Spitze feiner Truppen ſtellte. 
zur; bie waͤhrend des Sommers 1809 hin: und misder ſich 
infeenten ‚Unruhen innerhalb: und in ber. Nähe feiner 
Staaten, mit Nachdruck und Klugheit zu daͤmpfen. 
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.  Bage, Grönzen. Größe 





Das Koͤnigreich Würtemberg: liegt mitten ain dem 
ehematigen geſegneten Schwaben, deſſen groͤßter Theil fein 
Gebiet bildet, zwiſchen 470 400 — 49° ’40' den Breite, 
und 260 50’ — 28° det Länge, und graͤnzt oͤſtlich und ſuͤd⸗ 
lich an Baiern, gegen Nordoſten an Würzburg and gegen 
Weſten und Norden an. Baden. Gein ganzer ſlachen m⸗ 
balt ecaet ungefähr 224 0 Meiten, J 


’ » . 
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Raturbeſchaffenheit. — Strich den Gebirge. - — Che 

nen. — Gewäſſer. — „WBähber, — Boben — 
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MWürtembergs im Ganzen ſehr fruchtbarer Boben 
iſt nicht an allen Orten gleich ergiebig. In Weſten und 
Oſten durchſtreichen die früchtbaren Gegenden zwei rauhe 
Gebirgeketten: die Alp und der Schwarzwald, jene iſt 
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woch,/ etwas hoͤher als dieſer umb. fie dehnen ihre: Zweige 

von ‚Süden gegen Norden nuss:r Beide ſind reichlich, der 

Shmarzwaid mens: mit Nabel: und bie Alp mit 

Baubhatz bewachſen. Dissmeiften Stüffe, welche das Königs 

reich bewaͤſſern, entſpringen auf demſelben und fießen in 
den Rhein oder in, die Donan. Ä 


Der Schwarzwalb (Silva nigra). beginnt, in bee 
Gegend bes Vierwaldſtaͤtter Sees und dehnteſich von She 
den nad) Noiben, bis nad Neuenburg; und oͤſtlich, 
bis ‚faft an die Alp. De ‚fünliche Tpril beffeiben wird 
ber ‚obere, und der nördliche ber „untere ‚Schwarzwald; im 
gewöhnlichen Verkehr. des Sabens, genannt, . Seine öftfiche 
Graͤnze iſt, von Pforzheim. bis Nagold, der Fluß 
Magoit, der ihn vom Gäu fheidet. Von Nagoid geht 
die Graͤnze deſſelben uͤber Hurb nach Sulz, und dann 
ben. Nedar hinauf; dieſer, fo wie die Enz. Nagold 
ynd, Sinzing,. ‚entfpringen anf ihm, Die weftliche Seite 
biefeg Gebirges erſcheint den Badnern und den Vewohnern 
des linken Rheinufers als ein fehr hohes Sehirge. 


Seinen Namen bat biefes Gebirge vermuthlich von 
feinen vielen diden Zannenwäldern erhalten, Julius Caͤ⸗ 
far fagt, daß in ihm der herzyniſche Wald feinen Anfang 
genommen. Merkwürdig find auf ihm: der Paß Knie» 

bis, der Hirfhberg und der rauhe Debel. 


Die Alp, deren merkwuͤrdigſte Gegenden der Albuch 
bei Königsbronn im der Herefhaft Heidenheim find, 
wo die Brenz entfpringt., zieht ſich nach Oberkochern, 
wo ein Arm des Kocher .entquillt, und dann. wefllic) nach 
Heubach, wo die Rems entiicht, hierauf über Degens- 
feld, ſuͤdweſtlich nac Dunzendorf, wo die hohe Steige 
— ein ſteiler Fahrweg —- auf bdiefelbe führt. . Won d 
dehnt fie fih an die File über Geißlingen nad 
Wieſenſteig, wo jener Fluß ent[pringt. Bei Hoher»: 


’ 


28 Wuͤrtemberg. 


ſtatt iſt dies ediege am hoͤchſten. Nordweſtlich erſtrect 
fih’8 .an Niedlingen, Weilheim um den Teckberg, 
duch das Leininger Thal, bi6 Buttenberg, wo die 
lange Steige iſt und die. Lauter entſteht, und weſtlich 
nah Neiffen, eröffner fidy ein zwei Meilen langes Thal, 
in welhem bie Ems entfieht. Dann wenbet fi dies Ges 
biege um Neuhauffen und Achalm gegen Pfullin» 
gen, gegen Hedingen und Hohenzollern, beinahe 
Bis an dad Schloß Albeck, unweit Sulz und mehrere 
Stunden den Nedar hinauf und nähert ſich dem Schwarz 
walde, Gigen Oſten ſenkt es Mh gegen die Donau nad 
und nach herab, und ſchenkt den Stüffen: Lauchart und 
Lauter ihre Entſtehung. Von Steißlingen wendet es ſich 
neben Ju ſtingen uͤber Urſpring, wo die Aach herkommt, 
gegen Sondheim, Blaubeuren, und neben der Blau, 
nach Herlingen um Ulm, davon es eine Stunde ent⸗ 
ferne bleibt; nah Albeck, und von bier nad dei Ur 
fpeung der Lontel zu, dann an bie Brenz, bis nad 
Königebronn. Die Länge der Atp von Königes 
bronn bis nach Ehingen, beträgt 121 Meile und bie 
Breite 2 — 4 Meilen. 


Unter den mwürtembergifhen Thaͤlern find bie votzuͤg⸗ 
lichſten: das Neckarthal, das ſich von Süden nach Nor⸗ 
den erſtreckt, und in das obere von Schwenningen bis 
Tübingen, in das mittlere, von dort bis nach Ploch⸗ 
ingen oder Kannſtatt, und in das mittlere, bis nach 
Heilbronn, eingetheilt wird. Das Gutacher Thal 
bei Hornberg, dB Schiltacher Thal von St. Geor⸗ 
gen bis Schiltach; bis dahin erſtreckt ſich: das Elen⸗ 
boger Thal, welches eigentlich der Anfang des Kinzin⸗ 
ger Thals iſt; das Murgthal, das ſich an Reihen» 
bach vorbei, fo wie ba6 Nagolder That, nah vielen 
Krümmungen, an Nagold, Wildberg, Calw, Lie- 
bengetit. vorbei. ind Badenſche erfiredt, das Enzthal 


— 
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von Enzberg bis Beſſigheim. Das Lautlinger 
Thal.an. der Eyach bis Balingen. Das Ammer⸗ 
hal zwiſchen Tuͤbingen und Herrenderg, das 
Glemsgau an Leonberg vorbei, Das Zabergau von 
Zaberfeld dis Laufen, das Kraichgau, zum Theil, 
bei Gochsheim und Unterömisheim; das Ludwig 
thal bei Tuttlingen, da6 Offenbacher Thal, das 
Baiersbronner Thal. Das Chriſtophsthal, das 
Steinbadherthal, von Thalheim bis Tübingen, 
das Jartthal bei Mögmühl, das Kocherthal bei 
Neuenſtadt, das Weinsbergerthal bei. Weins⸗ 
berg und Löwenftein. ‚Das Murgau von Mur: 
hardt bis Benningen.: Das Brenz» und Stuben» 
that, beide im bee Heirſchaft Heidenheim Das Files - 
thal an Göppingen vorbei, bis Plochingen, das 
Lauterthal bei Kirchheim. Das Ramsthal bei 

Kirchheim, das Ramsthal von Lorch bis Nedars 
rems. Dad Pfultingerthbal Dos Blauthat bei 
Blaubeuren. Das Remmingerehal bei. Yes. 
beim. 


Das getraidereihe Gäu fiegt zwiſchen Hniteebaa 
Nagold, Herrenberg und Zübingen; bie Filder zwi⸗ 
ihen Küngen, Dentendorf Waldenbuch, Stutt⸗ 
gart; die Baar um Zuttlingenz der Mofengarten. bei 
Wertheim. 


Würtemberg wird von vielen Stäffen durchſtrömt, 
unter welchen der vorzuͤglichſte der Nedar ift, der zu⸗ 
legt in den Rhein fließt. Jener Fluß nimmt unter anı , 
dern in Würtemberg auf: die Prim, Schlichem, Miäpie | 
bad, Eyach, Starzel, Kazenbach, Steinbach 
bei Tübingen, Echaz, Erms mit der Elzach, 
Steinah bei Nürtingen, Tiefenbach, Lauter, 
Eile, Remo, ZSipfelbach, Murr mit der Bottwar, 
Schozach, Sulm, Kocher mit Brettach und bie 


Ur 
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Jart; make, bie Eſchach, Glatt mit. Heimbach, 


Ammer, Ah, Kerſch. Neſenbach, Muͤhlbaſch oder 
Beuerbad, Enz. Zaber, Leinbach und die Enz, 
nachdem fie die: Nagold, : Mirm, Blems, mit dem 
Kreuz: und Strudelbach und die. Metter aufgenomes 
men bat." In die Dowan, welche oͤſtlich die wuͤrtem⸗ 
bergifhe Graͤnze befpält, fließen: die. Fler, bie: Brüͤh⸗ 
ah mit dee Sommerau, Lauter, Lauchart, Blau 
und Brens; in den Rhein: die Kinzing, nachdem fie 
die Gutach und Schiltach aufgenommen hat, und die 


Murg, Alb, Pfinz, Salzbach und Kraich. In den 


Bodenſee an der ſuͤdlichen Graͤnze ergießen ſich: der 
Sſchuſſen, der Argen und bie. Bregenz. Die Tau⸗ 
ber iſt ein Nebenfluß des Mains. 


Auch einige Seen und Teiche beſitzt Wuͤrtemberg; ; dahin 
gehören vorzuͤglich: ein großer Theil des Bodenfees, die. 


Seen bei Laufen, Maulbronn und der Fedder fee. 


. Nit. dem Schwarzwalde und ber Alp, welche den wäre 
tembergifgpen Staaten den größten Theil ihres Holzbedarfs 
Tiefern, beſitzt dies Königreich noch Waldungen, unter welchen 
der Schoͤnbuch von Stuttgart bid Tübingen, ber 
Boͤbblinger Wald von Stuttgart bis Calw, der Freu⸗ 
benflätter, Neuenbü ürger Forſt, der Albuch und bie 
Oaildorfer Waldungen zu den vorzüglichftei gehören. 


"Der Boden diefes Königreichs ift, außer dem Schwarz: 
walde und der Alp, allenthalben hoͤchſt fruchtbar, bemäffert 
und cultivirt umd bringt alle dem Menfchen nothivendige Be⸗ 


vuͤrfniſſe hervor, 


Das Klima iſt im Gangen ſehr milde und geſund, jedoch 
verfchieden ‚nach den Gegenden. Die Wald» und Bergge⸗ 
genden. dee Alp und des Schwargwaldes, haben eine meit 
rauhere Luft, laͤngete Winter, tieferen Schnee und beftigere 
Kälte, als die zwifgen beiden Gebirgen liegenden, Gegenden, 
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beſonderd die noͤrbliche oder das ſogenannte Untirland und im 
den Thaͤlern und an ben Fluͤſſen. Dieſe Verſchiedenheit des 
Klima's wird ſchon durch die themen Aaemrcnercote | 
einzelner Gegenden: auffallend. *. - 


Pr r ‚„uroıan 
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in ! „7 j . 
Aus dem Mineralreiqh 


Wa rtem b ergs Bergwerke liefern Silber, jedoch nicht 
in großer Menge. Kupfer und Eiſen werden an verſchiedenen 
Orten gegraben und reichlich zu Tage gefoͤrdert. Man findet 
Kobalt, Bernflein und viele Sorten ſchoͤnen Marmor; fers 
ner: einen Ueberfluß zu Muͤhlſteinen und Quadern, Schie⸗ 
fer, Gyps, Toͤpfer⸗, Porzellan, Walk⸗ und Siegelerden, 
Schwefelkies, Ammons hoͤrner und Tufſtein. Wuͤrtemberg 
hat Salz, Salpeter und verſteinernde Waſſer. Man graͤbt 
Steinkohlen, Torf und findet Mineralwaſſer, Baͤder und 
Geſundbrunnen zu Rietenau, Kannſtatt, Stuttgart 
(das Hirſchbad) bei Tuͤbingen, zu Boll, Liebenzell, 
Wildbad bei Dornfletten, bei Alpirſpach, bei 
Urach, Göppingen, Deinach, Berg, Klein: Enge 
fingen, ven. Schwefelbeunnen zu Balingen, den Ges 
fundbrunnen zu Mähringen, Dietersweiler, Mit» 
telrftadt, Sondelfingen, bei Schwalbrunn, im 
Rems- und Filsthale. 


B. Aus dem Pflanzenreiche. 


3J— Den größten Reichthum dieſes Koͤnigreichs liefert ihm 
ſein fruchtbarer Boden, der nur in einigen wenigen Ge⸗ 


' 
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genden ſich nicht hinreichend. ergiebig zeigt, was aber * 
‚ben Ueberfluß der Übrigen ausgeglichen wird. 


Mat baut Mais, Spelz, Waizen, ‚Hofer und ale ans ' 
bere Arten Getraide. Vorzuͤglich ſchoͤne ſchinackhafte Rüben 
zu Jettingen, wie die beliebten Teltower, eben folden 
weißen Kohl, auf dem Filder Kartoffeln, Zwiebeln, Hanf, 
etwas Hopfen, Flachs, Ruͤbſamen Faͤrberroͤthe und Tabak. 


Der Weinbau hat ſich, mit Auenahme des Schwarzwal⸗ 
des und der Alp, faſt uͤber aar z, Wuͤrtemberg verbreitet. Die 
reichſten Weingegenden ſind unter andern: das Neckar⸗ 
‚und Ramsthal, das Weinsbergerthal, die Gegenden 
um Maulbronn c. Man bat Zramines, Belteliner, 
. Clavner, Diuscateller, Gutedel u. a. orten von Trauben, 


Hol; von allen einheimifden Arten befigt Würtemberg 
im Ueberfluß. Aeußetſt reichhaltig und von der beſten Qua⸗ 
litaͤt find feine Baum,⸗ und Gartenfrühte Man zieht 
die beſten Aepfel«, Kienin «, Bwetlhgen:, Pflaumen:, 
Kirfch-, Nuß s und zahme Kaflanienbäume, aber die Maul⸗ 
beerbäume find arößtentheild ausgerottet, Die Ihönen Bord: 
dorfer Aepfel wachien fo groß wie.eine flarfe Mannsfauft, 
Man findet Obſtbaͤume an den Landſiraßen. Der Ertrag des 
Kirſchgeiſt und des Aepfel⸗ urd Birnmoſts ift ſehr betraͤcht⸗ 
lich und vom erſtern werden beſonders viele Sorten ine Aus- 
land geführt und Erd⸗, Him⸗, Heidel⸗ und Bronibegsen fin⸗ 
det man im größten Uebeifluſſe. 


Die Gartereultur iſt im boͤchſfen Flor in allen a Eiriten. 
Selbſt die aͤrmſte Volkaclaffe weiß ihren Meinen Gaͤrtchen Ex» 
zeugniſſe abzugewinnen, die ihnen Vortheile bringen, "Man 
hat Rosmarin und Echnedengärtchen, aus welchen oft in eis 
nem Sahre 20 — 30,000 Schneden nad Wien und Stolien 
verkauft werden, unt zieht in jenen Lavendel, Nelken, gelbe 
Violen und andere Blumenſidae, die ins Ausland veilauft 
werden. . on 


‘ 


F ea ©: Aus.bem Dhie eroich 


Hornvieh, Pferde, Schafe und Schweine, Ber zabmew 
— werden in detraͤmtiicher Menge gezogen.Der Vieh⸗ 
zucht iſt die Gegend von Ellwangen und die Kinzelaue im 
Hohenlohiſchen befonders günftig, ‚Die Biegen « und Eſels⸗ 
pet iſt unbebeutend, eben fo. wie bie der Bieneh, ber Sei 


— 


ſiger betrieben wurben. 


Wildpret iſt im ueberfluſſe horhanden, beſonders Hie 
che, Rebe, Hafen, wilde Scheeine und faſt alle Atten wi 
bes Geflügel. | 
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6. 


Ginwopner. — Abſtammung. — Charakter. — Nuͤanci⸗ 


rung der verſchiedenen Provinzialbewohner. — 
-Religich, — Statt niſche nederlige der Bevdr⸗ 
kerung. 





- 


Die Einwohner biefes fhönen Landes find groͤßtentheils 
ſchwaͤbiſcher ˖ Abkunft und nur ein Bleiner Theil wurde che 
mals zu den Franken "gezählt; man -findet auch eine Pleine 
Anzaht Wüldenfer und mehrere Fuden unter ihnen. Die 
Schmaben und Kranken find. unter den teutfchen Voͤlker⸗ 
ſtaͤmmen als bieder, tapfer, gutmüthig, voll Frohſinn, go⸗ 


lehrig und anfteDig au jedem Gefhäft im Menſchenleben, 


befannt. Ehemals befeelte fie ein flarker Hang zum Außs 
wandern, um ſich im andern Meitgegenden umzufehen und 


dort ihr Glü zu machen, was ihnen bet ihrer Maͤßigkeit 


und Betriebſamkeit, auch nicht ſelten gelang. 
Die ‚Alt » Wuͤrtemberger behaupten im Algemeinen, 


in Ruͤckſicht der geiftigen Bildung, eine vorsügliche Stelle 
Königr. Würtemberg, 6 


34 | Würtemberg. 

und fie bekennen fi alle zur. lutheriſchen Religion. Die 
Bewohner ber: ehemaligen KReichsabteien find Katholiken, 
aber alle, ein höner, Fraftoolier und behender Menſqen 
ſchlag. .* 
Wenig Gtagten find beoöttertei als Würtemberg, Im 
Jahre 1734. betrug die Baht. feiner ‚Einwohner, 428. 009 
und einige 70 Sabre fpäter war fie, trog der häufigen Aus) 
wanderung, auf 657,000 gefliegen; und nimmt man. an, baß 
ihre Anzahl ſich jegt über 1,300,000 belaufe, fo fommen auf 
die DM. mehr als 5,803 Menſchen und dies Konigreirh 
iſt unbedingt, «eines ber am a meiſten bevoͤlkertſten Laͤnder in 
Zeutſchland. 





7. | 
Brobncirende Induſtrie. — Aderbau. — —8R — 
ZFiſcherei. — Bergbau. 





Der Aderbau ift der allgemeinſte Nahrungspweig der 
Wuͤrtemberger und aus diefem, fo wie aus feiner ausge 
breiteten und gut geleiteten Viehzucht, gewinnen fle nicht 
allein zur. hinreihenden Conſumtion ihres Vaterlandes den 
nöthigen Bedarf, fondern fie können aud) davon noch be» 
traͤchtliche Quantitaͤten ins Ausland verlaufen; , dies iſt 
derfelbe Sal mit ihren hertlichen Garten- s und Baum⸗ 
feüchten. | 


Zwei der getraidereichften Beaenten find die im Gäu 
um Herrenberg und ber überaus fette Boden um Kits 
hentellisfurt, wo ein Ader oft in 50 Jahren nicht 
brach Liegen bleibt. Einige Feldfruͤchte, z. B. Hafer, ges 
deihen beſſer in den rauheren Gegenden des Schwat zwal⸗ 
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des and dee Alb, ohne daß:gerade bie batkigen Einwoh⸗ 
ner nöthig hätten, wie bis armen Schotten in dem Hochgebir⸗ 
gen, fi, mit Haferbrod gu. fättigen; nicht. minder gedeihen 
in diefen Gegenden Hanf und Flachs, dagegen in ben wärmer 
zen, das Waͤlſchkorn ganz vorzäglih und wird nit nur zum 
Butter für das Vieh, fondern auch als Nahrung für Menfhen 
zubereitet. Diele Wärtemberger glauben, daß man auch 
bier und da — aber doch wohl nur in Gegenden, welche leicht 

zu bewäffern find — einmal mit dem Reisbau Verſuche an⸗ 


fielen ſollte. Die Settinger Ruͤben find, fo wie der bar - 


liche weiße Kohl, in ganz Schwaben und den angränzenden 
Staaten fehr beliebt: Man nennt diefen das Fildeiktaut, 
welches befonders in der Gegend von Echterdingen am 
bäufigftien und von der beſten Güte waͤchſt. Ueber 800 
Acer, welche damit bepflanzt find, geben in. guten Jahren 
an 3,240,000 Hänpter, welde für beinahe 60,000 Bule 
den verkauft merden. Dit Culture der Erdbirnen — dies 
faft alen armen Menſchen vorzüglich, dem Brode gleiche 
nöthige Product — iſt vortrefflich; um Guͤltenſtein 
herum allein werben jährlich über 12,000 und zu Kir⸗ 
hentellisfurt über 10,000 Simri gewonnen. Untere 
sichtete behaupten: daß eben biefem Gegenftande Alta 
Würtemberg feine, ſich in 60 Jahren um 200,000 Nenſchen 
vermehrte Bevoͤlkerung einzig verdanke. 


Awiebeln werben zu Honau und Sänningen “ 
großer Menge gebaut ‚und auf einem halben Morgen Feld 
gewinnt man von 4 Maas Saamen oft gegen nnd auch 
über 100 Simri Zwiebeln, weiche man für mehr als 100 
Gulden verkauft, Kartoffeln oder Exdäpfel werden aut we⸗ 
nig gebaut. 


Ehemals wurde ſelbſt auf der hohen Alb Wein ae 
baut und auch jest noch fallen die Weinäenbten in den 
Aldhthaͤlern oft reichlicher aus, als in andern Gegenden. Das 
Ramsı, Weinsberger⸗ und Necarthal und sie. Ge⸗ “ 

€ sa 


36 | Rürteniberg. 


genden um Maulbronn find wohl eigentlih zu ben ers 
giebigften und beſten Weingegenden zu rechnen. WWiele 
Wouͤrtemberger Weinbauer wollen bie Vermifchung der. Kraus 
ben, ale: Zraminer, Claͤvner, Mustateller, Velteliner und 
Gutedler nicht billigen, und behaupten, es fen oft dem 
Weine nachtheilig. In der erflen Hälfte des 18ten Jahr⸗ 
hunderts Lofete ein Maas guter Landwein, der jene mie 
84 Xr und oft noch theuerer bezahlt wird, 3—4 Kr. De 
größere Geldreichthum, die vermehrte Gonfumtion und Aut⸗ 
fuhr, mollen manche Würtegberger nicht allein als giltige 
Urſachen der, um das Sechsfache gefliegenen Weinpreife gels 
ten laffen. In mandıen Gegenden fol die Fruchtbarkeit 
der Weinberge fogar beträdtlih abgenommen haben und 
man behauptet, daB dies daher rühre, weil man in den- 
Weinbergen. nit felten auch noch andere Producte baue, 
3. B. Pfirſchen, Quitten, Tpeicofen, ‚Bohnen, Erdbirnen 
und dergl, mehr. 


Einer der wichtigſten Zweige von dem Resume 
MWürtembergs find feine Baumfrüthte, mit welchen bie Ger 
genden von Stuttgart, Göppingen, Pfullingen, 
Urach, Kirhheim und Tübingen befonder6 gefegnet 
find. Bon Herrenberg aus überfieht man ein’ That, in 
welchem über 100,000. der herrlichfien Fruchtbaͤume von al 
Isn Gattungen fichen, Die Landftraßen find mit Frucht- 
bäumen, zur Labung des durſtigen Manderers, befegt. Aeu⸗ 
Bert obftreich iſt das Lenninger-Thal. Linſenhofen 
und Breitenbalz gewannen ehemals aus ihren Kirfhen 
und dem daraus gebrannten Geiſt über 4000 Gulden. Plat⸗ 
tenbard bat über 140° verfhiedene Sorten Aepfel und 
Birnen, ‚preßte daraus einen ſchmackhaften Obſtwein und 
ärridtete oft in einem Jahre nahe an 60,000 Gimei Aep⸗ 
fel. Im dee Gegend um Pfullingen erreichen die Obſt⸗ 
bäume eine feltene Größe, man gewann oft 120 bis. 130 
Simri Obſt und bie Steiner :und Borsdorfer Aepfel wa⸗ 


> 
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ren oft groͤßer, als eine ſtarke Mannsfauſt. Um Mens . 
singen herum und ber dortigen Gegend, zählte man noch 
vor einigen 20 Fahren über 16.000 Obſtbaͤume, im Thale‘ 


bei Dettingen über 100,000 und zu Gültflein wurs. 


denn oft des. Jahrs 18,000 Eimri Obſt und 11,000 Simri 
Zwetſchgen allein gewonnen. Zu Göppingen ärndtete 
man in guten Fahren: 40,000: Simri allerlei Obſt und. bei 
Thbingen madıten die Obſtbaͤume, daß oft der Werth ei⸗ 
nes Morgen Aders an- 900 Bulden zu ftehen kam. Kreis 
lich haben alle diele Gegende „in dem harten. Winter 1789 ' 
erſtaunlich an ihren Döftbäumen gelitten. und die Düuͤrch⸗ 
maͤrſche der Armeen haben ihnen ſpaͤter auch betraͤhtlicen 
Schaden zugefuͤgt, aber deſſen ungeachtet ſi ind fie dermalen 
noch immer weit reicher daran, als die meiften andern Se. | 
genden Teutfchiände, 


Die Zahl des Hornviches im ganzen önigrelce (häge 
man beinahe auf 600,000, bie Pferde auf 70,000 und 
die Schafe auf 750,000; aud "die Schweinezucht ift bes 
deutend, nur Efel und Ziegen findet man weniger. Das 
Hornvieh ift durch die Einführung von Schweizer Raſſen 
fehr verbeffere worden und die Hohenheimer Käfe waren 
fonft wegen ihrer Güte fehr berünm. Der Schwarfs 
wald bar wohl ohne‘ Zweifel die ſtaͤrkſte Hornviehzucht 
und maͤſtet fehe viel davon. Die Pferdezucht wurde ehe⸗ 
mals durch bolfteinifche und englifhe Pferde ſehr verbeffert, 
und nod) jegt iſt fie ein Gegenſtand der Aufmerffamkeit der 
thätigen Regierung, die deshalb eine Meine Abgabe von ben 
_ Pferden nimmt, um die Zucht im Allgemeinen deſto leichter 
verbefferh zu-önnen. Man hat ſehr zweckmaͤßig eingerichtete 
Geſtuͤte und in allen Landvogteien tüchtige Befchäler *), 
Auch für die Veredlung der Schafzucht iſt durd eine ſtarke 
Anzahl fpanifcher und rouffilionfher Schafe geforgt worden. 


*) Es find tonigi. Geſtuͤte u, a. zu Marbag, urach, Of 
.: fenbanffen and auf dem Weftütshof zu Cinſiedel. 
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Auf bee Alb gedeihen die Sqafe ſehr gut, Die Bine 
gucht if nicht bedeutend. 


Die Fiſcherei iſt in den meiſten Fiaſſen dieſes abni⸗ 
reichs ſehr ergiebig; im nördlichen find es vorzüglich Forel⸗ 
ken und Grundlen, welche man fängt; im Nedar, Kocher 
und der Ems finder man Aale, Karpfen, Hechte, Schlei⸗ 
‚ben, Weiß: und Schuppfiſche, Parfe und Barben im Uchere 
fluß. Und nirgends fehlen Krebfe ber beften Ark, . 


Der Bergbau auf dem Schwarzwalde, zu Freu 
denflatt, zu St. Georg, Alpirſpach, die Eiſenwerke 
in Ellwangen, Königebronn, Chriſtophsthal x. 
werden mit gutem Erfolg bearbeitet. 


Der Bergbau wird auch noch an mehreren andern 
Orten mit Vortheil getrieben, Im Chriſto phsthale 
wird vorzuͤglich Eiſen, im Murgthale Silber und Ku⸗ 
Jah bei der. Reinhardtsau Silber, dei Guttach und 

Bulach Kupfer, im Ludwigsthale, bei Schiltach 
und Fluorn, Fifen gegraben, Man bricht viel Marmor; 
zu Blaubeuern, Urach, Münfing, Kirchheim, 
Herrenberg, Neuffen, Göppingen und in einigen 
Alpgeyenden finder man feldhen in ungeheurer Menge. 
Muͤhlſteine werden vorzuͤglich von Oberenſingen, Det⸗ 
tenhauſen und Derendingen verfuͤhrt. Bei Pful⸗ 
lingen und Kirchentellisfurt werden Tufſteine ge⸗ 
holt; bei Entringen iſt ein Wetzſteinbruch und hier 
und zu Winnenden iſt eine, Silberſandgrube. Sdiefer 
bat Boll, Ohmden uw. a. D. Gyps findet man vor«“ 
züglih bei Sternfels, Maulbronn, Asperg und 
Unter⸗-Tuͤrkheim am rothen Berge und Tübingen ꝛc. 
Die befte Toͤpfererde gräbt man, zu Ösppingen und 
Heidenheim, Porzellanerde bei Hornberg, Wa kererde 
bei Urach; rothe und gelbe Giegelsche, Oder, Bolus und 
Trippel ebenbafelbfi; Schwefelkirs bei Balingen; Heu» 
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bach und, Boll, au) findet man bier. und ‚am Tet⸗ 
berge ſchwarzen Vexnſtein, Ammonshoͤrner bei Degen 
feld, Göppingen, Heidenheim und Tuttlingen. 
Perefach am meiſten bei Kannſtatt, Plochingen, 
SHfarllingen, Batertugen Züringen un Blow 
beiten, J au 7 


Edlinen. find an, Sat und. Hä. ‚am Köser., 


Strinkohlen und To: graͤbt man zu Sin doeifin 
yon; um Balnung;! ei Ahnhaußtau und Herrew⸗ 
bredtängen beicHeidesgeimu, add. » Aber dennoch 
iſt das⸗Holz, — in Stuttgari BVeegleich mit 
Beieen fr theuor. 





8. 
Beredeinde Induſtrie. — Manufacturen. — gabri⸗ 
ken. — Roatlide Käufe, 


J 
\ 





.Die: Wuͤrtemberger betreiben neben . dem verebeltin 
Acerbau, der Vieh» und Baumzucht und bem herzlichen 
Gatten = und großen Weinbau, faft alle Arten von Ma⸗ 

:uiufädtueen und Fabriken; fie haben ‘große Flachs und 
:Wollenfpinnereien, auch "Wollen » und Leinenwebereien, wor 
durch fie jede Art Tuch und Zeuge verfertigen. Eiſenwerke 
find in vielen Gegenden, beſonders zu Ellwangen, Koͤ⸗ 
nigsbronn und Izzelberg, Ludwigsthal, Roth⸗ 
minſter und Chriſtophsthal ıc. Kupferhaͤmmer trifft 
man mehrere auf dem Schwarzwald und zu Berg bei 
Kannſtatt, om ud; biee und zu Ludwigsburg, 
Stuttgart.u, a, D. findet man auch ſehr geſchickte Bir 
jouteriearbeiter in Sof und Silber. 


40 Wuͤrtemberg. 
»*Eebdergäebereien werben zu Reutlingen, irw 
Ebingen, Stuttgart u. a u. getrieben. yet 


Die: seen. Hüte liefern:. ‚Brei — — 
sen«. Kichheims_ Kannſtatt: and Göppingen. 
Saft in allen großen Städten, wie zu Stuttgarsn Al 
Kannflagt x. find Tabaksfabriken. In Ulhm und Gei ß⸗ 
Tingen find "[eht" zeſchickte Diecheler. Sitdie” liefert 
Gpiegelbrrg bei. Balnang.. - Enbwigsburgwerfer: 
tigt das beſte: Porjellan und. hier fasmie: in Göppingen 
Im: Remis ab. Filsthule: ennt man: TFahancez 
Gem ind kommt Pfeifen. --Die:beßen- Spigen werken us 
Reutlingen gearbeitet. Man zählt einige. 30 Papjermuͤh⸗ 
Ien und zu Urach wird auch buntes Papier gemacht. Die 
Schwarzwälder nähren.. fih zum Theil/von Verfertigung 
hölgerner Uhren und Glockenſpiele. Leinendamiaft webt 
man zu Urach, Ludwigsburg, Menzingen, und zu 
Mangen und Leutfickh, Biberad, Ochſenhauſſen 
unbe in der Gezend von Ulm wird :eine yroße- Menge 
Leinen, und zu Ludwigsburg’ Göppingen, Tuübin⸗ 
gen, Calw, Aalen und Giengen, fehr viele wollene 
Zeuge, Zuh und Strümpfe verfertise. Zu Aalen und 
Ellwangen, wird auch viel Baummwollengata geſgonnen, 
das zu Heidenheim, Sulz und Gmänd gemebt il. 
Diefe Städte. Haben berühmte Kattunfabriten, deren, Mey: 

Aucte, fo wie die der. Tuchfabsifen: zu Ludwigelrurg 
und Göppingen, Calwerc. ehemals bis im die ent⸗ 
fernteſten Gegenden des Nordens: verführt wurden, 5.’ : 
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. Dansei.- 4— N a änze. — Maas. — Gewiqht. — „Gin. 


. ‚und Äusfupr. — Märkte, — dinderniſſe und Bora 
theilg dee Handels, — Sdiffaprt auf den Stroͤ— 
men. — Berhättniffe au ben andern, benagbarten | 
Rändern, 
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. Würtemberg verkauft ins Ausland: Fruͤchte, die 
m ‚zum. Theil in den benax harten. Staaten im Odenwald 
und WBaiern auffauft, un Kiweiter verführt; Meine nah . 
Oberſchwaben und VBaiern,” Pferde nach allen Gegenden; 
Hornvieh und Schafe in den Eifaß. Holz, vorzüglich lan⸗ 


ges zum Schiffbau, wird über die Ens, den Neckar in 


den Rhein und fo nad Helland verführt. Eiſen, gegofs 


— 


fenes und gefchmiedetes aller Gattung, verkauft man nach 
bem übrigen. Schwaben und der Schweiz. Leinewand 
wurde durch die Compagnien in’Heidenheim und Urach 
in: großen Duantitäten fonft (in Friedenszeiten) nad) 
Oberitälien, Venedig, Genua, Spanien, bis 
nah Sudamerica verführt. MWollene Tücher, mittlere 
und feiner Gattung, gehen nach Rußland, Italien und eis , 
wem Theil der Schweiz, und feine veredelte Schafwolle, bie 

im Lande nicht verarbeitet werden fann, nach Frankrrich, Stans 
dern und Holland, Ordinaͤre wollene Zeuge, als: Kaps 
pen, Strümpfe, Handſchuh u, dgl, finden.:in Oberſchwa⸗ 
ben, Baiern und der Shwäz Abſatz. Wan verführt viel 
aegärbtes Leder nah Frankfurt a. M, Leipzig und 
Strasburg. -Geddrrtes Obſt aller Art, gebraunte Waſ⸗ 
ſer, vorzüglich: Kirſchgeiſt Wird in Oberſchwaben, Baiern 
und nach allen Gegenden hin ſehr reichlich verkauft, fo 
wie Gartenfruͤchte, Saͤmereien und ſeltene Holzarten zu 
Moͤbeln, Maſtochſen und Schweine nach allen Seiten hin, 
Dagegen braucht Wärtemberg vom Auslande: Eslonial⸗ 
waaren, edlern Rauch⸗ und Schnupftabak, Seidenzenge, 
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Meuffeline und bie feineren.: Sorten von Battift, rohe 
Baumwolle und ungefähr * Theil feines Satpbedarfs von 
Baiern, weiche der einzig dronomiſch nothiwendige Gegen · 
fand if.” Wäre Würtemberg mit dieſem einzigen‘ Pro⸗ 
bücte hinreichend verfehen, fo koͤnnte man von ‚Ihm fagen : 
&6: bedarf feiner Nachbatn nicht. 


In Betreff der Münzen gilt der ehemalige Conven⸗ 
tions» Fuß..bei gröberen Sorten. Es giebt detzwegen in 
Wuͤrtemberg wie in Baiern, (wuͤrtemb.) Ducaten, Fried⸗ 
richsd'ors mit dem Bruftbilde‘ Pes Könige und dem Waß⸗ 
pen. Scheidemuͤnze 1172 nie alleuthalden, an keinen Mark⸗ 
werth gebunden. 


Us: Bewicht gift: i im- n. Gumbeißserfehr noch das Nüen⸗ 
bergen Gewicht und im Maas der Schub von: 10 Zoll, 
‚nach weichem: die wuͤrtembergiſche Elle 2. Schuh ı Bol 
5 Linien bat; :ıo Fuß sine Muthe und 384 OD Ruthen 
einen Morgen ausmahen. Ein’ würtenibergifcher Centner 
enthält 104 Pfd. leichten Gewichts, welche, verglichen mit 
den baierifhen; fi. fo verhalten: daß eine baieriſche Elle 
JTheil länger als eine wuͤrtembergiſche und ein baietiſches 
Mfd, 4 Loth ſchwerer als jenes if, Nicht fo verhält ſich 
das Maas zu. den Flüfligfeiten:- ein würtembergifcher' Eir 
mer wirgt.z: würtemb. Cintner, er enthält ı60 wuͤrtem⸗ 
bergifhe Maas oder 240 baterifche oder 320 Rheinwein⸗ 
und Champagner » Bouteillen. Er theilt fich. im Lande ſelbſt 
in 16 Theile, von deu jeber Theil ein Immp beißt; 8 Im⸗ 
my machen einen Z Eimer. ober zwei baieriſche Ganze, 6 
Aimer: find. ein Fuder. Diefes gilt aber nicht, weder bei 
Bier,’ Cider, Obſt⸗ ober‘ Branntwein; von diefen enthäft 
in der Regel der Eimer 16 Maas weniger; weil: babei 
dos fogenannte. Träbe nicht Statt findet. Als Getraide⸗ 
Maas gilt. des Alt: Würtembergifche- Simri, deſſen kubi⸗ 
[cher Inhalt im 9424 Würtemberg,. Decimal » (oder 1628 
Duobseigeni.» ), Kubiktoll beſteht. Acht Simri machen ei- 


Be 48 
nen Scheffel. Dat Simri theilt ſich in 4 Vierling, bee 


Vierling in 8 Ecklein und das Ecklein in vier Viertlein. 


Das Holzmaas betraͤgt die Klafter 6 Fuß hoch, 6 Fuß 
breit und die Scheite 4. Sup lang. Alles hier befchriebeng 
Maas und Gewicht gilt in At» MWürtemberg feit 250 Jah⸗ 


ven und iſt jetzt auch in allen neu acquirirten Provinjen | 


gleichmäßig eingeführt. - - + ce 


Das Fuß⸗ und Ruthen⸗ Base wich ei. ‚allen Bere 
'meffungen, Feldern, Senduden” xc. angewandt, und zwi⸗ 
ſchen Feld- und Mereiuh ik kein Untsefhied.. Wo bie- 
her nach Jaucherten, Mannsmad ober Tagwerken gemeſ⸗ 
fen wurde, nur muß jedes derſelben 1! wuüͤrtenib. Morgen 
‚enthalten, und dergleihen Mans durch die. vanze Orts⸗ 
„Markung Statt finden, fenft wird das | Morgenmat aus 
genommen.- . | | u 


Da die bisherige aewihund 16 Sau) lange Lingenta⸗ 


iR, fo iſt der ehemalige große Decimit-Sup sang abseſchafft. 
In Quadrat Meſſungen machen 100 Schuh eing 


0 Ruthe,, und ein Feld von 384 [DI Ruthen oder 38,400 " 
D Schuhen maht einen Morgen, der eben bie - Größe, 


bat, wie der bisherige AltWürtembergifche Morgen. Ein 
Viertel Morgen enthält alfo eine Fläche von g6 DI ’Müs 
then, auf jede berfelben fammen 100 U Swudb und er 
enthaͤlt alſo dieſelbe Flaͤche, welche fonſt 373 Oo Ruthen, 
jede zu 256 D Schuh enthielt. 


Ein Achtel Morgen det 48 DI Ruthen der neuen 
Größe, oder 184 DI Ruthen mit bes ehemaligen Ruthe 
gemeffen, 


Ein Sechzehntel Morgen if 24 neue Buthen, 


Es folgt alfo hierdus Für das Kubik⸗Maas, dag ein 
Kubike⸗Zoll 1000 Kublk = Linien, K Kubit » Schub 1000 


⸗ 
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Kubik gZou⸗ und 1 Kubik⸗ Ruthe 1000 Kubik⸗ Soeb⸗ 
Bat, " 


Alles in Decimal = Kubi Bolten, ftatt daß vorhin in 
—— Zollen der Schuh 1728 Kubitzon hatte, 


‚Wer Etammbols kauft, dem wird die Klafter For: 
FOR Roth » und Weißtannen zu 100, Both Buchen, 
Eichen und Ahorn zu 98, Ulmen zu 92, Linden, Erlen, 
Aspen und Salweiden zu 90. Weiß⸗ oder Hagebuchen, 
Birken ju 88 und Eichen zü 86, Rubil » Kuß, angerechnet 
zu bezahlen und das Uebrige bis auf 144 Kübik Fuß wird 
für die Zwifhenräume abgerechnet, 


Auch das Heu⸗ und Dehmb «Maas ur. nah Län 
‚gen » Schuh gerechnet. Eine Hoͤhe, Länge und: Breite von 
8 Schuh maht eine ganze Panne, eine Höhe von 4 Schuh 
bei einer. Weite von 8 Schuh if eine halbe, und 2 Schuh. 
Höhe und 3 Schuh Weite eine Viertels » Wanne, Der 
| Gatnhaspei muß. eine Weitevon 2 ober 15 Elle haben. 

Bei der. erſten Weite werden 1000 Faͤden als ein ganzer, 
bei der letzten aber nur 700 als ein halber Schneller gerechnet. 


Mehl ‚und Getraide wird beim Meffen--mit dem 
Streichholz -geftrihen, aber andere Gegenſtaͤnde, deren un⸗ 
eegelmäßige Form Zwiſchenraͤume laffen, werden gehäuft, 
und bei Steeitigkeiten darüber fol der gehäufte Simri von 
dergleihen Sachen mut ıı Vierlins ebengelegtes Maas 
gelten. 


| Die Flüffigkeite » Maaße werben bei Mein, Bier, 
Dofmoft, Eſſig, Branntwein, Milch ꝛc. angewendet. 


Mit der Hell⸗Eich wird ber alte, oder der Mein, bei 
welchem die färkfte Gaͤhrung vorüber iſt, gemeffen; mit 
ber Zrüb » ich aber der Moft unter der Kelter und Der, 
noch fich im der Fun befindende Wein, | 


 Hambe 4 


Das Schenk⸗ Moee dürfen. nur bie. Wirthe kuͤhren, 
vach den oten Theil des ausgeſchenkten Getraͤnks als 
Umgeld geben. Und in allen Faͤllen, wo weder die Hell⸗ 
nod .Zrüb » Eich State finden Bann, iſt die Heu » Eich as 
lein im Gebrauch und Wird auch auf gebrannten Kalt ans 
gewendet, der - mit einem Zuber ober Kufe, der 40: Maas 
enthält und Scheffel heißt, gemeflen wird, Vier Zuber 
ober Sceffel enthalten einen Eimer, und der ‚abgegebene 
Kübel fol enthalten 4 Ha. ‚Eid « Maafe und’ 1 Kaſten 
mit Speiß 24 Kübel cber 36 Maofe. Der Karren bo 
Sand fol. 8 Kubit « Schuͤh enthalten, 


Im Allgemeinen, wenn ber zu wienende- Gegenſtaud 
3 Eentner erreicht, fo wird mit dem fchweren- Gentner zu 
104 Pfd. gewogen. 


Auch Heu und Oehmd wied gewogen; der Eentner 
davon beſteht in 5 Bund und jedes Bund ſoll mit dem 
Band, vor Martini, ehe dar Sutter getrocknet ift, 21 Pfd., 
nach Martini aber nur 20 Pfd. und eine Wanne 1,109 
Pfd. wiegen. 


Das Stroh wird nach Subern verkauft, welche jedes 
80 Bund, und jıdes Bund 20 Pfund enthalten ſollen. 


Gelder » Vermeflungen, deren Flaͤcheninhalt i in Öffentliche 
Documente eingetragen wird, oder fonft ein. aͤffentliches 
Intereſſe haben, werden durch geprüfte und verpflichtete 

_ Zeidmeffer gemeſſen. Getraide, Holz, Kalk 2. durch ber 
fonders dazu angeftellte Meffer. 


Zur Bewirtung der Gleichfoͤrmigkeit der Maaße find 
die Städte: Stuttgart, Ludwigsburg, Tübingen, 
Hall und Ehingen an der Donau zu Lagerfläpten für 
"die Originalien der Normal : Maaße beftımmt, 


. Bur Berichtigung der Maaße find Pfecht - Aemter ber 
fleßt, die aus einem Geemeter und x oder 2 Rathoeglie⸗ 
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bern bellehen und die. Maaße prüfen und ſtaͤmpeln muͤſ⸗ 
fen. - Alle 15 — 20 Jahre müflen folde auf Neue ger 
prüft werden und die Polizei: laͤßt oft und unverfehen® 
Diſitationen deshalb anſtellen. Alenthalben find am öffente 
lichen Orten, zur Belehrung der -Unterthanen, die Verhaͤlt⸗ 
niffe ihrer vorigen Meaße gegen bie neueren durch Tabel⸗ 
Ion affigirt. 


Jede betraͤchtliche Stadt, oder Morttfleden hat das 
Jahr ein oder zwei privilegirte Maͤrkte, welche vorzuͤglich 
zur Befoͤrderung des Handels mit Krämerwaaren und der 
Viehzucht dienen ſollen. Bedeutende Märkte find u. a. zu 
Leonberg, Martgeönningen, Urach, Winnenden 
Nagold x, 


Die algemeinen, ben Gandıl laͤhmenden Hinderniſſ., | 
"eriflizen auch bier. Die Wortheite des Handels hat Würe 
temberg mit Baiern gemeinſthaftlich: daß feine Productte, 
nicht fomoht Gegenflände des Lurus, als die des wirklis 


"hen Bedarfs find, Geine Früchte, Weine, Hoiz, Pferde 


und Maſtvieh hängen mit dem Golonial= und englifchen 
Manufactur » Syflem nicht zufammen und es wird alfo 
im Hanbelsverkebr jener duch diefes auf keine Weiſe ges 
ſtoͤrt, und der höhere Werth der Golonial « Producte wurde 
durch gut berechnete, weile Verfügungen der Regierung 
fo beſchraͤnkt, Laß beim verminderten Gebrauch derfelben ber 
höhere Werth derfeiden im Ganzen in keine befondere Be» 
rechnung mehr kommen konnte. 


Naͤchſt der Donau, welde nur eine Eurze Strede für 
Mürtemberg bei Ulm. ſchiffbar wird, wo die Iller in 
biefeibe faͤllt, gehen einzig Schiffe auf dem Nedar von 
Kannfart, bis Heilbronn, und eb iſt zu bedauern, 
daß die vielen Mühlen die Schiffahrt ungewiß und für daß 
Commerz koſtbar machen, wegen der Schleuſen und Schiffs⸗ 
ſtraßen. Holsflöffe gehen auf der Ens von Pforzheim 
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über Düenmenz bis. nad: Lauffenz auf dem Nedar 
haben fie ihre Niederlage bei Schinmaner umd doet bin⸗ 
den fie fich zu ‚größeren -dder!Pleineren Geſtehern um, er. 


reichen dann Fo Manupeim, den Ryein und vehen * 
dieſen bis Holland. Seal 


Die, Handelsverhätiniffe mit den Nachbarſtaaten laſ⸗ 
ſen ſich aus bem Obgefagten he erklaͤren. Wärtemberg 
empfängt von Boiern ſein „fepfendes Salz, und dieſes das 
für Wein; Baden erhält von erſterem Pferde und Bich 
und giebt ihm dafuͤr zütge Zchalabidier bieheichha 

Mohnoͤl u e. a. Produck, | 


Dee König von Würtemperg hält Befantes an dem 
Drei Raifer- Höfen; in Paris, Petersb urg.und. Wien, 
und an den Höfen zu Berlin, Münden, Dresden, 
Caſſel, Carlsruhe, Frankfurt, in der Schweiz, 
und hat in Stuttgart an. feinem Hoflager Geſandte von 
Frankreich, Rußland., . Deſterreich, Preußen, 
Baiern, Sachſen, Weſtphalen, Baden und 
Beantfuet, a 





10. 

Zuſtand der Kuͤnſte und Wiſſenſchaften. — Deffent⸗ 

liche Anſtalten zur Beförderung derſelben. — Ei: 

genthuͤmliche Verdienſte ber Nation um irgend 
einen Zweig der Wiffenfhaft.*) 





Der Zuftand der Wiffenfchaften und Künfte if einer ber 
bluͤhendſten in Zeutfchland, dazu träge nicht allein die Unis 
verſitaͤt Tubingen, dad Gymnasium Illustfe in © tutt⸗ 


*) In Betreff der Cenſur iſt den 18ten Mai 1808 unter ans 
dern Folgendes verordnet: Kein Buchdrucker darf ein Buch 
oder eine Schrift drucken, f efey für den Bupandel deſtimmt 


Ay 
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gart, ſondern ‚vorzüglich die Einrichtung der teutſchen und 
lateiniſchen Schulen Altes kei. z3Jeder Wuͤrtemberger, er 
ſey auch noch fo arm, muß bis ins 14te Jahr die Schule 
deſuchen und wird wicht eher wieder aus derſelben entlafe 
fen, bis er lefen, ſchreiben und rechnen kann, Jede, auch 
nur mittelmäfige Stadt des Koͤnigreichs hat deswegen eine 
teutſche und eine laleiniſche Schule, und jedes Dorf, daß 
diefen Namen verdient, hat. feinen Schulmeiſter und aile 
dieſe Schulen ſtehen unter der ſtrengen Aufficht der Decas 
ne, Diaconen und Dorfpfarrer, welche des Jahrs wiederum 
son befonders dazu beſtellten Viofeſſoren von Tübingen 

und Gtuttgart, viſi itirt werden. Die große Änzahl gen 
Jehrter Wuͤrtemberger im In » und Auslande beweiſt, daß 
man in dieſem Stuͤcke von allen Seiten Wärtemberg Ger 


oder nicht, ohne fie vorher der Senfur zu übergeben. &s 
darf nichts gedrudt werden, was eine Beleidigung gegen 
ganze Staaten, die Regenten derfelben, gegen gefeglich bee 
© ſtehende Religions s Befellfchaften,, gegen obrigkeitlihe Stel⸗ 
len, in Öffentlihen Aemtern flehende oder Priyatperfonen zc. 
enthält, oder was das Gefühl für Religion und Sittlichkeit 
erſtickt, und  nachtheilige Bemäthsfliimmung gegen obrig⸗ 
feitlihe Anordnungen beim Publicum zu bewirken ſucht. 
Gegenftände, deren Werth vom Sntereffe bes Tayds abs 
bängt, follen vorzüglih vom Cenſor ſchnell befoͤrdert wer⸗ 
den. Bon jedem gebrudten Bogen werden dem Eenfor 12 
Kr. Senfur » Gebühr entrichtet. 


Kein Senfor darf in einem Manufeript eine ihm ans 
ſtoͤßig fcheinende Gtelle ganz wegſtreichen, fondern nur ein 
Merkmal der Mipbilligung geben, bamit es dem Autor frei 
ſteht, fie felbft wegzuftreichen oder fie nad den Genfur: Ges 
jegen abzuändern. Druder und Verleger find nad einer 
cenfirten Schrift außer aller Verantwortung über. deren In⸗ 
halt, aber der Schriftfteller muß für die Wahrheit der dar⸗ 
in angeführten Thatſachen haften u. ſ. w. 

Schriften von gebornen Würtembergern, welche ohne 
vorherige Cenſur im Auslard gedruckt werden, „verlieren 
die Sreipeit des Abſatzes im Koͤnigreiche. 
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rechtiakeit wiederfahren laͤßt. Was tie! Künfte betrifft, fa 
iſt es nicht zu laͤugnen, daß das WVerläfchen ber hohen 
Carlsſchulen in Stuttgart, das unter-der kurzen Re 
gierung dee Herzog Ludwigs "durch bie dringenden Ee⸗ 
„ eigniffe der Zeit bewirkt wurde — ben Künften hoͤchſt nach⸗ 
theilig war. Die Kunftwerte,. weihe nad jetzt Mürtems 
berg aus diefer-Beit befitzt, find. meifl unfhägbare Reli⸗ 
quien dieſes unnachahmlichen Inſtituts. 


Der allumfaſſende Sur des gegenwärtigen Som 
vernements verſpricht neue. Quellen für ‚die Künfte. a1 
eröffnen und es ift zu wuͤnſchen: baß dort wieder anges . 
fangen wird, two in den goger Jahren die Notwendigkeit 
in finanzieller Ruͤckſicht, zu endigen. gebot; dann darf Wuͤr⸗ 
temberg heffen, daß die Namen ver Daneker, Hetfh,. 
Miller u. m, A. bald wieder in einer ihrer würdigen 
Geſellſchaft ftehen werden, und ber Flor von ber. trauerne " 
den Kunft in biefem. glüdlihen Lande wird - entfernt 
und dem Megenten ehrende und beitere Blicke aufs 
Neue gewähren, | on 


II, 


Sittliche Gultur. Charakteriſtfk der. Bewohner in 
moralifher Ruͤckſicht. Herrſchende Zugenden und 
Laſter. Begünſtigung und Hinderniſſe der ſitte 
lichen Veredlung in ber Natur des Landes, in 
ber Verfaſſung. Fragment eines Idiotilonzec. - 





- Die fittlihe Cultur ſteht natürlich mit bee wiſſenſchaftli- 
hen und artiftifhen Ausbildung im genauften Berbältniffe, 
«6 ift deswegen gar nicht zu verwundern, wenn hier Tu: 
gend big zur Schwärmerei, Schwaͤche hingegen nicht ſelten! vis 
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zum Lafler ausgedehnt wird, welches bei dem lebhaften Char 
rakter ber Wuͤrtemberger, bei dem rafllofen Streben nach ice 
gend einem Ziele durch ale Stände, bei ber oft bis zum Geig 
getriebenen Thaͤtigkeit berfelben, una fe natürlicher wirb, als die 
Ueberbevoͤlkerung den Erwerb ſchwerer, ben Werth der Probucte 
aber nicht geringer macht. Diefe Ueberbevoͤlkerung, bie Bes 
ſchwerden bei Gewinnung des Nothwendigen für ganze Fami⸗ 
Uen, die durch die Zeitumflände nöthigen und viel hoͤhern Abe 
gaben und der fo fehr gefliegene Preis fo mancher Bedärfniffe 
des menſchlichen Lebens, haben ben fonft fo heitern, lebhaften, 
zum Vergnügen geneigten Wirrtemberger, zwar nicht mienfchen« 
feindlich u. büfter, aber Doch merklich einſter gemacht u, ein Frem⸗ 
der, der vor 15 0d, 20 Jahren durch die reizenden Gefilde des Ne⸗ 
karthals gereiſt wäre, und jetzt dahin zuruͤckkehrte, wuͤrde daſſelbe 
ſchreiben, was Georg an ſeine &lfe uͤber den Oberſten ſchrieb: 

Er iſt wohl, iſt "gefund, aber er iſt unverkennbar 15 Jahr aͤl⸗ 
ter geworben." — Die Würtemberger find in der Regel, wie 
die meiften Schwaben aͤußerſt gutmüthig und haben fo zu ſa⸗ 
gen, etwas Kindiſches im Charakters wenigftens erinnern ih⸗ 
re vielen Diminutiven, welche fie fo oft brauchen, daran, Dabei 


find fie, ſelbſt noch in ben Glaffen der geringern Bürger und 


Landieute, ſehr drollig, oft wigig, und haben im Allgemeinen 
einen leichten Sinn, Obſchon fie einen zur Fröhlichkeit 
fi) Hinneigenden Charakter haben, gern tanzen und allen Goͤt⸗ 
teen der Freude opfern, fo trift man body auch viele ſehr ver⸗ 
fländige und tiefdenkende Menſchen unter ihnen an, und bie 
Würtemberger dürfen in Künften und Wiſſenſchaften, mit ale 
ten übrigen teutfchen Voͤlkerſchaften kuͤhn in bie Schranken 
treten, Woher fich alfo die alberne. fpöttifhe Behauptung 
fhreint? daß die Schwaben erft mit 40 Jahren klug werben, 
begreife ich nicht, denn biefe Unbefangenheit, dieſe Treuher⸗ 
zigkeit, fern von aller arglifligen fogenannten Abgeſchliffen⸗ 
heit, mit welcher uns der Wärtemberger entgegen kommt, 
kann doch nur dem National: Charakter zur Ehre gereichen, Daß 
ed in Würtemberg und Schwaben, auch einfältige Men⸗ 


ſchen, wie an- „allen Drten in Teutſchland giebt, daran darf 
man. nicht zweifeln, aber dieß berechtigt uns nicht einer fa 
achtungswürdigen Voͤlkerſchaft obgedachtes, ‚sand falſches 
Urtheil, alo gegründet aufzubürden . 


—8 


Die Schwabinnen ſi ſind im Allgemeinen ſchoͤn, und 0 


giebt unter den häßlihen Geftalten und Gefichtern, auch 


ſehr haͤßliche, wie allenthalben; aber wenn man jene antrifft | 


fo find fie auch aͤußerſt reizend und haben in ber Regel, vis 


nen feinen fhimmeernden Teint und oft blaue Augen, in . 


denen fi Zufriedenheit , Ruhe und Beſcheidenheit fpies 
gein. In den meiften alten Reichöflädten haben die Frau⸗ 
enzimmer noch groͤßtentheils ihre alten Trachten beibehalten, 
und wenn auch dieſe nicht immer dem heutigen Geſchmacke 
entipredhen, fo verrathen fie doch Häuslichkeit,- alte treue 
Sitten und.Reinlicheit, und freundlid find in der Mer 


gel alle Schwabinnen, freilich jede nad dem Grade ihren 


Bildung; überhaupt aber fprehen ſich die Srundlinien be 
Trational » Charakters auf jedem, befonders hübfchen Geſichte 
fehe deutlich aus, und verrathen eine hoͤchſt gutmuͤthige und 
ungefuchte Naivetät, In Alt» Würtemberg und beſonders 
Etutsgart,. das fo reich an huͤbſchen Frauenzimmern iſt, 
kleiden fich die meiften franzoͤſiſch nach der neueſten Mode; 
legen auch wohl mit unter hier. und da etwas Carmin auf bie 
Wangen. 


Die Sitten und ber Ton, find in Stuttgart, wie in als 
Ten Refidengen, in der Nähe des Hofes und allen hohen Lan» 
desbehörden , abgefchliffen und feiner, und der Zon und bie 


Rede im öffentlichen Verkehr des Lebens, find abgemeſſenet 


und abgemogener, als in andern Städten, wöher denn auch 
wohl zufolge dee Nachrichten einiger Meifebefchreibungen, der 
Vorwurf einer gewifien Verſchloſſenheit rühren mag. 


Die ſchwaͤbiſche Mundart ift in dee Ausſprache wohl 
etwas bereit, doc klingt fie .gemilderter, wenn ein ſchoͤner 
| Da | 
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Mund bie Mebe hören läßt. Weberhaupt habe ich in Balern, 
wie in Schwaben; gefunten, daß der halb mit reinem: Hoch» 
teutſch gemifchte Dialekt, am: unangenehmften klingt, binge 
gen der vollkommne Pronvinzlal : Dialekt der Baiern und 
Schwaben, dem gebildeten Ohre bes Ausländer in der Regel, 
am wiltommften iſt, weil ße veih an Driginalmendungen 
find, die dem Nationalcharakter eigenthuͤmlich gehoͤren, unb 
immer eine gewiſſe Zutraulichkeit und Herzlichkeit im Reden 
verrathen. | 


Man pflegt in Schwaben und auch in Siuttgoet. das a 
oft wie o, i und e auszuſprechen und den Worten ganz unrichtige 
Wendungen zu geben; ſo ſagt man zum Beiſpiel: die Fraou 
Liebſtinn, Muͤmmel ohne Zaͤhne zu kauen; gigele ſtatt be⸗ 
rauſcht; aufſitzen ſtatt auflodern und aufblaͤhen; und ſchlech⸗ 
ten Wein nennt man Buͤchſer. Das Wort: ſtimme, was 
man in Baiern oft mit Bleps für ſoppen und ſcherzen 
braucht, nimmt man hier oft fuͤr das Wort: prellen, uͤbervor⸗ 
theilen u. ſ. w. Ein wuͤrtemdergiſcher Prinz fragte einſt auf 
der Graͤnze zwei Bauern: ob ein gewiſſes Dorf noch wuͤrtem⸗ 
bergiſch ſey, und als der eine dieß bejahete, fagte ihm ber an-: 
dere leife ins Ohr: „Haͤttſt geſchweug koͤnne, mer haͤtt ihn 
drumm ſtimme koͤnn.“ 


Braͤnnkle und Giegle heißt ein Rauſch; Aechter, bie 
Abendzeit an Sonn⸗und Feiertagen; Aelte und Atti, Va⸗ 
ter; alfanziſch, muthwillig; Amm, die Mutter; Amberlauer, 
eine alberne Gewohnheit; Aehni. Großmutter; Anke, Butter 
Auvermergen, die Abendzeit; Pappele, Brei, weichlich und 
ſchwach; bachen, ſchlagen; Pafel, verlegene Waare, auch 
ein liederliches Frauenzimmer; baͤffzen, wiederbellen; bal⸗ 
ladern, plaudern; Balle, ein dicker kleiner und gutmuͤthiger 
Menſch; Bampel, eine dicke Frau; bangeln, liebkoſen; neu 
Baͤrſch, eine Kuh, die eben gekalbt hat; Baͤrgli, ein Span⸗ 
ferkel; barmen, wachſen; Baurengans, ein ſchlechtes Ta⸗ 
ſchenmeſſer: baumen, unentſchloſſen; betig, fronmns:.eim 
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Bekker, ein -trodiner Hufen; Beunt, ein" Grasplatz; Be 
zei, eine Kinderhaube; Pfaufen, eine verbrießliche Mient, 
pfoufig, aufgeblafens pfienzig, empfindlich; Pfiſter, ein 


Bädermiifter, von Pistor;. Pflaute, eine unzeine Hand; 


ebing, plump; Pfoſen, Pflaumen; pfuchzgen, vor Schmer⸗ 
gen winſeln. Bitſhe, großer Bierkrug; bipeln, lüſtern; 
blaͤtteln, tadlen; bluͤde, dünnes Bozel, Buzel, Schweie 
ne; bratſcheliren, ſich in fremde Dinge miſchen. Ambraſt, 
Verlegenheit; Pritſchinelle, ein munterer Knabe oder Maͤde 
chen; brozeln, zanken; Bruͤhlein, Gift. Jaͤkele, Ana⸗ 
baͤrbele, Peterle und Buͤble, heißen gewiſſe Kleidungs⸗ 
ſtuͤckke. Gebuͤttel, Aelteſter, Geſandter, Richter; Pullen, 
kleine Hühner; Pumpes, Schläge; Burl, Scherz; ver⸗ 
büren, verſchulden; Daͤchtel, eine blöde Perſon; Hoſen⸗ 
Thaͤtle, Hofentafbes Daul, Zweifel, Mitleiden; daͤumen, 
ſchwitzen; Daunderlaun, ein traͤger Menſch; Taus, tan⸗ 
fein, Betrug, betriegen; degenmaͤſſig, zahm; degen, ger 
ſittet; deinſen, ſchleichen; dehren, langſam; Dicht, Ge⸗ 
danken; digen, raͤuchern, trocknen; Dille, Daͤlle, dum⸗ 
mer Menſch; dirmen, deſtimmen, widmen; Dieſes, die 
monatliche Reinigung; Ditſhe, Verſehen; Doͤte, Dötim, 
Pathe und Pathin. Ein tolles: Menſch, ein hübfches 
Frauenzimmer; Dolke, ein Tintenkleks; doſen, ſchlum—⸗ 
mern; trawallen, ſich ermuͤden; Trett, Zimmerboden, 
Drol, Schelm, betruͤbt, bezaubert. Dudern, undeutlich 
ſprechen; Duſenoͤhrle, ein Gegenſtand von geringem Werth; 
Eifen, Gefaͤngniß; eiſchen, fordern; endlich, weidlich, 
redlich; fafen, nadend; fäflg, wenig; fazen, fpottenz 
Fazeneitle, Schnupftuhs fauchen, Jemand. aufſuchenz 
Fechel, Leinewand; Fedel, ſchlechter Menſch; Veh, zartes 

Pelzwerk; Feichen, ſchlechtes Brod; feigen, buhleriſch; 
fekeln, luͤgen; ferken, forthelfen; vespern, einen ſchel⸗ 
ten; Firſt, Dachſpitze; flandern, flatiern; Flauten, Halb» 
ſtiefelz Flütſche, Degens. Voͤhle, junges Frauenzimmer; 
faddern, laͤrmen, Buchen. Fugern, tauſchen, Handel⸗ 
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ſchaft treiben; Tüffeln, zaͤrtlich; Gaden, Kammer; vergaberm, 
verſammeln; gall, untraͤchtig. Ins Gaͤu gehen ſagt man 
von den Mezgern, welche ins Land und von den Nebenbuhlern, 
welche zu eines andern Geliebten gehen, greishietlen; Ung⸗ 
lenſter, ein Geſpenſt; glizen, glaͤnzen; gaugen, herumtlau⸗ 
Ten; Heisgraͤtig, unfruchtbarer Boden; Gramanzen, Weit⸗ 
lauftigkeiten; begrappen, betaſten; guting, geſchwind; 
guſchedurme, ſchlafen gehn. Manns⸗Hauet und Maunss 
mad, was ein Mann in einem Tage maͤhen kann; 
Heimen, das Heimmeh haben; heilig. vertraulih; Heim⸗ 
bärg, Dorfshauptmann; heinft, geſtern; hieningen, uͤbers 
Jahr; hotten, "gedeihen; Holdſchaft, Liebſchaft; hutſchen, 
hetzen; uͤberhujen, uͤbereilt behandeln; hundſig, elend; 
Immi. Frucht und Weinmaas; jolen, laut ſchreien, fin⸗ 
den; Jede, Zeche; kafrrmaͤßig, munter; Kaͤuche, Gefaͤng⸗ 
niß; kuppelig, geſchmeidig. Laͤdin, ein Frachtſchiff; Laͤ⸗ 
rizle, ein Schmaus; glaunen, ſchielen; Lidgeb, Wirth; 
‚Vodern, Achtung geben; luͤzel, wenig; curtſchen, ſchlep⸗ 
yend, Saͤumaͤgle, lederne Müge; Allmand, Gemeingut; 
Mandeten, Oblaten; manſchen, haſtig eſſen. Marzal, 
Bericht; vernaaßget, ermuͤdet. Moͤppeln, einem Frauen⸗ 
zimmer die Cour machen. Vermonen, uͤberſehen; Muͤ⸗ 
ſchen, eine ſchlechte Pelzart; Mucker, Scheinheiliger; Na⸗ 
gel Klafter; ſich verabmeden, ſich viele Mühe geben; 
niemtig, neutich; Niſe, Schwierigkeit; notteln, ruͤtteln; 
Noggel, Fauſt; nullen, ſaugen; Nut, Rinne; G’nubel, 
ein Sewühl von Menſchen; vernunen, einfchlafen; Ochel, 
Schmerz; odeln, feufgens öde, unangenehm, widerlich; 
oggeriſch, ſtarr ins Auge ſehen; Delmagen, Mohn; Oehmd, 
Nachheu; eröfen, ausſiſchen; Dfangen, das. Brennen in 
den Hoͤlzern; Quat, fetter, voller Bauch; Quakeler, ein 
unbeſtaͤndiger Menſch; verquanten, heimlich verkaufen; 
b’rätteln, ausplaudern; B'raͤttler, ber Geheimniſſe aus⸗ 
ſchwatzt; G'raͤt, Kaufhaus; Rane, Ruͤbe; Ranke, ein 
groß Stuͤck Brod; rebeſteln, das Haar verwirren; abgred⸗ 


beln, bis zur Entkraͤftung befchäftigen ; Koßmuken, Some 
merſproſſen; rudeln, umruͤhrenz Saͤgesteoͤgle, Spuckkaͤſt⸗ 
hen; Sarge, die bloßen Mauern des Hauſes; Schappel, 
Brautkranz; Schaͤchterling, lautes Gelaͤchter; ſchalmen⸗ 
keln, ſchielen, liebaͤugeln; 3 Schambedaſche närtifcher Kerl; 

Scharmuͤzel, Duͤte; Schaub, Buͤſchel Hau; Schudeiet, 
voreiliger Menſch; Schatzhauſſer, Geliebter; Schied, plat⸗ 
ter Korb; Schiedung, Sterbeglocke; Schiff und‘ Geſchiet 
die Ausruͤſtung eines Wagens; Schiffle, ein Topfi im Ofen; 
Schimpeleni, Abdecker; herzſchlaͤchtig ohnmaͤchtig; ver⸗ 
ſchmachen, verdrießen; ſchmecken, riechen; ſchmugelich, ein⸗ 
ſchmeichelnd; Schnallen⸗-Tapyer, Schuldeinforderer; ſcho⸗ 
nelen, was mehr als nuͤtzlich iſt; ſtrilen, das Verbor⸗ 
gene ſuchen; ſtritzen, ſpritzen; ſtuff, aͤngſtlich; Sturz, 
tiefe Trauer des Frauenzimmers; Urb, Sauerteig; Urban, 
Schutt; Wirken, Docht; Weitling, Waſchgefaͤß; Wufel, 
Gans. Wimpel, übel, ſchwach; Zapp, Unwille; Zaundel, 
Mangel; zaͤpperlen, mit Bleinen Schritten eilig gebents 
zakern, einem fchnöbe begegnen; zaͤhnen,“ Begierde er» 
weden; zäunen, weinen; Banleifen, ein Milchkuchen; 
zafemen, ausfafern; zänufeln, abloden; Zaz, Hündin; 
Gezefer, Gezaͤnke; zeitlich, habſuͤchtig. Zeltbeer, Johan⸗ 
nisbeer; Zelge, Ackerflur; zerfeln, zaudern, hadern; vet⸗ 
gippern, bei den Haaren ziehen; Kifer, muntere Dirne 
Zingel, Brenneſſel; zinkfeyerlen, muͤſſig gehen; Zobel, uns 
reinlicher Menſch; Zuͤchet, Zucht; zumpferlich, bloͤde; zwo⸗ 
gen, waſchen; zwalken, mit ſchweren Schritten gehen 
verzwazeln, beinahe vergehen; zwifeln, plagen; verzwickt, 
bebenklih. Diefe Idiotismen und eine unzählige Menge 
anderer hört man allenthalben in dem ehemaligen Schwa⸗ 
ben im täglichen Verkehr des Lebens Man ſagt auch nie: 

geben Sie mir Bier, Butter, Salz x, fondern ein But 
ter, ein Salz, ein Bier, ein Wein u. f. m. Faſt alle 
zwei bis drei Meilen bemerkt. man eine Abweichung ber 
Mundart, und andere Worte im Gebrauch, aber allent⸗ 
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halben, Hat ber Dialekt des gemeinen Mannes etwas Herz⸗ 
lĩches und Zuuauliches, das heiße: etwas National⸗Teut⸗ 
tr. 


[ " ® 


. Die gegentoärlige Verfaſſung des Landes iſt fo nie 
bie meiften der. Rheinbundes - ‚Staaten, Der Reaent if. 
Youverän, feine” Gewalt wird ducch keine ſtaͤndiſche Vers 
laſſung gebunden und ihm gebührt, fo lange er Water feie 
nes Volkes A, die Ehre und der Seegen, den glückliche 
Kınder über ihren Vater herab bitten, ganz und une 
getheilt. 9 


et. ” F [ 10, 


Meligionsverfaffung. ’)— Berbättniffe ber ver» 
un ſdiedenen— Becten. — Auffiseung. 


" ‘ d 
U) 


Die herefhhende Religion. war ſeit der Reformation 
in Würtemb.rg, zwar anfänglich während des Zolaͤhrigen 
Krieges unterdehdt, doch nah demfelben entfhieden die 
ekutheriſche; dieß blieb verfaffungsmäßig bi6 auf den Luͤne⸗ 
vier und Megensburger Sriedensfhluß. Die Verfaffung 
war intolerant und fein chriſtlich katholiſcher Mitbruder 
konnte bis dahin, weder einen Staatsdienſt erhalten, noch 


—8 Es eriftiren ſechs evangelife General « Superintendenten, 
welche den Titel Praͤlaten fuͤhren und das Ordenskreuz ders 
ſeiben trage; fie find zu Debringen mit &, zu Heils 
bronn Mmitg, Ju-Maulbronn Mit 8, zu Urad mit. 10, 
zu Tübingen mit Io und zu Ulm mit 8 — ihnen unters 
gebenen Decanaten, angeordnet. 


ı Keligionäverfoffung. - - 87: 

‚unter ſeinem Namen ein Eigenthum erwetben, ,:WDefto to⸗ 
leranter waren. aher:. bie Wuͤrtemberger ſelbſt zur: allen: .Beis 
ten und die neuerlihe Beränperung bee Dinge, nach wels 
hen nun über geiftlihe. und. weltliche Angelegenheiten, in- 
gleihgemifchten Collegien, von Proteflanten und Katholis 
ten entſchieden wird, bat fo wenig Senfation gemacht, daß 
ein fremder Zufchauer auf die Vermuthang dabei geräth: 
es ſey fhom lange her fa‘ Möge ein teligiöfer Egoismus 
dieß friedliche Band nie zerreißen, welches freilich da nicht 
zu beſorgen ſteht, wo die Fackel der Wahrheit durch die 


Hand des Regenten ſelbſt, gegen jedes Beetöfgen gefihent 
worden fl, : 


Webrigens: find neben dieſen heiden herrchendetn Ri 
chen alle übrigen Religions ⸗Secten gebulter. Die Re⸗ 
formirten haben ihren Gottesdienſt in Stuttgart... Luds 
wiasdurg und Kannſtattz die Juden haben Synagogen 
on mehreren Deten des Reich, Separatiſten, Anabaptiſten, 
die fih den Gefegen des Staats unterwerfen, find in ih⸗ 
zen religioͤſen Privatmeinungen ungeflört, : Merkwuͤrdig 
ift es noch: daß in Würtemberg ſaͤmmtliche, nad: dem 
weſtphaͤliſchen Friedensſchluß ſecularifirte Kloͤſter, Abteien 
u. ſ. w. in eine eigene Adminiſtration genommen und non 
ihren Gefällen, Kirchen⸗, Schul« und Univerfitätsiehree 
bis auf den heutigen Tag ſalarirt und unterhalten. wur» 
den. Zwar führte die neue Verfaſſung des Landes auch 
einige Veränderung in der Adminiſtration . biefer- Gefälle 
herbei und die Namen: ‚Kirchenrath und Kirchengut ver 
ſchwanden mit dem Namen der Landfchaft und ben Lande 
ſtaͤnden zugleich; defjen ungeachtet aber wird die Adminiſtra⸗ 
tion bee fecufarifirten Kloftergefälle noch jegt..in sepa- 
rato geführt und bis auf. diefe Stunde, werden.. Kice 
hen =» und Schuldiener aus einer Quelle fortgendprt, 
die von den uͤbrigen, verſchiedenen Finanzquelen unab⸗ 
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Bängi; It, woburch die Subfiſtenz vdielere Diener gegen 
ſonſtige unangenehme Bufäße voßtemmen. geſichert iſt. 


Io, 





ei 


Btantiverfoffuug. — Shoarctter berfetben. — Urs 
funden — Spronfolge ER 


mE 


Die ehemalige Staatsverfofjung Würtembergs' grüne 
dete fih auf den Tübinger und Menfinger Vertrag, auf. 
bas Cart Aterandrinifche Teflament, auf eine Samm⸗ 
Yung von Landtagsbeſchluͤſſen, bie unter dem Zitel: 
Randesgrundfefte, in einem großen volumindfen Band zus 
ſammen gedrudt, an jedem Schreibtiſche im ganzem Lande 
au finden waren, welche aber fammt: und fonbere, -theile an 

.organifhen Fehlern litten, die ihnen von Anfang an eigem 
waren, theils bem Geifte bex Zeit nicht entſprachen unb 
barum Altershalber, unter veränderten Umſtaͤnden, /einſchlie⸗ 
fen und endlich. 1807. bung d die Souveraͤnetaͤt des Regen⸗ 
ten erſest Wurden, 2 ta 


: Dab: koͤnigliche —*e vom rſten Jan. 1808 be⸗ 
ſtimmt die Thronfolge in der maͤnnlichen geraden Descen⸗ 
denz nach dem Rechte der Erſtgeburt, mit gaͤnzlicher Aus⸗ 
ſchließung des weiblichen Geſchlechts. Der Regent iſt nach 
dem 18ten Jahre volljaͤhrig und waͤhrend deſſen Minder⸗ 
jaͤhrigkeit fuͤhrt der naͤchſte Agnat die vormundſchaftliche 
NRegierung. Die Geſammtheit der koͤniglichen Staaten bil⸗ 
det ein ewiges und unveraͤußerliches Fideiconimiß, fo daß 
Beine Verminderung bes Königreichs in feinen mefentlihen - 
Beftandiheilen und Inventarien von einem folgenden Kb- 
nige unternommen. werben kann. Nur Kinder und Enkel 
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bes Könige und des Kronprinzen, führen den Titel. Linie 
Hliche Hoheit; die Brüder bed Königs und. deren Gemah⸗ 
Yinneg den Titel: Hoheit wind die Übrigen Prinzen und 
Prinzeſſinnen des. Haufes: Herzoglihe Durchlaucht. Alle 
Vermählungen ber Mitglieder von der koͤniglichen Kamilie, 
müffen die Zuflimmung des Königs haben und alle Appas 
nagen innerhalb. des Königreich verzehrt werden, 


Im Jahre 1808 wurden 4 Kron: Erbämter, ein Erb⸗ 
reichsmarſchallamt für das fuͤrſtliche Haus Hohenlohe, 
ein Erbreichsobriſthofmeiſteramt fuͤr das fuͤrſtliche Haus 
Waldburg, ein Erbreichsoberkammerherrenamt Tür das 
graͤfliche Haus Löwenftein und ein Exbreichöpanneramt 
für das gräflihe Haus Zeppelin — vom Könige geſtif⸗ 
iet. Der Acltefte aus diefen Haͤuſern bekleidet jedesmal 
bei feierlichen Gelegenheiten dieß Amt. 


Die freie und ungebinderte Religionsübung alfee - 
chriſtlichen Parteien im: ganzen Umfange des Königreichs, 
iſt durch ein Slaaigrundgelet vom ısten Oetbr. 1806 
gef ichert worden. 
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Ctaatsverwaltung — Ueberfiht ber Mintfterien — 
Finanzen. — Redtspflege — Kriegsmadt. — 
Orden. — Der große Sitel des Könige. 





\ 

Ueber aigemeine, das Ganze umfaſſende Staats⸗An⸗ 
gelegenheiten ober fonflige wichtige Gegenftände, eriftixt 
unter dem Borfig des Königs ein Staats « Rath, beſte⸗ 
hend aus den Miniftern und Gtants » Mäthen, welche vom 
.Koͤnig dazu aufgefordert werden, Die Sertionen, in welche 


; 


I 
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fich dieſer Staats. Math cheilt, find: die Section ˖der aus⸗ 

wärtigen Angelegenheiten, ber inneren AUdnstnifiration s dee. 
kehen, des Straßen⸗, Waſſer⸗ und Brückenbaues, des Som“ 
mun » Adminifleations «- Weſens, der Juſtiz, :des Krieges 


"Departements, der Steuer⸗ und Kron = Domänen, des 


Gtaats « Rechnungs » Wefens und bes Cultus. Der Ge⸗ 
Thäftsgang ift das Bäreaufpfiem, und die neu organifiete 
Staatsverwaltung iſt in bie Hände von ſechs Miniftern- 
übergeben, doch immer, wie eben erwähnt ift, unter der 
hoͤchſten Leitung des Koͤnigs ſelbſt. Es exiſtirt naͤmlich 
ein Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenheiten, einer des 
Innern, der Juſtiz, ein vierter fuͤr die Finanzen, ein 
Kriegsminiſter und einer des Cultus. Dieſe Minifter har 
ben ihre einſchlaͤgigen Functionen in mehrere Sectionen 
vertheitt, deren jede dur einen Staatsrath und einige 
sugegebene Raͤthe beſonders geleitet werden; dieſe holen 
bon den Unterbehörden die noͤthigen Notizen ein, theilen am 


fie die erforderlichen Befehle und Weifungen aus, erſtat⸗ 


’& 


ten Bericht und Gutachten an die Mintfter, gu deren 


Reſſort die verfchiedenen Gegenflände gehören; dieſe legen 
es dem König zur Entfcheidung vor und fo erhalten alfe 


Juſtiz⸗, Finanz⸗, Militaͤr⸗, kirchliche und Polizei « Gegens 


ſtaͤnde, ihre — Erledigung. Damit find aber auch 
die ehemaligen Benennungen: Suftigs Collegium, Hof + und 
Domänenfammer ıc erlofhen. Der Chef einer jeden Sec» 
tion iſt für die ihm anvertraute Gefhäftsführung -verante 


wortlich, denn er erhält, ohne’ Ausnahme alle einlaufende 


Acten. Auch der veferivende Rath, der, wenn nicht eine 
befonders große Vorbereitung dazu exforderlih iſt — über 
die in Frage ſtehenden Gegenftände, weiche ihm zum. Res 
ferat zugetheitt werben, in drei Tagen zefericen muß, 
iſt für den Inhalt feines Vortrags verantwortlid. Der 
Geſchaͤftsgang in Mürtemberg, ift in allen feinen Theilen 
raſch, Mar. und kraftvoll und man kann nicht uͤber tStaen⸗ 
ung Magen N eich 
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Die Einkauͤnfte des Koͤnigreichs koͤnnen ehemals, ba 
08 noch Herzogthum hieß, durch ale Branchen 5 bie 6 - 
Milionen Fl. getragen haben, gegenwärtig tragen fie nahe 
an das Doppelte... Die. Adminiflration ift gewiſſenhaft, 
aͤußerſt pünctlih und die Aufl bu darüber ſreus und uns 
nachfichtlid, - . 


Das Oeconomicum bee Communen im Rinigeig, 
wird durch eine eigene miniſterielle Section adminiſtrirt, 
welche den Titel: Landes-Oekonomie-Section führt und 
ohne deren Wiſſen und Bewilligung Feine, gegen das In⸗ 
tereffe der Gtmeinden einſchlagende Veränderung vorge 
nommen werden darf. Die Rechtspflege liegt zunaͤchſt in 
den Händen der oberen Staatsbeamten, dann, der Civit⸗ 
und Criminal s» Section, einem Departement des Juſtizmi⸗ 
nifters, einem Ober⸗ Appellationsgericht, einem Reviſorio 
für alle Inftangen und bei außerordentlichen Faͤllen, in dem 
Goncitien, die bei der Juxiſten « Facultät in Tuͤ bingen 
 erhote werden. Die Gectionen des Commun = Abmie 

niſtrations und bed Commun =» Rechnungs .». Wefens, 
vertreten die Stelle bes Ober « Sanded » Defonomie ‘Sole 
giums. A 


Die Kriegsmacht iſt bei den neuen Beränterungen | 
ein wichtiger und großer Stand bes Reichs geworden; 
nicht allein wurde bdiefelbe beinahe um das Dreifache ge⸗ 
gen den ehemaligen Stand ‚vermehrt, fondern auch auf eis 
nen Fuß organifirt, daß ſich non bderfelben, wie ‚ed in ben 
neuefien Kriegen unverfennbad war, wmefenttiche Dienſte 
erwarten laſſen. Die gegenwärtige. Anzahl ber. Krieger 
auf den Friedensfuß, wird 18,000 Mann :betragen. 
Vorzüglich haben Cavalerie und Artillerie, fo wie bie 
leichte Fäger « Infanterie duch die neuen“ Einrichtunge 
viel gewonnen. Auch iſt die Militäe.« Conſctiption, wie 
in allen Rheinbundesſs⸗SStaaten eingeführt und wird mit 
einer Unparteilichleit ohne. Rüdficht auf die Stände exequirt, 
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die zwar manchen Seufzer beim weichen Mutterbergen entlok⸗ 
Ben, nie aber eine gerechte Klage sreffen fan. Die Dienitzeit 
bei der Infanterie, ift in ber Megel auf 8 und beider Gavaley 
zie und Artillerie, auf 10 Jahre beflimms, und die Entlaſſun⸗ 
gen geſchehen nad; Vollendung diefer Zeit, im Frieden im Fruͤh⸗ 
jahe und Herbft, während eines Kriegs aber erſt nach dem 
Frieden. Fünf und zwanzig jährige tadellofe Militär Dienfte 
berechtigen zur lebenslaͤnglichen Berforgung im  Savalien, 
baufe oder im Civil. 


Wuͤrtemberg bat drei Orden. Fuͤr fürflliche und ans 
dere ausgezeichnete Perfonen, ift ber große Orden des golds 
nen Üdlers, ber am rothem Bande über die Schulter ges 
Wagen wirb, beſtimmt. 


Der Eönigliche Mititke « Verbienft - Orden, welder aus 
2 Großkreuzen mit 2,000, 4 Commandeurs ıfler Claſſe mit 
3,200, 12 Commandeurs ater Claffe mit 1,000 und 52 Rit⸗ 
fern mit 300 Gulden jaͤhrlichen Renten beſteht. 


Die übrigen Ritter, welche in koͤniglichen Dienſten ſtehen, 
ruͤcken nach ihrer Anciennetät beim Abfterben biefer Anzahl zum 
Genuß der Rente vor, aber auswärtige find nur als Ritter 
ad honores zu betrachten. Diejenigen Krieger, welche durch 
ihre Tapferkeit fich bie golbne oder filberne Verdienft » Me: 
daille erworben haben, find nad; ihrer Verabſchiedung in ih⸗ 
rer Heimath von allen Perfonat » Dienften befreit, und die, 
welche die goldne haben, beziehen ihre Loͤhnung auf ihre ke⸗ 
bene zeit auch dann noch Fort: 


Der dritte: if der Civil⸗ Verdienſt Orden; er beſteht 
aus zwei Claſſen. 


Der große Titel des Könige ik feit dem 8ten November 
1810 ‚Folgender: 


König von Wartmbers— ſouveraͤner Herzes fr 
Sqhwaben und von. Ted, Herzog gu Hohenlohe, Land⸗ 


/ 
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graf von Tuübingen, Für von Mergentheim, Ell⸗ 
wangen und Zwiefalten, Oberherr ber Fürſtenthuüͤmer 
Buchau, Waldburg, Balbern, Ochſenhauſen und 
Neresheim, Graf zu Groͤn ningen, Limpurg Monte 
fort, Tettnang, Hohenberg, Biberach, Schel 
klingen und Egloffs, Oberherr der Grafſchaften Au⸗ 
lendorf, Scheer⸗ Friedberg, Roth, Baindt und 
JIsney, Herr zu Altdorf, Leutkirch, Heidenheim, 
Juſtingen, Erailsheiin, der Donauflädte, Ulm, 
Rothmeit, ‚Heilbronn, Halt und Wieſenſteig ꝛc. 


Die Hof: und Staatöbiener find ihrem: Rune nach 
in 16 Elaſſen eingetheilt, u 


Die Drdnung auf dem Lande wird durch bie angeffehte 
und überaus vortrefflich organiſirte Gensbarmerie, welche 
als ſtarke Hand der Polizei des Landes dient, ſehr befoͤr⸗ 
dert und hält alle Unzubeluflige ‚in Refpent ‚gegen bie 
Geſetze. 





In 
Drgapifation des Militärs Etats. J nm 


« 
u . 


J rl 3. . 





Die wuͤrtembergiſche Krlegsmacht wird befehligt von 
Felbmarſchaͤllon, Feldzeugmeiſtern, General « Lieutenants 
und General⸗Majors, und iſt: A. im ein Snvaliben-Eorp®, 
B. in das Maison du Rei und C. in Truppen ber Linie 
abgetheilt. 


Die Truppen des Anigidhen Hauſes garniſonniren — 
A, das Regiment Garde zu Pferd, zu Stuttgart und 
ZLudwigsburg, B. das Leib⸗Regiment Chevaurlegers, zu 
Ludwigsburg, C, das Jäger: Regiment zu Pferd König, 
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zu Eßlingen; D. eitie reitende Batteries E. das Megts " 

ment Garde zu Fuß, garniſonnirt su Stuttaare und Lud⸗ 

wigaburg unb F, das Sufiäger» Bataikon Raig ı zu No⸗ 
end u es 


Eruppen ber Linie, 


Die Gavalevie Divifon "Die erſte Brigade beſteht: 
1) aus dem Chevauxlegers, Regiment Herzog Hein rich, 
:2) aus dem Jäger» Regiment Herzog Louis und bie 2te 
Brigade aus dem Dragonet « Regiment Kronprinz und einer - 
reitenden Batterie. | 


Die ıfe Divifion der Infanterie beſteht 


Aus einer Artillerie s Brigade und aus zwei Briaaden 
Infanterie, welche jede zwei Regimenter, Jon von zwei Bas 
taillond enthält, | 


2 


Die zweite Diviffon Safantırie beſteht:. 


Aus zwei Brigaden, deren jede ebenfals zwei Regimen⸗ 
ter und vier Bataillons und mithin jede Diviſion vier Regi⸗ 
menter enthaͤlt. 


Die dritte Diviſion beſteht aus leihter Infanterie und 
Fußjaͤgern, und zwar aus zwei Brigaben, von benen bie iſte 
vier Bataillons enthält und die ate aus einem Garniſon⸗Ba⸗ 
taillon beſteht. Dazu, komme noch die Gensdiarmerie. 


Pd 


Das Königreich Würtemberg bat alfo: — Envalerie⸗ 
Megimenter, zwei reitende Batterien und eine Fuß Artillerie⸗ 
Brigade, neun Regimenter Linien⸗Bat., fünf teichte: unb ein 
Sarnifon-Bataillon, mithin 24 Batailons, Dazu. adoe: 
das koͤnigliche Arſenal und die Gewehrfabrik. 


Dieſer Kriegs Etat kann im Kriege im completten Zu⸗ 
ſtande, etwas über 22,000 Mann betragen und außerdein 
noch durch Milizs:ober Land, Truppen vermehrt werden. 


 Soffant. | u RK: 


Ein Vruber des Könige iſt eriegtminiſter und ob 
—* noch folgende Branchen zum Felegs: Etat.‘ 1. Dfe 
Adijodunten des Könige; 3. bie: Gencttalitat; 3; der Gr 
neral Quartiermeifter: Stab; 4. das Ingenteiit; Corpb; 
5 das Militär » Juſtitut; 6. die Gouverneurs, Gtädts 
Commandanten und. Plog ⸗ Adjudanten zu Stuttgart, 
Ludwigsburg, Haben: Yspergr Ellwangen, Ra: 
dolphszell, Rottweil, Heilbronn, Rothenburg, 
Umu.f,w 7. das Kriegsminiſteriumz 8; die Gon⸗ 
feription. « und Reerutirungs » Commiffion; 9, das eng: 
ral. Auditoriat; 10. dag Gefundheitd : Pflege - „Departement; 
Ir. das Montirungs: Magazin und 12.: die Kafernen« 
Bervaltungen - in ben verfhiedenen Garniſanen und vs 
vinzen. 3 





"16, 5 u . 3 

Der Bofſtaat. bes Königs, der Königin, des Kron— 
pringenz der Kronprinzeffin und der übrigeh 
Blieder ber Ednigligen Familie. “ 


I —— on —F 


3 
vw 


Dr Hofliaat if an geoßen Hoffeften, bei feier. 
her Tour, aͤußerſt glänzend und deſchmadvol coſtumitt 
und beſteht aus den obgedachten vier Erb: Kıon: Aemtern, 
aus. dom Dbers Kammerherrn⸗ Stab, mit einem Oberſt⸗ 
Kammerherrn, aus: mehr denn 180 mirklihen Kane 
merheren und aus weit über: 100 Kammerjunkern. Dazu 
kommt noch das Ober⸗Hof⸗Marſchall⸗ Amt mit den Oder⸗ 
Hof: und Hof⸗Marſchaͤlen, dem Ober⸗Silberkaͤmmer⸗ 
ling, ‚dem Reiſe⸗Marſchal und dem Oberſt⸗Kuchenmei⸗ 
fer, den Leib « und Hof: Mebicis und der zahlreichen Leibs 
und Hof. Dienerfhaft, den Hof- und der. Kammerraͤ⸗ 
Koͤnigr. Wartemers. 
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Shen, ben Hoftänflern u. fi w. Die Eönislihe Obero 
Stoß » Intendang, unter welcher das Dber » Hof. » Bays 
Departement, die Infpectionen über dag Muͤnz «, Medail⸗ 
lem :, Rune, Raturalien s und Pretiofen +. Kabinet,. bie 
Gemälde - Eenmians und die koͤniglichen Keßelaucien 
ſehen. 

u De — * Ober⸗ Slalimeiter Amt, beſteht au® 
dem Oberſt Gtall⸗, Vice⸗ Oberſt⸗ Staͤll und einem Reiſe⸗ 
Dber⸗ Stuͤllmeiſter, aus mehreren Beife » Staͤlmeiſtern, 
Brecitern und beim übrigen dazu gehörigen Perfonale. 


. Bu dem koͤnigl. Ober, J Jageimeiſteramt gehören: ein 
Siek- Sägermweiktan Land Ober « und Land, Vice:;, Lande, 
Jaͤger⸗ und DOberforfimeifter, mit zablteichen Jagdjunkern 
und dem übrigen Jägerei » Perfonale. Die Lönigl. Hofs 
Stonomie» Gommiffion. Dfficen: die Küchen « Verwaltung 
wit allen ihren Zweigen; bie koͤnigl. Kammer «, Hof⸗ und 
Kirchenmuſik; das Hof: Theater Perſonale. Die Länigl. 
Hof: Bau« und Garten» Sommilfion, die koͤnigl. Hof: Ras 
pele, privat und Öffentliche. Bibliothet mit Nam Par 
ſenale. 


Der Hofftant der Koͤnigin beſteht aus einem Die 
Hofmeifter und einer Oberhofmeiſterin, einem erſten Kam⸗ 
merheren, einem Ecuyer -‚Cavalcador und aus _unges 
fahr 6 Staats⸗ und Hofdamen, einem geheimen Seecre⸗ 
taͤr und der uͤbrigen Dienerſchaft. 


Der Hofſtaat des Auonyringen und feiner Gemahlin 
beſteht aus zwei Oberſt⸗Hofmeiſtern, einer Ober » Hofe 
meiſterin, zwei Hef⸗Cavaliers, einer Hof⸗Damez; jemer 
des Prinzen Paul, zweiten Sohns des Koͤnigs und ſei⸗ 
ner Gemahlin, aus einem Ober⸗Hofmeiſter, einer Ober⸗ 
hofmeiſterin, einer ‚Hof Dame und dem uͤbrigen In 
tomalı, or 
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Die Herzoge Lo u is und Wilhelm mit Ihren Be 
mahlınnen,, baten wieder, ‚Seber feinen beſonderen, ihres 
Würde: aygemeſſenen Hofſtaat, eben fo. wier: die verwijt⸗ 
wete Frau Herzogin und die uͤbrigen Bruͤder des Koͤnigs; 
dazu komme ein, zahlreicher und zum Theit fehe reicher 
Adel, von“ welchem viele, als die vornehmiten‘ Vaſallen 
der Krone Wuͤrtemberg, jährlich "eine "beftimmite "Zeit im 
Bir Haupt "und Refidenzrabh” zu leben verpflichtet find, 
and“ weiche deher den Sünz bes’ Hofes nech wife, 


wur... 


247 RE * 
417. 


Röhigtise Minifterien und Gollegien "20 ibrer des 
fondern Bintpeitung. 





In dem —9— Geheimen⸗ Staatstath und im dem 
Staats. Miniſterium haben Sitz: der Kronpring, der Bru⸗ 
der des Könige, Herzog "Wilibeim, als Kriegeminiſter, bie 
Pinifter ber verſchiedenen Dopartemenet‘ und die ‚Staats. 
Secretaͤr. 


rn 


Bon dem Departement ber auswärtigen Angelegenhel— 
ten reſſortixen: das Archiv des Könige und des Staats, 
der Der » Geremonienmeifler « Sub, die Reichs⸗Oher⸗ 
Pof: Direction, die Polizei: Directionen. in Stuttgart 
und Ludwigsburg, das Ober » Genfur : Collegium, die 
Bücher « Fiskale und die befonderen Genfur » Yemter. Die 
koͤnigl. Geſandten, Geſqhaſtotrager und Agemien an aus⸗ 
waͤrtigen Hoͤfen. 


Vom Departement des Innern reſſorliren: ber. oberſte 
Lehnhof und das Ober⸗Regierungs Collegium, das Ober⸗ 
VPouger⸗ Departement, das Dbezr Lehen: Depastsiyent, das 

a 
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Dfer s:tihbins Dekdnomite Eone ſium, die Rechnumgekam⸗ 
mer, (bie Midifinäls, Skraßen“, Bruͤcken und Waffet⸗ 


bau « Bepaitementer Ind die“ Smmiffen t be6 Staats» uns 
Regiernge" Biatcẽs. BEER. FG Fo Eu 


ue dem. ZupizeDepgrtemeng fieten;. 298 Reviſo⸗ 
xium für, ‚Ssimingt: : Bälles; das Ober: Appelatzons Fribu⸗ 
nal zu —8* ng en, ‚Die, a‘. | Bienate deg „Ober » Juſtiz ⸗ 
Collegiyinß,, an, weichem, ‚her. ‚gehe ‚die Leisung, und die 
Aufficht über alle Criminal - Segenftände bat, welche von 
den Inquifitions : Behörden, den Ober + Aemtern zur wei: 
teren Criminal⸗Entſcheidung einberichtet werden, Non ihm 
hängen die Entfcheidungen und Eriedigungen der Strafurs 
theile und bie endliche Erfenhäng ber Sant » Prozeffe, ges 
gen. nicht exjmirte Perſonen ab; fein Sitz iſt zu. Eßlin— 
gen und der des zweiten Senats, in Stuttgart, wel⸗ 
her als erſte Inſtanz den Erimirten und als Appellationds 
Inſtarz ſaͤmmtlicher Ober- Anitd: wird Stadtgerichte, gu betrachs 
ten.äft,- Ex hat alſo die ber» Aufſicht über die ‚Fufligpflege 
der Unter⸗Ehe⸗ Pechſelte und. Lehensgerichte .upd. im 
Aufehung, der, Erimirten,. deſimmte Branchen der freimil: 
ligen Gerjchisbarkeit ‚außzuühen, Ferner ftehen unter. bem 
Fuſtiz Depart, der Tutelar: Rath, die Rednungsfammer 
und die beidem Confulenten + Eolegien in Stuttgart und 
Tübingen von. biefen oder vön der Furiften > Facultaͤt 
zu Tübivg en; mäflen se: "Untergrrichte die vorfommens 
den nöthigen: Confilig einholen‘! Moch Tiehen "unter dies 
fen Departement die ſammttichen eöniglichen Advocaten 
und Notarien. 


uUnier dem Kriege + iinifeeium ſtehen alle, unter N 
15. Rube, erwähnte Abthellungen und unter dem der Finan⸗ 
zen: die Ober⸗Finanz⸗Kammer, die Departements der dis 
reeten, ordentlichen und "außerörbentlichen Steuern, die 
Nechnungs⸗Kammern für das Zolliveſen, das Uingets, die 
Accife, da6- Siampet und RXRapweſen der Extrags -Bilan- 
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een, bas: Hanpt » Sthmpels Amt und die uͤbrigen Bräune 
‚pal ce Yemiten in Stuttgart... Ellwangen, Ehin gon 
und Flothenburgs- fenmer: das landwirthſchaftliche Der 
partement, welhen, bie Bönigl. ‚Zirnasd » Domänen: <Meige 
xeien, ‚Höfe und einzehge, Guͤter, Fiſchereien und. Schaͤfe⸗ 
teien, Zehend », Zins » und Ghlt « Gefoͤle, Wein > umb 
Seuct > Verkauf, Herbſt⸗ und Frohn-Sachen, Kultur-· 
Mutationen, Bauernlehen, Lkeibe igenſchafts Gefane Con⸗ 
ceffionen zu neuen Gebäuden, Werkſtaͤtten, "Mühlen, gFie 
gelhuͤtten und andere Gewerbe ber Untetthänen ,' Sauer⸗ 
brunnen und Bäder. — fe wie da8 Benovationd.r a Wafen, 
untergeordnet ‚und Abeutragen. finde. en 


Das Rechnungs » Departement hat bie ange. —*— 
über, das Gaffen « ‚und Rechnungsweſen "aller Kameral⸗ 
Beamten und Caſſiere, die: Cautions « Gegenſtaͤnde, bie 
Canzlei⸗, Koſten⸗ und Schreibmäterialien⸗Verwaltung, das 
Beſoldungs⸗ und Penſions⸗Weſen; ferner: uͤber bie Ar⸗ 
men-⸗Unterſtuͤzung, Kirchen⸗ und Lehr⸗Anſtalten, die Se 
minarien, das Medicinal⸗Weſen, in. Rechnungeſachen, 
über das Sportel-Weſen, uͤber die Sqchut⸗ Schirm⸗ ⸗ Büre 
ger « und Beifig« Gelder, Über. Abzug und Naͤchſteuer, 
wie über die Jurisdictional ⸗ Gefaͤlle. 


Die Land. Bau⸗, General⸗Staats-⸗Caſſen⸗, GorA-, Berge 
werds «, Salinen-, Münz und Hof: Bau +» Departementes 
und das Hof ⸗ und Domänen · Kammer « Collegium, u 


Unter dem Dinifierlum des Cultus ftehen: das Ober 
Gonfiftorium, mit welchem die fünf: Generafs Guperinten: 
denten den Spnobus bilden, der katholiſche geiftliche Mach, 
die Ober : Studien « Direction, die Univerfität zu Tübins 
gen mit ihren theologiſchen, juriflifchen, mediciniſchen und 
philoſophiſchen Zacultäten und ihren übrigen befonderen 
wiffenfhaftlihen Inſtituten, das Lönigl. Collegium il- 
lustre, das theologifhe. Seminarium, das Gymnasium 
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iHusttein®Tuttaaett, die Seminarien zu Maulbronn 
und Dentendorf das Gymnasium und Contubernium 
Alamnotum zu Hall, die Gymnafien gu Heilbronn, 
Dehringen, die Lycaͤen zu Ehingen, Ellwangen 
sind: die Lycéen umd Gynnaſica zu Rotbseil und 
Mergentheim, oo. 


Die wongelifd. Intberifche Rice, iſt in Generol Su⸗ 
perintendentaren und Didcefen, und in ben Beloprabikes 
Sprengel geteilt, 


Unter bie Seneral · Enperintenden; Abdelberg gehoͤ⸗ 
een die Decanate Badnang, Beadenbeim, Cann—⸗ 
ſatt, GBüglingen, Laufen, Marbab, Neuens 
Kart, Schorndorf, Weiblingen und Weinsberg, 


Unter ‚die General Superintendenz Bebenhauſen, 
die Decannıe Bahlingen, Freudenſtadt, Herren« 
berg, Hornberg, Luſtnau, Reutlingen, Sulz, 
Tuttlingen, Tübingen und Wildberg. 


Unter die General⸗ Superintendeng Denkendorf, 
bie Decanate Alen, Blaubeuren, Eblingen, Goͤp⸗ 
yingen, Heidenheim, Kirchbeim, Neüffen, Nöte 
fingen, Pfullingen und Urach. 


Unter die General» Superintendeng Heilbronn, bie 
Decanate Baildorf, Hall, Heilbronn, Ingelfine 
gen, Langenburg, Dehringen und Weiteres 
beim. 


Unter die General s Superintendeng Maulbronn, 
Die Decanate Bietigheim, Böblingen, Calw, Dörre 
menz, Snittlingen, Leonberg, Ludwigsburg, 
Martgröningen, Maulbronn, deſſen Decan der 
Generat s Superintendent ſelbſt if, Stuttgart, Bas 
hingen und Wildbad, mit ihren verfdiebenen Kidın 
Gemeinden, Pfarrorten und Schulen. - 


— 


Biker | #M 
unier dem Feldytobſtel· Sprengel,’ ſehen die Bari . 
fendprebiger zu Ellwangen, Gmänd, Hobenäss. 


perg, Ludwigs bütg, Rottweil.und Statrgart. 


‚Die evangelifd teformieten Keen ſtehen mit ihren 
Gemeinden alle unter einem Decan, dir zu Eanuflatf 
feinen Sig hats naͤchſt diefee Gemeinde fliehen barunter:’ 
bie zu Bueffingen; im Oberamt Stockach in Stutt⸗ 


gart, Ludwigsburg, Dürrmenz, Schönenberg; 


Corris und Sengach im Maulbronner Dberamt, 
nebft Groß» und Klein» Billärs dafelbft. Neubenge 
ſtett im Calwer Dberamt, Nordhauſen, im Brak⸗ 
kenheimer⸗, Pinache nebſt Serres, im Maulbron⸗ 
ner⸗, Pereufe, im Leonberger⸗ und WMurmberger⸗ 
Luzern nebft Baͤtenthal, im Maulbronner Din 
Amt, - Ä 


"Die Eintheilung ber katholiſchen Kirche mach den Bier - 


thümern und LandEapiteln if dermalen nur noch proviſo⸗⸗ 
riſch und unter die Bisthͤmer Augsburg, Conſta nz, 
Speyer, Worms, Wuͤrzburg und dem Eremptenz 
Sprengel Ellwangen vertheilt. 


Zum Bisthum Augsburg gehören folgende bee 
Landkapitel: Ellwangen, ®münb und Ballerſtein 


mit ihren Decanen und Pfarreien. 


Zum Bisthum Conſtanz gehoͤren: Siberach, | 
Blaubeuren, Dietenheim, Dornfletten, Ebin⸗ 
gen, Ehingen.an der Donau, Engen, Beiflin« 
gen, Haigerloh, Isny, Laupheim, Linzgen, 
Mengen, Möftich, Munderkingen, Nenhaus. 
fen auf den Fildern, wozu auch die Pfarreien der far 
thotifchen Gemeinden zu Stuttgart und Ludwigsburg 


gehoͤren. Ravensberg, Reihenau, Riedlingen, 


Rothenburg, Rottweil, Saulgau, Stein, 
Stockach, Theuriugen, Trochtelfingen ht Buemy | 


RR . Wuͤrtemberg, 
Linges mit Wurzach, zuſammn ‚29 Landkapitel mit 
ihjen Decanen, Parteien und Gemeinden, | 


gum Bliothum“ Spede r, das ſeinen General Vicas“ 
ars Sig au: Bruch ſal bat, gehoͤren: Bruchſal und 
die Turatie auf.dem Mihaelsberg..die Stadt Weiß, 
und. Schmwaigern, unter deſſen Decanats Commiſſariat 
auch. orsedagte Syratie in Pesiehung auf den Staat, 
an 


Zum Bisthum Borme, bas den Sitz ſeines Gene⸗ 
al Vicariate in La mpertheim hat, gehört das kandka⸗ 
gitel Schwaiséen. IJ 


3Zum Bisthum Würzburg gehöten folgende Bande. 
kapitel mit ihren Decanaten ıc, Buhheim..Bübler« 
thbann, Krauthelm, Mergentheim, Nedarsuim. 
and Ochſenfart; 6 Lanstrpitel mit ibren verſchiedenen 
Pfarreien und Gemeinden, 


Der Erempten Spenge Ellwan 8 en macht die, 
dortige Stifis Pfarrei aus, wo zugleich der Sib des Du. 
canats iſt. 


.Die koͤniglichen Hof: und Domänen · Rımmer « Dite 

“find: die Kameral» Verwaltungen gu Freudenthal (wozu 
— Sreudenthal, Bündelbadh, Hoxcheim, Loͤch gau⸗ 
Magenheim ein Sqchloßgut, gehoͤren.) 


Ringen (m. zu Koͤngen, Neuhauſen, Pfau⸗ 
hauſen, uUnterenſingen. und Wendlingen ger 
bösen.) 


Kaufen am Nedar (wor Holen, Hodenhein, 
Alsfeld, Kirchheim am Neckar, Lauffen, Stadt 
und Dorf, und Wüſtenhauſen gehoͤten) 


| Liebenſtein (wozu Heffigheim, Raltenweften 
mit Pfahlhof, Liebenſtein ein Schloßgut; Mur 
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vSelsheim, Ottmartheim mit Atinger Hof, Win⸗ 
gecbaufen. mit Abſtetter vn Weiler sah Spur Ä 
' fex= Hof. gehören. ee 


"Neuenfadt (wozu Binfend, Bretzfeld, Bere 
ach, Cleverſulzbach, Bochſen, Kocherſteinsfeld' | 
mit Schweizer und Buchhof, Neuenſtadt an ber, 
großen Linde, Rappach, Scheppach und Weißlenze 
burg gehoͤren.) 


Och ſenburg (wozu Leonbronn, Michtibach, | 
Pfützenhof, Ochfenburg mit Riefenhof, Stern 
nenfeld, Weiler und Baberfelb gehören.) 


. Stammheim (wozu Moͤglingen, Muͤnchin⸗ 
gen, Pflugfelden, Stammheim mit Wirthshaus 

an der Srofeaße, Schwieberdingen und Zassnhaus 
fen gebdsen.) | | 


Stetten (woru Endersbad, Fellbach, Lober⸗ 
roth, Rommelshauſen, Saandaqh und Steiten 
gehoͤren.) 


Das Ober» Ramerals Amt Beiltingen, bay ges 
sen: Veitsweiler mit Hahnenberg und ben Höfen 
in Unter « und Dberklingen, Weiltingen und 
Wolfsbühl, Srankenhofen, Greiſelbach, Irfin 
gen, Ruffenhofen, Büierberg, Gerolfingen, 
Illenſchwang mit Ober: Michelbach, Woͤrnitz ho⸗ 
fen, Cona und Neumübt, Defenristh, Schwalz⸗ | 
müblen und Alten» Auchlingen, Unter : Midels. 
bad, Geidshofen, das Dorf Kemnathen, Obere 
Kemnathen und Wittelshofen. oa 


Die Kameral⸗ Verwaltung Winnenden; dazu gehde 
ven: das Schleß Winnenthal, die Stadt Winnens 
den, Baach, mit Pfeithof, -Birtmannsweiler 
mis dem Buchenbacher⸗Oehlhardsweiler⸗ oder 


/ 


\ ’ 

w..\ Wuͤrtemberg. 
Borkhaͤrbohof und. Auigenmäht,: Breuninge⸗ 
woiler, Buoch, mit Lehnenberg, Reichenbach und 
Steinach, Bürg, mit Brakhelberg, ode. Stödem 
Hof und Lippoldshorn ober Schälerhof, Hanweir 
Ver, Herbmannsweiler mit Deggenhof, Ober⸗ 
und Unterhoöfen, Leutenbach mil Herrſchafts⸗ 
maͤhl, Neilmerſpach, Oedernhardt mit Plapp⸗ 
hof, Oeſchelbronn, Opppelsbohm mit Oberweis 
lerhof, Beegenader und Volkertsmühl, Drexrel⸗ 
hof and Kiefethof, Retterſpurg mit Zwehren⸗ 
berg. Schwaickheim und Steinaͤchlenhof. 


Die Unter « Kaneral » Beamten find zu Untertärke 
heim und Hebelfingen, gu Cannflatt und Groß⸗ 
und Klein⸗Heppach. . 

Te die koͤniglichen Salinen und Eifenbergiverke bes 
finden fih Verwaltungen im Kreiſe. | | 

Catw: für das Berg » und Eiſenwerk, die Stahl⸗ 
and Senfenfabrit zu Feiedeihsthal, bei dem Eifen 
bergwerk zu Neuenbürg, bei den Eiſen⸗Berggruben zu 
Fluern und Dornban, bei dem Cifenwert und der 
Gewehrfabrik zu St, Chriſtophsthal und das Bergamt 
und die Farbmuͤhle zu Alpirſpach. 


Im Kreiſe Rothenburg: für die Saline zu Sul. 


Im Kreiſe Rottweil: für das Berg⸗, Eine, 
Schmelz⸗ und Hammerwerk zu Ludwigsthal, bei den _ 
Cifenbergwerfen zu Neubaufen ob Eck, ob Verena, 
MWurmlingen und zu Nendingen. Bei dem Berg, 
Eifen =, Schmelz, Hammer⸗ und Blechwerk zu Bären: 
thal und bei dem Eifens, Berg», Sam“ und d Ham 
merwerk .zu Bizenbaufen, 

Im Kreiſe Ellwangen befindet - 6 bie Auffihe 
über die Kohlereien für die Eifenwerke im Kocher, und 
Brenzthale. Das Birg⸗, Eifen,, Schmelz⸗, Hammer⸗ 
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und Biechwerk zu KKünigsbronn, JIsetéeberqg, Hei⸗ 
denheim, Aalen und gu Nattenheim und Oggen« 
haufen, Die Berg «, Schmelz», Eifenberg.»:und Eiſen⸗ 
Hammerwerke zu Waſſeralfingen, Bey, Unter 
Toben und Abtögemänb. : 


Die Kameral⸗ umd Techniſche Adminiftration bei ber 
‚Ealine zu Hall mit dem Salinen s Amt, welchem da® 
Juſtiz⸗ und Polizeiweſen bei der Saline und die Angele⸗ 
genheiten ber Erdſiedergemeinde daſelbſt anvertraut ſind. 


Die konigliche General⸗Salz · Abminiſtration iſt auf | 
folgende Weife organifirt: Unter der General⸗Adminiſtea⸗ 
tion ſtehen das General. Salz: Comptoir und die Bezirke 
füe das baierifche Salz, für weiches ſich koͤnigl. Ober⸗ 
Salz ».Bactoreien zu Stuttgart, Stodab und Alte 
dorf befinden; andere önigliche Factoreien find za Aa⸗ 
len, Altshauſen, Aulendorf, Bahlingen, Bis» 
berach, Blaubeuren, Böblingen, Calw, Dies 
pottshofen, Ebingen, Ehingen, Ellwangen, Eß⸗ 
lingen, Giengen, Göppingen, Heidenheim, 
Derrenberg, Iſsny, Kirchheim, Kiflegg, Laup⸗ 
heim, Leonberg, Maßholderbuch, Mengen, Müns 
fingen, Nagold, Reusnbürg, Reuravensburg, 
Nürtingen, Ochſenhauſen, Pfalzgrafenmeiler, 
Radolphzeltl, Reutlingen, Riedlingen, Rothen: 
burg, Rotweit, Saulgau, Shümberg, Shram- 
berg, Spaibingen, Zübingen, Xuttlingen, 
Urach, Waldſee, Weil, Wiblingen, Biefenfeig, 
Wurzach, Zwiefalte, 


Kür den Bezirk des innländifchen Selzes iſt die koͤ⸗ 
nigliche Satine zu Hall und die Factoreien: Adelmann s⸗ 
felden, Backnang, Befſigheim, Beybingen, Gap 
pel, Dottingen, Finſterroth, Gaildorf mit: 
Gſchwend, Oberroth um Salzbach am Kochen, 
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GSmiünde Sügringen, Heilbronn, Halli. üfem, 
JIls feld, Kupferzeit, Künzelsau; Langen bar ge 
kaufen, Löwenfein, Ludwigbarg, Macbhach, 
Maulbronn, Mergentheim Murrbardt, Neuem 
fein, Ober⸗Sondtheim, Oehringen, Spern« 
dorf, Schwaickheim, Schwieberdingen, Sulz⸗ 
dach ander Murr, Waiblingen, Baldendurg und 
Winnehden mit Enbersbad, a Zn 


Für bie Eönigliche Saline. Sur, veeſleht Bas dor⸗ 
tige Salz⸗Ant die Speditions,Geſchaͤfte und es find das 
für Fackoreien zu Alpirtſpach, Dornhan— De 
Oberndorf und Sul, 


Bir, die konigliche Saline zu Offenau, ‚find‘ Kactas 
seien zu Gundelsheim, Mocmühl und Neckar⸗ 
fulm,. und für die Saline za Weißbach, zu Diiy 
bad, Forchtenberg, Heilenbach, Risderadall, 
Schoͤnthal und Sindriugen, Re 9* 


Die koͤniglichs Tabaks⸗Regien ſteht unter einek Ge⸗ 
neral⸗Direction unter einem Begie» Perfonale und. hat 
Gactoreien au Ehingen Eitmwangen und derlbronm. 


R ü roa . ‘ 1) ĩ 





Die koͤnigliche Reiche-Poſt von Wättemberg. 


Diefe ſteht unter einer ‚Reihe, „General : Ober⸗ Hoͤlt⸗ 
direction und iſt in vier Ceytral⸗Ober Poſtaͤuter und 
nach ihren Diſtricten einem vefelben untergeordnet. Dieſe 
ſind: das General - Poſtamt in Stuttgart und die drei 

Dber # Poft » Aemter: Biberad,. Heilbronn und 
Tübingen, wovon wiederum die drei Iegteren dem ers 
fleren watergeordnet: find. — ° Unter das General » Paft» 
amt in Stuttgart find eingetheilt die Poflämter: 
Aalen, Badnang, Blaubeuren, Bublingen, 
Galm, Ellwangen, Enzgweibingen, Eflingen, 
Seeupenfladt, Giengen, Gmünd, Göppingen, 
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Heibenhdieim, Derrenberd, KiechtetinzRnittiiui 
sen“ End fgäbutg, Magſtadt, Meyinten; Nas 
oh; Nidarthälifingen ; Depinmaidferien, 
Pranyrafenweilet, "Yioingen; Shoindorf, 
urach⸗ Walblingen nv Wie ſen ſteig. J 


| Unter. dem Hier s;  Volamt Biverade -4iehen bie 
Vo ſtmtern Yıchpıf,. Altenpanien,. Bucha u Chin 
gen, Dolzjeuthen; Ieny,,Sanpheim,. Mengen 
Ohfenhanfen, Rirdkängen, Saulgau, Waldfse,. 
Walfegg. Wursarund Amiefalten.: : 9p Æ 


Vnter da DET Piflarkt: Beiibionii Helen! ik 
Dofämfri:@B Tiger. R1.013 789 Saw ankjtisku; 
Langehburg, Meigeniein, Difeingen‘ und Wie: 
ſtenrott; And‘ "une dere ” A Ho 


u nrduo ni. 


ber: Peſtam von, Thbingen, 2: ihn. die: Poſtͤm⸗ 
ter. Altingen, Bahlingen, Ebingen, Hedhingen, 
‚Herb, Hornberg, Oberndorf, Radosphzeil, Reute 
lingen, Rothenburg, Rottweil, Schiltach, 
Schramberg, Siegen, Stodad, Sulz, Tuttlins 
gen und Waldenbuch — — -- 


Ale Poſt⸗Buͤreaus des Königreichs find von des 
Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 7 Ude 
geöffnet, Zube: bisfee Beit wird, ‚weder auf den Buͤreaus 
angenommen. Die Briefe und Paquete," wenche in der 
Nacht oder des Morgens fruͤh abgeben ſollen, muͤſſen 
alle des Abends vorher, vor 7 Uhr eingeliefert, fo wie 

ale Briefe am Tage tine Stunde vor" Abguug ber jedes⸗ 
maligen Poll, -Übergetien werden. Ale Addreſſen müffen 
ſehr deutlich, und befonders die Namen der Der, Flecken 
u. f. w. und' das Land: im’ welchem -fie llegen, "To wie der 
Werth‘ und Inhalt der’ derfchiedenen Gegenſtaͤnbe, die ver⸗ 
fandt werben - Tollen,\: fehr genau bemerkt ünd gefchtieben 


| 
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werden. Iule beſchwerte Briefe und Paquete, mÄäffen ben 
as zudvor eingtliefert, und forgfättig und dauerhaftge⸗ 
packt ſeyn. Fläͤſſige und serderbiche Sachen, als Dei, 


Eipwefel, -Dulver, werben. eben fo . wenig angenonamen, | 


wie große Kiften,. ober das Gewicht von 60 Pfund. fiber 
fleigende, Paquete, Alen nad Frankreich und Oeſterreich 

zu verfendenden Bffecten, muß: bier‘ Lisenthumer erde ‚ge 
neue "und offene, von ihm ſelbſt unterzeichnect Derläration 


beifuͤgen. Grid kann nur durch die Poſt derſandt a7. 2 


ben. BGimuͤngtes Geld, "Banknoten und alle: Papier, - 


weiche baares Geld vorſtellen, mäffen unverflegelt: zur Une ' 
terſuchung und Beſichtigung ber; Pofl - Expedition. überger 


ben werden, weige dann ihe Siegel neben das s Ver⸗ 


ſenders druͤckt. Pyroceßaeten und Schriften, "sablen. bi 


auf 10 Procent, doppeltes Porto und in ber Regel .bafs 
ten bie Poſten 3 Monate für ale verfandten Effecten; fol, 
. Iem aber dergleichen nach ändern verfhidt werden, im 
welchen Krieg iR, fo werden fie nur aut Rifco us Auf 
gebers angenommen, 


18. | 
Der Abel des orioreige und deren Bpfiaungen in 
denſelben. .. 
2 .. N . £ - 


De Abel Birtembege beſteht aus vielen alten fuͤrſt⸗ 
lichen, geäflien und ar dern adliden und Ritter⸗Geſchlech⸗ 
gem, von. melden bie meifien anfebnlie Behgungen nicht 
in Würtemberg alein, fordern. auch noch in den Territo⸗ 
sien ber benachbarten Staaten haben, und von welchen 
die meiften nor Auföfung deffeiben, unmittelbare Glieder 
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17 teutfihen, Meichd waren. Die Befigungen bes are 


| — im Riaigeeige fat foigente: 


Zr Der gärktigen, . 


Die verwittwete Herzogin Franzisca von Wärten- 


berg, befigt das Schloßgut Sindlingen. 


—Die Fuͤrſten von, Waldburg⸗ Woifeegt seiten: 
Wardburg- Wolfsegg; Arnach, Heudgau Reu⸗ 
the, nebſt allem was dazu gehbre, und vie Haͤtfte von 
Kißleggz. Die von Wurzach⸗Wurzach: Marſtet⸗ 
ten mit: allem, was dazu gehört und bie andere ˖ Haͤlft⸗ 
von Kißlegg. Die von Walbburg⸗8ril⸗Ttauch⸗ 
burg; die Hälfte von. Zeil Trauchburg, Bolzheim, 
Vollmaringen, Ödttelfingen und IZimmerm une 
ter ber Burg, ‚mit den dazu gehörigen Höfen, 


Die Kürfteen von Thurn und Tarls: Buchau 
mit den Dependenzen, Dürcmettingen, Friedberg, 
Scheer, Marchthal, Shemmerberg, Grantenpe 
fen und Depfingen. 


Die Fürftin Auguſte Feanziske von Solms 
Braunfels, bat Autheit an eimputs Gaitdorf- 
Burmbrand, 


Der Fuͤrſt von@aim: Reiffeefheib: Reaut: | 


heim befige: Kraut heim mit allem, was bießfeits ber 
Jag ſt dazu gehört, 


Der Fuͤrſt von Eöwenfeins Werthheim, be 
fige Adftate und bat Antheil.en Loͤwenſtein. 


Die Sürften von Hohenlohe haben ſehr anſehn⸗ 


- 


liche Befigungen; den Fuͤrſten von Hohenlohe -Barı 


tenſtern⸗Jagſtberg gehört: Haltenbergfigtten 
mit Laudenboch, Jagfiberg.und Braunsbads dem 
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von Kirchberg: Doöͤttingen, ein Theit von Wet 
kerſsheim mit Hollenbadh, ein Theil an Künzelsau ' 
mit Neuenreuth, Amrihshaufen und Garnberg; 
dem von Rangenburg, gehört: Langenburg, und 
er hat Antheil an Weikersheim mit Schmalfelden, 
an der Küngelsau mit Neureuth, Amrihshaufen 
und Garnberg mit allem, was dazu gehört. Vonfieien | 
fein» Ingolfingen befigt: Dehringen, Beutin⸗ 
gen, Neuenflein,. Forchtenberg, Nizdernhait, 
Ingetfingen und Schrotzberg, nebft allen bazu ge 
börigen Orten. Waldenburg » Bastenflein gehört: 
Battenſtein, Pfedelbach und Meinhard; und 
Waldenburg « Shillingefärk:. Waldenburg: 
Kupferselt, Adolzfurt and Obreathat mit. ben 
“Dazw:gehörigen Orten. -: — 


Dem Fuͤrſten von Fartteuberg wii die e Her 
ſchaft Neufra mit Hayingen. 


Die Markgrafen Eudwig und Eriedrih von Bas 
den, befigen an Gütern in "Würtemberg: Stetten am . 
kalten Markt, Moͤnchhof und Mainwangen, Ja 
ſogar ein gekroͤntes Haupt zähle Wuͤrtemberg unter ſeinen 
Gutsbeſitzern. Dem Könige von Daͤnnemark gehoͤrt: das 
Pfarrdorf Hierlingen mit 1031. Einwohnern, * 
aufgehobenen Dominicanerkloſter und einem Schlaſſe. 
war ehemals ein wuͤrtenibergiſches Lehen, das bei einem | 
Heimfalle an den Grafen’ Athems vertaufct wurde, vom 
diefem kam es an den Baron von Wächter, der lange 
dänifcher Gefandte war sunt- von’ diefem ine Br, an 
den König von Daͤnnemark. 


B. Befigungen ver zraͤflichen Sande. | 


Den Grafen von Abelmann gehört: Hohenſtadt 
mit ben  Weileen und Höfen, Bon Bersidingen: 
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„das Dorf Hern und die Höfe zu Berenberg, von 


Biffingen, Nippenburg Schramberg, Dotterns. 


baufen und Roßwang mit ben bazı gehörigen Orten; 
von Deggenfeld-Schomburg, 3 von Groß: Eif- 


lingen, 3 von Effingen, Dürnan, Rechberghau⸗ 


fen. und Gammelshauſen; von Enzenberg: die 


Dörfer Singen, Arten und Mühlhaufen; von Fuge : 


ger: Kirchberg: Z von dem Dorfe Rechtenſtein, mit 


Thalheim, Untermilzingen; t von Aufheim mit 
Gertenhofen; von Fugger Nordendorf: die Doͤr⸗ 
fer Hüttlingen und Niederatfingen mit Zubehör; 


von Goͤrlitz: die Häsfte des Kornthaler Hofes; von 
Ffenburg » Büdingen « Meerholz: „%, von Lime 
purg Sailbocf Solms» Affenheim; von Iſen; 


burg -Wähfersbad, hat Antbeil an Limpurg; von. 
Königsegg.» Aulendorf gehört: der Marktfleden Aus 
. Lendorf mit mehreren Dörfern und Weilen; Königs 


nn. 


Wald und die dazu gehörigen Orte; von Löwenfteins. 


Werthheim der Vollrathiſchen Linie, gehoͤren Ans. 


theile an Eöwenftein, an dem Orte Laͤmmersbach; 


3 von Limpurg - Sontheim, Dhber« Sontheim: 
und Limpurg » Sontheim Mihelbadhs und der: 
Gartfhen Linie: Antheil an Löwenfteid, „, v. Limes: 


purg⸗Sontheim und „, an 5 Theilen von Adelmannse, 


felden; von Norman: Ehrenfels: dad Schloß Eh⸗ 


renfels mit Weinsheim und ber Hof Mashalder«⸗ 


buch und das Schloßgut zu Metzingen im Gäu; von: 


Plettenberg +« Witten: die Dörfer Sulmingen. 


und Mieringen; von Püdler gehören: Limpurg⸗ 
Sontheim - Saildorf, und Theile von Limpurg«⸗ 
Saildorf» Solms:Affenheim, von Ober -Sonts 


beim und von Adelmannsfelden; von Quadt⸗ 
Mideradt: die Stade Jsny mit Zubehör; von Rech⸗ 


berg rothen Löwen: Hohenrechberg, mit den dazu 
gehoͤrigen Dörfern, Weilern und Höfen, und Ramsb e 10; 5“ 
Koͤnigr. Vuͤrtemberg. g 
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von Rechtern » Limpurg: Spedtett: die Hälfte an 
$ von Üdelmannsfelden, von SalmıGrumbad: 
25 an $ von Adelmannsfelden: von Schäsberg: 
die Herrſchaft Thannheim; Schenk von Caftell: 
Dberdifhingen, Altbierlingen, Berg und Gra⸗ 
fenwald, wie au die Herrſchaft Gutenſtein; Schenk 
von Stauffenberg: Batfingen mit Hennenthal 
und Eutingerthal; Geißlingen, Lautlingen mit 
Margaretbenhbaufen, Ochſenberg und Rißtif- 
fen; von Sponed, Leinftetten, Bettendanfen, 
Lichtenfels und Kaltenhof; von Thurn, Taris 
und Valfaffina: hat Antheil an Waͤſchenbeuren; 
von Toͤrring: Guttenzell, Kirchberg, — | 
3 von Awſſtetten und mehrere. Weiler und Höfe; " 
Waldbott«⸗ Baſſenheim; die Doͤrfer Mafeideim 
Wenatach, Hegabah, 3 von Bauftetten und eis 
nige Höfe; von Waldburg - Beil. Troauhburg: - 
Balgheim,‘' Vollmaringen, Göttetfingen, bie - 
Hälfte von Zimmern unter der Burg; von Wartens 
berg- Roth: Noth, Berkheim, Haflagı, Kirch⸗ 
berg, Kirchdorf, Murrwangen, Steindagqh und 
mehrere Weiler und Höfe; von Welsberg-Reitenau: 
dos Schloß Langenftein, bie Dörfer Beuren an. der 
Aach, Eigengeltingen, Orfingen und Volkers— 
Haufen mit Zubehoͤr. Das fürfllihe und gräflihe Ges 
ſchlecht von —88 hat als Eigenthum einen 


Theil an. Limpurg ˖Sontheim. Dem Grafen ven 


Zeppelin, Erb⸗Reichſs-Panner⸗Herrn von Würtemberg, 
gehört: Aſchhauſen und Buchdorf. 


C. Befigungen derübrigen adlichen Geſchlechter. 
Den Freiherrn von Adelsheim, gehoͤren Antheile 
an der von Adelsheimiſchen Herrſchaft und von Wach⸗ 
bach, Hachtel und Doͤrtel; denen von Bautz: Burg⸗ 
Dedheim und Willenbacherhof nebſt einigen Zehn« 
ben und Gefälen; den von Berlichingen, der Linie 
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‚bes äußeren Haufes: 2 an Jag ſthaufenzd ie Haͤlfte an 
Berlichingen, der "untere Dfipen« und Stolbens 
hof, # non Jagfihaufen und das Dorf Olehauſen; 
und ber Linie des innern Haufes: die Hälfte von Jagſt⸗ 
haufen, das Dorf Mögglingen am Kocher unb 5% 
am Baum: Erlenbach, Die Roßacher Linie in Heit 
bronn hat: Koed, Roffad, Unter: Keffah, Ha⸗ 
genbad und Dippach; von Bodmann: Bodmann 
mit den dazu gehörigen Diten, Schlatt unter Kraͤhen; 
von Beuminghanfen: Antheil an Helfenberg; von 
Breitfhwerd:. Lehen» Schloß zu Ehningen im 
Ob. Amte Böblingen; von Bubenhofen:. das Dorf 
Winzingen mit Zubehör; von Buhl: Burg» Hork» 
heim; von Buol: bas Dorf Miftingen mit den dazu 
gehörigen Hoͤfen; von Ereilsheim: die Dörfer Mor⸗ 
fein, Brachbach und Düntbad; von. Deuring⸗ 
Gottmadingen: das Dorf Sottmadingen nebſt 
dem- Hofe Heilsberg; von Deuring⸗ Randegg: 
das Dorf Randegg nebſt Murrbach, Kaltenbach 
und Karppen; von Eilrichshauſen: das Schloßgut 
Affſumſtadt und das Dorf Aſſumſtadt nebſt Höfen; 
von Enzberg, die Ältere und jüngere Linie: das Staͤdt⸗ 
hen Mühlheim an der Donau, mit mehreren Dorfe 
fhaften.. Bon Eyb, von allen Häufern und Linien, bes 
figen: den Marktflecken Doͤrzenbach. Bon Sreiberge 
Eifenberg» Alimendingen: bie Dörfer Altheim, 
Große und Klein⸗Allmendingen mit Depfin- 
gen, Bon Freiberg = Eifenberg “ Hürbel: das 
Dorf Hürbel mit mehreren Weilern und Hoͤfen; 
x von dem Dorfe Rehtenftein mie Thalheim 
und Wilzgingen; und haben Antheil an dem 
Marktflecken Waͤſchenbeuren mit Pertinenzien. 
Don Sreiberg : Eifendberg Wellendingen ge⸗ 
hört: das Dorf Wellendingen. Von Gaisberg: 
haben Theil an dem Dafe Delfenberg, 5 an Neunt: Ä 
5.2 
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haufen und Theil an dent Dorfe und Schloſſe Schöͤk⸗ 
Lingen Bon Gemmingen » Bürg befigen: daB 
| Dorf Bürg, nebfi dem Heffelenshof; 3 von Maien⸗ 
fels und 3 an Unterhambach. Von Gemmingen⸗ 
Fürfeld: Theile an dem Lehen Fürfeld. Von Gem: 
mingen Guttenberg: IL von Bonfeld, Altenberg, 
Forſt⸗,und Niederſteinach und die Hälfte an "dena 
Dorfe Thalheim. Von Gemmingen⸗Hornberg: 
die Burg Kochendorf, die Doͤrfer Steinsfeld und 
Lehren, die Haͤlfte von dem Dorfe Neckarbeihingen. 
Von Guͤler von Ravensburg, haben Antheil an 
Kieſelbronn und KRieebronn. Bon Gültlingen 
gehöre: das Städtchen Berned nebſt Zubehör; die Doͤr⸗ 
fer Sarmweiler und Gaugenwald und mehrere Wei« 
ler. und Höfe nebft MWildenbof. Von Harling: das 
Schloßgut zu Muͤnchingen. Bon Hilter, haͤben ein 
But in Gärtringen. Bön Holz, befigen die Doͤrfer 
Alfdorf,. Wisgoldingen, Bartholomä, Adels: 
berg und mehrere Weiler und Höfe. Bon Hornfleins 
Bußmannshaufen: die Dörfer Bußmannshaufen, 
Drfenbaufen und Wolpertshofen. Bon Horne 
fein: Srieningen: da8 Dorf Srieningen, haben 
Theil an Hohbenftoffeln, und Zheil an. Weiterdine 
gen, Hombolt und Biethingen. Von’ Hornflein« 
Hohenftoffeln gehört: Hohenfloffeln, Binningen, 
Hofwiefen und Storzeln; und haben Theil an Weis. 
‚terdingen, Homboll und Biethingen. Von Jfe 
linger» Granegg, haben Güter und Gefälle zu Lak⸗ 
Bendorf, Bon Imhof, befigen: das Dorf Schönau, 
Bon Kechler, befigen: bie Dörfer Unterfhwangen, 
Dber - und Unter: Xhalheim. Bon Knieftedt: 
die Dörfer Heutingsheim, Klein-Bottwar und Ruͤb⸗ 
garten. Bon Kraft: die Dörfer Zigenbaufen, 
Blaiche und Windegg mit einigen Weilern. Bon 
Landfer: einen Hof zu -Heiltingen. bei Buffer 
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und die Fiſchenz bei Horb, Bon Lang: das Dorf 
Leinzen. Bon Leutrum: ber Hof Nippenburg und 


Mauer, ein Hof und andere Güter zu Hemmingen. 


WVon Liebenfein: das Dorf Jebenhauſen nebſt de 


nigen Höfen; Buttenbaufen. Won Linden, haben 
Ancheil an Neunthaufen. Bon Maſſenbach gehört: 
Maſſenbach. Von Menzingen: das Schloßgut Sul z⸗ 
burg und Räuberhof. Bon Münd: die Dörfer Mühe . 
singen, Mühlen, Wiefenfletten, Guͤndringen 
mit zwei Weilern; das Schioß Filſeck mic mehreren Hoͤ⸗ 
fen. Von Mündingen: ein Hof in Münchin⸗ 
gen und die Burg Digingen nebft Antheil an Korn» 
thal. Von Neubronn: gehört: das Gut in Klein» 
Glattbach bei Baihingen an der Enz. Don Om: 
die Dörfer Felldorf, Ahldorf mil dem Schloß Neues 
baus, die Dörfer Wahendorf und Bierlingen. 


Bon Pach, haben Güter gu Oberhauſen und Hau⸗ 
fen am Thann. Bon Palm, .befigen: das Dorf 
 Mübhlhaufen am Nedar, Steinbad und Bodels⸗ 


bofen, nebft dem Gute in Deigifau. Bon Pflume 
mern haben einige Lehen bei Biberach. Bon Phulle 
NRieppur, beſitzen das Lehengut Dber » Mönsheim. - 
Don Radnis gehört Laibach. Von Roßler: das 
Schloß mit Güten zu Weitenburg, Z von Gulzau, 
2 von Börffingen, Bieringen, Obernau, Lüpen« 


hard, Bittelbronn mit allen Zubehörden. Bon Rev 


ling: Zußdorf, Dankoltsweiler und Bettenreuth 
mit Zubehör. Bon Reichlin⸗Fellheim: das Dorf Eit⸗ 
manns weiler. Von Reichlin⸗Meldegg: Amtzell 
und Niedergundelfingen mit Zubehoͤr. Schatten⸗ 
buch und Weiler. Von Reiſchach⸗Hohenkraͤhen 
gehört: das Schloß Hohenkrähen mit Duechtlingen. 
Die Linien von Reiſchach zum Reichenſtein beſitzen: 
Eberdingen und Nußdorf nebſt bem Schloßgut 
Rieth. Reutner von Weit gehören von Ach ſtetten. 
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Von Röder, das Hokgut Mancen. Bon St. Andre: 
Wankheim, Krefpad und Ed. Von Schenk⸗ 


Staufenberg: Wilflingen und Egelfingen. Ton 


Schilling von Canntſtadt: 5 von dem Schloß und 
Behengut Thalheim, Keller. von Schlaitheim: 
Nordfietten und Ifenburg Schott von Schot⸗ 
tenflein, genannt Hopfer: das. Schloßgut Blaͤſi⸗ 
berg. Don Schütz: das Schloß und einige Güter zu 
Winzerhauſen und bürgerliche Güter in Hohenſtein. 
Bon Seckendorf: einige Unterthbanen in Rudelsdorf 
and Oberſchmerach. Bon Senger: der Hof Rifk⸗ 
Beilshaufen Bon Sentenberg, das Schloßgut zu 
Qudmerfpad; von Spethe Srannheim: bad Dorf 
Stannbeim. Bon SpetheSchülzburg: das Schloß 
Schülzburgz die Dörfer Anbaufen, Erbfletten, 
Indels mit dem alten Scioffe und dem Hofe Mais 
jenbur Bon Speth » Untermarchthal gehören:, 
Die Orte: Untermarchthal, das Dorf Zwiefalten, . 
Ebeſtetten, Eglingen und mehrere Lehen zu Muns 
derfingen. Don Steigentefh: 5, an Unterrier» 
ingen, Bon Stein: haben Anteil an Emerkingen 
un. Unter «Stadion, befigen Harthaufen am Neckar 
und Hochberg. Die zahlreiche Familie von Stetten 
mit ihren Linien befigt: Buchenbach, Bernsnofen, 
Heimbaufen, Bodenhofen und Betrtishofen, 
Koherfietten, Vogelsberg; das Schloß-Stetten, 
den Weiler Sonnhofen und bie DirfergMoodbady 
und Mausdorf. Don GStoging: das Dorf Stelß⸗ 
lingen mit Wier und mehreren Höfen. Bon Sturm: 
feder die Orte: Oppenweilen, Großaſpach und 
Schotzach mit einigen Hoͤfen. Bon Teſſin gehoͤrt: 
bie Doͤrfer Kilchberg und Hochdorf. Thumb von 
Neuburg gehoͤrt: das Dorf Unter-Boihingen mit 
dem Hofgut Hametweil. Bon Thuͤna: Meßbach. 
Den Junkern im Thurn zu Schafhauſen, das Dorf 
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Buefingen. Don Um ab Erbach: Wetenwag, 
Kaltenberg und 5 von Poltringen, Oberndorf, 
und Mittelbiberag mit den dazu gehörigen Orten. 
Bon Urküll:Gylienband, gehört: der Dt Eſchenau, 
fammt Wieflensdorf.. Bon Varnbüler: das Dorf 
Hemmingen und verſchiedene Behenden zu Meimsn 
beim und Neipperg. Don Wagner, das Dorf, 

Srommenbaufen. Waldner von Sreundflein:, ' 
das Schloßgut zu Ober: Enfingen Von Weiler ge» 
hören: die Orte, Höfe und Weiler, Aichelberg, Fried⸗ 
richshof, Lichtenberg und} von Burgftiede Mayen⸗ 
fels. Den beiden Linien von Welden gehoͤren: der. 
Groß—⸗,Laupheimer, Großß Laupheim, und der 
Klein⸗Laupheimer, Klein. Laupheim. Bon Wie 
derbold, ein Hofgut zu Rietheim. Bon Wöllwarth: 
Sahfenfeld: Sachfenfeld, Attenhofen und Af» 
falterried.. Von Wöllwarth» Laubach: die Dörfer, 
Laubach, Leinroden, Bollmarsweiler und Waib- 
Lingen mit mehreren Weilern und Höfen, Von Woͤll⸗ 
warth= Lauterburg » Effingen gehöten: E ffingen, 
mit Lautern, Lauterburg und dad Dorf Neubronn. 
nebft Zubehör. Von Zyllenhard gehören: 5 von dem 

Staͤdtchen Widdern. 


Wuͤrtemberg zaͤhlt alſo unter ſeinen Gutsbeſitzern: 
‚einen ſouveraͤnen Koͤnig, eine Herzogin, zwei Markgra⸗ 
fen, 14 Fürſten mit ihren Familien, uͤber 40 Grafen 
and über 191 Freiherrn und andere adliche Geſchlechter, 
die weiblichen Glieder und die Minderjährigen noch nicht 
einmal alle mitgezäplt. Die fämmtlihen Güterbefiger tra⸗ 
gen eine befondere Decoration und Uniform. 
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Ä Ä 19. J 
Genäffe und Gewohnheiten der Alpe, Berg: und 
ber Ahalbewohnet. 


Der Schwarzwaͤlder, ber Alp⸗ Bewohner und ber des 
Unterlandes in Wuͤrtemberg, iſt in ſeinen Gewohnheiten ſo 
verſchieden, daß man verſucht wird zu glauben, ſie gehoͤrten 
gar nicht zu einer Nation. Dieß zeigt ſich nicht nur allein 
hoͤchſt auffallend in ihrer Kleidung und der uͤbrigen ganzen 
Lebensweiſe, ſondern auch in ihrer individuellen Denkungsart. 
Der Bewohner des rauhen Klimas auf dem Schwarzwalde 
frühſtuͤckt zum Beilpiel ein Stuͤck ganz rohen Speck und ißt 
fein ſwarzes Brod dazu; der Bewohner der Alpen genießt 
zum Srähftüd ein Muß von Hafermehl mit rohem Sauer⸗ 
kraut, während der des. Unterlandes den Winter mit einer 
Mithfuppe, des Sommers aber mit geronnener Milch fich 
brand Der Schwarzwälder hat Holz, der Aelpler Hafer 
für feine Pferde und der Bewohner des Unterlandes Alles, 
außer Holz. Man ift allenthalben begierig nach Vorwaͤnden, 
entweder zu Beluftigungen, oder gu irgend einigen Genuͤſſen 
und gefellfchaftlichen Freuden ; hierzu dienen nicht nur Hoch⸗ 
geiten, ſonderr auch SKindtaufen und Berrdigungen, bei 
melden man, um die Trauer und ben Schmerz zu mildern 
und die Thränen um den geliebten Entfhlafenen zu trodnen, 
fleißig den vollen Weinkruͤgen zuſpricht und zwar fo oft, daß 
nicht felten die Leidtragenden, etwas zu ſchwerfaͤllig das 
- Haus der Trauer verlaffen. Außerdem aber lebt man fehr 
ſparſam und eingezogen und nur an Sonn» und Fefltauen, 
trifft man Fleiſch auf den Tiſchen, fonft aber ıft Milch, Kar⸗ 
toffen, Sauerkraut und Mebiipeifen, die man Spagen oder - 
Spaͤtzlig nennt, bie ganze Nahrung ber meiſten Wärtems 
berger von der gemeinen Glaffe. 

Das vorzüglichfte Hauptgetränt der Bewohner des Uns 
terlandes ift, neben dem Wein, der Obfimoft ; in den Gebirgen 
aber, wo brides nicht ift, trinkt man ein fchlechtes Bier, und 
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an Sonu - ind Feſttaaen auch ein gutes Glas Wein. Sun 
Kleidung. verfertigt der: Landmann faft durchaus felbfi ;- ip 
beiieht aus Zeugen für- den Winter, die man Hatbfhweiner 
Holbleine..nennt, das heißt: halb von Schafwolle und halb 


von Hanf: Des Sommers aber ifi feine Kleidung gauz von 


Leinen; Der Landmann hat. zu dieſem Zwecke feine eigenen 
Schafe, fein: dazu. beſtimmtes Hanfland und ſeinenFlachs⸗ 
ader und feine Söhne, Toͤchter und alle übrigen dazu fähigen 

Glieder ſeiner Familie muͤſſen den Winter über für. feinen 
Hausbedarf das nöthige Zeug Ipinnen und weben, was den 
gebleiht und umgebleicht getragen wirb, und nur für dio ge⸗ 
faͤrbten Zeuge ‚ober Leinen, entrichtet ex dem Staͤdter einen 
Beinen Zribut; darum iſt e6 denn... audy manchen Frem⸗ 
ganz zunbegreiflich, twie dieſe, oft- zahlreichen Familien mil 
ben einer fo anfheinend kleinen Geldſumme für dieſe 
Bigenftände.. ausreihen können, Uebrigens wird bei 
aller dieſer Leichtigkeit zu leben, wohl bei felerlichen Belege 
heiten ein: Meines luſtiges Raͤuſchchen tolerirt, aber ein 
wirklicher Trunkenboid iſt ein allgemein. verachteter Menſch, 
dem, wenn er es auch bezahlt, nicht ſelten dennoch die Wirthe 
ſelbſt es verweigern, “ihm fernev zu trinken zu.geben: 
Die Ehen werben auch hier im Allgemeinen: nicht na 
ber Neigung des Herzens, fondern bloß nach der größeren oder 
Heineren Mitgabe beſtimmt und geſchloſſen; ein Stud Vieh, 
ein Schaf mehr. oder weniger, ober ein Acker mehr, enticheiben 
bier Alles und die Liebe — nichts. Die Ehen werden. gang 
wie ein Kauf oder Kauf ‚behandelt und darum: bewerben 
fi denn auch oft um. diejenigen, welche von der Natur am 
meiſten verwahrloft find, „wenn fie dafür das. Schickſal 
nur mit einem reichen Heirathsgut beglüdt ‚hat, bie mei⸗ 
fiin Jünglinge, während bie fihönse, aber arme Diene dies 
nen muß, bis Hymen fi) ihrer erbarmt und irgend ein 
Wittwer ober ein Junggefelle von namhaftem Alter fie als 
Gattin heimfuͤhrt. 
Unehliche Kinder find fetten und eine Geſchwaͤchte darf | 
> an dem Orte und in der: Gegend, auf keine Ehe mehr hoffen, 
Könige, Würtemberg, G 
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Bei allenbem aber genießt der Kranke und Unglüͤckliche alent⸗ 
Heiben hinreichende Unterſtuͤzung und Pflege. Die Dir 
fee und Flecken ˖ ſpeiſen faft ale ihre Kräppel, welche nicht 
mehr arbeiten koͤnnen, der Reihe nach, welches fie umgeaͤtzt 
heißen, und das zwar mit einer Willfaͤhrigkeit, daß ſogar 
Biele fuͤr ihren Gaſt ein Gericht mehr und nicht ſelten fuͤr 
ihn gar eiwas von dem fie wiſſen, daß es ipm munbet, 
Boden. - 
Dir Ridn. ⸗And übrige - Gotteedienſt, wird ſtreng 
und gewiſſenhaft beobachtet, und iſt der Vortrag des Predi⸗ 
gers erbaulich und verſtaͤndlich, ſo wird er auch mit Er⸗ 
bauung und Aufmerkſamkeit angehoͤrt; im Gegentheil ſcheuet 
ſich aber auch eine ganze Gemeinde nicht, eine langweilige 
Predigt gang gu verſchlafen, und nur das Zeichen mit der 
Glocke vermag die Schlafenden wieder zu erweden, . 
Die Familien verhaͤltniſſe find bis auf die entfernteſten 
Grade derfeiben ſehr zaͤrtlich und innig man unterftägt ſich 
unter einander nicht alein mit gutem Rath in Worten, ſon⸗ 
dern die Theilnahme am Mißgeſchick feiner Verwandten 
äußert fich in allen Umfländen auch hoͤchſt thaͤtig, um es gu 
lindern. Im: Widerſpruche damit : fleht die grängenlofe 
Heifeluft der Würtemberger, oft in weit entfernte Länder; 
%a aber die meiften nach mehreren Jahren in ihre Heimath 
wieder mit ihrem, während dee Zeit errungenen, Erwerbe 
zuruͤckkehren, fo wird dieſer Widerſpruch badurch gehoben, 

Ein hervorftehender Zug. in ber Haushaltung bes 
WBürtemberger Landmannes iſt, daß die Scauen, welche 
alle mit rafllofer Thaͤtigkeit den haͤuslichen Verrichtungen ſich 
unterziehen, auch faſt durchgaͤngig die Oberherrſchaft im Hauſe 
ausüben, und daß ſolche ihnen willig von den Männern eine 
geräumt wird, wodurch denn das Gluͤck ber Ehen weiter nicht 
gefchmälert iſt. 

Die Töchter werben felten vor dem 20zigſten und bie 
Goͤhne vor dem 25. Jahre verheurathet. Kinderlofe Ehen, 
"die übrigene hoͤchſt felten find, werben allgemein als ein 
Familienungluͤck betrachtet. In Krankheits faͤllen nimmt bee 
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Landmann Selten. und faſt inımer zu ſpaͤt feine Zuflucht zue . 
"ärztlichen Hülfe, und das Erſcheinen eines Arztes im einem 
. Haufe mird gerade fo betrachtet, 018 wenn ber katholiſche Geiſt⸗ 
liche zum letzten Male den Patienten mit den heil, Sacra⸗ 
menten verficbt, Mit Bedauern fhütteln die Verwandten 
und Nachbarn bie Köpfe, indem fie ausrufen: „Nun if’ 
vorbei mit ihm, denn der Arzt befucht ihn fchon!" u. dergl. m, 
Uebrigens leidet bei diefen Eigenheiten die. Bendtkerung gar 
nicht und die meiſten erreichen ein hohes Alten, . 
Hoͤchſt auffadend iſt es für einen Fremden, am biefens 
ober jenem Orte eine Nad;barin die andere grimmig laͤſtern 
gu hören. ‚der fie im naͤchſten Augenblide bei einem Mißge⸗ 
ſchick doch ihr Hemd vom Leibe gäbe und folche mit ‚feltener 
Menſchenliebe thätig. unterflügte, wovon man unzählige : 
Beifpiele bat. Dieß entipriche num freilich auch ganz. dem 
fonguinifchen Charakter der Bewohner Wuͤttembergs. 

Die Zages» und Kanzleie Ordnung in Würtemberg 
ift die ſtrengſte, und es ſcheint, das Gouvernement erwarte _ 
von ſeinen ſaͤmmtlichen ſalarirten Staatsdienern, daß ſie alle 
ihre Zeit dem Staate widmen, deswegen find auch die Vers 
gnuͤgungen in den Städten, wo die Dikaſterien und Colles 
gien ihren Sig haben, fparfam, und befdränten ſich 
nur darauf, daß die meiſten Staatsbiener des Abends ſpaͤt 
in ihren Bamilien einige Stunden zubringen, weshalb denn 
auch die Wirths haͤuſer ſehr wenig frequentirt werben. Et⸗ 
was Lebhafter verhalten fich die andern Stände, als Gelehrte, 
Kuͤnſtler, Kaufleute und Studenten, die auch in der Nach⸗ 
barfhaft der Städte Unterhaltung u. Vergnügen ſuchen und 
finden, Gefpielt wirb im Ganzen ſehr wenig, etwas mehr 
getanzt, und Kiebesintriguen gehören immer noch zu dem 
geheimen Artikeln im Verkehr des Lebens. 

Die jungen Städterinnen werden im Allgemeinen fe 
wirthſchaftlich erzogen, daß fir den Danshaltungen, fomohf 
in der Stadt, al6 auf dem Lande, in ihrem ganzen Umfange - 
vorzuftehen vermögen; denn faft die meilten Hausmütter 
balsen es für eine ihrer erſten Pflichten, vom Morgen bie 

®a 


92 . Wuͤrtemberg. " 


Abend . ihre Kinter und Pflegbefohlenen,“ Theit em beit 
bäusliden Verrichtungen nehmen zu laffen und ihnen die 
Monipuldtiew derſelben in’ ihrem . ganzen .Umfange 


gu eigen: | Diefe lobenewuüͤrdige Wirthſchaftlichkeit iſt 


ſelbſt in dem erſten bürgerlichen Häufern fidtbar, denn in den 
meiſten · derſelben iſt die Hausfran auch zugleich. die erſte 
Köchin und eb faͤllt gar nicht auf, wenn ſelbige auch-bei dem 
größten Repad, erſt nach der forgfättigften Bewirthung ber 
Gaͤſte am Ende der Rahizeit unter denfelben: an ber Tafel 
erſcheint. 

Ohne hinlaͤngliche und wichtige ohyſi ſche Brände; entzieht 
keine Mutter ihrem Kinde die Bruſt; dafuͤr gedeihen aber 
auch die Kleinen ſchnell, die Mütter bleiben gefund und eine 
Bernhafte Genteration waͤcht ned der andern immer robuſter 


heran. 


Neben den befonderen hatelichen Verrichtungen, iſt 
Auch der Garten⸗, Obſt⸗ und uͤberhaupt der Gemuͤfebau den 
Hausmuͤttern vorzuͤglich anvertraut, und während der fleißige 
Weinbamer die Hügel des Landes bis auf die hoͤchſten Gipfel 


ummählt- und fie zum Wachsthume der Meben eintichtet, - 


| während er 'ülle Thaͤler mit dem Pfluge und ber Hade der 
Fruchtbarkeit dienfibar mat und keine Hand breit Platz an 
Brüden, Stegen und Wegen unbenugt läßt, ſammlet dar 
Heim fein fleißiges Weib Butterkräuter aller Art für das im 
Stade befinhliche und nicht auf die Weide getriebene Vieh 
und. holt Gemuͤſe im Garten fuͤr ihren kleinen Heerd. Selbſt 
die Brache iſt an den meiſten Orten verſchwunden: Klee, Kraut, 
Müben, Bohnen, Erbſen, Linſen und Wicken, ‚gewähren eine 
Belaͤrndte, die es allein möglich macht, fo viele Menſchen und 
fo viele Thiere auf einem fo Meinen Landesdiſtricte reichlich zu 
ernähren; während gu gleicher Zeit mehr ale + Million meiſt 
neredelte Schafe, fib in den Außenfelbern — Kleng und 
Klauffen — und auf unzugängligen Vebirneſpieen, kuͤm⸗ 
merlich naͤhren muͤſſen. 


—⸗ 





(* 





= “ | = 
3 J Das. 
= 





“ — 


N 


Tweite Abtpeilung = 


N be 2 
— — 
nn \ | 
Zn 
‚„E 
_ 
ww’ 
6 3 
N 
« \ 
* 
KL 
_ - 
— 
Könige, Mürtemberg, Zr —* 


21 
4 
. 
* Dj 
= 
.: 
„n.t 


n 





Bas Sönigkeih Wirtemberg, | 


Ba — un Be Fu an) 
Per ee RE — — u ee ua 
Eee tu... 20 nr .+ 
Süpngrophie — Einthsilung ves Landes unf Ber 
. foreibung ber  Prooingen und @tähte . 3. 


Das Königreich Wür te emberg, in in 12 Banduoige 
teien eijygetheilt, deren jeder. ein Landogigt naugefegt iſt. ‚Sehe, 
Landooigtei iſt in Oberämter eingeiheikt, vn ein Dia 
amtmann vorſteht. Pre 


Bier defondere Eintheiiung "des ahnigrenhe in eindvog⸗ 
teteng Ober⸗ und: Unteruͤmter; fo wie it "Sthiekat « Verwul⸗ 
tungen ift folgende: | Smmrout 3 9:8 ı:-ari%. u 


2: Laͤnb vog tie i am bern Mita 
‚ Wie befkeht- Aus den: Oberaͤmtern: Baitingeit, OGerne 
dorf Ro ftweit, Spaichingen, Zurtlingen; wi 
den: Unteraͤmtern Ebingen, iund Schra m berg iind: hemb 
Kameraverwaltungen Bakingen, Ehiitgens : Oherim; . 
ver Rottenmänften, WortweilunZnstlingem, 


a.f: I. ® I, A: H 


ug, Randveigteisem mittleren Nebar. : 4 - 

3: Bie Vberamter: Gerrenberg, er —— 

burg, Sulz, Tübingen und die Kameralverwaltundeð 
H 2 
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gen: Bebenhaufen, Dernben, Herrenberg, Hen, 
Roſenfeld, Rottenburg, Tübingen, 


| 3. Landvogtei Schwarzwald. 


Die Oberaͤmter Böblingen, Galw, Zreubens 
ſtadt, Nagold; und die Unterämter: Sindelfingen, 
Dornflerten,, Wildberg, Bulach, Altenſtaig, 
kZiebenzeli, Wildbad; Did Kameralverwaltunten Als 
tenftaig, Dornſtetten, Herrenalb, Hirfau, Keus 
thin, Sindelfingen und Wril im Schoͤnbuch. 


4. Die Landvogtei Rothenberg. 


Die Reſiden zſtadt Stutt gart ‚mit dem dozu ‚gehöri« 
gen Weilerna Berg mit der Wahn: and anderen Muͤh⸗ 
len, Sablenberg, Heißlach, fammt Böhmisrene 
fhe. auch Nehren » Spital s und Tannenmuͤhle. Die 
Oberamter Kann art, Eßlingen, Leonberg, Start 
gart, Watdiingen. "Die Unterämter: "Untertütte 
Hrn, Fetidach, Rommetsfäufen, Piodingen, 
Weil die Stadt, Groß: Heppady, Hodberg: Wins 
"nenden. ‚Die Kameralverwaltungen; Kannſt a4. E$» 
lingen, Leonberg, Merkiingen, Rellingen 
Waiblingen und Stuttgart. .3* 


5. Diae Bandunogteh:an der Enz 


33 Die Drerämter: Beſſighrim; Ludwigsburg, 
Marbach, Mautibronn, Barbingen. .. Diesen 
Imter: Bönnighbeim, Bietigheim, Laufen, Marge 
geöningen, Monrepos, Beilkein, Knittlin⸗ 
gen, Sachſenheim und Hbersieringen.: - Die: Ne 
meralverwaltungen: Bietigheim, Bottwar, Höpfige 
beim, Knrittlingen, Lubmigsburg, Mauggıd 
ningen,. Boaidingen- Wierneheim und. Mas 
'e... .. ri weraiiiäho 2 biz ‚pin! 
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6. Die Landvogtei am anteren Ridar. ? 


Die Dber = Aemter: Balnang. Bragenseim, 
Heilbronn, Nederönim, Weineperg.. Die Unter 
Aemter: Murchardt, Spiegelberg, Unter = Beif 
fenbadb, Löwenftein, Klein: Gartad, Süstins 
gen, Moͤckmuͤhl, Neuenſtadt, Gundelsheim, 
Brettach, Boͤringsweiler und? Meinhard. Die 
Kameral-Verwaltungen: Backnang, Brackenheim— 
Gundelsheim, Guͤglingen, Heilbronn, Kochen⸗ 
dorf, Murrhardt und Weinsperg, | J 
7. Die Landvogtei. an der Sert 
Die Ober⸗ Aemter: Hall, Ingelfingen,. Och 
singen, Mergentheim, Biaufelden. Die Unter: 
Aemter: Bartenflein, ‚Künzelsau, Langenburg, 
Maldenburg, Scoͤnthal, Wachbach, Weider 
beim, Niederftetten, Kirchberg, Schrozberg. Die 
Kameral : Verwaltungen: Weidersheim, Hab, Kuͤn⸗ 
zelsau, Mergentheim, Oebtingen, Roth am Em 
Schönthal, Velberg. 
8. Die Landvogtei am Kocher. 
Die Ober⸗Aemter: Aalen, Gaildorf, Ellwans- 
gen, Heidenheim, Neresheim. Die Unter-Aemter: 
Schmidelfeld, Lauchheim, Serfletten, Sonts 
beim a. d. Brenz, Giengen, und Baldern. Die 
Rameral:Werwaltungen: Aalen, Ellwangen bie Bral 
Ellwangen Land, Gaildorf, Heidenheim, Heu 
bredhtingen, Kapfenburg, Neresbeim, Hohn 
barde und Crailsheim, 


9. Die Lanbvogtei an ber Fils und meme. 


Die Ober⸗Aemter: Gmünd, Goͤppingen, Schork 
"dorf, Lorch und Geißlingen. Die Unter⸗Aemier; 


— 
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Eberſpache Dber » Ucbad, Schnauith, Steinen⸗ 
berg, Ruderſperg, Plüderbaufen, Wiefenfleig. 
Bir Kameräl. Be rwaltungen :' Bentelſpach, Goͤppin⸗ 
gen, Stand und G. d. Land, Gmünd, Geißlingen, 
rorch, Sdsendöst und Biefenfeig. 


16: Die Eandvogtel auf der Xi; 2 


"Die ‚Ober » Yemter: Kirchheim, Münfingen, 
Hhrtingen, Reutlingen und Urad, Die Unteres 
Aemter: Owen, Ober» enningen, Dettingen, 
Laichingen, Zwiefalten, Neuffen, Pfullingen, 
Willmandingen, Ehningen, Mezingen. Die Kas 
meral » Verwaltungen: Kirchheim, Neuffen, Müne 
fingen, rad, Pfullingen und Zwiefalten. 


Zu IT Die Randvagsei an der Donau. 


Die Ober» Aemter: Niedfingen, Ehingen, Bi⸗ 
berach, Wiblingen, Blaubeuern, Ulm und Al⸗ 
Fed. Die Unter: Yemter: Buchau, Munderkingtn, 
Dofenbhan'en und Laupheim Die Kameral: Vers 
mwaltungen: Biderach, Btaubeuren, Ehingen, Hel⸗ 
ligenkreuzthal, Langenan, Ulm, Wiblingen und 
urſpring. 


12. Die Landvogtei am Bodenſee. 


Die Ober-Aemter: Tettnang, Ravensburg, 
Wangen, Leutkirch, Waldfee und Saulgau. Die 
Unter-Aemter: Buchhorn, Altdorf, Jeny, Roth, 
Schuſſenrieth und Mengen. Die Kamierals Verwal 
tungen: Hofen, Leutkirch, Tettnang, Wangen, 
Weingarten und Waldfee, 


Naͤchſt diefen iſt der Staat, in Vetreff dee Waldun⸗ 
gen, in folgende 20 Oberforſt⸗Aemter getheilt: Rottweil, 
Tubingen, Freudenſtadt, Altenfleig, Neuen 
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bir Leonberg, Stromberg Reigenberg, Nm _ 
enftadt, Mergentheim, Crail heim, ECombura). 
Eilwangen, Heidenheim, Engelberg, Kirchheim, 
Urach, Zwiefatten, Ulm und Altdorf. . Dielen ſind 
Dberforftmeifter, Oberfoͤrſter, Reifige,. Foͤrſter, Beikneqh te 
. und Waldſchuͤtzen vorgelegt, welche die Aufficht über die 
verfchiedenen Huten haben, in welche die Forſtaͤmter im 
getheilt find. 


x. Die Landoogtei am oberen Reckar. 

A. Das Ober⸗ = Amt Balingen. 

Diele Amts: Stadt Liegt 14 Stunden von Stutt 
gart am Flüßchen Eiach, in gleicher Entfernung von 
dee Donau und dem Nedar, und. zählt über 2869 Eine 
‚ wohnte. Im zojäbeıgen Kriege, wurde fie öfters belagert 
und erobert; auch vor einigen Jahren litt fie wieder viel 
durch Brand. Nahe bei der Stadt ift ein Schiwefelbruns 
nen; in einer in Stein gefaßten Quelle und ein Badehaud. 
Der Grund im Waſſer befteht aus Kaltfdhiefer, worin. fidy 
Eiſenkieſe brechen. Die Landfiraße nah Schaffhbaufen 
trägt sum Wohlfiande der Einwohner bei... Es iſt eine 
Poſt bier und nicht weit davon der Heuberg. Der Flek⸗ 
Een: Oftdorf mir 918 Einwohnern; die ‚Dörfer: Enge 
fhlatt mit 572 Einw,, Heffelmangen m, 411 Finn, 
Eindingen m. 619 ©, Erzgingen m. 548 E. Bronns 
baupten Hofgut, Frommern mit Mineralwaffer und 
693 €, Weilheim und Waldfietten m. 729 &. 
Duürrwangen unt Laufen m. 642 E. Stodpaufen 
m. 569 €, Zillhauſen, mit dem Hof Wannenthal 
und 562 E., Burgfelden m. 149 E., Streichen m. 
274 €, Stodbaufen m. 161 E, Pfäffingen m, 
582 €,, Defimettingen m. 1440 E., Thailfingen 
m. 1254 €, Truchtelfingen m. 770 E, Meßſtet⸗ 
ten'm, goo E., Holfingen m, 338 E., Thieringen 
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wit einem Eedbruch und 817 ©, Dberdigisheim-n m; 
693 ẽ . das ehemalige: Kloſter St. Margarethenhau⸗ 
fen m. 907 €. und ber Hof Obere und Umterwan⸗ 
nenthal m. 562 E. Geißiingen und Waldhof m: 
2177 E. Eautlingen.mit Wildenthierberg u, Day 
fenberg m. 557. €., Unterbigispein m. «693. und 
Erlaheim m. 517 Einwohnern, ‘ a 


Die Stadt Ebingen, 14 Stunden von Gtutts 
gart, mit 3747 Einwohnern, melde viel Hornvieh⸗ und 
Schafzucht und Wollenweberei treiben. Die Dörfer Big mit 
54 und. Wintertingen mit 1599 Einwopnern, 


B. Dat Ober ⸗ Amt Oberndorf, 


Das Staͤdtchen Oberndorf, eine Amts Stadt am 
NMeckar, hat 1140. Einwohner; die Doͤrfer Hoch uud 

Waldmöſſing, jenes mit 454 amd dieſes mit 580° 
Einw., Wingeln mit 730 Eins, Büffendorf m 
400 €, und Beding m. 514 ©, der Ort Schram⸗ 
berg m. 1,746 E. Eihhalten m. 1,123 &., mit ine 
tereihhbalten und Eſſelbach, das Dorf Lauterbad- 
m. 1,302 ©; und Thal⸗Sulzbach. Das ehemalige 
Klofier Maria Zell, und Hardt m. 759 E., Saul⸗ 
gau und Heiligenbrunn m. 201 €. Der Sleden Als 
pirſbach *) an der Kinzing, 16 Stunden von Stuütte 
gart, bat eine Tarbemühle für Schmalte m. 1378 E. 
Ehienbogen mit 18 Höfen und 170 E, Ober⸗ und 
Unter: Ehlenbogen m. 186 E. Schönberg, Strin 
wald, Hinter: Rhötenberg und Gundels hau⸗ 


2) Im Klofter zu Alpirſbach zeigte man fonft eine Haut 
und ein Born von einem Ochſen ald Merkwuͤrdigkeit, der 
wenn er wirklich gelebt hätte, wenigſtens 40 Schuh hoch 
daͤtte ſeyn muͤſſen. W a 
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fen m. 320 E., Peterzell) mit 5 Höfen 231. ©, 
Hönmweiler m. 63 E. Reuthinem. 207 E. Römme 
läinsdorfem. 266 E., Reinerzau, wo ein. Silberberge. 
wert ift, m. 312 E., und Bwifelberg, ‚mo Coloniſten 
find, Roͤthenbach m. 459 . E., Keihenbählm m, 
49 €, Rothenburg m. 637 €, und Altenburg 
nebft Sluernreinem Markifl. mit. 735 Einwohnern, 


C. Das Ober s Amt Rottweil. . 


Die ehemalige freie, fehr alte Reichs⸗ und gegenwäre 
tige Amts Stadt Roth oder Rottweil, liegt auf eis 
ner Anböhe-am Nedar. Die Einwohner find meift ka⸗ 
tholifch ; fie hatte fonft ein Fohanniter- Haus und 3 Ads 
fir. Es iſt bier eine Poſt und ‚die Stadt zähle 2883 ' 
Einwohner. Sie hat ein Lycaͤum und Gymnaſtum, eine 
Elementarfchufe von 3 Claſſen und’ eine Induſtrieſchule fuͤr 
Maͤdchen. Die Stadt Rottweil iſt 20 Stunden von 
Stuttgart entfernt, fie bat 4 Thore und eine Vorſtadt; 
die Stade ift mit hohen Mäirern- und ſtatken Thuͤrmen 
umgeben, fie bat-zwei Kirchen, an deren eine ein ſehens⸗ 
werther gothiſcher Thurm gebaut iſt, ein Rathhaus, Des 
ſpital, Kaufhaus und ein Bad; eine Mahl⸗, Säge: und 
Pulnermühle, eine Bleiche und anfehnlihe Märkte; "von 
weichen der Viehmarkt am meiften beſucht wird. Die Stadt 


*) Bei diefem Orte, nad der Stabt Hornberg zu, find 3 
Quellen, welche feine 150 Schritte von einander entfernt lieg, 
gen und teren eine der Meerbrunnen genannt, in. bie Dis 
nau, und alfo ins fhwarze Meer, bie beiden andern aber, 
der Kalten» und ber Glasſsbrunntn, in den Ithein und 
Nedar und alfo zulest in bie Nordfee, fließen. — Auf 
dem Kirchhof des Weilers Buͤchenherg, werden alle Leis 
den in Beit von brei Wochen. mit Haut, Fleiſch und Bein 
in der Erde verzehrt, während die Särge aanz unverfehrt ' 
bleiben, was 1717 unterſucht und wahr befunden worden 
feyn fol, wie Sattlers behauptet. - - 
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hat ehemals mehrere, und beſonders im zofährigen Kriege, 
drei harte Welagerungen ausgeholten.. Die Dörfer Aigs 
heim .mit 706 Einwohnen, Altſtadt, Rottmeit m, 
416 E. Böyringen m. 444 E., Böfingen.m. 58 E. 
Burfhhofm. 22 E., Ramflein. m. 26 &, Wendens, 
bof und Bruberhäusie nu 15 ©, Vinlingen m, 
203 E., ‚Deislingen m. 1.304 ©, -Dietingen u 
524 €, Epfendorfm 504 F, Fedenbaufen m. 


133 E, Floͤrlingen m 470 E., GöSldorfem. 424 _ | 


€. .SdBlingen m.-327 &: Der Kieden Hasthaus 
fen nebſt Schloß m... 200 E., die Dotfer Haufen m, 
285 E. Herrenzimmern mit Schloß und 396 En 
Horgen m. 329 E., Irstingen mit dem Scloßgut, 
Wilder und 503 E., Ladendorf m. 144 ©, Laus 
fen m 409 E., Locherhof m. 256 ©, Neufram, 
323 €, Reufich m 221 €, Hochwald m. 5 &, 
Mederburg m. 5 & , Kottenmünfter, eine ehema⸗ 
lige Abtel,.m., 43 E Der Steden Schömberg m. 419 
F. Die Dörfer: Seedorfem. 409 €, Stetten m, 
zır €, Zübıngen m. 505 €, Thalhauſen m. 59 
E Villingenm 379 6, Wellendingen m. 803. €, 
Bımmern ob Rottweil mit 359, und Zimmern 
unter der Burg mit 320 Einwohnern; - u 
D. Das Ober: Amt Speihingen. . 

Der Markefleden Sveichingen mit 1,947 Einmobs 
nen.‘ Die Dörfer: Aldingen mit der Dot a. 1,19 &, 
Bolaheim m. 393 E., Boͤttingen und Allenſpach 
m. 59€. Bubsheing mit der Anbäufer Mühle und 
478 E., Deilingen, Deithbofen, Dochberger= 
Hof und Mühlen m. 932 E, Denntingen m 955 E., 
Dormettingen m. 572 E./ Dotternhauſen; ein 
Mortifiedten m. 545 E., Dürbbeim m 727 E., Eis 
geshbeim m 507 E. Srittlingen m. 961 €. Goß⸗ 
beim m. 559 €, Hauſſen im Thann m. 400 E., 
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Kingeheim.m.. 313 E., Mahlſtetten m. 878 &., 
Mufplingen und :Heidenftatt:m. 792. En: Ober 
haufen, ein Schloß, nit 52.€, Obernheim m. 740 


Rathbsauffen m. 535 Fir: Reichenbach m. goa ©, - _ 


Riespeim mit Bulzingen, Heuchen,“ Kebihof,. 
Luppbüuhl und Rußberg⸗Schmidte m, 539 .E. 
Ninquishbaufen.m, 390€, Roßwangen m. 344 ©, 
ES chörzingen m. 877 €, Wehingen, ſammt Hatras 
and Begraͤbnißhaus m. aozı E., Weiler unter der 
Rinn:n m. 25 ©, Zepfenhau mit Sennthofen 
und 438 Einwohnern. Die Amtsſtadt Spaichingen 
von Stuttgart 22 Stunden entfernt. » 


x. Das Ober⸗ Amt Tuttlingen. | | 


Die Stadt Tuttlingen. liege 25 Stunden von 
Stuttgart an der Donau, hat eine Poft u. 3758 Eine, 
‚mit den weiter unten angefühten, dazu gehörigen Orten. 
Sm Zojäheigen Kriege mußte fie harte Schickſale erfahren, 
‚Die Einwohner handeln mit Lebensmitteln nach dee Sch weil, 
derfertigen viel fhöne Leinewand und haben überhaupt gute 
Nahrung. Im der Nachbarſchaft ift das Ludwigschail 
wegen der Eifenöfen ‚merkwürdig und bas alte Cxhioß:- 
Lihtenwartenberg; Honberg iſt zerftöet:. Dazu ges 
hören die Mühlen, ‚die Bleihe, Eichenhaldersdorf und 
Ludwigsthal. Ferner die Dörfer: Duchbaufen 
mit 424 Einw., das Städten Friedingen, m. 721 
€, Sunmingen m. 237 E., Haufen ob Berena 
m. 539 E., Hobentarpfen, Jrrendoefem. 439 €, 
Kolbingen m. 525 €, Mahlſtetten mit Aggen- 
haufen, Kraftftein und die Mühle im Lippach 
w. 378 ©, Mühlheim, ein Städthen an der Do: 
nau, mit ben dazu gehörigen Mühlen und ber Wallfahrt 
Welfhenberg m, 691 ©, Mühlhauſen m. 184 
Mendingen m, 816 ©, Neuhauſen ob Ed m, 
940 €, Oberflacht m.. 422 E., Rietheim m. 216 
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€., Shura m. 403 €, Schwenningen me 2516 E. 
beim Ucfprunge des Neckars, der bier auf freiem Feide 
entſpringt und fogleic duch fo viele Quellen verſtaͤrkt 
wird, daß er 4 Stunde davon ſchon Mühlen treibt. In 
der Nähe diefes Dris ift dee Hungerbrünnen‘, mehrere 
Schwefelquellen und Erdfaͤle, worunter das Ankenloh 
and Torfmoor. Der Hungerbrunnen enıquilit in einem 
Thale, abe: das Waſſer fließt nicht immer, fondern ver» 
fest oft 10 bis 15 Jahre und kommt erſt in befonder® 
naſſen Jahren wieder; mannihmal fließt e8-aub 7 und ' 
mehrere Jahre in einem fort, Beim Urfprunge bdiefer 
Duelle wurde in alten Zeiten, und.nod vor hundert Jah⸗ 
ren jaͤhrlich ein ſonderdares Feſt gefeiert, Man hatte 
daſelbſt einen, mit Markſteinen bezeichneten, einige 40 Fuß 
Aangen und einige 30 Fuß breiten, Platz, in welchem je⸗ 
der. das Recht hatte, ale, auch noch fo ſtraͤfliche, Hand⸗ 
lungen, ungeſttaft zu veruben. Es wurden jährlich Taͤne 
hier gehalten und. Kraͤmer dielten eine Art Markt. Die 
Menge bier verfammelter Menfchen, betrant ſich dann, 
‚ *anzte und raufte fi) oft fo, daß es biutige Koͤpfe abſetzte, 
bis Würtemberg und Ulm biefem Unmelen ein Ende 
machten und diefe Gewohnheit ganz abichaften. Die Doͤr⸗ 
fr: Seilingen m. 583 E., Stetten m 117 &, 
Thalheım m. 937 E., Thuningen m 1,403 E. 
Zeoffingen, ein Marktfleden m. 1,563 ©. Die Dörfer: 
Meigheim m. 364 ©. Weilheim mit 302 €. und 
MWurmlingen .mıt dem altın Schloſſe Conzenbers 
und 953 Einwohnern. 


2. Die Landvogtei am mittleren Necar. 


| Diefe beftehbt aus den Dper Aemtern: Derrems 
berg, Herb, Rottenburg, Sulz und Tübingen; 
aus dem Unter. Amt Rofenfeld und den Kamerat: Vers: 
waltungen: Bebenhaufen, Dornban, Herrenberg, 
Herb, Rofenfeld, Rottenburg und Zübingen, - 
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Die Stadt Herrenberg Kegt nur ſechs Stunden 
pon Stuttgart und ift in bie obere Stadt. die an eie 
nen Berge liegt, auf weldem das Schloß ſteht, und in 
die untere abgetheilt; fie bat ſich durch ihre Treue gegen- 
Herzog Ulrich ausgezeichnet und in den ‚Kriegen und 
Baurrnuneuhen 1525 fehr gelitten, Die Stiftekicche vers 
dient geſehen zu werden;. fie. bat 1,866 Einwohner und 
ein Holpital, in welchem verarmte Brger. ihr Unterkomg 

men finden. In biefer Gegend findet man ‚Marmor und 
Alabaſter. Vom Berg Alterim überficht man ‚mehr a8 
100,000 Ohſtbaͤume im Thale.. . Die Chauffee von Stutte 
gart nad Straßburg bringt ben Einwohnern ziemliche 
Nahrung. Es wohnen hier au viele Zeugmadhen. - 


Die Ditter: Altingen mit 874 Einw., Breie 
tenholz m. 498 €, Bonndorf- mit Hohen s "und 
Niedereuthin und Burmfelden m. 1,088 Einw., 
Süuleflein m, ‚830 €, Bagelloch m. 519 Einw., 
Hailfingen m. 630 €, Haftab m. 278 €, Kilbe, 
‚eignaufen m. 992 ©, Unter-Sefingen m, 1,024 
©, mit Rofed, Knih mit, vielen Erpfälen und: 508 €, 
Kuppingen m. 979 €, Afſtett m 277€, un 
Ober-Jeſingen m. 693 €, Mönaberg mit dem’ 
Höfen, Bronn und Benziügen m gıo €, Miyins 
gen in. 859 &, Nebringer m. 291 €, Nufringen 
m. 1,099 €, Oberndorf m. 552 E. Der Sieden: 
Dber: Fettingen m 634 ©, die Dirfere Ober: Des: 
fheibronn mit 405 E. Pfäffingen mit 305 €, 
Poltringen m 511 €, Reuften m 640 ©, Rob» 
ven m. 430 €, Sindlingen m. 59 E., Tailfingen 
mit 450 ©. und Unter : Jettingen, mo die belichten 
Ruͤben aetaut werben, m, 647 6; Unter Defgeldsonn 
m. 286 Einwohnern. ur 
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ea” B. -Das Ders Amt Horb, : 
Die Stadt Horb am Necar, 12 Stunden von 
Stuttgrrt, mit dem Badhaus, Leproſenhaus, ver Oel⸗ 


und Wulkmuͤhle und der Zienelhuͤtte j ſie hat 1678 Ein« 
wohner and handelt mit tbolnen Tuͤchern. 


Die Dörfer Ahldorf mit 685 Elm, Kubeim | 


wi Mare E. Beiſingen fammt den Giten! Eutin⸗ 
gerihät,' ine Mahlmähte und Hennentbal mr; 138 
Judem⸗die hler eine Synagoge haben, m. 453 E., Bies 
ringe am Neckar m, 572 €, Bierlingen mit die 
Lörmähte m. 548 E, Bılvehingen: Mi. 503 ©, Bite 
telbrodn im. 202 E. WVörfkingen mir dent Sthloß 
Meitenburg. der Neumüble und Schafbaus m. 405 
d. Dommelsperg m, 107 Er, Eutingen m. 1052 
@., amd einer Biegeibätte, Fellborf m. dem Shloh 
Neußeüus' und 471 E., Göitetfingen m,, 235 En 
Grünmettſtetten mit. 572 €. Gündringen, mit 
dem Hof Dürrenhardt mit, 433 E. Shlingen mit 
ja €, Iſenburg m. 166 €., Lüͤzenhardt m. 703 
€; Mühlen am Nedar un Egeftatt mit 61. Juden und, 
388 E., Müpeingen mit bem Schloß Hobenmühs 
ringen. mit 354 Juden, ‚bie Bier & eine, Synagosẽ daben. 
m. 814 €, Nordſtetten, nebſt den Hoͤfen Bupkof 
und Zabermwafen mit 183 Juden, die auch hier ‚eine, 
Synagoge haben und 937 —— Dbernau m. 8314 En 
Keringen m. einer Spragnge, 268 Suden und 829 &,. 
Salzftetten mit dem Bade‘ "Heiligenbronnen,, einer 
Müble und dem Miſibof m. 853 €, Sulzau mit 189. 
€.. VBollmaringen fammt dem ‚Dof Rohehorf mie. 
352 E. Wachendorf. fanmt Burgmühle M, 491 * 
und Wiefenſtetten m, 419 Cinwohnern. F 


—— — — — — 
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©. Ber Ober⸗ Am Rottenburg. . 


Die Stadt Ro ttenburg‘ ‘am MNedar, be ft don 
Ehingen ſqheibet, und mit welchem fie" 4620° Eintohne 
aͤhlt; fe hat ein Schloß und mehrere Kirchen, iſt gut 
gebaut, bat einen. ſchoͤnen Maut und in der Nähe einen - 
Befundbrunnen, ein hübſches Rathhaus und breite Stra⸗ 
fen; aud Anaben » und Maͤdchenſa ulen. Die Stadt im 
gen brannte im Jahre 1786 ‚ganz ab, 


Die Dörfer: Bodel«shaufen, hat pisten Gornfandıt 
und 1304 Einw., Bühl: mit 985 E., Dettingen mit 
627 €, Edenngiler m. 116 €, Ergenzingen m; 
1191 €, Erommenhaufen m. 323 €., Hemmen⸗⸗ 
Bon nit 501 €, Histlingen m. 1031 E, Hisfhau 

m. 636 ©... Kiebingen nebſt dem Hofe Sohrhatben 
m 553. E., Möffingen, me weißer Marmor gebrochene 
und viel Altesthümer g-funden werden, mit Be rm une 
Sebaſtiansweilerem 2059 E., Nellingdhain mit 
der Zhotmühte m. 204 E. Riederau m. 384 &, Des 
fingen m. dem Bergfhloß :u. 733 E. Afterdingem 
m. 394 ©, Remningsh+im; m. 506 E., Rabrdork 
m 430 E. Shwalldorf m. 534 €, Gechronn m) 
508 E. Thalheim, wo gelbbrauner Marmor gebrochen 
wird, m. 921 E., Weiler mit der Ziegelbütte m 343. 
€, Wertingen m. 942 €, Wendelsheim m. 645: 
€, Wolfenhauſen m Abo E,:und Burmlingen; 
wit. 792 Einwohnern. Die: Amts, Stadt Rotbenburs 
iſt 9 Stunden von Stattsatt entfernt. | 

| | 9 
D. Das Sher ⸗ Amt Sulz. 

Die Stadt Sulz am Reden it 14 Stunden von 
Stuttgart und: nicht weit. von Dotnhan und NRofen- 
feld, Die bieftge Satine ifb eben: fo merkwürdig, wie die 
Kattun » und Barchentweberri. Das Balz: it "fäuetlichee 
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als das baieriſche und die Saline liefert aus drei Quellen 
jährlich zwiſchen 23 und 24.000 Simri Salz, Die ältefte 
Dyelle giebt alle Stunden 3 — 4,000, Maas Salziwaffer 
und if. I5 geadig, Außer, Kochſalz liefert dieſe Salino: 
Biehſalz, Muttetlauge, Solzaſche „ welche mit Erfolg als. 
Dünger benupt wied, Bitterſalz oder glauberiſches, Mag- 
neſia, Salzgeiſt und. Salmiak. Die Stadt hat ‚über 
2039 Einwohner und in ihrer Nihe liegt... das Swloß 
Albeck, His wohin ſich die Alp erſtreckt. *) Die Doͤrfer: 

Aiftaig mit 363 Sinwchnern, Bergfeiden m, 747 E. 
Bernflein mit zwei Veſtaͤndern iſt eine aufgehobene Nol⸗ 
lenbruͤder⸗ Gemeinde, Bettenhbaufen m. 187 E. Bes 
weilee m. 307€, Bickelsbergem. 7 &, Bolt 
m. 206 E., das Staͤdtchen Binsdorf m: 682 E., and 
Breitenaumit Bohlhof, Dettenweiler, Sälzem 
weiler, Zrollenberg:und Wälde m. 312 E. Britt 
heimm, 233 E., Bufenmweiler m. 114 E. Die Grade 
Dorntan, 14 Stunden von Stuttgart m. 1056 ©; 
und einem Lünftlihen Woſſerwerke. In der Nähe derſel⸗ 
ben find. die Ruinen der Schlöffer Brandek, Vogels⸗ 
Berg und das Schloß Sterned, Die Dörfer und Fleden: 
Dürtenmettfietten m. 317 ©, Bürnfel m. 320 
E., mit Unterbrämdi, Geroldsweiler und Ster⸗ 
ned, die dazu gehören. Sundelshaufen m 706 €. 
Holzhauſenm. 377 E, Hopfaum. 337 Ey Singen 
m. 371 ©, Keidringen m. 754 €, Neuned m. 240 
E., Zeinftetten nebſt Kaltenhof m :j07 E., Mars 
Thaltzimmern mit vielen und ſtarken Erdfaͤllen m. 416 
E. Mühlheim am Bach m. 396 E, Neuntbaufen 
m. 168 E. Rennfrisbaufen m. 384 E. Die Stadt 


*) Sulz iſt die Altefle Statt in Würtemberg und eriffirte 
fhon in ber Roͤmerzeit, als bie ganze Gegend noch dde und 
unbewohnbar war, unter dem Ramen Solicinium. Die tds 
mifhen Kaifer Balentinian und Gratian ſchlugen in 
dieſer Gegend bad Heer ber Allemamer. 


Y 
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Noſenfeld, 14 Stunden von Stuttgart m. 954 €, iin 
, deren Gegend ehemals das Stammſchloß der Hetzoge von 
Urblingen fand.” - Im Jahr 1317 kauften die Grafen 
von Wuͤrtemberg die Stade, wilde im gojäprigen Kriege eine 
Zeitlang im Beftge des Grafen Heinzd 4. SH tie wari 
Vorzeiten exiſtirte eine Bomilie von R ofe. afelb. Die Dörfer: 
Ä Sigmarswangen m» ‚518. E., ‚Rotbenzimmern 

a1ı E. Trichtingen m. 562 €, Vöhringen. m. —* 
E., Weidenm. 338 E., und Birterhaufen m, der iFit 
Bei m; ‚804 Einwohnern. .. 


= Daß. Dber: Amt, Tübingen _ 


Die Stadt und Univerfität Tübingen .iff-nur ſech⸗ 
Stunden von Stuttgart und näachſt dieſer, eine bet 
größten: Staͤdte an den Ufern des Neckars mo ſich die Am⸗ 
mer mit ihm vereinigt und dem. man von Rothenburg bis 
hierher zwar mit vielen Koſten, “aber auch zum großen Nutzen 
des Landes, einen geraden Kauf gegeben hat und. weicher hier 
auc die Steinach aufnimmt. - Der Near firömt an der 
Mittagsfrite der Stadt vorüber und die Am.mes fließt duch 
dos Ammertbal und dem untern Theib der. Stadt, wo ſie 
mehrere Muͤhlen treibt und‘ dann. durch ben Gonat- beri 
Neckar zueilt Ueber beide Klüffe führen. Brüden. Die Thaͤ⸗ 
Ver, welche jene durchſtroͤmen, find aͤußerſt reizend und fruchts 
bar. Gegen Mittag oͤffnet fih auch das. ſchoͤne Steindas 
herthal mit feinen etwas wild somantifchen, Anſichten; 
es iſt enger als das Necka ethal. Die Stadt zaͤhlt uͤber 
6,000 Einwohner. 

Die Univerſitaͤt iſt ſchon ſeit 1477 von & erhard 
Cati errichtet worden. De vornehmften Stiftungen zum 
Behuf der Studierenden fi nd das Collegium Illustre: für 
fludierente Fringen, dag in ein. sheologifhes Stift verwan⸗ 
delte ehemalige Auguſtiner⸗ Kiofter, weiches von 150 Perfor 
nen bewohnt wird, das.-Martinianifche Stift, oder ber 
neue Bau fuͤr 18 Studierende und ba6 Contubersium 
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aber die Butſe fe eben fo viele. Vemerkt zu werben vers 
dienen: bie Stiftskirche, das verſchoͤnerte Univerfitaͤtsge⸗ 
baͤude mit ber Bibliothek und der· botaniſche Garten. Ohne 
jene Kirche find noch: bie eo ⸗ Horpitel · und Basar 
rethkirche zum Gebrauch. 


Außer Bir Wollenweberei giebe auch die Köln 8 Lands 
Fonße nach dir Echweiz ben Einwohnern veeröye der Pafe 
fage gute Nohbrung. 


Die zwei Berge, welche bie Stade einfehließen ‚ ſind 
der Schloß⸗ und der Defterberg mit Reben bepflanzt, Des 
ven Wein aber nicht beliebt if. MDiefen- ließ Herzog Chrie 
ſt ph durchſtechen, um einen Theil der Ammer in den 
Meckar abzuleiten. Auf jenem lag dee Sig der ehemall⸗ 
gen Pfalzgrafen (dab alte Palatium); die Seftung Hohen . 
Tübingen, oder vielmehr jenes Schloß der Pfaisgrafen, 
ließ Dergog Uri) 1535 abbrechen und das gegenwärtige 
dafür bauen, deren Beſatzung er auch, bei -feinee Flucht 
aus dem Lande, feine beiden Kinder anvertraute. Obſchon 
dieß ſehr feft und folide gebaut if, fo hat es doch nach 
Ber dermaligen Kriegsbaukunſt noch viele Fehler; da⸗ 
Hin gehört vorzüglich, daß die Flanken deffeiben von keinem 
Außenwerke vertheidigt werden wu m. a. Das Innere 
deffelben ift fehr anti. Der Brunnen, ber Keller und 
bie Sammtung alter Waffen verdienen gefehen gu werben, 


.„ Die Stadı hat Sftere Belagerungen erlitten und bier 
wurde der Vertrag vom 1514 geſchloſſen. An der Geite 
des Nedars find. die öffentlichen Spaziergänge: der große 
und Beine Woͤhrd. Tübingen: hat eine der größten 
Buchhandlungen Teutſchlands, die des Hrn. Cotta, ber 
fi) wegen feiner großen Unternehmungen und aud als Lite⸗ 
rator einen vortheithaften Ruf erworben hat. | 


Die Fleden und. Dörfer: AUmmern, ein Hofgut mie 
12 Einwohnen, Altenberg m. 291 E., Altenried 
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m. 429 E., Bebenhaufen, mit Waldbauſen, im. 

Shönbud, 5 Stunden von Stuttgart, jenes iſt «in 
ehemaliges Klofter und zählt 184 Einwohner. - Dur, den 
Schoͤnbucher Wald geht die Landfkraße nach Stuttgart, 
an welcher Luſt nau liege. . Deggertſchlacht m. 255 €, 
Derentdingen, das viele Muͤhlſteine verführt, das Blaͤ⸗ 
ſibad und Blaͤſiberg m. 559 E. Jenes Gefundbad liegt 
nur eine Stunde von Tuͤbdingen an der Landflrafe nad) 
Hechingen. Die drei Quellen entſpringen und ſam⸗ 
mein ſich in einem ſteinernen Baſſin, welches gewoͤhnlich 
12 Fuß Waſſer hat. Es wird gegen aͤußerliche Schäden, 
gegen Ftäffe und Gliederſchmerzen mit Erfolg gebraucht, 
und der gepulverte Keffelfteln heilt Sefhwälfte und Quet⸗ 
fhungen Man findet hier ein. Wirthshaus und huͤbſche 
Allen im Walde, mit kleinen Luſthaͤuschen zum Ausruhen. 
Dieſes liegt auf einem Hügel: nahe beim Bade. Dies 
nah m; 223 E., Dußliugen m. 1664 ©, Gniebel 
m, 422 E., Gönningen, mit flarlem Zwiebele, Obſt⸗ 
und Zwiſchenhandel m. 1860 ©, Haͤslach m. 411 E. 
Jettenburgem. 214 &, Immenhaufen m. 276 ©, 
Kırhentellisfurt mit dem, in ber Nähe liegenden 
Jagdſchloſſe Einfiedei m. 1087 E. Dieſe Gegend iſt 
außerordentlich fruchtbar. Noch” find bier Mefle des be⸗ 
rühmten Hagedorns aus Paläfling vorhanden. Kilch⸗ 
berg m. 273 E. Kufterdingen m. 828 €, Luftnau 
m. 1251 &, Mähringen, auf den Horden m. 450 ©, 
Nehren an den Filſenbergen, bat viele Verſteinerungen, 
vorzüglihen Hanfbau und 1113 E, Dferdbingen m, 
894 E., Pfrondorf m. 579 &, Rommelspah m. 
387 €, Rübgarten m, 376 E., Schlaitdborf m, 
731 €, Sidenbaufen m. 326 E., Waldorf m, 
1213 ©, Weilheim m. 443 E. und Wankheim m, 
28 Juden, die hier eine Schule und einen Vorſteher ha⸗ 
ben, dat 557 mit Blaͤſikelter, ee und Kretpach. 
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3 Landvogtei Schwarzwald. 
A. Dber-Amt Böblingen. | 


Die Stadt Boͤblingen liegt vier Stunden von 
Stuttgart, hat ein Schloß mit einem ehemaligen Baͤ⸗ 
rengraben und beinahe 2243 Einwohner. Im Jahr 1525 
endigte bier: der. Bauernkrieg. Die Stadt liegt in einer 
fruchtbaren Gegend an einem runden Berge umher, auf 
weichem das Schloß ſteht. Es giebt, hier viele Keßler und 
Pfannenflider. Die Dörfer und Flecken: Aidlingen mit 
Lehenweiler, die Bretter und Zurtbmühle mit 1348 
Einwohnern, Altdorf m. 1002 E, Breitenftein ein 
Weiter und Dagersheim m. 950 E., Darmsbeim 
m 819 E. Dettenbaufen, ‘won wo viele Muͤhlſteine 
verfandt werden, m. 816 E., Deufringen, Döffine 
gen mit der Stegmuͤhle u. 814 €, -Diefer Ort iſt merk⸗ 
würdig wegen des Treffens auf dem dortigen Kirchhofe T J. 
1388 , in welchem Herzog Eberhard einen vollſtaͤndigen 
Sieg über die. Städte erfämpfte. Ehningen m. 128x 
E., Holggerlingen mit dem. Schlaichhof, drei Mühe 
kn u. 1360 €, Magftatt m. 1360 E., Maichin⸗ 
gen mit 759 E. Mauren, ein Schloßgut mit vier E. 
Neuweiler m. 202 E., und Schönaih m, 1395 E. 
Berner: bie Beine Stadt Sindelfingen, drei Stunden 
pon Stuttgart, $ von Böblingen, m. 3157 Einwohs \ 
nern in eine fehr fruchtbaren Gegend, mit der Blaiche, 
Gold⸗, Rieth⸗-, Roͤßlens⸗ und der Seemuͤhle. Der Markt⸗ 
flecken Weil im Schoͤnbuch, mit der Rauwau⸗ und der 
Zodenbachmuͤhle, m. 1814 Einwohnern. 


B. Das Ober⸗ Amt Calw. 


Die Stadt Gafw fiegt 7 ‚Stunden von Stutts 
gart am Fluͤßchen Nägoıd; in einem Thale, das zwiſchen 
zwei Bergen ſich befindet, .an welchen ſich die Stade hin» 
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aufzicht, - Der Fuß durchſtroͤmt ſie und ſcheidet ſie ſo in 
zwei Theile, welche die obere und untere Stadt heißen, 
die durch fleinerne Bräden verbunden find. In neueren. 
Beiten iſt biefe fon alte ‚Stadt durch. mehrere Gebäude 
verfchönert worden; fie bat, huͤbſche Gärten, . Alleen und 
Spaziergänge und * 3,356 Einwohner, welche aͤuberſt 
betriebſam ſind, und nicht allein Pluͤſche, Baracans, Ka⸗ 
melots und andere Waaren verfertigen, fondern auch) Fehr 
ſtarke Gaͤrbereien und Saffianfabriken haben, und viele 
Geſchaͤfte in Spezereien, Holz, Schmalte, Salz und in Bed. 
fein machen; aber alle Waaren muͤſſen auf der Achſe trans 
portirt werden, weil die Nagold nur für Floͤße fahrbar 
iſt. Es iſt eine ſehr wohlhabende Stadt, die auch eine 
Handelsgeſellſchaft hat. Das Sqhloß ſtand ehemals auf 
dem Berge und die Stadt wurde zweimal, 1635 von dem 
Kaiferlichen und 1692 von den Franzoſen eingeäfchert, | 


Die Dörfer und Flecken: Agenbach, Kihelberg 
m. 106 E. Aichhalten m. 123. E. Altburg m. 345 
Althengfkett mit 738 ©, Breitenberg mit der 
Gas « und Weifenmühle m. 441 &, Dachtel m. 365 
E. Däzingen m. 446 €, Dedenfronn m. 921 .€, 
Eberfpiei m. 147 €, Emberg. m. 118 €, Erufts 
mühl m. 102 ©, Ettmannsweiler m. 191 €, 
günfbronn m. 238 €, und Gedingen m. 985 €, 
Das Städthen Hirfau, 6 Stunden von Stuttgart, 
m. 559 €., welche eine. große Anzahl blecherne und dere 
zinnte Löffel, Saffian, Juften und Papier verfertigen; 
dazu gehoͤren: die Altenburger⸗, die Säymübl und der 
Luͤzenharderhof. Ferner, die Weiler: Hofftatt m. 47 
€. Die Dörfer Holzſpronn m. 306 E., Hornderg 
m. 157 €, Hünersberg m. 42 ©, Martinsmoos 
m. 263 ©, Meiſtern m 5ı E., Mittel: Enge 
thal m. 350 €, Müttlingen und Bühihofm. 425 
€, Naislach m. 63: ©, Neuweileer.m, 441 ©, 
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Meudengfiett, ein Waldenſerort m. 256 E., Ober: 
Enzthal, diefes gehört zum mittleen und untern Ense. 


thal, wo lauter Coloniſten wohnen, Ober » Kollmans 
gen gehört zu Breitenberg, Dber » Reihenbad 
und Reutemerbof m, 270 E., DObermeiler m. 106 
E., Dfielsheim m. 493 ©, Dttenbronn m. 261 
©, Rohmuͤhle m. 11 &, Roͤthenbach m. 170 E., 
Shafpaufen m. 633 E. Schmieh m. 106 ©, Sig: 
Mersfeld m. 397 €, Simozheim m. 783 E., 


Sommenhard mit Lügenharb und Kenntheim 


m. 354 E., Speßhardt m. 98 E., Weltenſchwann— 
m. 148 E., Algenberg m. 156 &,, Dberrieb m, 18 
E., Wimberg: m. 11 €, Stammheim mit Die 
und Walde m, 1006 E, Teinach, durch welches das 
Stüßchen gleiches Namens fließt und das wegen feines gu⸗ 


- ten und lieblihen Sauerbrunnens beruͤhmt ift, mit feinen 
. Bade und 378 €, Unter» Kollbahb m. 199 E, 


Wuüͤrzbach m. 158 E. Das Staͤdtchen Zarelftein mie 


den Ruinen eines Schloffed und 328 E. Nicht weit davon, 


zwiſchen Schmie und Würzbach ift ein See, in wels 
chem fi die armen. Leute baden, die an Gliederkrankheiten 


leiden. Zavelſtein liege auf der Spige eines ſehr 


hohen Berges im Schwarzwalde; von dem Schloffe fieht nur 


noch ein Thurm und das Städten hat nur eine Straße, 


ein Thor und eine Beine Vorſtadt. Das Ganze gewährt 
einen wild romantifchen Anblid. Am Fuße des Berges liegt 


das Dörfhen Zeinad mit feinem Sauerbrunnen, Die 


Weiler Zainen und Zerehrenberg mit 277 Einwohnern, 


C. Das Dbers Amt Freudenſtatt. 


Die Stadt Freudenſtatt liegt ı6 Stunden von 
Stuttgart und eine Meile vom Paß Kniebis; fie hat 
mit dem Chriſt phsthale 2408 Einwohner, und ift 
1599 von Deſterreichiſchen Exulanten angelegt worden. 


FI 
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Der ganze Plan des: Stadt, ber. große Platz in ber 
Mitte derfeibin, die Bauart der Stadtkirche, -find vorzuͤg⸗ 
lich lieblich und regelmäßig: Der große Marktptag. hat eb 
nen Flaͤcheninhalt von 2070 D Ruthen und die. ihn um: 
gebenden Häufer Haben unten Arcaden. Die Kirche, welde 
aus zwei zufsmmengefeßten Fluͤgeln beſteht, in denen im 
einen die maͤnnlichen und im andern die weiblichen Zuhd⸗ 
rer ſich zum Gottesdienſt verſammeln und doch ſich einan⸗ 
ber nicht ſehen können, ſo wie die zweckmaͤßig in der Spige, 
des Winkels angebrachte Kanzel und bie Orgel mit ihren 
Hängwerten und Schrauben verdienen bemerkt und gefee 
den zu werden. Die Stadt. hat feit ihrer Gründung buch 
Det und Krieg harte Schickſale erlebt. In der Nähe dies 
fer Stadt finder man. einen ſchoͤnen vöthlihen Marmor, und 
in derfetben- viele Granadenfhteifer, Aaqmager und Nr Ä 
gelſchmiede. 


Baiersbronn wie 194 Einwohnern, Höfen aub | 
Wohnungen ber Giashuͤtte mit Buhlbach, Friedriche⸗ 
thal und die Wohnungen im Murg «, Thonbacher⸗ 
und Shönmünznahes Thal mit einem Theil deß 
Kniebis u. 2483 E. gehören zufammen. . Die Dörfer: 
Aach und ber Benzinger Hofm 374 ©, Beſen⸗ 
- feld mit Poppelthal, Schoörnbach md Urnagolb 
m. 354 &,*) Böffingen m. 106 E. Ghriffopher 
thal mit Silber⸗ und Kupferbergwerken, Crespach m. 
395 ©, Dietersweiler m. 455 €;, das Staͤdtchen 
Dornſtetten, 14 Stunden von Stuttgart m. L.ILX 
E., welche viele Strohſtuͤhle verfertigen. Die Dörfer: 
: Dürrweiler m. 222 €, Erzgeube. m. 122 €, 
Friedrichſsthal, Blatten mit Rieberbofen m. 618 
E., Gruͤnthal mit dem Feuetbof m. 462° E., Halle 
wangen m. 394 E., Herzogsweiler m. 122 & 


*) Die Mutterkirche Urnagold ſteht mitten im Walde. 
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Beſelbach min4gz E. GHrſchoſeiler m. 173. E., ber 
Meilen Huzenbach, Jgeloberg m 244 E., Kälber 
#ronn. m; 164.&; Kniebiß (der Pa, ein eheninliges 
" Kofler), das Lauterbad m. 78 E. Neu: Ruifra m. 
35.€, Oberiflingen m. a1 ©, Ober⸗Musbach 
m. 97 E. der Weiler Ober: Walbadh*) Pfalzgrafen⸗ 
Weiler:m. 082.8, Reichenbinchem. 513 &,.546 
nengrund m, 110 E. Schönmünz, die Gladhütte 
Schönmünznach und Huzenbach mit 590 Einw., 
Schopfloch m. 3ıı E. Schwarzenberg, gehört za 
Huzenbach x. in ber Zahlz Sulzbach Höfe, Thon—⸗ 
bachm. 60 E. Thummlingen mit der Fügenhbardter 
Muͤhle, hat 271 E., Unteriflingen m, 197 E. Un⸗ 
Ter⸗Musbach, (Unter⸗Waldach *), mit der Ser 
ıbader. Mühle,). Vesperweiler wm. 57 E., und der 
Oberwaldacher Mühleu, Wirtlensmweiler a. 539 €. 
‚Die Dörfer, Orte und Weiler: die Eotonie Edelmweilerm. 
207 E., Gbttelfingen, mit "den Höfen: Eirendag, 
Balbehütte, Schorrenthal, Waßhatden, Oh mer⸗ 
fpach mit der Kropfmuͤhle und 500 E., Grämbad mit 
der Vötmitens. Mühle und. der Gutenmöhr. hat. 450 
E., Hochdorf auf dem Walde m. 123 E., Shen 
bad ein Bir. m. 93 €, Wörnersberg m. ı60 €, 
Loßburg und die Höfe: Buͤchenbderg und Debden- 
wald m. 524 €, Lombach mit der Urffenthal 
muͤhlem. 350 E., Romsgrund u. der. Wir. Ober 
Geändim. 116 E. und Wittendorf mit dem Bir. 
Rohtmit m, 455 Einwohnern. 


D. Das Obei⸗ Amt Nagold. 


Die Stadt Nagold liegt 9 Stunden von Stutt 
8art am Sluͤßchen Nagold mit 1,798 Einwohnern, Es 


Ga 


) *) Diefe beiden Derter gehören zu Crespach. 
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- find . hier noch Ueberreſte von der ehemaligen. Feſtung und, 
in der Mühe ii ein. Gelunpbeunnen, = 


Die Stadt Aitenſteis liegt 10 Stunden von Stutt⸗ 
gart, terraſſenweiſe an einem Berge, der ſich in die Nagold, 
ſenkt, mit 1,598 Einwohnern. Auf dem Berge ſteht das. 
Schloß. ..In der Umyegend iſt ein vortreffliher Flachsbau. 
Die Dörfer und. Fleden : ‚Altenfbeig da Dorf, m. 209 
€, Alt: Buladı Seiben und Köhlersthalm. 502 _ 
©, Art Neifen ein Hof, das Städthen: Bernek, 
mit einem. Schloffe und 390: E., Beuren m. 128 E., 
Beihingen m. 218 E., Boͤſingen m. 404 E., Eb» 
baufen und Wöllhaufen m. 1,194 ©, Ebers⸗ 
bardb m. 231 E., Efgenhbauffen m. 745 €, Garts 
mweiler m. 161 E. Saugenwald m. 127 E.Heſel⸗ 
brann ein Wir. m. 103 E., Effringen m. 684 €, 
Emmingen m. 472 €, Bültlingen mit Dafenftall 
und Papiermühlen m, 955 &,. Hauaſtete m. 318 E., 
das Staͤdtchen Heiterbach .m. 1,500 E., Hochdorf 
m. 839 E., Iſelshauſen m. 316 E., Eengenloch 
m. 49 ©, Rothfelden m. 556 E., Spietberg m. 
465 €, Waldorf m. 705 ©, Warth m. 360 €, 
Liebelsperg und Tannzapfen m 277 E. Mins 
derffadb m. 231 &, Monhardt mis dem Staͤdtchen 
Neu-⸗Bulach, bei welchem ein Kupfer- und Silber 
bergwerk ift, bat 608 €, Dber- Schwandorf m. 498 
E., Dber=: Zhalbeim.m. gro &,. Ober Pfrom 
dorf m, 258 E. DbersRohrdorfm. 514 Es: Wew 
den m. 149 E. zum Weile, Schönbronn m. 575 ©. 
Schiettingen.m, 320 €, Sulz; m. 640.8., Ober: 
Schwandorf m. 498 ©, Unter: Schwandorf m. 
217 E., Unter: Thalheim m. 484 E., das Städtchen 
Wildberg, 8 Stunden von Stuttgart mit Reuthin, 
hat 1,738 Einwohner, die größtentheils MWollenarbeiter 
find; dieß Städtchen liegt auf einem Hägel und die Eins 
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wohner arbeiten faft alle ſeht Reißig für bie Manfacuoen 
in Calw und find überhaupt Ihe gewerbfam, . 


EL. Das Der: Amt Neuenbürg | 


Die Stadt Meuenbärg liest ro Stunden von 
Stuttgart in einem tiefen Thale an der Enz, eine - 
Meile von Pforzheim, fie hat sin Schloß und Aber 1,023 
Eintvopner. (Im 1ten Jahrhundert war hier eine Frei⸗ 
flätte. Im Jahr 1783 brannte die Stabt ganz ab;, fie hat 
auch zwei Beine Borftädte und eine bedeckte Bruͤcke über 
die Eus. In der Gegend wird viel Eifen gewonnen, 
Die Dirfer: Arnbachem. 253 E., Beinberg m. 2933 
E., Berunbach und Moosbroenn m. 507 E., Birfel 
berg m. 259 E., Birkenfeld m. 849 ©, Calmbach 
am Zufammenfluß der großen und kleinen Ens, das lau⸗ 
ter Holzbändler und Floͤßer zu Einwohnern bat, deren An⸗ 
zahl 1,010 beträgt; Conweiler m. 580 E. Dennjähe 
m, 133 €, Dennab m. 204 E., Dobel und Leh⸗ 
mannshof in einer ber raubeften Gegenden des Schwarz⸗ 
waldes im Eyädthal m. 617 &, Engelsbrand m. 
497. ©, Gruͤnbach m. 413 E., Salmbach m. azo 
E., Waldrennach m. 273 E., Enzkloͤſterle m. 307 
E. Feldrennach und Pfingmweilerm. 8ı2 €, 3:4 
fenhaufen m. 566 €, Obernhbaufen m. 337 E. 
Herrenalb, ein ehemaliger Kloſterflecken, 14 Stunden 
von Stuttgart, mit 219 Einwohnern; dieß Städten 
und das ehemalige Giftercienferflofter wurden i. J 1525 
von. den Bauern geplündert. Dazu gehört: Baisthaf 
m. 140 ©, Küllenmühl m. 128 E., Steinhäͤus—⸗ 
len m, 9 E. Thalmwieshof m. 9. E., Zifflensberg 
m. 18 €, zuſammen 523 Einw., Höfen m. 290 €, 
JIgelsloch m. ı14 E., Kollbad m. 43 €, Langen . 
brand mit 376 Einw., Kapfenhard mit 254 Einw., 
sufammen 630 Einwohnern. | 
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Das Staͤdtchen Liebenzell, 6 Stunden von Stutt⸗ 
gart, an der Nagold mit 969 Einwohnern, 2 Geſund⸗ 
bädern und vielen Löffelfhmieden. In der Nähe: find bie 
Ruinen eines Raubſchloſſes. Das Waſſer der beiden Baͤ⸗ 

der wird gegen Nervenkrantheiten und weibliche Zufaͤlle ge⸗ 

ruͤhmt. Liebenzell liege. in einem tiefen Thale, ringsum 
von dien Wäldern des. Schwarzwaldes umgeben und 
hat nur wenige Haͤuſer. Die Baͤder werden in das ode 
ve und untere Bad abgetheilt, zu melden zwei Linden⸗ 
Alleen führen. Das Waffer entquilit lau dem Boden; 
die Bewirthung if gut. In dieſer wahrhaft wild roman⸗ 
tifchen: Gegend waͤchſt vortreffliher Flachs. Die Dörfer: 
Loffenau u. Plagfägmühle m. 307 E. Maiſenbach 
und Zainen m. 245 E, Monalam m. 219 €, Ober: 
Iengenhard mit Schömberg und 185 Eo Ober⸗ 
Niebelspachm. 176 E., Ottenhauſſen,— Kummers 
pad und Hohbmühle m. 521 E. Rothenfohl m. ‚269 
€, Shwann m. 632 €, Schwarzenberg m. 167 
E., Unter-Haugſtett m. 210 E., Unters Lengen⸗ 
hard m. 123 E, Unter⸗ Niebelspach m. 149 ©; 
und Unter- Reichenbach mit 256 Einwohnern, 


Die Etadt Wilbbad mit ihrem beruͤhmten warmen 
Bade, 10 Stunden von Stuttgart, und der wilde See 
auf einem’ hohen Berge. Die Stadt hat uͤber 1,442 Ein, 
mohner und iſt ſehr huͤbſch am Enzfluffe gebaut, der 
durch fie hinfließt; fie liege in einem tiefen Thale, in wels 
chem liebliche Wiefen grünen und hübfche Gärten angelegt 
find: Die. Berge, melde die Stadt umgeben, ‚find ale mil 
dicken Tannenwaͤldern bewachfen, aber dennoch if bie Luft 
im Thale mild und warm. Der Marktplag, wo die Bader 
gebäude ftehen, iſt ein laͤngliches Viereck. Die Baͤder find 
abgetheilt: in das Kürften », Herren⸗ und gemeine Bad, 
abgeſondert für Männer und Frauenzimmer in Baffıne, 
wo jedes Geſchlecht ſich gemeinfhaftlich badet und im klei⸗ 
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nen Kabinetchen ſich aus- und. ankleidet. Die Wohnun⸗ 
gen und bie Bewitthung ber Vadegaͤſte find gut und 
man findet längs der Enz offene und bedeckte Aleen, in 
welche Sitze, Häuschen und Spiele, zur Unterhaltung an⸗ 
gebracht ſind. Die ganze Gegend iſt wild = romantiſch, aber 
fhön. Dazu geboͤren noch: Chriftophspof m. 10 €, 
Eifenmäht m, 20 E, Grünhütte m. 24 E. Hol 
winfenbofm. 5 E., Kälberfägmühlm, 8 €, Klein 
Enzhof m. 14 E., Kohlmühle m. 6 E., Lauten: 
bof m. 16 E., Nonnenmift m. 97 E., Roltewaf 
fer m. 7.&, Sprollenhof m. 58 E., und Sprol⸗ 
lenſaͤgmaͤhl mit 4, zuſammen mit 1,711 Einw. 


4. Die Landvogtei Rothenburg. 


oo. oo. l . 

Die erſte ‚Eöniglihe Haupt» und MRefitenz » Stadt 
Stuttgart liege am Neſenbach, in der Tiefe eines 
Thals, das auf drei Seiten von Bergen umfchloffen if; 
bier, betr aden fich der koͤnigl. Hof und alle die hohen Lan⸗ 
bescollegien mit ihren fämmtlihen Branchen, eine hohe 
Schule und ein Gymnaſium. Man zaͤhlt 8 Thore, uͤber 
1,800 Haͤuſer, drei Haupt» und einige Nebenkitchen, uns 
ter welchen befonders eine franzoͤſiſch Lutherifche, eine Mes 
formirte und eine. ganz neugebaute, katholiſche Kicche. fich 
befinden. Man theilt Stuttgart ein, in die Stadt felbft, 
in die Eßlinger und reiche Vorſtadt, von welchen man- 
noh bie Gegend um das neue Schloß, als ein neues 
Biertel, trennen Eönnte. Unter den Gebäuden. in der Stadt. 
fetbft, verdienen das Herten: und Ratbhaus mit dem Wag⸗ 
baufe auf dem Markte, die Stiftskirche, das Canzlei⸗-Ge⸗ 
bäude mit dem Prinzenbau, das alte Schloß, der Mare 
fiat und die Münze befonders bemerkt zu werden. Ja 
der Eßlinger Vorſtadt: bie St. Leonhardskirche und 
das Waiſenhaus. Um das neue Schloß verdienen geſehen 
zu werden: die ſogenannte Plaine, das kleine Theater, die 
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akademiſchen Gebaͤude mit dem großen Garten, das große 
Dpernbaus, das Jaͤgerhaus, das Reithous, der ‚botgnifche 
Sarten und ber Fürftenbau. Die reiche Voiſtadt wird 
durch die ſchoͤne Friederichs-Straße, von der Stadt ſelpſt 
getrennt: bier iſt ein koͤnigliches Palais, die Hauptwache, 
das Gymnaſium und eine. Saferne, die Haupt» und Hos 
fpitalliche, der fogenannte Bauhof mit mehreren koͤnigt. 
Gebäuden und die Hotels mehrerer, Minifter nebſt : zmei 
angraͤnzenden Gäfernen am roihen Bill. und Buͤchſen⸗ 
Thor. Vor dem rothen Bilithore iſt noch ein koͤniglicher 
Wurzgatten, nahe dabei der Zeuerf ee, auf einer andes 
ven Seite das Lazareth und ‚seien Stutts are. ‚und 
Berg das Hirſchbad. | 


Unter ben Moerkwuͤrdigkeiten verdienen beſonders Er. 
waͤhnung: Die große königk, Bibliothek mit ihrer reichen 
Sammlung von Bibeln, Debustionen, von militätifchen 
Schriften, Planen, Kupferſtichen u. ſ. w.; ferner: die koͤ— 
niglichen Muͤnz⸗, Medaillen⸗, Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kabi⸗ 
nette im Akademie-Gebaͤude; die Bibliothek des Obſerva⸗ 
toriums und die große Sammlung mathematifher Inſtru- 
mente im Gymnaſium. Mehrere Seufen⸗, Kupferſtich⸗ 
und Zeichnungen⸗ Sammlungen und Gemaͤlde⸗-Kabinette. 


Die Stadt Stuttgart zählt, ohne das Militaͤr 
31,124 Einwohner *), die fih theils vom Mein» und 
Gartenbau, theils von Gewerben aller Art, vorzuͤglich aber 
vom Hof, dem Militär and den vorhandenen Dieaferien 
naͤhren. | FE 


Dazu gehören, bie in der Nähe ber Stade legen den | 
Weiler: Berg, mit der Bohn⸗ und anderen "Mühlen, 


*) Darunter befanden fi, nad) ber Tegten 3ähfung 2 20,689 Evan⸗ 
gelifch : Lutperifche, 447 Rarpeliten, 12 Reformirte un. ? 76 
Juden. 
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mit 376 Einwebnern, Gablenbergem. 798 €, Hefe - 
lach mit Böhmisreuthe, auch Nahren Spital: und 
die Kannen= Mühle m. 864 Einwohnern *). 


2) Kolgende Straßen haben ihre alten Namen verloten und 

neue dafür befommen: Die nette Straͤße von dem Plag an, 
wo das alte Eßlingerthor geftanden hat, bis an bas gräflich 
v. Normaniſche Hans, Heißt: die Charlottenſtraße, das dies 
ſelbe fchließende Thor: das EBlingerthor und ber freie Plot 
zwifchen dem MWaifenbaufe und diefer Straße: der Charlot⸗ 

tenplatz. Die Straße vom Major Fiſcherſchen Haufe dis zum 
Sanftatterthor heißt: Nedarftraße, und das Thor: Redarthor. 
Die Straße Hinter dem Waifenhaufe, die am Palais bes Her⸗ 
3098 Louis vorüber, bis zum Gaſthof zum König von Enge 
land fuͤhrt, heißt: die Dorotheenſtraße. Die neue Sträße 
vom Prof’ Danekerſchen Haufe bis an bie. Geegaffe beißt: 
die Schloßftraße. Die Beegaffe: ‚bie Kriebrichsftraße und das _ 
Thor das Friedrichäthor, und die vom Portal bes neuen Mage 
ſtalls bis an dieß new anzulegende Thor: die Kronenflraße 
Die Stadt Stuttgart iſt jept in die Diftricte A. B., C. 
und D., abgetheilt, die Häufer werden neu numeritt und 
folgende alte Strafen haben ihre Namen mit folgenden naeuen 
vertauſcht. 


Erfer Diſtriet A 


Neue Namen Alte Namen. 


adnigeftrahe, m, Einſchl. des 
—— Großer Graben. 

Schloßſttaße. 

Friederichsthor. Seegaſſenthor. 
Friederichsſtraße. Seegaſſe. 

Fuͤrſtenſtraße. Neue Straße. 

Weinſtraße. Schulers Gaͤßle. 
Kronprinzſtraße. Hofmaͤnniſche eandſchafts Gaſſe. 
Langeſtroße. Lange Gaſſe. 

Calwerſtraße. Heugelifhe s Gtallmeifters. » 

Gaſſe. 

Gartenſttaße. Gartengaſſe. m 
Ratheſtraße. Heilanden⸗Rothe⸗Gaſſe. 


N 
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A. Das Ober⸗ Amt Konnfatt.. 


Die Stadt Kannfatt liegt nur eine Stunde von = 
Stuttgart am Nedar, über welchen man bier eine 


Neue Namen, 


Goſpitalſtraße. 


Bergſtraße. 


Hoheſtraße. 
Taſernenſtraße, 


Symnaſtumesſtraße. 
Buͤchſenthorſtraße, 


Heuſtraße. 
Lindenſtraße. 
Banzleiftraße; 


Alte Namen 


Engelö » Batıdof » Baffe, 
Wafferfuppen : Baffe. 
Auf dem Bollwerk. 


. Oben an der Büdfenthor« Gar | 


ferne. 


Sopezialat⸗ Symnaftums/⸗Gaffe. 


Beſetzter Weg. 


Im Birgel. F 
Kaßkellereigaſſe. 
Heuwag⸗Ganzelei SM — 


gweitee. Ddiſteiet R. 


Neue Namen, 


Gtiftsftraße, 
Echulſtraße. 
Landſtraße. 
Grabenſtraße. 


Stifts ſtraße. 


Kirchſtraße. 
Muͤnzſtraße. 
Baͤrenſtraße. 
Engeſtraße. 


Dorot heenſtraße. 
Spoͤhrersſtraße. 
Dorotheen⸗Plat. 


NReifgaſſe. 


J 


Bechergaſſe. 


/ 


Alte Namen, 


Shloßplatz. 
Schulgaſſe unter der Mauer. 


J Bandgaͤßle. 


Hinter der vormal. Gaupiſchen 

Apotheke. 

Von dem neugebaueten Gaupi⸗ 
ſchea Haus an bis an bie 

Kirchggſſe. 

Kirchgaffe 

Reue Muͤnzgaſſe. 

Baͤrengaͤßle. 


Laſtingsgaͤßle. 


®. oben. 

Welſchbruͤckle. 

Das Muͤnzgebaͤnde und b. fr 
Pla. 

Zwiſchen dem Sonditor Diehm⸗ 
und dem Weder Weißiſchen⸗ 
haus. 

Bechergaͤßle. | 

‚ . 
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Bruͤcke findet, an einer ehe gangbaren xLandſftraße⸗ nach 
Schorndorf, Gmünd, Alen u. ſ. w. Es iſt ein ſehr 
alter Det, welcher dermalen Äber.c867 Einwohner zaͤhlt, die 
eine Tabaks- und Kattun⸗-Fabrik und Speditionsgeſchaͤfte 


‘ 


- Neue. Namen. Alte wenn 
Morkıftraße- | Bechergaſſe. 
Carlsſtraße. Alter Hafenmarkt. 
Charlottenplaz.. Der freie Plag zwifden der 
Eharlottenft: aße und "dem - 
* Waiſenhaus. 4 
Charlottenſtraße. | Neue Ehlingerfiraße,. - .: 
Eßlingerthor. on — — — 027 
Neckarſtraßſe. | €. oben, En: 
NRedartyor. | Desgl. ep 
Dritter Diſteirt C. 

Neue Namen. Ute Namen. 
Marienſtraße. geimengrube. 
Rothbuͤhlthorſtraße. — — . 

Poſtplatz. — — “ J 
Tuͤbingerſtraße. Von dem Thor an bis ans EA 
Bu d. k. Garde: Gaferne. 
Zübingerthor. Saalthor. on 
Wilhelmsftraße, Hirſchgaſſe, vom Kieſerſchen 
Haus an bis den 
Fried erichsplatz. Marktpoplatz. 
Thurmſtraße. Alte Muͤnzgaſſe. 
Unter der Mauer. — — — 
Dreherſtraße. Finſtere Muͤnz. 
Bebenhauſerſtraße. Bebenhaͤuſer Hofgaſſe. 
Langeftraße, Neue Brüde. * 
Schmwmaleſtroße. Hinter d. Calwer Haus. 
Breiteſtraße. Stabtfchreiberei: Brüde 
‚Quergafle, hinter derfelben, 
Milchſtraße. Kuͤhgaͤßle. 57 
Gaißſtraße. Gaißgaſſe. 
Schuſterſtraße. Fleinersgaͤßle. 


Steinſtraße. Autenriethegaͤßle. 
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haben. Die Stadt hat Mineral⸗Waſſer, ein EN und eine ° 
huͤbſche Vorſtadt. Die drei Sulzwaſſer, welche hier der Erde 
. entquellem, ſehen roth aus und färben alle Gegenſtande, die fe 
berühren, 


\ 


Neue Namen. Alte Namen, 

Schreinerſtraße. Krauſengaͤßle. 

Nadlersſtraße. von Huber⸗-Gaͤßle. 
Kieferſtraße. Mack Gaͤßle. 
Mezgetſtraße. WGaffeegaͤßle. 

Eichſtraße. Eichgaſſe. 
Kloſtersſtraßee. Adelbergerhofgaſſe. 

"Sonnenftraße, | öfflerifch = Bäßle, 
Zigenftraße. - Ilgengaſſe. 
Rebenſtraße. Steuſſengaͤßle. “ 
Steckgaͤßchen. ° Hinter d. Schlofferläben. | 
Eherharbtsftraße. | \ Per ganze Lange Graben bis. 
. "an die Zrankifdhe Apotheke, 

Schloſſerſtraße. -. Bei den Schiofferläden, 
Sporfiraße, nn Duckhſteiniſches Bitte. . 


Bierter Difeice D. 


Neue Namen. ‚Arte Namen. 
„Holzftraßes ... oo Römifche Königsgaſſe. -' 
MWannersgaſſe. Mezgergqaͤßle. 

Untere Bachſtraße. Gaſſe hinter d. Sqlaqhthaus. 
Ledergaffe | £edergäßle, | 
Ehlingerftraßes — — IN 
Gan.iftraße. . nn Thorgaſſe. u 
NRofenftraße: : - .. Noſengaͤßle. 

Judenſtraße. — Judengaſſe. . 
Brunnenſtraßß. Brunnengaſſt. 
Pfarrſtraße Pfarraaſſe. 
Lazarethftraße....ı°  : Lazatethgaſſe. 

St. Leonhatdeſtraßhe. Todtenſtraßhe. 
„SZacobeftraße:: - un Tiriakusgaſſe. 
Richtſtraßt. — Scharfrichtergaͤßle. 
Dauptfanterflrale: - 
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Zwiſchen bier und Heilbronn geben immer Schiffe, 
auch fogenannte wöchentliche Marktſchiffe auf dem Near, 
‚um deſſen Schiffbarmachung die Herzoͤge Cheriſſt oph und 
Karı Eugen ſich ſehr verdient gemacht haben. Es iſt hier 
aug ein großet Kran. Man findet hier Alterthuͤmer, Pe-⸗ 
‚ trefacte und Erdfälle.: Kannſtatt ift ein ſehr altes Drt, der 
ebemats ats ‘eine Paflage über den Neckar angefehen wurbe, 
weil ſich viele Landftraßen durdfreugen. Es geben von bier 
Waaren: uud Marktſchiffe den Nedar hinab und hinauf, die 
Waaren in Mainz, Heilbronn und Frankfurt abholen, - 


Das Schloß Bellevue, mit der gegen Hofen Kiegens 
den Ziegelhütte. Die Dörfer Fellbach mit, vorteefflichem 
Weinwachs und einer Bevölkerung von 2401 Einwohnern, 
Hedelfingen 2 Stunden von Stuttgart an der Land» 
ſtraße nach Eslingen, mit dem ehemaligen Kloſter Weit 
m. 947 Einw. Hofen mit 574 E., Lobenroth wm. 76 
€, Mühlhauſen -mit Schloß und Gartın und‘ dem 
Viebhaͤuſer Hof m. 620, Münfter m. 379 E.⸗Ober⸗ 
türtheim m. 712 E., Deffingen, ein von ber Krone 


Neue Namen Alte Namen, 


©t. Leonharböplag. bei: der St. Leonhardskirche 
. bis an bie Brüde sum wis 
Ba 1 den Mann. 
Obere Badıftraße. Am Bache bis an bes Beckers 
Weißen Haus. 4. 5. 
Bruͤckenſtraße. Beezengaͤßchen. Ze: 
Krevzftrage. . Ochſenwirthsgäßchen. 
Faͤrberſtraße. Schoͤnfarbgaſſe. 
Weberſtraße. | Die Außrrfte Gaſſe v. Haupt: 
flänter Thor die on. bie 
| | Ganalftrase.. 
Thorſtraße. Die aͤußerſte Safe unts vom 
Hauptflätter Thor bis an die 
Bruͤcke gegen das ehemalige 


e Dudfeinifge Gaͤßle. 
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Baiern uͤbernommener Ort, m. 600 E., Rohracker m. 
546 ©, Rommelshauſen m. 1106 E, ſammt dem 
Schafhof; Rothenberg auf einem Berge, bei welchem 
fih ein anderer erhebt, auf welchem das Stammſch'oß Wuͤr⸗ 
temberg mit feinen Ueberbieibfeln ſteht; dieſe Gegend | 
bat vortrefflihen Weinwachs und Rotbenberg mit Zus 
behör 454 ©, Schanbab m. 264 ©, Schmiden m, 
627 E., Sillenbuch m 235 © Dee Marktflecken 
Stetten im Remsthale mit einem Schloffe, Garten 


und guten Weinwachs befonders einer Art Mein, genannt: 


Brodwaffer, das Dorf hat 1534 E., Uhlbach, in einem . 
Keſſel aͤhnlichen Thale, von hohen Weinbergen umgeben, 
zähle 830 E. Der ſchoͤne Markt: Untertuͤrkheim zähle 
über 1588 E., die guten Wein » und -Obftbau haben, 
Es führe bier -eine Brüde über den NRedar Die Dies 
fer: Wangen an der Landftrafe nah Stuttgart, mit, 
916 E. Die Kırhe und das Pfarchaus fiehen auf einem 
Berye, von welchem man eine herrliche Ausficht genießt; . 
Zajenbaufen m. 292 E., mo man. vor 100 Jahren 
ein unterirdiſches roͤmiſches Bad fand. 


». Das Ober⸗Amt Eflingen, 


Die Stadt Eflingen liegt 22 Stunde von Stutt- 
gart in einer der angenehmſten und fhönften Gegenden, 
in einer fruchtbaren Ebene, die auf der rechten Seite von 
Weinbergen und auf der linken von Waldungen einge ' 
ſchloſſen it. Diefe lieblihe Gegend wird vom Neckar 
durchſtroͤmt. Die Stade hat 5 PVorftädte: die Oberthors, 
die Plienfauer und die diei Brurten » Borftädte und es fühs 
ren Brücken über den Nedar In der oberen Brutten 
liegt die Burg. Die Stadt hat vier Thore und iſt nad) 
alter Art mit Zwingern, Thuͤrmen und Mauern chemals 
befzftigt worden. Die engen Gaͤßchen und die vielen alte 
modiſchen Gebäude, beustunden ihr Alter. 

83 
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Zwiſchen bier und Heilbronn gehen immer Schiffe, 
auch fogenannte wöchentliche Marktſchiffe auf dem Meckar, 
um deſſen Schiffbarmachung die Herzöge Chrikopb. und 
Karl Eugen fich fehr verdient gemacht haben. Es ift bier 
au ein großet Krahn. Man findet hier Alterthuͤmer, Des 
‚ trefacte und Erdfaͤlle. Kannſtatt ift ein fehr alten Drt, ber 
ehbemats als eine Paſſage über den Nedar angefehen wurbe, 
weit fich viele Landftraßen durchkreutzen. Es geben von bier 
Waaren uud Marktſchiffe den Neckar hinab und hinauf, die 
Waaren in Mainz, Heilbronn und Frankfurt abholen, - 


Das Schloß Bellevue, mit der gegen Hofen liegen 
den Biegelhütte. Die Dörfer Fellbach mit vortrefflichem 
Meinwahs und einer Bevoͤlkerung von 2401 Einwohnern, 
Hebdelfingen 2 Stunden von Stuttgart an ber Land» 
flraße nah Eßlingen, mit dem ehemaligen Kiofter Weit 
m. 947 Einw. Hofen mit 574 E., Lobenroth m. 76 
E., Müpıpaufen mit Schloß und Garten und bem 
Viebhaͤuſer Hof m, 620 E., Münfter m. 379 E. Dbsr« 
türthbeim m. 712 ©, Deffingen, ein von ber Krone 


Neue Namen Ulte Namen. 


©t. Leonharbsplag. bei der St. Leonhardskirche 
bis an bie Brüde zum wi 

u 1— den Mann. 

Obere Bachſtraße. Am Bache bis an bei Beckers 
Weißen Haus. FF 

Brüdenfiraße, Beezengaͤßchen. 

Krevuzſtraße. Ochſenwirthsagaäßchen. 

Faͤrberſtraße. Schoͤnfarbgaſſe. 


Veeberſtraße. Die Außrrfte Gaffe v. Haupt⸗ 
flärter Thor DIE an bie 
| Ganalftraße. .. - 
Thorſtraße. Die aͤußerſte Saſſen inte vom 
Hauptftaͤdter Thor bis an bie 
- Bruͤcke gegen das ehemalige 
Dudfeinifche Gaͤßle. 
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Baiern übernommener Det, m. 600 E., Rohrader m. 
546 ©, Rommelshaufen m. 1106 E, fammt dem 
Schafhof; Rothenberg auf einem Berge, bei weichem 
fih ein anderer erhebt, auf welchem das Stammſch'oß Wir: 
temberg mit feinen Weberbleibfeln fleht; dieſe Gegend 
bat vortrefflihen Weinwachs und Rotbenberg mit Zus 
bebör 454 ©, Schanbab m. 264 ©, Schmiden m, 
627 ©, Sillenbuch m 235 © Dee Marttileden 
Stetten im Remsthate mit einem Schloſſe, Garten 
und guten Weinwachs befonders einer Art Mein, genannt: 
Brodwaſſer, das Dorf bat 1534 E., Uhlbach, in eınem . 
Keffel aͤhnlichen Thale, von hohen Weinbergen umueben, 
zähle 830 E. Der ſchoͤne Markt: Untertuͤrkheim zähle 
über 1588 E., die guten Wein » und Obſtbau haben, 
Es führe bier eine Brüde über den Nedar Die Dies 
fer: Wangen an der Landftrafe nah Stuttgart, mit, 
916 E. Die Kırhe und das Pfarrhaus fliehen auf einem 
Berye, von welchem man eine herrliche Aus ſicht genießt; 
Zajenbaufen m. 292 E., wo man. vor 200 Jahren 
ein unterirdifches römifches Bad fand. 


B. Das Ober» Amt Eflingen, 


Die Siabe Eßlingen liegt 21 Stunde von Stute. 
gart in einer der angenehmften und ſchoͤnſten Gegenden, 
in einer fruchtbaren Etene, die auf der tehten Seite von 
Menbergen und auf ber linken von Waldungen einge ' 
fhioffen it. Dieſe lieblihe Gegend wird vom Neckar 
durchſtroͤmt. Die Stade hat 5 Vorftädte: die Oberthor⸗, 
die Plienfauer und die duei'Brurten » Vorftäbte und es fuͤh⸗ 
ten Brüden: über den Nedar In der oberen Brutten 
liegt die Burg. Die Stade hat vier Thore und iſt nad 
alter Art mit Zwingern, Thuͤrmen und Mauern chemals 
befsftigt worden. Die engen Bäßchen und die vielen alte 
modiſchen Gebäude, beurkunden ihr Alter. 
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Unter den oͤffentlichen Gebaͤuden der Statt verdienen. 
bemerkt zu werben: die fhöne und große Dyoniſiuskirche, 
“die Frauenkirche mit ihrem gothifchen pyramidalifhen 
Thurme die neue Kirche und das Waiſenhaus, der 
Dforre und Zehendenhof, das Rathhaus, das ehemalige 
Ritterſchaftegebaͤude und das Steuerhaus. Die Zahl ber 
Einwohner beträgt, ohne das Militaͤr 5323 und fie find meiſt 
Lutheraner, die fih vom Wein: und Aderbau nähren und 
ſeht fleißig und mäßig find. Es iſt bier ein Päpagogium, 
ein Rector des Collegii Alumnorum, eine obere und untere 
Knaben » und eine Mädchen Schule, 


Die Dirfer:. Hohen » und Krummader mit 266 
E. Mettingen m. 257 E., NRübern m. 287 E., Se 
cab m. 123 E., Wäldenbronn m. 203 E., Heim» 
„bach, Altbad m. 543 E., Bodelshofen em. 45 €, 
Der Marktfled Denbenborf m. 1230 €. Er liegt theile 
in der Tiefe, an einem Berge und wird durch das Fluͤßchen 
Kerſch, von dem gegenüberſtehenden Kloſter gleiches Mae, 
mens getrennt. Die Dörfer Liebersbron m. 260 Einw, 
Oberthal m. 128 ©, St. Bernhard m. 128 €, 
Sulsgried m. 219 E., Bertheim m. 262 E., Dei= 
zisau mit Sürnau m. 754 E., der Weiler Wiflinger 
baufen.m. 157 ©, der fhöne Flecken Küngen, vier . 
Stunden von Stuttgart und eine von Kirchheim, in eis 
ner reigenden Gegend, mit einem Schloſſe und fleinernen 
Brüde über ben Nedar. Die feit 1783 bier entdeckten 
Alterthuͤmer find fehr merkwürdig; man hat eine gepflafterte 
Römerftraße, Gebaͤude, Wafferleitungen, Münzen, Gtas 
tuen, Gekaße und Werkzeuge aefurden. Die Dörfer Nota 
linaen mit ber Mörnhäufer Mühle und Plieshalden 
m. 780 €, Weubaufen m. 1,659 E. Ober- E$lin- 
gen mit Hegenfperg, Dberbof und Kimidhmeiler 
m, 1,081 €, Pfaubaufen m, 351 E., der Markt Pod» 
ingen an der Fil s und dem Nedar, welche ſich hier neo 
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einigen, mit einer Bruͤcke und 1,408 E.“) Die Dörfer 
Steinbach mit Freitagshof m, 629 E., Zell m. 571 
E., das ehemalige Kiofter Weit m. 23 E., und das Städt 
hen Wendlingen am Nedar und ber Kauter m. 
787 Ginwohnern. Ä 


GC. Das ber = Amt Leonsberg. 


Das Staͤdtchen Eeonsberg, 3 Stunden von Stuft- 
gart, mit einem Schloſſe und beinahe 1677 Einwohnern, 
Sin ber Nähe ift der Pfaffen⸗- und Bärenfee. Der 
Marttfleden: Dizingen m. d, Fleiſch-Thon-, Zechlens⸗ 
und Beuten, Mühle m. 1,230 E. Die Dirfer: Eltin⸗— 
gen m. d. Hof⸗, Seehaus⸗, Glizen⸗, Weiten, Schweizer⸗ 
und Klauſenmuͤhle mit 1,230 E., Flacht mit 681 E,, 
Frielsheim m. 580 E., Ögbersheim m. 333 €, 
Gerlingen m. 1,147 E., nebſt dem herrlihen Schloſſe 
Solitude, 2 Stunden von Stuttgart mit feinen praͤch⸗ 
tigen und geſchmackvollen Gebaͤuden, dem herrlichen Gar⸗ 
- gen, der reinſten Luft und ſchoͤnſten Ausſicht m. 70 E., 
dem Büßnauer Hof m. 15 E., dem Jagdſchloſſe Bär 
renfee m. 4 E., dem Bruder: und Mirthehaus m 6 
Einwohnern. Die Solıtube ift eins der präctigften Luſt⸗ 
(hiöffer am Rande eines Berges. Das Schloß iſt maffiv 
von Stein erbaut, bat nur ein Stodwert und auf beie 
den Seiten freie Treppen, die zu einer Gallerie führen, 
die um das Schloß fi herum zieht. Das Ganze iſt ein 
Oval und hat zwei Seitenpavillons. Ueber dem Haupt⸗ 
gebaͤude, worin der große Saal iſt, ſteht die praͤchtige mit 
Schiefer gedeckte, und mit vergoldetem Laubwerke verzierte, 
Kuppel. Oben befindet ſich eine Statue, um welche eine 


*) Die hölzerne Bruͤcke iſt eine Nachahmung der Schafhaͤuſer 
Rheinbruͤcke und beſteht nur aus einem 180 Buß langen. 
Bogen .. un Tre. BE _ 
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Gallerie geht, auf der man die ganze Anlage überfehen kann 
and die hertlichſte Ausſicht genießt. In den beiden Dar 
vilions find kleine Zimmer, deren Wände lafırt und bderem 
Staͤbe vergolder find. In einem der Parterre Zimmede 
fland ein Model der Stadt Venedig mit ihren Lagune 
und Kanälen von Holz. 


Um bas Schloß fechen zu beiden Seiten 20 eine viere 
edige Häuschen inwendig mit einander verbunden, Die ein 
Amphitheater bilden, in deren Mitte das Schloß ſteht. 
Hinter demfelben Aitgen der Kavalıersbau und das Thea» 
ter, das aber nur Elein if; -in jenem langen Gebäube 
wohnt, wenn fi der Hof hier aufhält, die Dienetſcaſt: 
auch iſt eine Kapelle hier. 


Auf der einen Seite des Schloſſes ſteht die an. 
fänle des Herzogs auf einem erhöhten Fußgeſtelle von 
Gyps und vergoldet zu Pferde, über welche während des 


Winters eine Bedahung gemacht wird. 1*ÊF 


Der Stall iſt das laͤngſte Gebaͤude, das 900 Fuß 
Länge in der Fronte hat und über deſſen Mitte zwei Pferde 
von Holz ſtehen. Zwei Seiten deſſelben koͤnnen 380 Pferde 
: einnehmen. Sa der Mitte find vier Brunnen, aus welchen 
PDferdeflatuen Waſſer ſpritzen. Das Innere ift überaus 
ſchoͤn. Die Futterkrippen find von Stein und die Reinlichs 
keit wird buch untericdifche Kanäle befördert. 


Im Lorbeerfaat werden bie. Hoffefte gehalten, er iR 
fehr breit und lang und falt ohne Säulen. In der Mitte 
find nur wenige, welche ihn theilen und ihm das Anfehen eines 
Tempels geben, Er ift mit Stuflaturarbeit, mit Spiegeln 
und Dedenftüden geziert und auf demfelben ift eine Kuppel 
mit Vaſen befegt, 


Hinter diefen Gebäuden liegt der herrliche, über 800 
Morgen enthaltende Garten, in dem noch viele kleine Ges 


\ 


— 
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baͤude und zerſtreute Häuschen liegen, unter denen fich das 
chineſiſche durch feinen Geſchmack ganz befondere audzeichnet, 
Es ift von Innen und Außen aͤcht chineſiſch decorirt und 
möblirt umd’ auf dem Dache ſtehen chinefifhe. Figuren: - In— 
der Mitte ift ein kleiner runder Saal ohne Fenſter, in weis 
hen das Licht von oben duch die Kuppel fällt und um ben 
ringsherum ſich Bleine Gemaͤcher befinden. | 


Der Garten ferbft Hat dine Menge Abwechfelungen, 
Alleen, ſchattige Baͤnge, Luſtwaͤldchen, Volieren, Statuen, 
aber keine Waſſerwerke, wehen des hohen Berges. Die Ans 
lagen enthalten übrigen® nichts Gezwungenes und die Drane 
gerie verdient gefehen zu werden. 


Der ganze Plag diefer herrlichen Anlagen mar noch 1762 
ein Boden voll Wald und Sand und diefe Wildniß wurde im‘ 
vier Fahren zu dem fchönften Luſtſchloſſe umgeſchaffen, wel⸗ 
ches die Inſchrift an demfelben nod bezeugt. Ehemals hieß 
biefe Gegend Fünf Eichen, von den 5 großen Bäumen, bie 
ganz dicht neben einander flanden und von denen zwei vom 
Blig entzündet und verbrannt wurden. Die Höhe biefer Ge⸗ 
gend mit ihren hohen Eichen ift den Werterfchlägen öfters 
ausgeſetzt; jest wird fie trog ihrer Schönheit nicht häufig 
mehr befuht und es wohnen wenig Menfcyen bier. | 


Das Städthen Heimeheiim mit einem Schloſſe und 
934 ©. mit der Frohnmuͤhle; die Dörfer: Hemmingen 
nebft Hag⸗ und Oelmuͤhle mit 804 Einw., Hirfhlanden 
m. 307 E., und Höfingen m. 697 E., mit der Scheffel, 
Tilgshäustene:, Saͤg⸗ und Waltmühle Der Flecken Merk⸗ 
Lingen, fünf Stunden von Stuttgart, m. 1,123 Einw. 
Der Hof Ihingen m. 13, und der Kornthaler m..35. 
Einw, Die Dörfer Matmaheim mit der Rantmühle u. 
809 E., Mönsheim mit der Del: und Sägmühle u. 863. 
E. Mündingen m. 1,288 €, Münllingen m. 252 
E. Stpermönsheim, ein Schloßqut m. 12 E. Lerchen⸗ 
hof und Burgſt all m: an E, Pereufe, ein Waldenſer⸗ 


ung 
eudertand 
‚ant 762 E., dar 
uRiedenberg u. 
#7 gäterdingen mit da 
&ı geuerbab m. 4,32 &ı 


m Salohchen · m. 524 &.,.Hw 


. Kemnatd mit dem Hof Stod« 
[9 geinfelden 308 €. mit Mute 
R gg E. und Dover: dit 
gt 102 ©: Weidach 176 E. 
of m. 95 E. muhringen auf den Fildern m. 
dm. 11149 E. der Markt Plie⸗ 

g, die mein Weber find und gutes 
a aan mt Groß: und Ktein, Hobenbeim 

. gut — gupihtofe in einer det (hönften Gegenden 
wit der herrüchſten Ausfit, den feltenen Gebäuden, Gar 


je ale verdienen gefehen zu werden. 


m. 
59 





Died geoße und weirtäuftige Luſſchloß Hiegt bei 
0... Bode giieninoem: 2 Stunden von Stuttgart, u 
dermals dei Sarbendof Hand und wor fangee Zeit auf € 
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SI m. S> eubilm hieß unh heg Mpmbaften von 
S Ö xte, von weichen TheopbrerftusBoms 
€. u er abſtammate, vater Famini ſchon im 
iſtirten 2 2 


if den fogenannten Fitpgen,. 4J 
etwas raüh. Daß Schloß, 


— (ind olg,. ſeht groß und eh 
— — e, ein Gebaͤude fuͤr die 
— — > mehrere Gewähanäus 


— — — fen und Glas ber 

oo. y 

„eye dee engliſche Garten, 

„erke, Ruinen, Grotten, ei 

.« Spbillentemmpel auf Ruinen und 

‚en Bäumen: verfiedtes, englifhes Doͤrf⸗ 

Re send. Die kleinen ländlidien Wohnungen 

= fer artig eingerichtet und das Dörfchen 

at an Bah, der das Luftfchloß von Plienin⸗ 

n “ED eine Mühle treibt, weiche das Romantiſche 

ve an 

9 Dch vermehrt, . 


gr ax Xen umſchließt ale Gebäude und um ihn her⸗ 
adere Via) viele Pappelalleen, 


ee | 
ve orte Rohr m. 360 Einwohnern, Ruith m. 


g.' & arnhaufen m. 468 €. und. einem Schloffe; 
gr PDwonn m 736 E., Ober: und Unterfiels 
en “nd Harthauſen m. 646 E., Vaihingen, 
nr Stidern mit Kazenbach, Kaltenthal und 
o Rubnauer Hof m. 1,116 E., das Staͤdtchen Wal⸗ 
th auf einem Hügel, der mit hohen: Bergen umge> 
ve mit eines alten Schloſſe und 1,484 E.; dazu ge 
per ‚vie Bachenmuͤhle m. 15 E., die Glashütte m. 106 
et er ..Hafenhof'm. 32 €, und die Sägmähle m. ar ©. 
€: uw Gegend find zwei periodiſche Mineralquellen. 
ar 


s em 
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u Ui Stun: Beibkingensen ber Rems, liegt 
an der Landſtrabe nah Shoyadgrf, 2% Stunde von 
Stuttgart und 2 von Kannflatt auf einem bergigen 
Boden 'ihd ‚bat 2. 546 Einwohner, Die Gegend umher ift 
ſehr Frudtdar an Wein und Gllẽaide. Die Doͤrſer: Bach 
üind Preiihof mit 186 €, Bireg: m. 192 €, Schü: 
lee m. 46 € ‚und Stedeihof m. 20 E, Beins 
fein m. gı5 €. Bittenfeld m. 797 E., nebft Boͤt⸗ 
tenhofem. 14 E. Renzhoferum g €, und Schnei⸗ 
lenmühl m 9 &, Birkmannsweilerem 478 €, 
nebſt Budyenbah.m. 8 E. -Burkhardshof m, 30 
E, Steuermühle m 7 E. Ruigenmühlen 9 &, 
Lennenbergem 84 F., Breuningsweiler m. 931 
E., Buoch auf einem. Berge. m, :883 E., Endarsbad 
mw. 969 &; Mrofbeppad m. 1,086 E., Bündel» 
Ipach m. 70 E., Hanmeilge m. 247 E., Hegnach 
m. 408 E, Herdmannsmeiler. m. 489 Eu. m. Degen: 
hof, Hochberg, nit weit vom Nedar, mit einem 
Schloſſe und 443 ©, Hochdorf m. 268 €, Hohn⸗ 
ader mit Zillbardshof m. 477 E., Höfen m. 338 
E., Kirſchenhardhofem 43 E., Kleinheppah mit 
trefflichem Weinbau, nahe bei Waiblingen, m, 389 €, 
. Korb m. 1,244 €., mit Steinreinad und Imerich, 
Leutenbach m. 641 ©, Neckar⸗Remsm. 597 €, 
Nellmerspah m. 245 E., Neuſtadt mit Erbade 
bof, Kleinbegnaherhof und Mühle m. 78ı ©, 
Dedernhbard mit Plappbofm 179 ©, Deſchel⸗ 
bronn m. 240 E., Oppelfpohn, ein Pfarcedorf und 
Kirhfpiel, das 657 E. bat, mit Banzenader und 
Velkertsmühle, Retterfpurg mit Drepeibof, Kiee⸗ 
ſelhof und Linfenbof m. 371 &, Schwaifheim, 
ein Kichfpiel m, 1,,121 E, Steinah m. Reichenbach 
und Specht Shof m. 417 E,, Strümpfelb ach m. 


| v 
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1,254 Einwohnern, Das (döne Städten Winnenden 
5 Stunden von Stuttgart, mit einer Vorſtadt und beia 
nohe 2,466 Einwohnern. Es hal ſehr befuchte: Holz« und 
Kornmärkte und liegt zwiſchen einer fehr fruchtbaren Ge⸗ 
gend, auf der einen Seite, und auf der andern gränzt 88 
an eine ſehr rauhe, zwifchen welchen in dem Stadichen 
ſelbſt viel Verkehr if. er 


Das Schloß und Gut Binnenthal hat eine große 
Kirche und einen huͤbſchen Garten. | 


5. DieSandvogtei an der@ny | 


A. Das Ober⸗ Amt Beffigheim. 


Die Stadt Beſſigheim, ſechs Stunden von Stutt⸗ 
gart, liegt am Zuſammenfluſſe des Neckars mit ber 
Enz, auf einem felſigen Hügel von ſchoͤnen ‚Weinbergen 
umgeben, an der Landſtraße nach Heilbronn und. zählt 
2 008 Einwohner mit dem Hufarenhof. Die dortigen zwei 
Roͤmerthuͤrme find eine Mertwürdigkeit und beurkunden 
das hohe Alterthum der Stadt, um welche eine Vorftadt 
fiegt und mo Brüden über die Enz führen. Die Stade 
hat viele Belagerungen ausgehalten. Auf einem nahen 
Berge ſteht ein alter Wartthurm und auf dem Schalkſtein 
waͤchſt ganz vortrefflicher Wein. Die kleine Stadt Bie⸗ 
tigheim, fünf Stunden von Stuttgart, liegt an der 
Landſtraße von Heilbronn am Zuſammenfluß der Enz 
mit dee Metter und zählt 2,396 Einw 3 ſie hat auch eine 
Tuchmanufactur und eine Faͤrberei, einige ſchoͤne Gebaͤude 
und eine lange ſteinerne Bruͤcke. Die kleine artige Stadt 
Boͤnnigheim mit ihrem Schloſſe, Garten und See, 6 
Stunden von Stuttgart, lieg: im Zabergau in einer 
ſehr angenehmen und fruchtbaren Gegend fie bat hübfhe _ 
Häufer und 1818 Einwohner, die meift wohlhabend find 
und fih vom Feldbau und einigen Handwerken naͤhren. 
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An der mitternaͤchtlichen Seite der Stadt, ſtehen noch Rui⸗ 
nen eines Schloſſes. Die Stadikirche verdient wegen ih⸗ 
ses Hochaltare mit Schnipwerk ac. gelehen zu werden. Es 
war ums .Jahe 278 hier eine. roͤmiſche Gotonie In der 
Naͤhe des Miche lberges, wo fonft ein Kapuzinerktofter 
war; . foll ein-Zempel ber Buna, geftanden haben. Man 
findet in dieſer Gegend auch Spuren von Trippstrill 
und einem Kloſter auf dem Liebfrauenberg. Die Dir 
fer und Sieden: Erligheim mit 632 Einwohnern. Der 
Markt Freudenthal mit einem Schloffe, eine Stunde 
von Beffigheim mit 448 Einwohnern, unter weihen 
186 Juden find. . In der hiefigen Kicche iſt das Brabmat 
des kaiſerlichen Generals, Grafen Hans, Earls von 
 Thlüngen Die Dörfer: Gemmeigheim m. 885 E., 
ber. Markt Großnigersheim an einem Beerge über 
dem Redarm. 1,283 €, Heffigheim mit gutem Wein» 
‘bau und 787 Er; Hofen m. 341 E., Hohenſtein mit 
einem Bergfchloffe u. 268 E., Jisfeld m. 1,419. Dee 
Markt Kirchheim am Nedar und ber Landſtraße von 
Stuttgart nah Heilbronn m. 1,341 E. Die Dörfer 
und Sledin: Rleiningersheim auf einnn hohen Berge 
m. 469 E. Die Stadt Kaufen, 8 Stunden von Stutt- 
sart am Nedar, bat drei Kirchen, eine fhöne Brüde 
und 3,133 E., mit der Vorſtadt. Auf dem Felſen zwifhen 
der Stade und dem Dorf Kaufen fieht man Ueberbleib- 
fel der ehemaligen Burg. Die Stadt hat gute Nahrung 
und fhönen Weinwachs; „nicht weit davon iſt der fiſch⸗ 
reihe See. Die Dörfer: Löhgau m, 1,214 E., mit 
Mauern und deei Thoren, auf einem fruchtbaren Boden 
und dem Berge Steinbach mit gutem Weinwachs, Met 
terzgimmern an dee Metter m. 530 E., Schozach 
m. 267 ©, Wabhlheim m. 1,077 €, und Wäßendan. 
fen mit 68 Einwohnern, 


N“ 
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B. Das Ober⸗ Amt: Ludwigsburg. _ 


Die zweite königliche Reſidenzſtadt Ludwigsburg liegt 
3 Stunden von Stuttgart und 7 von Heilbronn in ber 


Maͤhe bes Neckars Im Jahr 7704 wurde der erfie rund 
dazu gelegt und fie ift regelmäßig erbaut worden. Die 
Gegend , auf welcher fie liegt, ift fhön und fruchtbar und 
man genießt von der Anhöhe eine weite und herrliche Ausficht. 
Unter den Gebäuden, die ſich befonders auszeichnen, iſt das 
ſchoͤne, neue und weitläufige Schloß mit den Gärten, das 
Palais, das Dperns, Zucht», Seren», Waifen » und das 
Zeughaus befonderß merkwürdig ; ferner: die Poft, das Rath 


haus, die Kirchen und die Schloßkapellen. Die Stadt hat 


fhöne Epaziergänge, Allen u. ſ. w. Es find bier mande 
Snduftrie s Anflatten: die Tachmanufactur im Waiſenhauſe, 
die Leinewand» und Baumwollenmanufactur im Mititäe» 
Maifenhaufe, eine ächte Poczellanfabrik, eine Steingut⸗, auch 
Fayence⸗, eine Stahl:, Bijouteries, Leder: und eine Tabaks⸗ 
fabrik, eine Seiden⸗ Beinen » und Baummollenfpinnerei, eine 
Weinſtein-, goldne Treffen. und Machstuchfabrif. In ihrer 
Nähe verdienen die Favorite und das Faſanenwaͤldchen gefe- 
ben zu werden. Die Stadt hat, ohne das Militär, mit dem 
Schloßqute Hartened 5,470 Einwohner, eine Realſchule, 
eine evangelifhe Stadt» und Garnifon ,. eine. reformirte 
und eine tathotifhe Gemeinde mit den dazu noͤthigen 
Pfarrern. | 


In der. Nähe liegt das ebengenannte Schloͤßchen Dres 
tened, Die Dörfer: All dingen mit 957 Einwohnern, 
der Markt Afperg mit 1,239 Einw. und ber Feſtung 
gleiches Namens, welche ehemals Rihtenbeyg hieß und 
jegt ein Staatsgefaͤngniß iſt. Diefe, in der Geſchichte Wir 
tembergs M'.ühmte Zeftung, "liege auf, . und"ber Flecken 
am Berge, 3 Etunden von Stuttgart und eine von 
Ludwigsburg In der Kirche findet man: viele Alter⸗ 
thümer, Beihingen am:Nedar mit 692 €,:Biffin- 


» 
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An der mitternaͤchtlichen Seite der Stabt, fiehen noch Rui⸗ 
nen eines Schloſſes. Die Stadikirche verdient wegen ih⸗ 
res Hochaltars mit Schnitwerk ac. geiehen. zu werden. Es 
war ums -Jahe 278 hier eine roͤmiſche Cotonie. In der 
Raͤhe des Miche lberges, wo fonſt ein Kapuzinerkloſter 
war; ſoll ein Tempel der Buna, geſtanden haben. Man 
findet in dieſer Gegend auch Spuren von Trippstrill 
und einem Kloſter auf dem Liebfrauenberg. Die Doͤr⸗ 
fer und Flecken: Etlig heim mit 632 Einwohnern. Der 
Markt Freudenthal mit einem Schloffe, eine Stunde 
von Beffigheim mit 448 Einwohnern, unter welchen 
186 Juden find. . In der hiefigen Kirche ift das Grabmat 
des ‚Laiferlihen Generals, Grafen Hans, Caris von 
hängen. Die Dörfer: GSemmeigheim m. 885 E., 
ber. Malt Großnigersheim an einem Berge über 
den Neckarm 1,283 &., Heffigheim mit gutem Wein» 
!bau und 787 E Hofen m. 341 E., Hohenfiein mit 
einem Bergfchloffe u. 268 E., Jisfeld m. 1,419 Der 
Markt Kirchheim am Nedar und der Landflraße von 
Stuttgart nah Heilbronn m. 1,341 E. Die Dörfer 
und Flecktn: Kleiningersheim auf einem hohen Berge 
m. 469 E. Die Stadt Kaufen, 8 Stunden von Stutt- 
gart am Nedar, bat drei Kirchen, eine ſchoͤne Brüde 
und 3,133 E., mit der Vorſtadt. Auf dem Felſen zwifchen 
der Stadt und dem Dorf Laufen fieht man Weberbleib- 
fel der ehemaligen Burg. Die Stadt hat gute Nahrung 
und ſchoͤnen Weinwachs; . nicht weit davon ift der fiſch⸗ 
reihe Ser. Die Dörfer: Löhgau m, 1,214 E., mit 
Mauern und drei Thoren, auf einem fruchtbaren Boden 
und bem Berge Steinbach mit gutem Weinwachs, Mete 
tersimmern an der Metter m. 530 E., Schozach 
m. 267 &., Wahlheim m. 1,077 €, und Wähendau 
fen mit 68 Einwohnern, 


u 
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B. Das Dber» Amt: Ludwigsburg. . 
Die zweite Pönigliche Reſidenzſtadt Ludwigsburg liegt 
3 Stunden von Stuttgart und 7 von Heilbronn in ber 
Naͤhe des Neckars Im Jahr 1704 wurde der erfie rund 
dazu gelegt und fie ift regelmäßig erbaut worden, ' Die 
Gegend, auf welcher fie liegt, ift ſchoͤn und fruchtbar und 
man genießt von der Anhöhe eine weite und herrliche Ausficht. 
Unter den Gebäuden, die ſich befonders auszeichnen, iſt daß 
fchöne, neue und meitläufige Schloß mit den Gärten, das 
Palais, das Dperns, Zucht», Seren», Waifen » und das 
Zeughaus beſonders merkwürdig ; ferner: die Poft, das Rath 
haus, die Kicchen und die Schloßkapelien. Die Stadt hat 
ſchoͤne Epaziergänge, Allen u. ſ. w. Es find bier mande 
Snduftrie s Anflalten: die Tuchmanufactur im Waiſenhauſe, 
die Leinewand- und Baumwollenmanufactur im Militär» 
Maifenhaufe, eine ächte Po:zelanfabriß, eine Steingnt-, auch 
Fayence⸗, eine Stable, Bijouterier, Leder: und eine Tabaks⸗ 
fabrik, eineSeiden,, Leinen » und Baummollenfpinnerei, eine 
Meinflein:, goldne Treffen und Wachstuchfabrik. In ihrer 
Nähe verdienen die Favorite und das Faſanenwaͤldchen gefe- 
ben zu werden. Die Stadt hat, ohne das Militär, mit dem 
Schloßaute Hartened 5,470 Einwohner, eine Realſchule, 
eine evangelifhe Stadt» und Garniſon⸗,, eine. reformirte 
und eine tathotifhe Gemeinde mit den dazu nöthigen 
Dfarrern. u 


In der. Nähe liegt das ebengenannte Schtößhen Harte - 
tened, Die Dörfer: Alldingen mit 957 Einwohnern, 
der Markt Afperg mit 1,239 Einw. und der Feſtung 
gleiches Namens, welche ehemals Richtenbezg bieß und 
jest ein Staatsgefaͤngniß iſt. Diefe, in der Geſchichte Wär 
tembergs 8'.ühmte Zeftung, liege auf, .und’der Flecken 
am Berge, 3 Etunden von Stuttgart und eine von 
Ludwigsburg In der Kirche findet man viele Alter, 
thümes, Beihingen am: Nedar mit 692 €, . Biffin- 
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gen an ber Enz. wo. ein Holzgatten iſt, mit 986 Ein» 
wohnern, Eglosheim mit dem Schloͤßchen Seehaus 
mit 641 ©, und Seiffingen mit einem Schloſſe mit 
438 Einw,, Heutingsés heim mit 566 Einw,, Hobene 
mit 495 Einw, und den. Ruinen eines Bergſchloſſes mit 
495 E. Kosnweftbeim mit 880 Einwohnern, ' 


‚Die Stadt Margaröningen, 2 Stunden von Luds 
wigsburg und 34 von Stuttgart, mit Aihholzer 
bofm.5 &, Rayershbaus m. 7E., Brüdmühle m, 
7 E., Mofershaus mit 5 E., Obermühle m. 9 €, 
Papiermühle m. 5 €, Schoͤnbuͤhlhof mit 79 E., 
Spitolmühle m. 5 €. Zhalhäuferhbof m 53 E., 
Untermübte mit 7 E., zufammen mit 2,054 Einwohnern ; 
fie hat einen guten Schäfermarft. Hier ift die aufgehobene 
Molfapıt sum Palmefel. Die Dörfer Möglingen m, 
916 E. Monrepos if unabhängig vom Amte, Murr 
m..866 Einwohnern, Nedargröningen m. 472 €, und 
Nedarwaitingen m. 894 Einw., Otweil in einer 
ſehr angenehmen und fruchtbaren Gegend mit 1,165 E. und 
Pfiugfelden m, 249 Einw. Berner: der fhöne Markt 
Dleidelshbeim m. 1,244 E., und die Dorfer: Pappen⸗ 
mweiler m. 1,050 E., Schwieherdingen fammt Nip 
penburger und Harthof m. 1,170 €, Stammheim 
mit einem alten Schloſſe, m. 539 E. dem Wirthshauſe an der 
Elben » Straße und Thamm mit dem Fißlerhof und _ 
948€, Zuffenhaufen mis 1,179 Einwohnern und herrli⸗ 
dem Getraidebau. [ 


"©; Das Dbers Amt Marbad. 


Die Stadt Marbach am Neckar, +4 Stunde von 
Stuttgart, liegt: anf einem Hügel, in einer fhönen und 
fruchtbaren Gegend und ift eine der diteften Städte in Würs 
temberg und ihre Aleranderslirhe, fo wie die ganze 
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ſonderbare Lage ber Stadt, verdient geſehen yn werden; fie 
bat viel durch Brand und’ehemalige Kriege gelitten: Ma 
finder hier viele Alterehämer. : Macba zähle 2,105 E- 
wobner und hat eine gute WBteiche. : Das Dorf Affalter⸗ 
bach mit dem Weiler Wolfſolden und’ dem Hofe Steins 
ädlen bat 1,134 Einwohner. Das Städtchen Beilftein 
it 7 Stunden von Stuttgart: und liegt an der Bott 
war auf einem halbrunben Merge, auf. welchem noch Ueber⸗ 
Bleibfet der alten Burg ſtehe. Die Stadt: bat über 1,175 
E:rmöhner. zwei Kirchen und ſehr auten Weinwachs. Dazu 
gehören : Ober. und Umter. Detmühle, Stoks⸗ 
und: Varnersberg. Die Dörfer: Auenſtein mie 
675:€., Benningen in ‘einer fehr fruchtbaren Gegend 
an Nedar mit 77% Einwohnern, weldre' herrlichen Mein. 
bouen, Hier fand einſt die fefte römilhe Stade Sicca 
veneria, teren Ueberrefle 1597 ausgegraben warden und 
bei welcher Gelegenheit man eine Menge Aiterthuͤmer fand. 
Kleinbottwar mit'dem Bergſchloſſe Stande und dem 
Korfibof m. 854 ©, Burgkalt mit 398 €. Erbfletten 
m. 438 E, und Erdbmannboufen mit der Bugmähle 
m 0986 Einw. Der Markt Kirchberg mit dem Früb» 
meßhof uhd Unterfhönthal m. 1,159 ©,, mit dem _ 
Wüſtenbach Hof, Mielingehaufen mit dem hinterm 
Birtenbof und 787 Eimw., Siegelhaufen m. 60 E., 
Eteinbeim an der Murr; ein fhöner Markt mit Lebt 
und BirfenbofundT:243 Einw., Weiler zum Stein 
m. 548 E., mit dem Selten und Heidenhof; Zwim 
gelhaufen mit go E., Helfenberg mit-einem Berg⸗ 
ſchloſſe bei Beilſtein.“ Die Start Großbottwar, 
6 Stunden von Stuttgart, in deren Nähe das Schloß 
Lichtenberg iſt, liegt an der Bottwar in einem fehe 
fruchtbaren‘ Thale an einer Bergteihe, auf welcher vortreff⸗ 
liher Mein waͤchſt, fie zähle 2,255 E. und if fehr alt. Die 
Körfer: Gronau mir Prevorft, Naffah und Ku 
zach mit 1,036 Einw., Höpfigheimi mit dir Beulen 
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muhl we 769 ErGof una kembadh m. 383 Er Kal 
‚senmweren mit. Pfahlhof m. 1,097 E., Kleinas pach 
589 Er AUmerfſpach m..422:6., Alteriöberg m 
8rE, Dezeiberg m. 14 Er. Hörnungshof m. 14, 
Binzgenburs m. 46 E.,..Gteinhaufen m. 74 Eau 
Boͤrklenshof m..53.€, Vorder und Himter⸗Voͤh⸗ 
senberg m. 14 €, Wartbof-m. 33 E. uns Rohrach 
mit 14 Einwohnern. Der Markt Oberſtenfeld in cınem 
ſchoͤnen Thale mit einem Sräuteinjkifte und 1,190 Einw. 
Die Orte Mundelehbeim m. T,311 &, Ottmarsbeim 
‚mit Liebeaflein, Jziugerdof m. sig E., Winzer 
haufen wit einem Schloͤßchen mit.dem Abfirttey, 
Holzweilee⸗ und.-Sauffenpof und. 916 E., und das 
Solo Lihuendberg m. 11 Binnbeeun.. .. 


rs Bu ne Zr " et 


D Das Dber > Ku Hautbeinn. 


| Das. ehematige Kofler Maulbronn liegt: an: bee 
Landſtraße nah Bruch ſal, 8 Stunden von Stuttgart, 
am Salzbahfluffe Der. Drt hat eine Spinnerei und 
325 E., dazu gehören der Serdem⸗, Schaf⸗, Scheuel⸗ 
berger⸗und Eilfingerhof:!. Bei dem in der Nähe lie⸗ 
‚genden Eilfingerhofe waͤchſte der herrliche Eilfinger 
Wein, Die Dirfer: Dertingen mit 1,776 &., Diefens 
sah m, 667:€:, der huͤbſche Markt Doͤrrmenz mit 
1,889 &., mis Mübhtader and dem welſchen Dörfchen, in 
weichem Waldenſee wohnen Bei-Mühlader befinen 
fi) die Ruinen des Schloſſes Loͤffelſtelz. Der Marke 
Enzberg, bat eine. Papiermüble und gı2 Eınw. Die 
Dörfer: Breudenflein m. 637.€,, Großglattbach 
m. 700 €., und Großvillars, ein Waldenſerort 
m..550 ©, Guͤndel bach m. 714.8, Jlangen mit 
1,176 E. Iptingen m. 719 &, und Kleinvitlar®, 
ein. Waldenferort «mit 127 E., der Markt Anittlim 
Aen m. 2,064. King, ‚die Dörfer Kisnzingen mit wei 


Lu 
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Kirchen und 659 €, KLomersheim m. 708 E, Del» 
bronn m. 660 E. und Detisherm m.:1,198 Einw.; 
ferner: die Orte, Pinache, ein Waldenferort mit 
1,320 E. Schmie m. 397 €, auf einem. Hügel, Schoͤ⸗ 
nenberg m. 165€, Schuͤzingen m. 683 E., Serres 
mit einer Waldenfer --Colonie, mit 157 ©, Wiern«⸗ 
heim mit 808 E., Wurmberg ſammt Neubaͤrenthal 
mit 118 Einwohnern, und Balfenmeiper, mit 570 
Einwohnem | ; 


’ 


E. Das Ober⸗ Amt Vaihingen. 


Die Stadt Vaihingen liegt 6 Stunden von Stutt⸗ 
gart auf einem unebenen Boden an der Enz; fie hat ei 
altes Bergſchloß und über 2,637 Einw., welche in der fruchts 
baren Gegend fleißigen Feld» und Weinbau treiben, Die 
Stadt hat eine maffive Kirche, ein hübfhes Rathhaus und 
mehrere andere fhöne Gebäude, aber die Straßen find enge 
und bergig. Die Kirche enthält noch Grabmaͤler der. cher 
maligen Grafen von Baihingen. Die Dirfer: Aurich 
mit 503 ©, Eberdingen mit 717 ©, Enfingen wit 
668 E., Kleınglattbad mit 249 und ber Markt Es 
zweibingen mit 1,200 Einwohnern und dem Pulver 
dingerhof wit 1.346 E.; bier iſt eine fleinerne Brüde 
über die Enz Das Staͤdtchen Eroß: Scohfenheim 
mit einem alten Schloffe und 1,061 Einwohnern. Das Dorf 
Hochdorf mit 604 der Marlt Hohenhas lach auf einem 
Berge mit 1,100 Einwohnern und einem vortrefflichen rothen 
Weinbau, mit den Dörfern Nedhentshofen, Hocheim, 
mit 1,275 &., Kleinfahfenheim über der Metter mit 
909 E., Muͤhlhauſen mit eınem alten Schloffe an der 
Enz und 727 E., und Nußdorf mit 965 Einw., das 
Staͤdtchen Ober: Riegingen mit. 914 E., und Unter 
Rıeringen mit 804 E,, Rieth mit 333 E., Rofwag 
mit 697 8, und vrrtrefuchem Weindan, Seeresheim 
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mit 861 Einwohnern, das Dösfiben Untermberg' mil 
"369 und. Weiſſach mit 1,005 Einwohnern, 


‚6 Bandvogtei am unern Nedar. 

| A: Ober⸗ Amt Backnang. | 
"Die Meine - Stade Badnang ‘am Kluffe Mure; 
liest 6 Stunden von Stuttgart in einer fehr angenehmen 
Gegend und fruchtbarem Thale und zählt mit: dem Ger⸗ 
mansmweiler und Seehof 3,023 E.: fie hat z kleine Vor⸗ 
ſtaͤdte, viele Pfahlmaͤrkte, Rothgaͤrber und Wollenarbeiter. 
Dazu gehoͤren: Steigacker mit 11 E. Roͤthlens⸗ mit 
7 €, und Ungeheuerhof mit 27 Einw. Die Doͤrfer 
und Höfe Bruch mit 227 E. Sürftenhof mit 43 E., 
Maubach mit 159. €., Mittelfhönthat mit 66 E., 
Oberſchoönthal mit 57 €, Stiftsgrund mit 58 E., 
Strürmpfelbach mit 200 E., Unterfhönthaf mit 
94 ©, Almersbach mit 546 Einwohnern, das Soloß 
Ebersbergm. 341 &, Groß⸗Aſpachem. 1,174 Einwohs 
“en, Dppenmweiler mit einem Schloſſe mit 643 E., 

Biete nau mit einem Bade und 423 Einwohnen. | 


Das Staͤdtchen Lzwen ſtein auf einem ſteilen Berge 
mit einer ſchoͤnen Ausſicht, zähle 917 E. und hatein Bad und 
©teintohlengruben mit den Ruinen eines alten Bergichloffe®; 
Dazu gehören: das Mühlenbad, Serbershängtlein; 
bee Rittels, Breitenauer,, Beckers⸗ und Shweis 
zerhof und das Jagdhaus, Alt: und Neu: Lau 
teen mit Hammerſchmiede und Roßſtaig mit 587 E., 
H⸗e weiler mit 94€, Schmitthauſen mit 128 €, 
und Billiſpach mit go E., Gagernberg mit 58 &, 
Zettenbach mit 128 E., Kaifersbah mit 64 E., 
Klingen mis 29 €, Mad mit 23 und Neumäht 
mit 7 Einwohnern. 


... 
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Die kleine Stadt Murchard, 8 Stunden von Stutts 
gart, zählt 1,878 Einwohner und if feit-d. J. 1765, wo 
fie abbrannte, ganz neu erbauet worden. _ Das. Ruıbhaus 
iſt ſchoͤn; man. hat einen Gefundbrunnen und graͤbt Salz; 
auch findet man bier Steinkohlen. Die Höfe und Dörfer: 
Büchelberg mit 127 Einw., Eifenfhmiede n.-ı7 
E., Eulenböfte m. 35 &, Frankenweiler m, 23 
E., Fornsbach, die Hueb m. 37 E., Gaißbueh! m 
22 €, Grab m. 104 E., Harbach m. 44 ©, Dat 
fen m. 124 ©, Hafenbofm, 26 E., Hintermurw 
bärte m. 34 &, Heffeld m. 20 E., Hoͤrdthof m, gt 
E., Katrnsberg m. 29 E. Kaͤsbach m, 76 E., Sim 
gen m, 65 E., Sauers und Slettenböfle m. 38 
E., Schwanenbof m, 18 &,, Schönbronn.m. 1or 
E., Siegelsberg m, 156 E. Steinberg, Streit⸗ 
weiler m. 9 ©, Vordermurrhärle m. 27 E und 
Vorderwefihärle m. 115 ©, Waldersberg m, 
66 E., Weitenhof m, 9 ©, Spiegelberg m. 503 
Einwohnern und der Spiegelhütte, welche ſehr ſchoͤnes Glas 
Viefere und immer Vorraͤthe davon bat; Fur mit feine 
rauhen Gegend und 503 E. Ropflaig m. 195 E., der 
Markt Sulabad, in einem wilden somantifchen Thale, 
bat 1,181 Einwohner, mit feinen Filialen; der Ort war 
fonft ſehr arn. Bartenbadh m, 246 E., Bierwins 
tel m. 94 E., Harrenberg, Efhelhof wm. 124 €, 
bes Dorf Sornsbad m, 287 E., Hinterweſtenmurr 

»73. ©, Ittenberg m; 80 E. Kieſelhof, dee Ore 
Bömerabern, mit. Berg und Raithöfte m. 92 ©, 
Kieinböhberg m. 56 E., Lautern m. 142 €, Lim 
mersbah m, 331 E., Mettelberg m. 77 &, Sroßs, 
Klein= und Unter: Erladh und die Erlacher Glass 
hütte m. 258 E. Schiofhof m. 35 €, Shleiswei« 
ler m. 1475E., Siebenknie und Siebersbach, m, 
197 E., IZwehrenberg m. 73 E., Unterweiffag 
m, 728 Einw,, Aihbolahafs Dieffel: und Sad 
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fenweilerhof, See⸗ und Untermüble und Vieh—⸗ 
haus, Aichelbach m. 129 E., Althuütten m. 428 
E., Düfern m. 224 €, Fautſpachem. 92 E., Fiſch⸗ 
bad m. 102 E. Heiningen u. Herchbachhofem. 229 
@., Heuttenebach m, 253 E. Heben:, m. z02 ©, 
Kotten» m. 226 E. und Lippoldweiler mit Sauer⸗ 
hof m. a5r E., Luigenberg und Kallenberg m. 99 
E. Mittenbrüden m, 183 ©, Ober⸗Weiſſach und 
Kammerhof m. 330 ®., Trauzenbach m. 121 E. 
und Hohenbrad, Oberbräbden mit Heßlachhof und 
46: €, Traithof m. 34 E. Treailhöflem 11 E. 
KRottmannsberg und bie Mühle m. 6 E., Tiefen 
Thal wu. Ugenbof m. 11 ©, Reichenberg mit einem 
Schloß u, Bernbaldenmähle m. 330 €, Daureme. 
berg m. 85 E. Ellenweiler m. 39 E. Reihenbad, 
Nentenhofem. 17 E., Rohrbach und Schifrain m, 
84 E., Sech ſelberg m. 322 €, Gallen⸗Glaiten m; 
Hoͤrſchhof, Schoͤllhätte mit der Monnenmähle und 
Bongenhof-m. 242 ©, Steinbach m. 437 E., Uns 
terbrüden m. 414. E, Waldrems6 m. 170 E., Wal 
ben⸗Schlehen und Wattenweilee m, 320 E. und 
Bell mit 240 Einwohnern, | 


B. Das Ober» Amt Beackenheim— | 


Die Stadt Brackenheim, nicht weit vom Babers 
flashen, mit einem Scloffe, liegt 8 Stunden von Stute 
gart, in einer, an Wein unb Getraide fehr fruchtbaren 
Gegend und zähle über 1,484 Einwohner, Das biefige 
Spital beſitzt eine der reichfien Stiftungen des Königreich, 
Die Eradt gehörte ehemals den Herrn von Magenheim 
und war bie erfte Stadt bes Zabergaus. Das Schloß Mas 
genbeim liegt eine Stunde davon mit einer Meierei; es 
ſteht auf einem Berge auf einem ſchroffen Felſen, iſt nach altes 
Art maſſiv gebaut und ſtark befeige; Die Doͤrfer Boten 
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heim mit 772 Einwohnern, Dürrenzimmern m. 756 


E. Der Steden: Großgartach m. 1,391 Einwohnern. 


Das Städten Süglingen, 3 Stunden von Stutt⸗ 
gart, an der Zaber, mit 2 Vorflädten, zaͤhlt 1,152 Ein» 
wohner. Die Dörfer: Haberfhiaht m. 488 E. und 
Häfnerhbastady mit 560 E., Haufen mit 950 E, 
Kleeborn, Balzbof, Catharinen⸗Plaiſir, Mir 
delsberg, mit dem Schloſſe Magenheim, Rauen⸗ 
Bingen und Treffentrill mit 1,220 Einw,, Eiben, 
ſpach m. 285 ©, Frauenzimmern mit sı3 Einw. 


Das Städthen Kleingartach mit 711 Einwoh⸗ 
nen. Die Dörfer Leonbronn mit 40a Einw. unb 
Meimsheim m. 993 E—, Mihelebad und Pfäpen- 
bof, wo Wiebertäufer find, m. 297 E. Niederhofen 
m. 613 E., Nordhauſen, ein Waldenſerdorf, m. 282 
E. und Nordheim m, 928 Einw. Der Flecken Oſch⸗ 
ſenbach mit 620 Einw., Schloß und Staͤdtchen Dchfens 
berg m. 448 E. Der Flecken Pfaffenhofen m. Sor 
E. und das Dorf Spielberg m. 206 E. und Steren⸗ 
fels m. 620 ©. und den Ruinen eines Schloſſes. Im 
der Gegend find Gppegruben, Alabafler, der Ronnenbruns 
nen und guter Weinbau. Stetten, untem Heuchels 
berg, m. 936 E., if ein Marktfleden; Stockhe im mit 
dem Bergfhloffe Stocksbergem. 552 E., Weiler m, 
259 und Zaberfeld mit einen Schlofſe und 668 Ein 
wohnern. 


C. Das Dber os Amt Heilbronn. 


Die Stadt Heilbronn Liegt am Nedar in einer 
fruchtbaren und reigenden Gegend, die auf der einen Seite 
Weinberge und auf der andern eine Ebene darbietet. Ihr 
von Namen verdankt biefelbe ihren Waſſerquelan. Der 
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Neckar, auf welchem die Mainſchiffe bis hleher fahren, be⸗ 
lebt den Handel und über den Fluß führt eine Bruͤcke. 
Die Stade ift fehr alt. Merkwürdig ift noch der Thurm, 
in welchem Goöoͤtr von Berlihingen it. I. 1525 gefangen 
faß. Die Stadt hat Über 900 Bäufer und 5,919 Eins 
mwohner, von welchen bie meiflen evangelıfker Confeſſion 
find ; dieſe haben drei, und die katholiſchen Einwohner zwei 
Kirchen, Die St, Kilians » Kirche ift in gotbifhem 
Geſchmack gebaut und man findet noch viel altfränkifche 
Gebäude. Da die Stadt,an einem Paſſe Über den Nedar 
liegt, fo bat fie im dem ehemaligen Kriegen viel gelitten, 
. weit die Heere biee immer eine Stellung einnahmen; fie 
hat ein Gymnafium, eine Maͤdchenſchule und einige ehe 
gut eingerichtete Wohlchätigkeits , Anftaiten, Um die Stadt 
herum iſt eine bebedte Allee angepflanzt. ine Stunde 
don der Stadt liegt das Fägerhaus im Walde. Um bdafe 
felbe her find Aleen duch den Wald gehauen, Buſchwerke, 
belaubte Gaͤnge und eine Eremitage angelegt, wo Tiſche 
und Baͤnke zu finden ſind und die Einwohner ſich beluſti⸗ 
gen koͤnnen. Nicht weit von dem Jaͤgerhauſe iſt ein 
Steinbruch wo Steine der eiften Größe gebrochen werden 
und aus welchen die Statuen u Mannheim, Schwe⸗ 
gingen und das neue Thor zu Heidelberg verfertigt 
und gebauet wurden; e8 führt ein guter Weg dahin, Am 
Buße des Berges liegt der Trappſee, ein Landgut. Auf 
einem andern Berge, norböfllih von Heilbronn, flieht 
‚ein alter Wartthurm, auf welchem ein Knopf ˖ ift; der 24 
Derfonen faffen kann, Es find auch hier neue Anlagen 
gemacht und man genießt eine herrliche Ausfiht in die 
umliegende Gegend, Bei dem huͤbſchen Smieshaufe mit 
feinem Saale, werden die hiefigen, anſehnlichen Viehmaͤrkte 
gehalten. 

Das Woiſenhaus, mit welchem auch ein Zuchthaus 
verbunden iſt, liege vor dem Reckarsulmer Thore. Das 
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Rathhaus iſt ein. altes Gebäude, ‚aber Zu Archiv iſt new, 


ſchn und maſſis. 


Die Dörfer: Askare ‚mit ei Einwohnern, Pr 


Vobenlohe und MWildelt, Bieberahb m. 875 Eu 


Bonfeld m. 1,059 E., Boͤkingen mit dem See m, 


1,016 E., Slein.m. 815 E., Frankenbach m. 628€, 


Das Staͤdtchen Fürferd.m. 695 E., Grumppenbach 
m 1,025 €, Donnbron m. 169 E., Hotkheim m. 
"606 €, und einer alten Burs;: man findet bier ‚viele roͤ⸗ 
mifche Alterthuͤmer. Kirchhauſen m. 813 E., Klin 
genberg m. 310 E., einem Schloffe, Maffenbad, mit 
einem Schloſſe und 752 €, Maſſenbachhauſen m. 
843 ©, Nedargartah m. 711 ©, Neipperg, mit 
dem; alten Schloſſe, von deſſen Thuͤrmen man. eine ‚herrliche 
Ausſicht genießt, m. 401 E. Ober » Eifesheim m. 661 
Einwohnern. Das Staͤdtchen Schweigen, mit einem 


— 


Schloſſe, huͤbſchen Gebäuden und 1,762 E. Die Dörfer 


Sontheim, m, 764 E., Thalheim m. ‘1,080 E., Un⸗ 


ter » Eifeshbeim m. 396 E. und Unter⸗Heinrieah 
m. 572 &, Ezelswenden m. 69 E., Happenbach 
m. 272 E., Ober: Heinrieth m. 315 E. und Vos⸗ 
hof mit 139, miſammen mit 1,367 Einwohnern. 


D. Das Dber» Amt Nedersulm. U 
Das Stäpehen Nedarsulm liegt. 2 Stunden. u. 


1 


ter Heilbronn, bei ihm fällt die. Sulm in den Nee 


Bar; es zähle 2,050 Einwohner, 


Die Heine Stade Möokmuühl, an bes zeißenden Jart 
zähle 1,191 Einw. und liege 11 Stunden von Gtutt: 
gart. Hier wohnte einſt Goͤz von Berlihingen, 
mit der eifernen Hand, i. J. 1519 als Obervogt, der Biefe 
‚Stadt heldenmuͤthig vertheibigte.. Dazu gehoͤten: Brand: 


\. 
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Höizlenss, Neun, Schwärzen⸗, Heinrihe= und 
ber Siegelbacherhof, Bittelbronn hat 187 E. Die 
Dirter: Korb m. 408 E., Dippach m. ga ©, Has 
gendah m. 64 E. Kresbab m. 113 €. Lampold s⸗ 
Haufen m 527 E. Mögglingen m. 23ı E. Ohrn⸗ 
berg, Buch⸗ und Rückertshofem. 485 E.. Reihe 
ertshbaufen m. 137 E. Roigheim m. 672 €, und 
Sislingen m. 505 Einwohnern. 


Das Stabichen Sindringen mit 739 Einwohnern 
und die Müble Neuzmweilingen oder Trauten⸗ unb 
Sirgelhärte m. 18 E., der Marktflecken Jarıhaufen 


mit Edelmanns⸗, Leuthersthalers, Pfiz. und u 


Stotlzenhof m. 1,045 ©, Ober: und Unter :Kefs 


fach mir Roſſach und dem Schloß m, 1 306 E., Iättr 


Singen mit Aſſumſtatt, Domened und Sechof, 


| Padicht, Maiſendalden u. Biegelhätte, m. 498. 


Das Staͤdtchen Widdern, ehemals berhchtige we⸗ 


gen feines Raubſchloſſes, mit beinahe 986 E.. mit Schu⸗ 


Kerbof und Sechaus. Die Dörfer Dinhaufen m. 
419 ©, Aſchhauſen m, 218 €, Buchhof, Hopfen» 
garten und Weigenthbal, Bahenau m 317 -€, 
Börtingen m. 236 E., Binswangen m. 457 €, 
Brettach m. 821 ©, Cieverfulsbab m. 509 €, 
Dahnenfeld m. 390 E, Degmarn m. 312 €, Dute 
tenberg m. 356 €, Erlenbach m. 906 E., Sorgen 
wm. 640 Einwohnern. 


Die Stadt Gundelsbeim mit dem Schloß Hor⸗ 


negg und dee Hof Dornbadh, Berrenbronner Höfe . 


m. 735 €, Hagenbach m. 221E., und Headline 
gen; das Schloß Höchſtberg mit Ilgenberg und Bach⸗ 
mühle m. 380 E., Jagſtfeld m. 334 ©., ver Markt⸗ 
fleken Kohendorf m, 970 E, und dem Schloſſe. Das 
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Dorf Koch erſtei nsSfeld m. 5382 E., mit Bus und 
Schweizerhof, Rohenthürn m: 475 E., und das 
Staͤdtchen Neuenſtatt am Zuſammenfluß des Kochers 
mit der Brettach, 13 Stunden von Stuttgart, zähle 
1,221 Einwohney. Es iſt hier ein Schloß, die beruͤhmte 
Linde ſtirbt ab, aber man findet noch Alterthuͤmer im Bo 
den. Das biefige Schtoß iſt i. I. 1564 von Herzog Chris 
floph erbaut worden und war der Sig ber Linie Würs 
tembergsMeuftatt.. Die Orte: Dbergrießheiim m, 
338 E., Dedenheim ein Markifieden, zaͤhlt 1,48a €, 
mit Burg⸗ Prambe, Grollne⸗, Laudenbacher⸗ 
Treu: und Willenbacherhof. Die Doͤrfer: Offenau 
m. 548 E, Tiefenbach m. 351 E. und Unteraries⸗ 
heim, Buͤrg mie Heßlinthof m, 330 Einwohnern. 


EB. Das Ober⸗Amt Weinsberg 


Das Staͤdtchen Weinsberg, eine Stunde von 
Heilbronn und 11 Stunden von Stuttgart; liegt 
an der Sulm am Fuße eines runden Berges im Weinde . 
berger Thale und zähle 1,548 Einwohner. Im Jabe 
-I140. belagerte Kaifee Conrad das dortige Schloß, von 
welchem man mody die Ruinen fieht und von biefer Begt⸗ 
benheit bat die Erzählung von der feltenen Weinsberger. 
Weibertreue ihren Urſprung erhalten. Der Berg, auf wels 
chem die Ruinen des Schloſſes fichen, wird nod bie auf 
den heutigen Tag die Meibertreue genannt, Die Stadt 
hat in den ehemaligen Kriegen . viele harte Schickſale erlit⸗ 
ten. Im Weinsbergerthal waͤchſt ein vortreffliher Wen. 
Dazu gehören: Benzen⸗ und Hafenmüble Rappen. 
und Waifenbof. Affaltrah m. 893 Einwohnern, 
Die Daͤrfer: Mainhard, ein Marktiled mit 474 ©, 
die Hammerfhhmiede, Bad, Border s, Mittel : und Neue 
fägemühle, Dennbof m. 30 E., Hanbühbl m. 22 €, 
"Dohenfirape.m, aro E., —R m, 37 E., Bai⸗ 
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erbach m, 223 E., Bühl m. 137 €., Eepiq m. 45 
E. Harsbergem. 404 €. Heuholzem. 120 E., Ob er⸗ 


doͤfen, m. 78 E Ohrnholz und Floßholz mit Kohle. 
Hof, Unterhoͤfen, Symidhof, Finſterroth, mit 


Amerzweiler m. 316 E., Halte m. 69 E., Ruezeun⸗ 
weiler m. 108 &, Weihenbronn und Hafenbof 
m. 754 €.. Lahmeiler m. 273 E., Fronfalls mi, 
67 €., Neuwirthshaus, Geilsdbach m. 128 E., 
Geiſelhardem. 93 €, Lauckenmühle m. 7 E, 
Schönhard⸗Schuppach m. 108 E., Heumaten, 
Steinbeuückem. 70€. Streithagem. 42 E. Dürrn⸗ 
aſt, Rappenhof, Storchsneſt m. 53 E. Hauſe⸗ 
Bühl, Unter - Gteinbad m. 571 E., mit Simons⸗ 
berg, Rohrmühle, Ober⸗ und Unter - Gleichen, 
Mittelſteinbach m.84 ©, Renzen m. 100 €, 
Braunenberg m, 4 E., Elhenbornshof mg €, 
Gänsberg m. ır ©, Hafenbof, DHerben« unb 
Strohbergem. 526 E. Böringsm eiler mit dem Schloß 


und 26 E., Wüflenroth m. Zoı E., Alt» und Nens. 


Gürftenbütten m. 162 €, Döhberg m.‘ 156 €, 
Kindenbhöflenm. 4E, Kubnweilerm. 29 E. Kle i n⸗ 
Erlach, Schmellen⸗ und Stollenhof.m. 102 €, 
Stangendbdachem 201. E, Vorderbüdesberg m. 131 
E., Biumlinsfed m 17 E., Dobelhütten, 
Moͤnchsbergem. 63 E. Nißlenshofem. 11 E. Neu: 
wirthshausm. 11E., Roͤßers⸗und Zraubenmühble, 


Waspen⸗ und Würtembergerbofm. 60 E. Eſcher⸗ 


ſtruthe m. 95 ©, Liedmannsflingen m. 34 €, 
Mannenweiler m ı3 E., Mehrbach m. 62 E., 
Schönthalerhäöflen m. 24 E, Spazen« und Stel⸗ 
lenbof m. 201 E., Brezfeld m. 392. E., das Dorf 
Bizfeld m. 347 ©, Scheppach m. 417 E. Raps 


pach m. 354 E., Weilensburg m. 153 &, Eber⸗ 


ftatt m. 779 E., mit Kiingen « und Weifenhof, 
Gelimersbad m, 380, E&,, Hölgeen.m., 252. E., 2er 
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nach und Buchhorn m 228 E., Ellnhofen mit 
Brüdenmühle m 618 ©, Eſchenau mit Wieß⸗ 
lensdorf m 873 E., das ehemalige Klofter Lithtenfterm 
‚ mit einer Mühle und 60 ©.) nebfl Weingarten: und » 
Bathausd:, Bernbahr, Reiſſfach⸗Greut⸗, Alte 
bau = und Krankenbof, Maienfels: m. 1433 E. 
mit Schweizerhof und Ochſenhöfle, Brettta m, 
343 &, Buſch m: 193 &, Keeuzte m. 89 E., Wale 
Eenmeiler, Neuhütten m. 529 E., Dafenhof oder 
Bärendronn m. 45 €, DOberpambah m. 217 & 
Berg und Happuͤhl m. 87 €, Sülsbad m. 383 
E., Sransfhen m. 218 E., Schwabbah m. 453 
E., Siebeneid m. 203 ©, Steinsfeld mit Leh⸗ 
ven m. 853 E., worunter 105 Juden find; Waldbad 
‘m. 607 E., Dimmbad m. 391 €, Willfpah m, 
1058 €. Hößlinsfalzg m. zıı E., Wimmenthal 
m. 315 &; Weiler m.- 30° E, und Eichelbers m. 
362 Cinwopneen, 


7. Die gantvogtei. an der Jart. 


A: Das Ober-Amt Hall. 


Die Sitadt Hall liege 14 Stunden auf dem gera⸗ 
den Wege und 20 auf der Poftroute von Stuttgart 
auf beiden Seiten des Kochers in einer bergigen, aber - 
ſthr (hönen Gegend und zähle mehr als 750 Häufer und 
5,487 Einwohner; fie bat ein fhönes Rathhaus, 2 Bis 
bliothefen, eine Spinnanftalt und einige febenswerthe 
Kirchen. Dee Salsbrunnen und alle Anftalten zum Salz⸗ 
fieden verdienen wicht minder eine aufmerkſame Beobach⸗ 
tung. Daß aud die Mömer hier ein Standlager gebabt, 
leider Leinen Zweifel. Hier wurden die erften Heller ges 
prägt und die alte hieflae Münze iſt eine hiftorifhe Merk⸗ 
wuͤrdigkeit. Die Gegend iſt fruchtbar und die Wiehzucht 


⸗ 
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gut. Der Koder ſcheidet die Stadt in zwei Theile, fe 
iſt amar alt und enge, hat aber Doc einige gute Gebaͤude, 
einige breite Straßen und zwei Vorſtaͤdte. Die Eınmohr 
ner find faſt alle lutheriſch und naͤhren fih vom Frucht⸗ 
and Solzhandel. Die Ste. Miharlismizafter Hauptlicche, 
verdient wegen ihrer Lage, ber gothifhen Bauart, de6 In⸗ 
nern und befonder6 wegen ber Orgel, bie ein SBlinder 
baute, befucht zu werden. Dazu gehören: Dürcenberg, 
Haid» und Steigenbaus, Spitalmähle, Rie⸗ 
fen», Rolls und Theurersbof und das alte Schloß 
Dber-Limpurg mit den Höfen. Die Stadt bat «ig 
Gymaafium, das Malie gebaut ik, vor Zeiten fehe 
berühmt war und von zablseicpen ‚Ausländern befucht 
wurde, . 


Die Dörfer und Orte: Altenhaufen mit 26 Eine 
Wohnern, Arensdorf m. 4a E., Batersbach m. 8 
E., Baumgarten m. ı2 E., Biebersfeld m. 498 
E., Blindheim m. 43 €, der Hof Brachbach m, 
103 €, Braunoidswiefen m. 13 &, Bubennure 
bis m. 254 E. Buhhof m ı7 E. Bärkbof m, 20 
E., Bud m. 36 E, Anhaufen und Rappelden m, 
53 €, Bühlerzimmern m; 50 €, Creſſelbach m, 
136 &, Dürtenzimmern m. 77 €, Eichholz m, 
zo E., Edartshaufen m. 145 E., Elterthofen m, 
273 E, Eishaufen m, 99 E., Enslingen m. 355 
E. Ertad m. 42 E., Erlen m. 39 E., Eſchenau 
mit Schnefenweiler und Merkelbach m. 163 E, 
Bor m 19 E, Gailenkirchen m, 415 E., Geis⸗ 
dorf m. 8gı E, Gaugshauſen mit Ober: Shme- 
sah m. 128 E, Gelbingen m, 2609 E., Geisline. 
gen m. 434 E. Gliemenhof, Botiwolishaufen m, 
154 €, Sroßatimerfpann m. 123 &,. Grobalt⸗ 
dorf. Hagenbach m. 70 E., Hahnenbufdh m. 20, 
Dapfelden m, 175 E., Daufen bei Sontheim m, 


Lopographie, 153 


155 E., Heimbach m, 43 E., Hertlingshag, Hero 
gershofm. 35 €, Heffenthal m, 382 €, Hinters 


Einkorn, Hohbenberg m. 84 ©, Hohenholz m. 


29 E. Hopfach m: 79:€., Hürlebah m, 97 €, 
Jagtsroth mit Neubronn und Hohenſtatten m. 66 
Einwohnern. 


Das Staͤdtchen Jlzhofen, mit Unter⸗Schme⸗—⸗ 


— 


rach m. 615 E., Kerleweckem. 35 ©, Kleinalt⸗ 


dorf m. 83 €, Komburg mit Steinbach m. 338 
E. Koppetinshof, Kupferm. 89 E. Leipoltsweir 
ler, Lemberg m. 14 E , Leoweiler m, 26 E., Lin» 
dach shof m. ır, E.; Lorenzzimmern m. 162 €, 
Maibach, Mathes⸗Hörlebach m. 42 E., Meſſers—⸗ 
mühle m.9 €, Midcelfeld m, 306 &, Landiburm 
m. 6 €, Rotdeftaige m. 5 €, Moltenflein m. 8 


E. Neuntichden m 149 E;, Oberas pach m 84 €, 


Den m. 137 E., Dtterbad m. 91 ©., Raibach 

m. 70 E., Ramspad m. 36 E., Reinspergem. 193 
E., Reiſachshof, Rieden m, 403 E., Riegenhof 
m. 73 E., Rinnen m. 90 E., Rothenhof, Ru⸗ 
delsdorf m. 38 €, Rüdertsbronn m, 93 €, 
Rüdertöpbaufen m. 88 &, Ganzenbad u, Lands 


thurm, m. 195 &, Schöpperg m. 13 E. Schönen» 


berg, Sittenhard m. 196 E., Stadel mit Obere 
Scheffad m. 67 E., Starkholzbach, Steinbädle 
mit Holzmühle m, 42 ©, Stod, Sulz m. 30 €, 
Sulsdorf m. 332 €, Thüngenthal m, 188 €, 
Fullau m. 179 ©, Thalheim m. 260 E. Uebrigs⸗ 
baufen mit Landthurm und Steigenhaus m. 136 
€, Ummenhofen m. 36€, Aspachem. 101 €, 
Ober: m. 84 E., und Untermüntheim'm, 485; ©, 
mit Hagen, Eichel» und Lindenbofm. 195 &, 
Sulburg m 25 €, Unterfheffad m. 110 E, Un» 
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terfontheim mit Beitkeine: Muͤhle =; rio Bi U 
tenhofen m, 337 Einwohnern, 


Das Scloß und Staͤigen Velibers, unkeen d der 
Bühler mit 519 E., Beinau m. 91 E. Wagrein 
m. 22 E. Wakershofen und Neuhofen. m, 153 E., 
Weſtheim und Sechotzel m. 461 E., Wittighbau: 
fen m. 37 €, Wedrieden m. 140 E. Witzmanns⸗ 
weiler m. 62 €, Wolpertshaufen und Wolpertse 
dorf m. 144 €, und Ziegelbsonn m, 103 €, meißene 
Eleine Dörter, 


B. Das Ober. Amt Ingelfingen 


und deſſen Umgebungen; dit. Stadt Bartenfiein m, 


1,014 Einwohnem; . bazu gebären Gutbach und neid⸗ 
ertswieſen mit 86 Einwohnern. | 


Die Orte und Dörfer: Ober⸗ und Untergins» 
bad m. 522 ©, Meßbach m. 164 E., Alt⸗Kraut⸗ 
heim m. 301 €, Marla und Altdorf m. 494 €, 
Serreshof und Ebersthalm, 341 €, Diebad m! 
189 E., Sindeldorf m. 319 €, Krispenhofen 
und Hallberg mit 376 Einwohnern, 


Das Staͤdtchen Niederhall mit einer Salgquelle 
und mit Hermersberg. m. 1,351 E., Weißbach mit 
sinem Salzwerk am Kocher m. 368 €., mit Buthof, 
Ettenhaufen m. 237 E, Gamertshauſen m. 33 E. 
Hirfhbrunn m. 28 E, Hornungshaf m. 15 €, 
Wirtmersllingen m. 49 €, Zenſenhauſen m, 
329 E., Herenthierbadh m. 376 E., Atkertéhau⸗ 
fen m. 61 E., Mettelbad m. 70 €, Simmetbaue . 
fen m, 96 E., Riedbad m, 196 E., Eipholsm 19 


\ 
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€, Eihwiefen m, 43.€., Heudtingen m Korte 
monnsweiler m. 78 Einwohntem, | 


Die ‚Amts » Gtabt Ingeifinsen, 20 0 Ctunden vor 
Stuttgart, mit dem Reſidenzſchloſſe, in einem fruchtbas 
ten Thale am Kocher, bat eine Vorftabt u. 1,336 €., bie 
auf den nahen Bergen fehr vied Wein bauen. Bobachs⸗ 
bof m. 27 E., Griespad m. 439 E., Kocerfiein 
m. 15 &, Lipfersberg. m. 71 €, Rotachsſs⸗ und 
Scheurahsbof m. 48 E., zufamme m. 1,936 €, 
Amrihehbaufen m. 237 &;,.m Falkenhof, Garn 
berg, Kugelbhöfe, Mäusdorf, Nizenhbaufen, Raps 
polt&weiler, zuſammen m. 1,081 €, Braumspach 
m 8ır E., Krautheim und Buchenbach m. 8rı E, 
Eberbach m. 334 E., Gimprehtöbaufen.n m. 3:3 
€. und Sonnhofen mit 67 Einwohnern, 


Der Markt Döttingen mit einem Schloſſe am 
Kocher, mit einer Pfarrfirhe und Spital mit Düres 
bof und Soggenbah m. 584 €, Herrmuthshau⸗ 
fen.m. 277 E. Böttelbronn, Bernhaufen, Oh⸗ 
renbach, Steinbach, Siegelhof und Wolfshaäl⸗ 
den, zuſammen m. 680 ©, Hohbach m. 580 €, 
nebft Eiſenhuthroth, Heßlachshof, Weldings⸗ 
felden und Windiſchenhof, zuſammen m. 834 Einw. 


Das Staͤdtchen Jartberg m. 316 E., nebſt Berns⸗ 
bofen, Deimbaufen, . HPohenroth, Hobfeid, 
Reilhof und Geidelflingen, zufammen m. 843 E, 
Kocherſtetten m. 5668, nee Bodenhof, Buden- 
müble, Laßbach, das Schloß Stetten, Bogelsberg 
und Schlotthof, zufammen m. 949 E. Mulfingen 
m, 765 €, Mausberg und Ochſenthal, zuſammen 
m. 873 E., Nogelsberg m.: 391 ©, Belfenberg 
m. 777 Eu Steintichen m, 336 €, Jungholzhau⸗ 
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ſen, Eommerberg, Schloß Thierberg, Winterberg 
und Zettiehofen, zuſammen m. 752 E Nenkels, am 
der Kupfer, m. 132 Einw., Kemmeten, Neureunth, 
Schnaypof und Weckhof, zuſammen mit 371 Einwoh⸗ 
Rem, 


Die Peine Stade Känfelsau mit ihrem Schloſſe in 
einer ſehr fruchtbaren Gegend, mit vortrefflicher Viehzucht 
' and 2,403 Einwohnern Ezlensweiler, Gaisbach, 
Hang, Mortbad und Ober, und Unterdof Infome 
men mit 3,219 Einwohnern, 


Die Stadt Lang enbu eg mit ibrem feften Seife 
auf einem. hohen Berge an der Sart mit 858 Einw. 
Binzelberg, Forſt, Hörben, Liebesdorf, Nefe 
ſelbach und Soöllboth, zufammen m.. 1,247 ©, Bil 
lingsbach mit Agenroth und Ludewigsruhe, dee . 
ſchoͤnen Sommerwohnung. des Fürfien von Hohenlohe, 
in einer angenehmen Gegend, Neuhof und Kappoitse 
haufen m. 794 E. Dünsbadh mit Brabach, Mor—⸗ 
Rein, Oberfleinad und Sandelsbron m. 1.147 Er 
Unter» und Oberregenbah m 393 ©, Eiperiope 
fen, Altenberg und Niederſteinach. 


C. Das Obere» Amt Oehringen. 


Die Stadt Oehringen, 15 Stunden von Stutt⸗ 
gart mit dem ſchoͤnen Schloſſe und kuſtgarten, dem Stein⸗ 
hauſe und anderen Gebaͤuden, mit 3.143 Einw., war ches 
mals bie Reſidenz ber erſten Linie der Sürften von Hoe 
bentohe. Da, wo fie jegt ſteht, fand ehemals die roͤ⸗ 
mifche Stadt Arae Flaviae, welche die Allemannen zer⸗ 
ſtoͤrten. In diefer Gegend ſchlug dee römifche Kaiſer Maris 
min bie Teutſchen; das beweif’t das ausgegrabene Ehren⸗ 
denkmal, Man findet hier Alterthuͤmer. Im Dosfe Eape, 
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ger ift ein (höner Luftgasten.. Dazu yıhdeen Nie Dirfet . 


and Orte: Cappel, Moͤhrig, bie Pfaffen⸗, Weiden» 
und Wirchsmühle nebſt Ziegelhuͤtte, zuſammen mit deg 
Stadt 3,419 E.; Adoelzfurt, m. 615 €, Wolter 
berg m. 54 €. Der Sieden Ernspad, mit einem Schmelz 
und‘ Dammermerte und 732 Einw, 

Die Statt Forqenbetg, an der Höhe eines Werges, 
mis 1,006. Einwohnern; Efartöweiler mit Friedrichs⸗ 
ruhe, Plazhof, Schoͤnau, Weinfpach m. 384 ©; 
Kirchenſall, am Fluͤßchen Sall, mir Füßbach, Goͤl⸗ 
tenhof, Hohen⸗, Mangold» und: Meinhardſall, 
Mezdorf, Ohrbachshof, Schwarzenweiler, Stoß 
zeneck und Wohlmuthshauſen m, 1.061 E., Schon⸗ 
that m. 113 E., Berlichingen m. 1138 €, Biere 
ingen m. 8ı5 E. und Weſternhauſen in. Büfchels, 
Muth⸗ und Schleierhof zähle 816 Einwohner. Das 
große Dorf Langenbeutingen mit Baumerlenbad, 
Neuded und Zudmantel m, 1,321 E. Die Dörfer} 


Michelbach mit den Ruinen der Feſte Sabeiftein, Uns 


terſoͤllbach, und Steegmühle mit 877 Einwohnern. 


Die Meine Stadt Neuenftein mit dem ehemaligen, 
sum Hofpitale und Arbeitöhaufe eingerichteten Schloſſe, in 
welhem Kücher, Zlaneli und andere wollene Waaren ver 
fertigt werden, bat mit eig. und: Reuſtenbof 1,403 
Einwohner. 


Das Städtchen Pfed bad mit Séloſſe und 1,016 
€, Buchhorn, Heuberg, Hornberg, Oberohrn, 
Tannhof und Biegelhütte in der Lerche, zuſammen 
mit 1,715 ‚Einwohnern. Unterheimbach, und: Gedels - 
ſpach m. 934 E., Unter» und Obermaßholderbad : 
und Weſternbach m. 378 E., Unterohen mit Büts 
tel⸗ und Schwältbronn haben 426 &, Windiſchen⸗ 
Könige, Mürtemberg, MR 


n.' ‚ Börtemberg, 


a \ 


bad mie Bunthefl, Stıhding, Einbet: nie 
sonberg m. 787:8, Sweiflingen und Eipah-m, 
389 E., Forſt haus u. Drendfal m. 214 E., Des | 

das und Tiefenſall, mit 283 Einwohnern... W 


Die Beine Stadt. Waldenburg mit einen alten 
Schloſſe auf einem Berge, in einer waldigen Gegend,- von 
weicher man eine Ausſicht ˖ auf 15 Meilen weit bat; mit 
2,084 E. Dazu gehört: Armen⸗, Bier, Schafe ud 
Buchhaus, Esſpachshof, Goldbach mit dem chemas 
ligen Kloſter, Hohenau, Laurach, Lindich, Obep 
wühle, Rebbichshof, Stseithof.und Ziegeikätte 
sufamımen mit der. Stadt zählt es 1,361 E. Die Dörfer 
Eſchelbach mit der Colonie Eidyberg m. 275 €; meh 
Hohenrein, Keffeifeld, Ober⸗Soͤltbach u.-Pfaf 
fenweiler m. 733 E., Eſchenthal mit Bansısba 


Einweiler, Kinsbach und Räblingen mit 559 


Einwohnern, Groß⸗, Klein⸗ und Löfhenbirfhbadg 
wit Döttenmweiler, Emmertshof, Steinförtie und 
Budern mit 382 Einwohnern, Kupferzeil, am Fluß 
Kupfer mit Belzheg, Heſſelbronn hat einen Geſund⸗ 
brunnen, Faßbach⸗, Kuh» und Rechbach, Schafhof 
and Ulrihaberg. m. 1,627 E., Sailach wit Buͤch el⸗ 
berg, Gnadenthal, Jagbbaus, Neumühle, Oben 
Keinbach, Tommelhard und Ziegelhalden m. dry, 
Unter: und Ober: Eppach, jened mit einem Sauex⸗ 
beunnen, Gruͤnbuͤhl, Loofe und Thannen mit 257, 
Weſternach, Beldersroth, Faſanenhof, Fiſch⸗ 


Haus, Hochbuch, Loͤherholz, Stegenhof und Un⸗ 
‚eemähle mit 470 Einwohnern, u 


D. "Das Dber: Amt Mergentheim— 
Die State Mergentheim, 28 Stunden von Stut a- 


| ‚gast, iſt eine gut gebaute Stadte ‚liegt in einer: fruchtha⸗ 


N 
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uun Gegend an dig Tonbex und war cewmalg ‚bie, Reß⸗ 
benz des Hoch⸗ und Fentfchmeiftere, . May namnte fie ſonſt 
auch Meigen⸗ oder Marienthal: are Ko vik- 
ginis. . Der —— Heinrich von obenıph ’ 
hat. ein Symnafum und 3,901, Einw ‚Das Saf Alchan 
fen, mit ‚ben Uttingsböfen, m, 435. €. er leden 
Ereifingen m. 745 ,€.,, ‚Igersgeim, m, dem Hof 
Neubaus .m. 658. Einwohnern, NIE must. 


: Das Staͤdtchen Nitdierftetten ober Sattenderpe 
netten zähle 1382 ©, mit Dreiſchwingen, Eulen’ 
und Rehhof, Ermers:iund Siderishaufen 1,538 
E., Eberts⸗ und‘ Honobrunn m. 263 ©, Hagen 
m. 135 E., Löffeiffelsen m. 2317 E., Neukirchau 
m. 300 ©, Deubad und Sailtheim m. 181 Einw, 
Der Sieden Laudenbach An der Vorbach mit Düre 
hof m. 957 E., Mänfer m. 534 E., Neubrunn m, 
333 €, Oberndorf) Dfinzjingen, Herrenzimmern 
und Rüffelbaufen m. 595 ©, Rinderfeld, Du 
zendorf und Streihenthal m, 458 ©, Vorbach⸗ 
zimmern m. 6360 ©; Wermprechtshauſen m. 241 
E. Waſchbach, nebſt Mühle u. Schafhof, m. 833 E., 
Adolzhauſen und Schoͤnbuͤhl m. 378 €, Ailrig 
gen m. 543 ©, Apfelbach und Apfeibof m. 225 €, 
Der Flecken Döuzbah; Albertshof und St. Wen 
del om Stein m. 1,219 E. Der Märkt Hellen⸗ und 
Staigerbach nebſt Herpfihaufen, m.. 932 E. Laiı 
bad m. 300 E., Rengershaufen' m. 469 E., Roth 
Doͤrtel und Hachtel mit 526 E., Stuphach, zui 
ſtatt und Luſtbrong m, 537 Einw. 8R 


Die kleine Stadt Weidersheime mit dem ſoonen PR 
hentohiflgen Schloffe und Garten an der Kauber, bat gute 
Wein⸗ und Sıuchtbag, .: Das. Jagdſchleß Karlaberg.auf 
einem Weinberge, in einer außerſt engen Hoͤlzung und 
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Afdland m, 1,871 €, Berusfelben, Böwiefen, 
Dagenhof und Neubrunn m. 241 E., Elperöheim 
und Bronn m, 804 &,, Harthaufen, Neuſes, Reise 
Terd, -Holgbrunn und Nedärsehal m. 5285°€, D 

Bleden Mackelsheim m. Hg € Das Kirchdbrf Nafe 
Tau und Louisgard wi. 6ar@,, Schäftersheim m. 
Soeumäpiem. 522 €, Durdbronn um Gimme 
Tingeh arg E. *), Archtshofen, Riegelhof, 
Holder⸗ und Dorfsmähte, Schön, Creinthal, 
Erd: um Schirmbach, Reinsbronn, Altemühle, 
Der Sieden Walbmannshofen, nicht weit von ber Graͤn 
ge, Brauned Sohfelbah.u. Nieberſteinach, Burge. 
Kalt, Frauenthal, Graben » und Fuchſsmühle, 
Fuqchshof, Weidenhoͤfe, Lohhof und Freudenbach. 


Die Stadt und das Schloß Erenzlingen,.an der 
Tauber mit 155 Bäufern und 984 Einwohnern, Die 
Dörfer: Nieder: Rimbad, Standorf und der 
anwerkan 


E. Das Ober» Amt Blaufelb, ..- 


Der Sieden Blaufelden; bie Diner: Seele und 
Wirfenbad, Enchardébühl, Falihaus, Blobach, 
Amlishagen, Engelhardshauſen und Beinberg, 
Brettenfeld, Shhwarzmühle, Klein» Bretten» 
beim, Rüdershagen, Rechenhauſen und Michet⸗ 
dach auf der Heid, Der Flecken Gerabrunn mit einer 
Salzquelle, Biegenſtegen, Oberndorf, Beimbach, 
Roth am See, Ober⸗ und Niederwinden, Kühne 
hard, Lim- und Scheinbach, Voß, Mih etbach at 
der Lüde, Rußdorf, Schönbrunn, Seinenéberg, 
Volkers⸗ Walls und Zrifeshaufen mit Shlee⸗ 
Darbabor. Finſterloh, Burskall, “aint 
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Seltene, Wolfsebuch, Desad. Bentfaren unt 
Weiler. 


—W BI .. .t 


| Die Heine Stabt Kirgberg an dee Sart, mit den 
ſchoͤnen hohenlohiſchen Reſidenzſchloſſe am der Spige eines 
Berges, in einer der herrlichſten und fruchtbarſten Ge⸗ 
genden. Die hieſige Bruͤcke verdient geſehen zu werden, 
Die Stadt hat 1,350 Einwohner, viele‘ Tuchweber, Weiß⸗ 
gärber, Zärber und andere Handwerker. Der anfehnliche 
Ort Lenſiedel, Gagſtatt, NRupertspofen, Len⸗ 
kerſtenten, Weckenweiler und Miſtlau. Herbels⸗ 
und Lobenhauſen, Klein⸗Almerſsſpann, Dien⸗ 
botten und Doͤrmenz. Aichenau, Seibotten» 
berg, Werdeders, Fuchſs⸗ und Hezel:, Kupfere 


aud Sommerhof, Dberafpad, Leonfel, He elften 


au und Hornberg. 


Das Schloß und der große Mat Schro zoerg, in 
einer fruchtbaren Ebene mit Trailshauſen, Kälber 
bach, Kornbrunn, Kreuzfeld, Reupoldsroth, 


Siegisweiler und Zell mit 1,233 Einw., Schmal⸗ 


felden, GSroßbärenweiler, Naiha und Speds 
beim m. 458 ©, Witten, Erpfers, Herolds⸗, 
Leuters⸗, Ober⸗, Rieder « und Unterweileer m, 
393 ©, Schwarzenbrunn, Blomene, Borenzens 
Baͤhm⸗, Hummerts⸗, Enzen- und Kleinbären« 


weiter, Lichtel, Schmer⸗, Rim⸗ und Wilden« 


thierbach mit frei- und Shwargen: Mühle, Ober 
ftetten, Hachtel, Heimberg und Schorhof, Oben 
und Untereihenroth,. Wolkersfelden, Gpiels 
und Spindelbach, Heiligenbrunn, Schoͤngroß⸗ 
Keidels⸗, Klofter » und Bügelhof, DHögelin, 
Funkſtatt, Windiſch⸗Bockenfeld, Wolf«kreut, 
Leuzen⸗, Boſſen⸗ und Steindorf, Gemshagen, 
Mesholz, Har⸗ und Heufelwinden, Gammels 
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Aiſchlaud m, 1,871 @,, Breusfetben, Böwiefen, 
Dagenhof und Reubrunu m, 241 €, Elpertheim 
und Bronn m. 804 ©, Harthaufen, Neufes, Reise 
feıd, Holgbreunn und Nedarstdal m. 528 €, Dre 
Sieden Martelsheim m. 919 €. Das Kirchdbrf Naſ⸗ 
fou und Louisgard wi. bar E., Schäftersheim m, 
Sorumäpie m 523 @, Qurdbronn um Clmm- 
ringen 274 € *), Archtahofen, Miegelhof, 
Holder: und Dorfsmühle, Schön, Creinthal, 
Erd⸗ und Schirmbach, Reinöbronn, Altemähle, 
Der Flecken Waldmannshofen, nicht weit vom der Graͤn 
ge, Brauneck Soch ſelbach u. Niederſteinach, Burg⸗ 
ſtall, Frauenthal, Graben» und Fuchſsmühlé, 
Budshof, Weidenhoͤfe, Zohhof und Freudenbach. 


Die Stadt und das Schloß Grenzlingen, au des 
Tauber mit 155 Haäͤuſern und 984 Einwohnern. Die 
Doͤrfer: Nieder⸗Rimbach, Standorf und dert 
antartene 


E. Das Ober⸗Amt Blaufeld. F 


Der Sieden Blaufelden; bie Dörfer: Seet⸗ unb 
Wiefendbah, Enchardsbühl, Falihaus, Blobach, 
Amlishagen, Engelhardohauſen und Beinberg, 
Brettenfeld, Shwarzmühle, Klein» Bretten 
beim, Rüdershagen, Rechenhauſen und Miche!l⸗ 
bad auf ber Heid, Der Flecken Gerabrunn mit einer _ 
Salzquele, Biegenflegen, Oberndorf, Beimbad, 
Roth am Ger, Ober⸗ und Niederwinden, Kühne 
bard, Lim: und Scheinbach, Voß, Mityelbady an 
der Lüde, Rufborf, Schänbrunn, Seinensberg, 
Volkerss, Balls und Zriftshaufen mit Schlee⸗ 
Hardanot. Sinfteriod, Burgſtall, Fan 
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Seitenes, Wolfsbuch, dedbes⸗ Sentſeren und 
Weiler. _ u 


.n Kim + 


Die keine —— a — mit dem 
fhönen hohenlohiſchen Nefidenzfhloffe am der. Spige eines 
Berges, in einer der berrlichfien und. fruchtbarften Ges 
genden. Die biefige Brüde verdiene gefehen zu werden, 
Die Stadt hat 1,250 Einwohner, viele‘ Tuchweber, Weiße 
gärber, Färber und andere Handwerker. Der anfehnliche 
Ort Lenfiedel, Gagſtatt, Rupertshöfen, Lens 
kerſtenten, Weckkenweiter und Miſtlau. Herbels⸗ 
und Lobenhauſen, Klein» Atlmersfpann, Diene 
botten und Doͤrmenz. Aichenau, Seibotten» 
berg, Werdeders, Fuchſs⸗ und Hezel-, Kupfer⸗ 
aud Sommerbof, Oberaſpach, Keonfel® He elfen 

au und Hornberg. 


Das Schloß und ber große Markt Schrozberg, in 
einer fruchtbaren Ebene ‚mit Trailshauſen, Kälber: 
bad, Kornbrunn, Kreuzfeld, Reupoldsroth, 
Siegisweiler und Zell mit 1,233 Einw., Schmal⸗ 
felden, Sroßbärenweiler, Naiha und Speds 
beim m. 458 ©, Witten. Erpfers, Herolds⸗, 
Leuterör, Ober⸗, Nieder «e und Unterweilee m, 
393 ©, Schwarzenbrunn, Blomene, Borenzens 
Böhme, Hummerts⸗, Enzen» und Kleinbären: 
weiler, Lichtel, Schmer⸗, Rim⸗ und Wilden. 
thierbach mit Frei⸗und Shwarzgen - Mühle Ober⸗ 
ſtetten, Hachtel, Heimberg und Schorhof, Oben 
und Untereichenroth, Wolkersfelden, Spiel⸗ 
und Spindelbach, Heiligenbrunn, Schoͤngroß⸗ 
Keidels⸗, Kloſter « und Bügelhof, Hägelin, 
Funkſtatt, Windiſch⸗Bockenfeld, Wolf-kreut, 
Zeuzen⸗, Boſſen⸗ und Bteindorf, Gemshagen, 
Mesholz, Har⸗ und Heuſelwinden, Gammels- 
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Aiſchlaub'm. 1,8712 E., Brensfetben, Böwiefen, 
Dagenhof und Neubrunn m. 241 €, Elperöheim 
und Bronn m. 804 E. Harthaufen, Neuſes, Weite 
Teıd, Holgbeunn umb Neckarsthal m. 528°€, Die 
Sieden Markelsheim im, 519 E. Das Kirddbrf Nafe 
Tau und Louidgard wi. 6ar&, Schäftersheim m, 
‚Spenmäpie m. 523 €, Qurckbronn um Gimms 
zingeh org ©. *), Archtshofen, Riegelpof, 
Holder» und Dorfsmühle, Schön, Crrinthal, 
Erd: und Ehirmbad, Reinsbronn, Altemäühle, 
Der Flecken Waldmannshofen, nicht weit von dex Graͤn 
ge, Braune Sohfelbad.n. Niederſteinach, Burg 
Kalt, Frauenthal, Graben» und FTuhsmüble, 
Fuqchshof, Weidenböfe, Lohbhof und Freudenbach. 


Die Stadt und das Schloß Crenzlingen, an Des 
Kauber. mit:155 Häufern und 984 Einwohnern, Die 
Dörfer: Nieder: Rimbadı, Standorf und vun 
antenne 


RB. Das Dber- Amt Blaufelb..: - Br 


Der Flecken Blaufelden; bie Doͤcker: Su und 
Wiefenbach, Enchardéebühl, Falihaus, Blobach, 
Amtishagen, Engelhardéhauſen und Beinberg, 
Brettenfeld, Shwargmühle, Klein» Bretten» 
beim, Rüderöhagen, Rechenhauſen und Mideb 
bad.aufber Heid, De Gleden Gerabeunn mit einer _ 
Salzquelle, Biegenfkegen, Oberndorf, Beimbach, 
Roth am Ger, Ober⸗ und Nieberminben, Kühn» | 
hard, Lim: und Scheinbach, Voß, Mih elbach an 
der Luͤcke, Wußdorf, Schͤnbrunn, Seinensberg, 
Voltkers⸗⸗,Wall⸗ und Triftshauſen mit Schlee⸗ 
bardabot. Finſterloh, Burskall, “ats: 


H wom eandgericht uffenheim. ur 


N 


* 


Topographie. x6E 


— Beiferaa. dedoes⸗ „Reutforen und 


Weiler. 
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Die Heine Saatt. Kieäberau an der Sart, mit dem 
ſchoͤnen hohenlohiſchen Refidenzſchloſſe an der Spitze eines 
Berges, in einer der herrlichſten und fruchtbarſten Ge⸗ 
genden. Die hieſige Bruͤcke verdient geſehen zu werden, 
Die Stadt hat 1,250 Einwohner, viele‘ Tuchmeber, Weiß⸗ 
gaͤrber, Faͤrber und andere Handwerker. Der anſehnliche 
Ort Lenſiedel, Gagſtatt, Nupertspofen, ‚Lens 
kerſtenten, Wedenweiter un Miſtlau. Herbels⸗ 
und Lobenhauſen, Klein» Almersſpann, Dien: 
botten und Dörmens. Aichenanu, Seibotten» 
berg, Werdeders, Fuchs⸗ und Hezel⸗, Kupfer⸗ 


‚uud Sommerhof, Oberaſpach,— Leonfels, He effen 
au und Hornberg. 


Du Schloß un der große Markt Saqhrozberg, in 
einer fruchtbaren Ebene mit Trailshauſen, Kälber 
bad, Kornbrunn, Kreuzfeld, Reupoldsroth, 


Siegisweiler und Zell mit 1,233 Einw., Schmal⸗ 


felden, GSroßbärenweiler, Naicha und Speds 
beim m. 458 ©, Witten, Erpfers, Herolds⸗ 


| Leuters⸗, Ober⸗, Rieder» und Unterweiler m, 


393 ©, Schwargenbrunn, Blomen⸗, Borenzen 
Bihms, Hummerts⸗, Enzen: und Kleinbärens 


weiler, Lichtel, Schmer⸗, Rim⸗ und Wilden, 


thierbach mit Frei-⸗und Schwarzen⸗Mühle, Ober 
ſtetten, Hachtel, Heimberg und Schorhof, Oben 
und Untereichenroth, Wolkersfelden, Spiel⸗ 
und Spindelbach, Heiligenbrunn, Schoͤngroß⸗ 
Keidels⸗, Klofter » und Bügelhof, Hägelin, 
Funkſtatt, Windifh» Bodenferd, Wotfstreut, 
Leuzen⸗, Boffen- und Gteindorf, Gemshagen, 
Mesholz, Har⸗ und Heufelminden,. Gammeılö 
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feid/ Hettdetkhefen, Ebridachauſen, Degenän, 
Haufen, Herperts « und Hidertöhaufen, Re: 
eher: Landeburm, Prestheim, Rainsburg, Bru⸗ 
erharde Kleinaspach Kedtag, Weidtepeng 
Kb” Tanbdetfen 


8 Die Landbvogtei am Kohn 
A. Dos Dbers Amt Aalen. 


Die Stadt Aalen, 16 Stunden von Stuttgart, 
Hegt am Kocher, in einem angenehmen, von Bergen: und 
Wäldern begränzten Thale, fie ift Bein, alt and beſtehe 
eift aus hölzernen Häufern, mit Ausnahme ber Kirche: 
Die 2,155 Einwohner find meiſt futherifh und näheren ſich 
duch Felddau, etwas Handel, Wollen « und Bauıkwols 
Ienwebereien. Die Landftraßen von Stuttgart, Nürns 
berg und Augsburg treffen‘ bier zufammen, Der Arts 
fluß bemwäffert die Stade, bei welcher man Alterthäniet 
aus den Römerzeiten findet. Die Dörfer: Abtögemänd, 
am Einfluß der Leine in den Kocher, bat Über 1,144 
Einwohner und eine Pulvermühle. Dazu gehören: Ati 
tenfhmiede, Birkhoiz, Bläfihof, Fach, Dans 
tendenbuch, Hohlenbach, Hinter: und Border» 
Büchelberg, Neuenſchmiede, Deimüble, Shäufle 
und Wörlftein m, 1,144 €, Adelmannsfelben, dieß⸗ 
ſeits an der Roth, wo gäte Siehe gemacht werden m, 
865 E., und Altenweiberm 13 ©, Bann Burke 
Horde und Papiermähle m, 33 E. Die Dörfer: 
Burgftall, Heid, Hinderwald, Hochbronn, Hs— 
fen, Kuderberg, Lufteuch, Mezelgehren, Mits. 
telwald, Möder, Ottenbäusle, Dttenbof, Pom⸗ 
merts⸗, Vorder» und VBorbardsmweiler, Römen, 
Spazenhof, Stelnbühl, Straßdorf, Wenden-, 
Wildenhof und Weinhäusle, puſammen mit beinahe 
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4,008 Einwohnern.  Bähler mit Hetrenwarb, Klep⸗ 
pertensmähle, Spisenberg, Stöden und Wifs 
lingen m. 562 E., Dewangen m. 134 €, Aushof, 
Bernharddorf, Degen⸗, Dötzer⸗, Hütten⸗ 
Luft « und Riegelhof, Dreher⸗, Baulherine; 
Klingene, Kohl» und Gtreichöfe, zufammen m. 
868 E., wozu noch gehört: Rauburr, Rodams⸗ 
böifte und Reihehbad, W = 


Der Marktfleden Effingen am uefprung der Re mia, Ä 
m. einem Schloffe amd 1,642 E., m. Birkhof, Bluͤmle, 
Dauerwang, Dörcdäusie, Lauchklieng, Lig, 
Deinichte, Schwaägelhvf, Schönburr, Tauchent 
weiler und Weiherhausm. 1,697 E., Farenfeld, 
Affalterrieth, Böodenbach, Muͤhlhäusle, Pfans 
nenſtiel, Frankeneich, Sheerenmühle, Spitz, 
Schloßreuthe und Waiblingen m. 874 €. Däs 
Dorf Heuchlingen m. 488 E., und-dbem Schloſſe ai 
der Leine, dem Birk, Mäder» u. Riethof, Hol 
teuchen, Kierth und Steckach, zufanmen 637 €, 
Das Pfarrdorf Hodenſtatt mit einem Schloſſe, nicht 
weit von dee Leine und dem Kocher, m. Boͤrrath, 
Bernhards, Frauen⸗, Keer⸗, Kirnhards⸗ Ki 
here, Praſtel⸗und Rothenbacherhof, Buzen⸗ 
berg, Maiſenhfuſer, Steinreuthe, Stockbühl 
und Schechingen m. 940 E. Die Doͤrfer: Laubach, 
nebſt Berg, Blumen⸗, Kaus u, Rothenbergerhof, 
Hag, Langenhalden, Leinroden, Roßnagel, 
Rothenfeld, Sanzenbach, Steinefurt und Erüs. 
.benreuthe m. 613 E; Neubronn,em. Bierkeller⸗ 
baus, Spangenmühle, Oberkolben⸗ Wein; 
ſchenker⸗ Sixren⸗ und Unterkolbenhofem. 282 & 
Das Schloß und Dorf Niederalfingen m. 142 €, 
Dafelm 19 €, Hüttlingen m, 495 ©, Ober« 
Mittels und Unteriengewfeld, Seizberg m, ed 
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E., Siegenbählm. 21 ©. Dberkoden, ein us 
Kirhdorf m. 795 E., von welchen 3 lutheriſch und J 
katholiſch find. Bei dieſem Dst entſpringt der K.ohery 
Unterkochen mit Birkhof, Eiſenſchmiede, Et⸗ 
teaberg, Glashütte, Hobenberg, Hohmühle, 
Klauſe, Läuterhäusle, Neubau, Pulvermäble, 


m. 862 €. Unterrombach, Forſt. Grautes⸗, 


Diefhs, Nagelens⸗,, Pompel⸗ und Reidelhof, 


Hahnen⸗, Sand⸗ und Schneitberg, Hammer⸗ 


ſtadt, Hegenſchwang, Himmlingen, Dofberene 
weiter, Mädle, Neßlau, Oberrommbach, Oſter⸗ 
buch, Sauerbach, Schwalmenböfle Spagenwei⸗ 
ler, Vogelſang und Vollmarsmweiler mit 1,006 
Einwohnern. 


Der geofe Marktflecen: Waſſeralfingen am Kos | 


Her mit zwei. Sciöffeen und betraͤchtlichen Eiſenſthmel⸗ 
un, Attenhofen, Braufenried, Erzhäuste, 
Goldshöfe, Heifenberg, Heimathbsmünle, Dos 
fen, Maderhof, DÖberalfingen, Ohnatsfeld, 
Möchhard, Möchenberg, Salben, Treppach, 
Schmelzofen, Waugenrein und Weidenfeid m. 
JI.131 E., Weſthofen m 298 und Weſthauſen mit 
B Immen-⸗ und Wagenhofen, Faulen— 
wähle, Frankenteuthe und Reichenbach mit 568 
Einwohnern. | 


B. ‚Das Ober: Amt Ellwangen. 


Die Meine Stadt Ellwangen, 20 Gtunden von 
Stuttgart, liegt in einem ſchoͤnen Thale, an ber Jart 
zwifhen zwei Hügeln, auf beren Spige fehenswerthe Ge⸗ 
bäude fliehen. Die Stade hat breite Straßen, viele ſchoͤne 
Haͤuſer, ein Gymnaſium und 2094 Einwohner, Gehen 
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kirche, die Wolfgang: die [höne Bexas⸗ und hie Pfarrkirche; 
wie aud das alte Schloß mit feinen Thuͤrmen. Eitwan 
gen iſt oͤfters belagert und eingenommen worden. Dazu 
gehören: Alts, Stıafı, Eberhard», Beifis- und 
Wirthshaus umd dad Geminarium auf dem ſchoͤnen 
Berge, Sipsmühle, Mauß, Mittel⸗ und Schaf⸗ 
‚hof und die Ziegelhütte, zuſammen mit 2,094 Einwoh⸗ 
nen. Adelmannsfeiden, jenfeits der Roth, und _ 
Altmannsroden m. 900 E., Brand:, Dalten«e, 
Hüttens und Schönbergechof, Bronnen, Dols 
lenhäuslein, Edenroden, Grumpach, Herzert, 
Himmelteid, Hütten Klapperſchenkel, Mazen⸗ 
gehren, Ramſenſtruth und Schleifhäysie m. 234 
Einw, Das Dorf: Gaishard m, 101 Einw. 


Die Stadt Lauchheim mit Sorſt und Vogelhof, 
Grumberg, Pettelsberg, Stetten, Lin» und 
Mohrenſtetten und Schonberg mit gar Einw. 


Der Markt Bühlerthann m. dem Bergſchloſſe Tan⸗ 
nenburg mit Frohnroth, Halden, Hettenſperg, 
Uhlenhof, Vetterhöfe m. 844 E., Bühlerzell 
mit Binſen⸗ und Bronnenhof, Eich⸗ Heil» und 
Sinſenberg, Gantenwald, Gerabronn, Hohlen⸗ 
fein, Kammerſtadt, Kottſpiel und Ludwigs⸗ 
mühle und Mangoltshaufen mit 860 Eine, Das 
Dfarsdorf Dalkingen m. 558 Einwohnern und Weiler, 
Danktelsweilerm. Eihencain, Finkenberg, Keus 
erfladt, Magen» Sägemühle, Riegersheim und 
Roth m. 266 E., Ellenberg auf einer Anhöhe, bat 
204 Einwohner mit Birkenzell, Bauzenbof, Bis 
zenbäusie, Breiten» und Schmalenbad, Dies 
ıteld» und Heßlens⸗Sägemühle, Fyberg, Bors 
genftade, Hinterfleinbad, Hucb, Conradsbronm, 
Niedermindfietten, Sreäbtlen, Tragenroden und 
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Weiter,“ gifammen mit 837 Einwohnern. Das Kira: 
dorf“ Jarthauſen m. 64 E., Jartzeil te Bil. 
u. Kreuthoft Dietrfchömeller Glas u. Rennets 
Ler » Sägemühle, Säwrigbanfen, Begenderg, 
Knausberg und Welter, m. 470 E. Das Dorf Ki 
Vingen mit Beerhalden“ "Dettencoden, Elber⸗ 
Thwenden, Hlifterhofen und Raithal m, 369 & 
Meuter und Bronnen, Ebnet, Beinenfärk, Prafı 
fenhölzle und Sulzdorf m. 843 E.“ Neunheie, 
mit Eigenzell, Mackenthal, Neuenſtadt, Rabe 
Rast, Redbof, Süͤßbolz, Stoden: und Treppen» 
mühle m. 586 ©, Pfahlheim mit Berſpach, Se 
rau, Grasbronn, Hahlheim, Hardt, Hürlebach, 
Hochkreuty, Hofſtetten und NRieppach'm. 944 ©, 
Rindelbach mit Borſt⸗, Kobeles⸗, Linden⸗, Ras 
den:, Scheuen⸗ und Scheuerlingéhof, Eggenrod, 
Hohlbach, Kalkhoöfle, Lauten» und Spitalhöfe, 
Lanvenbäuste, Pfeffer; u, Gteingtubennräbte, 
Schönau und Steinbühlm 443 E., Roͤhlingen 
mit Erpfenthal, Haſelbach, Roͤthlen und Steig 
berg m. 590 E., Rofenberg mit Biek⸗, Diffel» m. 
Herrlingshof, Geiſſelrod, Hohenberg, Holz» 
und Ohr⸗Saägemühle, Ober⸗ und Unter⸗Knau⸗ 
fen, Thannenbühl; zum Holzem. 669 ©, Schöne 
bronn mit Bühtenzellermähle, Spigenberg, 
GSteinbähel und Städen m. 106 &; Schrezheim 
mit einer Fabrik von unaͤchtem Porzellan, nebft Altmann 
weiter, Befemer, Sag⸗, Glas: und Deblmühs 
te, Eöfpahmeiler, Rothenbach, Schleifhäusle, 
Vorder: n. Hinterleägenbergm. 619 &, Schwabs⸗ 
berg mie Bud, Saverang und Schwenningen m, 
532 Einw., Winterberg, Aumühle, Wilte, Düne 
renftetten, Azerhof mit Ger» und Saudenmähs 
Le, Woͤrth mit dem Schtoffe, Luffenau, Woffingen, 
Wehrberg, Bipplingen, Spedhtenhaufen, Izline 
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gen; Keeut, Buchhauſen, Hundlochhof, Weir 
beim, Ober» und Unter, Shneibheim, Arthhaus⸗ 
fen, Bieibroden, Weiter, Stiliman; Thann⸗ 
baufen,. Oberzell, Nicbietroden, Ohmbach, Eck 
Strom⸗ and Steinbach, Hieſchhof, Kreithoͤfe, 
Perleninühle, Kaltemrang, Garart; Zimmer⸗ 
ſtetten, Ober⸗ und Unterbrunn, Fuchſchwanz, 
Berigsheim und Oelrichebrunn, Pflaumloch, 
Goldburghauſen, Geislingen, Über» u, Unter⸗ 
Wißlingen, Bennenzimmern, Nordhauſen, Ro 
delsweiler, Maren. und Springhof, Königsro⸗ 
thers, Del:, Bayerı, Schlegelwald: md Wiese 
mübhle, Koßlenhöfe und Sqoͤnbrunn, meiſt Weiler, 
Hoͤfe und kieine Doͤrfer. 


| c. Das Dbers Amt Gaubdorf. 


Die Heine Stadt Gaildorf, zwölf Stunden von 
Stuttgart, in der ehemaligen Grafſchaft Limpurg, 
liegt in einem engen Thale am Kocher; fie hat ein Altes 
und ein neues Stloß, beinahe 1,377 Einwohner, eine 
Borftadt, zu der eine Bräde führe und wo Tin Vitriol⸗ 
und Alaunbergwerk iſt. In der Stadefiche findet man 
das Erbbegtaͤbniß der alten Grafen von Limpurg und 
viele Grabmaier: zur Stadt gehört bie Oelmuͤhle. ad 


Die Dreher: Engelhofen m, aıı E., Gelchlach⸗ 
ten Bresingen m. 119 E., Algishofen m, 61 &, 
Amſel⸗ und Batfhenhöfte m 33 E, Billing 
batden, Bufhhof, Diutbäht und Edenberg m. 
29 € Der Markt Eſchache m. 382 E. Die Dörfer und 
Höfe: Wengen 139 E., Zafhengehren m. 7 &, 
Sorft m. 10 E., Grauböftenm 9 E, Gurfhen 
hof m, 8 E., Haslach m. 22 E. Deſchelhoͤfte m 
11 €, Sainmune, Binramähte Gſchwendhof, 
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Dirnbufhhäfte, Höllenbach m. 37 E. Das Kirchb. 
Obergroͤnningen m. 138 E., Ochſenhof w. 13. €. 
Ruthenbergem. 15 E, Schlauchhof m. 10 E. Suh⸗ 
hauslein,u. Untergrönningen, ein Mfin. m. 794 E. 
Wahlenhalden m. 16 €, Wegftetten ob. Kohlhald 
m. 1332 €, Haufen m. 134 €, Eriem u. Srunthof u, 
Scheuerhalden, Hohnharbtsweiler m. Franken⸗, 
SHarners⸗ und Kornberg nebſt Hammerfchmiede m. 
280 E., Obermuͤhl mit der Frankenberger Saͤg⸗u. 
Scherbemühle, Hütten: u. Stierdhof. Das Kirch 
dorf Holzhauſen m. aız E. und Kempaden, Wis 
Selbach nebſt Schloß m. 350 E. Buchhorn, Hirſch⸗ 
felden und Rauenbrezingen, zuſammen über 750 
E. Oberfiſchach m. 470 Einw., Herlenbach Rap⸗ 
poltshofen nebſt Benzenhof. Das Pfarrdorf Obere 
rothem. 526 €, mit den Ruinen tes Bergſchloſſes, Roth. 
. 3: Stunde davon und ben Orten: Brand», Brenn», 
Bläfere, Hafen, Hug⸗, Krämers⸗-, Pfeifferen 
Pritſchen⸗, Schier⸗,, Sturm» und Waffechof; 
Ebersb⸗, Drexel⸗, Hunds⸗, Kraͤmers⸗, Dffen« 
und Viehberg, Hakling, Horlachen, Hoöͤllenhof 
lein, Hugenbeckerreuthe, Humbach, Kornhal⸗ 
ben, Marhoͤrd, Mittelroth, Marbähie, Neu» und 
HSankertemuhle, Seelach und Straßenwald., 


Dee ſchoͤne Markefleden Ober⸗Sontheim mit ei⸗ 
nem huͤbſchen feſten Schloſſe, einem Garten und -1,180 
Einwohnern. Dber: Sontheim hat zwar bergige, aber 
gut gepflafterte Straßen und ein Waiſenhaus. Dazu ges 
hören die Dete: Beutenmühl, Leipperöberg, Mits 
gel. und Unter: Sifhah und Weiler, Der Markt⸗ 
fleden Dedendorf mit Hagenau, Nieberndorf and 
Spoͤck, Ruppertshofen mit 130 Einwohnern, mit 
Strietz, Bittels, Bofhens, Deſchen⸗, Felgen», 
Dagvı. Hezen⸗, Herrn⸗, Eigen⸗, Hirſchbach, 
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; Hellen., Linfens, Fohanns, Rappens 
u. Vaihingshof, Altero⸗, Hinterſteiner⸗, Bors 
derſteiner⸗ u. Wemberg, Frickenhofen nebſt Weis 
ber, Hinterlingthal, Ernſt, Hafenthal, Heus 
genreuthe, Reichenbach, Helpertshofen, Hohen⸗ 
reuſch, Hönig, Lettenhaͤusle, uitichs⸗, Wolfss 
und Oelmühle, Héhenahl nebſt Rothenhaae, 
Humbach, Käs⸗, oder Steinhöfle, Mittelbronn, 
Schil penbuͤhl, Schlechtbach, Spazenhofie, Steis 
nenbach, Steinhaus, Stemforſt oder Waldhaus, 
Thonolzbronn, VBellbadı, Sgotthoͤfi⸗ und Walde 
mannshofen. 


Das Schloß Schmiedelfeld mit feinen, es umges 
benden, Gebaͤuden; es liegt eine Meile von Gaildorf 
auf einem Berge; feine Kapelle, fo wie einige Grabmaͤler 
und die Orgel, verdienen gefehen zu werden. Day gehoͤ⸗ 
ven Engelsburg, Ganten⸗ w Kohlwald, Hohen,, 
Muͤhlen⸗, Heilz, Ims, Immers⸗, Heer⸗, Knol⸗ 

len⸗, Neftels, Trögel⸗, u, Krasberg, Hägelin ds 
böfle, Neuhorlachen, Säghalden, Uhl⸗, Egels⸗, 

Sulz, und Weinbach, Eichenrain, Alt» Schmie⸗ 
delfeld, Geiferthofen, ein Flecken m; 270 Einwoh⸗ 
nern, nebſt Theuerzenner : Sägmühle, Laufen nebſt 
Teutſchenbof— Eiſenſchmiede, Hoqhalden, Ruͤb⸗ 
garten, Braun⸗, Schöll⸗, Weifen-, Wurzen⸗ 
und Kellershof, Brünſt, Frankenreuthe, Walls 
muͤhle, Freihofle oder Teufelshalden, und Weis 
ler. SeifertsShofen mit 110 Einw. nebſt Baiers, 
Spitals und Wildenpöfte, Birkenloh, Dieten⸗ 
und Mezlinshof, Eindenteuthe und Ottenried, 
Wahlenheim mit Greuthöften, Heinlene: ober 
Beruckhof, Hemingsmühle, Hellechof, Hätten 
bühl und Neuwirthshaus. MWingenweiter mit 
Eisdad und’ 35 Einw,, Wolfenbruͤck mit Sias he⸗ 


! 


girrmött N) 


177 ref —RXX Die Einwohner bes 
er" , (etheeikhrn Kirche, deten Hauptkirche, we⸗ 
52 ne ve za db Innern, fo wie auch das Rath⸗ 
* „ werben verdient. Giengen iſt ein ſehr 
paul: 5 fommt ſchon in den ſchwaͤbiſchen Urkunden 
ar. Ott Gaprpundert als Reichs ſtadt vor. 
im yateh .: j 
erpeims mit beinahe 1.000 Einw., in hf 
nd vier Bohnenerz gegraben wird, St, Scerban, 
garmesbendı Sleinheim m. goo E. u. S q naidt⸗ 
grim m: ».070 E. Aufbaufen, Igelberg, Düfew 
gerg, Bons. Der Flecken Steinheim m. 1,260 €, 
Sontheim im Stubenthal, Kupfendorf, Gua—⸗ 
genweiler, Irrmannsweiler, Neuſelhalden, 
Biberſohl, Kerben, Oeſchenthal, Soͤnnſtettenm. 
sro E, Dudethof, Okenhauſen und Steinheim 
mit 1,630 Einwehnern. 


E. Das Ober⸗Amt Neresheim. 


Das Städten Neresheim liegt am Fluſſe Egge 
im Hertfelde, am Fuße des Ulrichs- Berges, auf welchem 
das ehemalige Klofter gleiches Namens ſteht; fie bat übe 
1o0o Einwohner. Das Klofter der aufgeiöfsen Benedic⸗ 
tiner, naͤchſt den Jeſuiten gewiß die kluͤgſten Mönche, ven 
dient gefeben gu werden, denn es verbindet in der Bau 
art Pracht mit Geſchmack. Martin Knoller mot 
die Kuppel und den Piafond der Kirche und die ſcoͤnen 
MarmorsAttäre find ſehenswerth. Es gehört zu den Zari 
ſchen Hefigungen und enthätt mit Zifhingen 3 OM, . 
und 5,571 Einwohner, Der Boden befteht zwar aus mei 
fiens fleinigtem Erdreiche und die Aerndte reift Ipäter, als im 
fruchtbaren Ries: Begirk, aber dennoch erzielt man bins 
reichend Roggen, Opelz, Hafer und Gerſte für das Beduͤrfniß 
Der Futterbau iſt verbefiert und man hat gute Holzungen 
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Orte. Beraberg, Bergenwezler an der Brenz, wit 
einem alten Schloß und arten. Anbauſen, ehemali⸗ 
ges Kloſter, Bolheim und. Mergelſtetten, ein Pfarrd. 
m. 672 E., Dettingen.auf.ben Alpen m. 1,070 Einw. 
und Haufen m. 110 E, Heldenfingen m. 580 E. 
Heuchlingen m. 670 € Heuchſtetten, Gerſtet⸗ 
ten mit beinahe 1,200 €. und zwei Kirchen. Goſſen⸗ 
ſtatt m; 660 €. nebſt Heutanburg. Der überqus ſchoͤ⸗ 
ne Sieden und das shemalige Kloſter: Herbrehtingem 
m. 1,509 Einw, Der Hochaltar in der FKloſterkirche were 
dient geſehen zu werben, - Das Dorf Efelsburg, wa 
man voch die Grabmäler des adlichen Geſchlechts: Eifel 
von Efetsburg fehen kann. Bernau, Aspach, Heu⸗ 
bof, Hermasingen m, 700 E. und Höcben mit dem 
Schloſſe Sontheim an ber Brenz mit go Einw., 
bee Markt Brenz mit dem Schloſſe und 750 €. Die 
Dirfer: Sahfenbaufen und Hohenmemmingen auf 
eines Anböhe bei Siengen mit 560 Einwohnern, 


Die Stadt Giengen an der Brenz und in dem 
ſchoͤnſten Thale an diefem Fluſſe, mit den herrlichſten und 
feuchtbarfteg Aeckern, Wiefen und, Gärten und dee uͤppigſten 
Vegetation. Die Stade hat huͤbſche Häufer, Breite und 
fhöne. Strafen, zwei Kirchen, ein artige® Rathhaus, ei 
Gpitals und Armenhaus und ein Gefundbad, Mahl., Sig, 
Scqhleif⸗, PYayiers, Oel⸗ und Lohmühlen mit einer Blei⸗ 
che und beinahe 2000 Finw., welche ſehr arbeitſam und 
meiſt Tuch⸗, Leinen ober Zeugweber find, aber au ano 
dere Handwerks und Aderbau treiben; fie find wohlhabend⸗ 
von einfachen. Sitten und überhaupt haben fie Ben Ruf. 
der Treue. und Biederkeit. Das biefige Wildbad, das for 
genannte Biengenfde Waſſer, fo wie bie hier verfertig⸗ 
sen Klingen, Meffer, Zeuge und Papiere, find laͤngſt 
berühmt. Die Brenz. theilt ſich bier in drei Aerme, 
von meiden, siner Dun. ;hje. Sladt amp, zwei am Der 
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ittagbfeite derſelben vorbeiſtrͤrien. Die Eintoohner bes 
kennen ſich zur lutheriſchen Kieche, berfn Hauptkirche, we⸗ 
gen des Thutms und des Innern, fo wie auch ˖das Rath⸗ 
haus, geſehen zu werben verdient. Giengen if ein ſehr 
alter Dxt und kommt ſchon in den ſchwaͤbiſchen Urkunden 
im ısten' Jahrhundert als Reiche ſtadt ver. 


- Rattheim, mit: beinäfe 1.000 Eins, in beffen 
Gegend viel’ Bohnenerz gegraben wird, "St; Sterbam, 
Förſterbaud, Fleinheim m. 400 E. u. Schnaidt⸗ 
heim mi 1.070 E. Aufhauſen, Igelberg, Dah ſen⸗ 
berg, Bang. Der Flecken Steinheim m, 1,260 €, 
Gontheim im Stubenthal, Kupfendorf, Sua⸗ 
nenweiler, Jermannsweiter, Neuſethalden, 
Biberſohl, Kerben, Oeſchenthal, Soͤnnſtettenm. 
570 E, Dudethof, Okenhauſen und Steinheim 
wit 1,630 Einwohnern. 


.E Das Ober» Amt Neresheim, Br 


Das Städten Neresheim liegt am Fluſſe Egge 
im Hertfelde, am Zube des Ulrich s-Berges, auf welchem 
das ehemalige Klofter gleihed Namens: ſteht; fie bat uͤder 
1ooo Einwohner. Das Klofter der aufgeloͤſten Benedie⸗ 
tiner, naͤchſt den Jeſuiten gewiß die kluͤgſten Moͤnche, vers 
dient geſehen gu werden, denn es verbindet in der Baus 
art Pracht mit Geſchmack. Martin Knoller malt 
Die Kuppel und den Piafond der Kirche and die ſchoͤnen 
Marmor: Attäre find ſehenswerth. Es gehört zu den Kari 
ſchen Fefibungen und enthaͤtt mit Tiſchingen 3 DM, 
und 5,571 Einwohner, Der Boden befteht zwar aus mei» 
ſtens ſteinigtem Erdreiche und bie Aerndte reift ſpaͤter, als img 
fruchtbaren Ries⸗Bezirk, aber dennoch erzielt man bins 
reichend Roggen, Opelz, Hafer und Berfte für das Bedurfniß. 
Der Futterbau ift verbeſſert und men hat gute Holzungen. 
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- Die fürftt, Tarifhen Beilsungen enthalten uͤberhaupt: 
2 Städte, 2 Märkte, ‘61 Dörfer und 19,581 Einwohner, 
weldye Setraide, Wein, of „Dichzuät u und Holjung als 
Producte haben, = \ 

Die Dirfer: Hehlen u. Woaldbaufen. Das Berge 
ſchloß Kapfenburg mit feinen Kapilien, Arlasberg. 
Beuren, Braffelburg, Saifelmang, Hohenloh; 
Michelfeld, Rüttingen und Zipplingen, Dbers 
und Unter » Riffingen, Deffingen, Uzmem⸗ 
mingen m. 570 Einwohnen, Bernlohhof, Simis— 


“geiler, das Schloß und Kichdorf, Balmerfihofen am 


bee Egge mit 380 Einwohnern, Trugenhofen m. 240 
€, und dem. fürftlich Taxiſchen Schloffe gleiches Namens, 
auf einem Berge mit einer fehr romantiſchen Ausſicht. 


Am Fuße dieſes Berges liegt der Markt ET hin 
gen mit fhönen Häufern, 1,150 Einw. und einer Tuch⸗ 


”. 


fabrit, Die zum Scioffe gehörigen Gebäude der Fürften, 


Prinzen: und Cavalierbau, bie Hofapotheke, das Opernhaus, 


bie Caſerne und die Reitſchule, gehören fämtlich dem Bürften 


Taxi6 und Alles if ländlich, aber mit Geſchmack einge, 


richtet und bie prächtige Kupferſtich⸗/ Sammlung, die Ans 


Inge des fürftlichen Gartens mit allen, in Schwaben nie 


ftenden Vögeln, der englifhe Barten mit dem Walde, 


bem Dianen=Xempel, ber Eremitage, dad Bauerhaus und 
die Eiche, dee Heumagen und der Holzftoß mit ihren. Zim⸗ 
mern, nebſt dem lieblichen Carlsbrunnen — verbienen alle 
gefeben zu werden, Eine Stunde davon liegt das Jagd⸗ 
ſchloß Duttenftein auf einem hohen Berge. Die Dirs 


fee Diemingen, Baumgries, Das Pfarrdorf Eggtins - 


gen mit 690 Einwohnern. Die Dörfer: Schrezheim, 

Kapenftein, Frickingen, Hochſtetterhof, Igen⸗ 

hauſen, Auernheim mit beinahe 500 Einwohnern, det 

Auerthaler⸗ und Watdziertenhof. Das neue huͤb⸗ 
Königr. Wärtemberg, N- 
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ſche Dorf Steinweiler mit felaem herrlichen Stein⸗ 
beuche‘, wo ſich viele Steinhauer ängeſledelt haben und im 
deſſen Gegend man eine Menge Verfleinerungen, Konchy⸗ 
lien und Seegewaͤchſe findet. Groß» und Kleintuhen 
mit 470 Einwohnern. Bier waͤchſt rother Feſen, der ſchoͤ⸗ 
nes feined Mehl giebt. Die Brache iſt in dieſer Gegend 
aufgehoben, einfache Wieſen und öde Privatgründe find 
ſelten. Dan hat guten Obſt⸗ und ‚Gartenbau and treffs 


liche Holzungen. Der Mittels, Rotpenfols, Nieths . - 


beimer= und Hagenbuhhof, Hubesweiler, Nie 
ſez, Diepersbud, Das große Kichborf Ebnat mit 
800 Einwohnern, Biegelhätte, Affalterwang, Ele 
hingen m, 740 Einwohnern, Stetten, Weihnachts... 
Flueertshäuſerr, Mörlinger,, Freuden⸗, Kalbe 
u. Blankenhof⸗Mariabuch, Höllenflein, DOmmen . 
heim mit, 1,020 Einwohnern und Dorfmertingen. 
mit 540 Einwohnern und Weitermerfingen, Dom . 
fon, Deblingen mit Ulrichs Gefunbbrunnen, Herta. 
feldhaufen, Jagerhaus, Rohrbach⸗ und Ringel 
mühle, Dunſtelkingen mit 1,080 Einwohnern, Ho 
fen, Köfingen mit 410 Einwohnen, Schweindorf, 
"Altenburg, Dobenberg, Heidmühl, Forſtweiler, 
Die Dörfer Flachberg mit 306 Einwohnern unb des 
Steden Aufbaufen mit 520 ‚Einwohnern, worunter ein 
Drittheil Juden find, Schenkenſtein, das alte Berg⸗ 
ſchloß liege dicht dabei, St, Wendelins Kapelle, zeod 
telfingen. j | 
Die Stadt Bopfingen an ber Eger, wo bie Sech⸗ 
ta in dieſen Fluß faͤllt, liegt in einem ſchoͤnen Thale, zwi⸗ 
fhen den Bergen Ipf und Breitwang; fie bat eine 
ſchoͤne Kirche, ein altes Rathhaus, ein Hofpital und üben 
1,600 Iutherifhe Einwohner, die aͤußerſt gewerbfam, fi 
mit Wollenarbeit und Gärberei naͤhren. Die Stabt hat - 
huͤbſche Gärten and. Wiefen, Die Dörfer: Oſterholz 
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-umb Berg Karchheim, EintenweilenPippad und 
Lindorf; der Markt Zöbingen-mit 630 Einwohnern, 
Stockmühle; das Schloß und her. Sieden Baldern. 
Jenes iſt die Nefidenz des. Grafen Detting» Balderm, 
Die Dörfer Kerkingen, Iartheim, Diegenheim, 
Oberndorf, Meiferfalt und Edeimaͤhle. 


F. Das Ober⸗Amt Craitsheim. 


| Die Stadt Graitsgeim mit tinem alten Shioſſ 
liegt im Virngrunde an der Jart, über welche eine Bruͤcke 
fuͤhrt. Die Einwohner ſind ſehr gewerbſam und verfertigen 
das ſchoͤne, dem Porzellan ähnliche, Fayence; haben auch 
Kattuns und Zigmwebereien, Bei der Stadt werben Gteins 
kohlen, Bitriols und Alaun s Schiefer gefunden; fie bat 
3,143 Einwohner und 367 Haͤuſer. Dazu gehören: Galle 
und Fifhhaus, Kalbe, Elafurs, Vehlweiden⸗ 
und Weidenhäufermähle, Tiefenbach, Rübdern 
und Wollmershaufen. Das Lantgeriht Crailsheim 
betrug 3 DI Meilen und 9,067 Einwohner, Der hoͤchſte 
Berg ift dee Burgberg, Die Jart bilder gute Wiefen. 
Man bauet Korn, Dinkel, Hafer, Hanf, ein wenig Gew - 
fe, Kartoffeln, Obſt und hat gute Holzungen, Die Rind⸗ 
vieh⸗ und Schafzucht iſt anfehnlid und hier und ba iſt «6 
auch die, Tonft im manden Gegenoen fo vernachlaͤſſigte, 
Bienenzucht. 


Die Dieter: Triensbach, Etkenbtehtshaufen— 
Hainkenbuſch, Saurach, Weilershof, Buch⸗ und 
Roßfeld, mie Mulach, Hagenhof, Sauerbrunn, 
Oelhaus und Burgberg; Onolzheim mit Alten⸗ 
münfter, Ingerſsheim und Rothbmühle, Jartheim 
mit Stecken⸗ und Kaiſerhof, Eichelberg und Alex⸗ 
anders reuth, Ober⸗ ımb Unter⸗Speltach, Stet⸗ 
ten, Neuberg, Hilpert, Banzenweiler, Bezeu⸗ 
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‚mühlerw: Schmier haus. —XRXXX ine 


Köfen, Srunzjenbird, Mattertshofen, Mettels 


muͤhle, Birkdof, Border: "und. Bintee»Whiberg: 


- 


Das Pfaerdorf ‚Hohnparb ‚mit Hummersmweiler mit 
494 E., Aitenfelden mit, Reise, Sands, Hieſch⸗ 
Dips⸗, Besen, Sähimmels, Bach⸗ und Linden⸗ 
bof, Neuhaus zum Wagner mit 127 Einwohnern, 
Mainkling mit 144 Einw., Hiefch⸗, Bezen⸗ und 
Soimmel— Sagmuͤhle, Hoythann, Botipäfe u 


| Simmetseid, Baq und Rindenpof 


feiyof mit 116 Einwohnern. 


Gteeinbach an der yaze mit Appenſen und 7a 
Einw,,;, Edartscoth wit 7x Einw., Gaichauſen m, 
4 Einw., Scheibenhof mit 10 Einw, Belzhof, 
Mepinof, Reitenhof, Raifenſaͤgmuͤhle, quᷣſ⸗ | 


N | 

Stimpfad, das Du, mit 316 Einwohnern und 
Streitberg, Rantenmeiler, Sperrhof m. 6 €, 
Ringelhofs Reh» und Graͤnberg, Spielhoͤflein | 


| sind Sieglertspofen m, 75 Einw, 


Rechenberg mit Bauzenhof, Blindhof mit 
Konenweiler und 41 Einm, Egishof, Eulenhans 
und Hammerfhmiede, Eulenſagmühle, Heer⸗ 
dühl, Kreßbrunn, Roppfers⸗ Heiners⸗ mit 
Rothhof. | | 


Weippertshofen m. 23 Einw,, Steinbech am 


Masd, Gerbertshofen, Banthof, Großenheb m, 


N 
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34 E., Klingelsmuͤhle, Sirtenmuͤhls m. 7. ve 
Mittelmuͤhle, Neſtleinsberg, Hoch brunng Lim 
bof m. 6 €, Oſenbach, Oßhahten, Reuhaur, 
| Squͤtibers, Wergſes m, 107 & en ee | 
ne emnre ll 
Waldihanu mit Kstacı und "Rüptenr Eier 
genhof, Rezweilerhof, Bergbrunn, Sirtenhof 
mit 5 €, Mißlau, Vehenberg. 
. | | . \ ‘ f 
Maria-⸗Kapell mit Wäftenau und Shwar 
zenhorb, Hohendberg, Gelgenftadt, Leuckers⸗ 
haufen, Berkertshofen, Hafelhof, Weibmannte 
berg. j 


Goldbach mit Beuerlbach, Rudolphsberg— | 
Satteldorf mit Burleswagen, Barenhalten⸗ 
mühle, Neumühle, Seemühle, Sattelhaus, Ans 

hof, Heldbenmühle, — 


Eltrihshaufen mit Berghof, Birkelbad, 
Geisbach, Horfhhaufen u Rodhalten, Anhaus 
fen, Belgenthal mitber Heinz» und Geißmuͤhle. 


Braunolzheim, Grüningen, Hengftfelb, 
Neidenfels, Weilerhof vom Amt Gerabrunn 
Bonolzheim, Waldbuch m. gr E., Spaichbuͤhl, 
Steinhaigem. 73 E., Bernhardsweiler, Bräus 
nersberg, Brückenweiler, Eßlinsberg. 


Gaißbuͤhl, Sreithof, Gruͤnſtetten, Habe 
nenberg, Joashalden, Kresbers, Krettenbach, 
Könige. Würtemberg. " 8 
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Markt Luſtenau, Matzenbach, Neuſtetten, Rais 
hof, Rihelbadh, Rodtlein, Rigertsheim, Reis 
genthale Ruppertsbach, Steegenbof, Tiefen⸗ 
bach, Tempelhof, Unterſtelzhauſen, Ober⸗ und 
Unterdeufſtetten, Bildenftein, Gunien; meift 
Bteine Boͤrſer, Veiler und Hoͤfe. 


Das 


Königreid Bürtemberg 





Dritte Abtheilung. 


I 


Könige. Würtemberg, u" 


Na 


.- 
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9. Die Banpvegtein, an ber Fils und Reme. 
A. Das Ober» Amt Gmäny, 


— 


Di Ober» Amtslledt Smänd Tiegt, ir Sinnden von. 
Stuttgart, an der Rems, Über welche hier eine Brüde 
führt, in einem anmuthigen Thale zwiſchen fhönen Wie 
fen; fie iſt mit Mauern und Thuͤrmen umgeben und be⸗ 
ruͤhmt wegen ihrer Bijouteriewaaren in unaͤchten Gold 
und Sitberarbeiten; auch in Baumwolle werben vorzügliche 
Producte verfertigt. Die Stadt hat breite Strapen und viele 
maffiv gebauete Häufer. Die Kirche vom Kreuz verdient gefes 
ben zu werden. Die Stadt Gmünd hat mit Gorgis⸗ und 
Rehenhof mit Rems, Rinderbadermühle und Vo⸗ 
geihof, 5,342 Einwohner die, bis auf ungefähr 50 Lu⸗ 
theraner, ale katholiſch find. 


Die Dörfer und Höfe: Bargau, Beiswang⸗, 
Birk⸗, Ginger⸗, Haldens, Kiying», Lauch⸗ und 
Mönhof mit 451 Einwohnern St. Barthbolomä m, 
706. E., Degenfeld mit Renningen. m. 334. Einw., 

P 2 
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DOberbertiingen mit Untersetteingen, Hertlis 
‚weiler, Kriegehof, Lindenhof, Steinbacherhoͤfe, 
Weiler in Bergen mit Pilſenhof und 711 Einw, 
Dberböbingen, Unterböbingen und Zimmern m, 
914 ©, Goͤggingen mit Buhhof, Koppentreut, 
Mulfingen, Rennmäühle, a ra. Akte 

fetten. zähle 577 Einwohner: 


Dos Staͤdtchen Heubach, in beffen Ne bie jers 
teümmerte Burg Rofenftein ſteht, mit Beuren in 
Bergen, Bud und velferſonens mit 1,070 Ein⸗ 
wohnen. . er 2 


ı 


Hoben- und Hinter: Rebberg,. * nebſt 
Kirche mit Baͤrenhof, Birkhäaͤuste, Fuchs, Haͤge, 
Heuſteig, Kleinlenhof, Schnurren⸗, Kenber⸗, 
Steilenhofe⸗ und, Zwickling mie 641 E. Isgin⸗ 
gen mit Breinkofen, Burgholz, Hörtingshofen, 
Huffenbofen, Schoͤnhardt und Bradmang Me 
863 Einw., Horn mit Mühlpäizle und Pfaften 
wirthshaus mit 271 Einwohnern. 

Lauterburg mit Hohenrode— und 10 6; Lin 
dad mit Mutblangen, Täffernroth, mit Mäder 
hau u. 1,159 E, Leinzell, Mögglingen mit Chr 
fen» und Zollhof, Lautetn und Hermannsfeld 
mit goı Einw. J 

RPeichenbach mit Buͤhl⸗ Dargei- Hafen⸗ 
Illgen⸗, Schillings⸗, Hatten⸗, Rappen » und 
Waldenhof, Bärmböfte und Bärenbach, Stau— 
denhoͤfle und Striethmuͤhle m. 376 Einw. 


| Sprait ba d mit Ziegel hütte und Leinbänsie 
mit Beutenhof und Mühle, Durlangen, Der 
tinghofen, Leinmähl, Thannau, Vorbers finds 


= 
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thal mit  Schrkbenbäpl und Bimmmerbacd zähle 
1,125:,Einw., &teasbarf.mit Forſt maſen, Unze 
hige, Heckenſchau, Methliugen ſammt Hohſtaͤt« 
Reisperats und -Schieundef mit 807 Cipm. - Om 

Waldfetten nebſt Kihbätzte; Shlarthötjie 
und Gauerhof mit Blafiv, Braun: Hecken⸗, 
Schlatt⸗ und Iufenhof, Bronnforf, Klofenhif 
le, Salankelns⸗ unb Pfeilhalbden wit Stoffe 
und Thannmweiler mit 1,033. Einw. Wisgofdinges 


und Thann be r mit 596. Einwohnern, Die Rötens 


vameehbfe Er a. he) 


ae NET, a Big ur Zur 
TB Das dva! amt Goͤpplugen. ee 
Rd) en? | PER WE 1737 


Die Stadt Sinpingen. liegt ‚eilf Stunden : voy 


Ä Stut@art, ander: Sik6.und- zͤhlt 296. Einmohngy, 
deren Wohiſtand dushh. ige eigene FYadufieie, ‚ia Wollen, 


geugens: irdnem Neſchirr, und. durch ihre aünftige Yage ar 
der vortrefflichen Landfiraße nah Ulm, fehr. beförbee 
wird, Nach dem fchrediichen Brande im Jahre 1782 iſt 
ffe; ſchoͤner wieder: que ber: Aſche aufgeſtanden; fie hat ein 
fehenswerthes Rathhaus⸗ einen fenchtbaren. Boden, gute 
Papiemäbten, din Bar und einige gute: Deineralquelen., 


Die Dörfer und Sife: Albertshaufen m. Oeſca⸗ 
tenshof mit 736 Einwohnern, Bartenbach mit (Bi⸗ 
venbad m. 77 E.). Zergenberg: und Krettenhof 
mit 355 Einwohnern, | 
“ 5 nt ‚Ju: % i 

-Beggenzieth wit. 5. Einw: in gäctuingen mit 
gein Brech⸗ u. -Nippeishof m. ago E. Boll mit 
den : Bade ‚und merkwürdigen Naturalien, zaͤhlt 1.190 
€, Bün zwangen we 288 €, Däsnas.mit Gam⸗ 
melſshofen m, 1,028 €, Eberſpach, ein Marktfiecken 
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Dberbertiingen mit Unferbetteingen, Hertliss 
‚weiter, Kriegshof, Lindenbof, Steinbacherhoͤfe, 
Weiler in Bergen mie Pilſenhof und 711 Eınw, 
Dberböbingen, Unterböbingen und Zimmern m, 
914 E., Goͤggingen mit Buhhof, Koppentreut, 
Mulfingen,, Rennmäühle,. Thieshanpsen 3. Abbe 

fetten Abit 577 Einwohn,: 1 ' 


Das Erädthen Heubach, in befien Nähe bie ger⸗ 
truͤmmerte Burg Roſenſtein ſteht, mit Beuren in 
Bergen, Buch und beſferſanaus mit 1,070 Ein⸗ 
wohnen, . . — F 

Hoben» und Hinter: Rehberg, Satoß nebſt 
Kirche mit Baͤrenhof, Birkhausle, Fuchs, Häge, 
Heufleig, Kleinisnhof, Shnurcens, Seuatbete, 
Steilenhof⸗ und, Z3wickling mis 641 E. Iggin⸗ 
gen mit Breinkofen, Burgholz, Hörtingshofen, 
Huffenhofen, Shönhardt und. Brackwang af 
863 Einw., Horn mit Muͤhlhoͤlzle und Dfoffen 
wirthshaus mit 271 Einwohnern. _ 

Lauterburg mit Hohenrode, und 442 E., Lin 
dad mit Mutblangen, Taͤffernroth, mit Mäder 
bau u, 1,159 E,, Leinzell, Mögglingen mit Chri 
len» und Zollhof, Lautern und Hermannsfeld 
mit gor Einw. 


RPeichenbach mit Bähls, Dangel:, Hafen», 
JIllagen⸗, Schillings⸗, Halten», Rappen » und 
Waldenhof, Bärmböfte und Bärenbach, Staus 
dbenböfle und Striechmühle m. 376 Einw. 


Spraitbah mit Ziegelhütte und Leinhäuste 
mit Beutenbof und Mühle, Durlangen, Den 
tinghofen, Leinmühl, Ehannau, VorbersLind 
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thate mit "Schiibenbäpt und Bimmmerbacd zähle. 
3,125:.Einw., Stensharf.mit Forſtmaſen, Unstey 


hige, Heckenſchau, Merblingen. ſammt Hohſtaͤt« 
Reitvxe· e⸗ und- Shiemder mit: ‚sor Einw. zer 


- 


Waldfetten nebft Kinbätzte, © htartpätite 
und Sauerhof mit Biafi», Braun.; ‚Hedena, 
Schlatt» und Zufenhof, Bronnforf, Riofenkiß 
le, Solankelus⸗ unb Pfeilhalden mit Stoffe 
und Thannweiler mit 1.033 Einw. Wisgofbingen 
und ebannbof mit ‘596. Einwohnern, Die Nöten 
vaqeeböfe u oatin er 


3. . „u a Bu » “tr un ir Ku rege PF Bun 


B. Das Pe Amt Gbiphigen. Per 


.5.—— an] > Fa ! 432417 

> Bie Stade Söpniugen liegt ‚eilt Stunden. vg 
Stut@ars, ander: Sik6 und Hl 296. Einmohngy, 
deren ‚ Wohtfland. bauch. ifte. eigene Baduficie, in Wollen 
geugens: irdnem Kefchirr. und. burd ihre günftige Baga au 
ber vortrefflihen Landſtraße nah Ulm, fehr. beföcbent 
wird, Nach dem fchredlihen Brande im Jahre 1732 iſt 
fie: ſchoͤner wieder guß der. Aſche aufpeftanden;- fie hat ein 
ſehenswerthes Kathhaus, einen fruchtbaren Boden, gute 
Paplemählen, din Lu umd einige gute Deineralquelen.. 


“Die Doͤrfer und Höfe: Aibertöpoufen m. Oeſc 
tenshof mit 736 Einwohnern, Bartenbach mit (Bis 
renbach m.:77 €), Zerchenberg und Keettendef 
mit 355 Einmohnern. 

Di SE 4142. 

Wengenibne nit Per Eimw; X gäcluingen mit 
zein Brech⸗ a. Asppelshof m. 630 E. Bolt mit 
den Babe und merkwärdigen Naturalien, zaͤhlt 1. 190 
€, Bunzwangen we 288 E&, Dasnas mit Gange 
melsbofen m, 1,028 E., Eberſpach, ein Marktflecken 


ru Buͤrteniberg. — 
mie Blich endro an und Kegpfeirrenicgmie vg1 €; 
— mit Lotenberg und Ibiishof zahl 427 
€:, Faurndaum. 559 &; Gaustoſen und Brut 
bingen von Amte Wiefenfleig, Gotthart, Sroßs 
Eislingen mit Kigen, Krummmalden, Sauren 
weinshofle Eſcheunbacherhöfle, Thälens m. Kärıns 
Höfle mit 1,298-€, Hattenbofen mit Risdenbof 
und 984 ©, Heiningen, cin Martefleden, mit 1,030 
@., Hoddorf m..725 E., Detdanfen mit Rieder 
wälden u. 163 ( Einw. E 
Hotzbeim ı m. 651 © j Jısenhaufen —* E. 
Klein⸗Eislingenem. 761 E., Oberwälden m. 252 
E., Rechherabaqufen mit Obexhauſen m: 717 €, 
Reichenbach mit Singenbergerhof m, 552 Einw,, 
Salach m, Sküufenedi dem Bauch, Bart, Schat⸗ 
Find, tawpen.e,; Poteriinge:, Kübel⸗ Sreier⸗ 
Fensı, Strict Röfhtens=; Krazen⸗ und. inuns 
 Yof, Rameberg, ze und. Boiſ genders mit 336 
Einwohnern: Br | are 
Shlarh unb Urfewang: mit: 1:603 E., —E 
bach mit 1,344 ©; Sparwtefen:m, 192 &,:-Upimi 
gen m. Diegelsberg, Filfel; Chartotten⸗, Wei— | 
Ienberger» und Saafpefi m. 888 Sim, Bängen 
wit 518 Einwohnern. u BR: 


c. Das Ober» Amt Sasthdirt. 


Die Stadt Schorndorf, 6 Stunden von Stutts | 
zart, nicht wät von: bee Rerhs,’tM eine der wohlhabend⸗ 
fin im Koͤnigreiche, wojzu die Paflage auf der. klindſtraße 
vor Stuttgart nad Aalen‘. die: hier durchgehs, vieles 
beiträge, m onfertige hier qene Leppiche m ud” vn 


ı#, m Er ⸗ 
Weriiusl F is. 229 J 


—8* 
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bebecken; bie Stadt bat aunſchnliche Pebimirtt und 3.495 | 


Einwohner. | \ 
3 ⁊* .. . ” { " 


Dapi heheten die Die und Orte: Winkerdach 
mit Engelberg, Dber» und Unterhof, Hebſack, 
Rohrbronn, 'Mannolzweiler, Baierbeck, Unter⸗ 
hatt, mit 2,503 E. Geradſtetten mit Kerners⸗ 
and Rolthof zaͤhit 1,504 E., Grunbach mit Ofters 
BoP und 1,267 E., Beutels bach, ein ſchoͤner Markt⸗ 
fleden am Fluͤßchen Beutel, in einem Thale, welhes am 
das Remsthal graͤnzt; diefee Flecken iſt feht alt und für 
die Gefchichte Würtembergs merkwärbig, weil ehemals 
bie Begraͤbniſſe der Regenten hier waren; ber © Sleden hat 
1,655 Einwohner. 


u Die Doͤrfer Saqnaith mit Sakrichshof Aichel⸗ 

berg, Aichenſchieß mit Krumhardt, Baach, 
Schlichten, Thomashard, Hegenlobe, Balt⸗ 
mannsweiler, Hobhengehren m. 4,886 Einw. 


Abalberg mit Hereemühle, Hundholz, Nafs | 
fach, Ob⸗er⸗ und Unterbeden m. 1,076 E., Ober⸗ 
urbach mit Wafenmühle, Hegnaus, Wellings», 
JIlgen⸗ und Eulenbof, Bären, und Unterurbad 
mit Martinsmähle, und 2,754 Einw. | 


Hauberbronn mit Mezlinsweiler u. 732 €, 
Steinenberg mit "Aspergie, Bühibeonn, Kree⸗ 
winkel, Miedelſpach, Necklingsberg, Streich, 
Votber⸗u. Birkenwetobuch m. 2,326 Einwohnern, 
Sqh ornb ach mit Mannshaupten, vaͤßlinwart u. 
Sottweil m. 1,139 Elum. 


e 
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CET GENE Dbers Amt Lorch. ’ J 
Die Stadt Lorch, 8 Stunden von Stuttgart, 
wit dem Kloſter auf einem hohen Berge, in deſſen Kirche 
noch einige Hobenflaufeg begraben liegen, zaͤhlt ohne 
TE Kirchſpiei 1,248 und mit demſelben 8.161 Einwohner: | 
DSazu gehören: Breed, Brad, Beutens und Eden⸗ 


hof, Gögenmüple, Groß» und Hangendeinbad, 


Haldens, Hegen- u. Hellenbof, Kleindeinbad, 
Klobenhof, Lenglingen,. Oberlirned, Radel⸗ 
fetten,. Reihen», Gadhfen» und Biegerhof, 
Echnell: und Saͤgrainhoͤfle, Seemühle, S q we⸗ 
feipütten,. Strauben, Unterkirneck, Wagrpaus 
und Ziegelhuͤtte. ... 


Der anſehliche Flecken Weizheim, in einer waldi⸗ 
gen und ftüchtbaren Gegend, mit Klingen», gaufen », 
Ober.» und ‚Antermähte Maierbof mit x1.aat Ein. 
Wohnen, 


Alfdorf mit Bonholz, Haſelbach, geinbat. 
den, Menſchenmuͤhle, Maier⸗, u. Zoileneboſ 
Struͤbel und Thennhoͤfle m. 1,305 Em ten 


v Besitenfärk mit Birking⸗, Hangas Setei. 


und Haldenhof, mit Schenk⸗ und Schmiedhoͤfie, 


Thann und Thierbad m. 309 Einw. 


Raiferfvag mit Aioſtruth— Birt, Eulen, 
Sranzenwiefens, Hägers, Killener Mönch, 
Spatzen⸗, Stroh⸗, Schafsu Schillingshoß, Er on⸗ 
hütten, Ebni, Ebersberg, Grasgehren, Brand», 
Sragentling-, Gallen: Kaltenbronns, Klingen«, 
Menzlen⸗, Rothbach⸗, Vohelmuͤhl⸗ u. Wieſen⸗ 
ſteighöfle⸗, Eckkarts⸗, Gaumanns⸗, Smei » u 
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GebenwellerzHäfenlerlen Holzbaal, He pe 
pichgehren, R othbenwandn&elkbengebran! Geh 
boltsweiler, Schhmeleusmb Schadbeeg mitı 2,588 
Einwohnern. VD RSG TE suerdıd any ri 


. Kichhenklienberg.: mit GärtnersinGpighe und 
Wiefenbof, Dberneufiletten, —— — Fe 
fenmad und Vogelsreut«4, mit 339 Einw. 


5 
4 


Pluͤdershauſen, ein Marktflecken. ‚at Aichen 
bad, Erlen», Ciben 6, P Piüde mieleny 
Pulse, Schauten» un Bogerhof,, gumeilaks 
Rattenharz, Schneider⸗ = und —B — 
Thannſchöpflen, Waldbaufen, — ———— und 
Walketobach mit 2,623 Ein. .: ... Rn 


Rienbätz mit Adeiſtetten, Beiht, Siam. 
gehren, Burgholz, Eberhardsweiler, Enderbach, 
Efetshafben, Höldis, Krehenhof, Langenberg, 
Leinedsmühle, Lettenſtich, Mannbolz, Mittels 
weiler, Oberfleinenbeig,, Dfapibrohn, Steinen 
beud, Raubenhof, Woiderdundeßiig,, u. Bar 
genberg mit 1,317 Einw. u EN | 

Unttrneufetten mit MBeuß, —XR Biden 
March: und Weidenhof, Mettelbach u. SH j 
mäßte mit Weidenbaq u. 351 Einw. 


Die Sabnbronnerhéfe. Wergan mit Santo 
Pfersdach, Wälden und Saſtentieigen m. 317 Ein 
wohnen, 


Der Matfedn:. Sobenfaufen. mit "Feiner. alte 
Kirche, am dem Berge gleiches Namens und 863. Einmw, 
Dazu gehören: Hoch rain, Breitenfelder⸗Eyria⸗ 
kus⸗ Fuchhs⸗, Geierwalde⸗, Großbärene, .Hets 
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ben⸗, Facken⸗, Loch⸗ Maithis⸗, Merzene⸗⸗ 
Mühlerfen⸗, Saurens, Schenter⸗, Gtiren», 
Sech aun und Stondelhofe: Fladenhöfle, Mais 
this und Ottenbach, zufadmen m. 1,533. Einw, .- 


Waſqhenbeuren mit Lindenbronn, Wafchen⸗ 
u. Ziegerhofe Krettenvach, Beutenmühle, Brenn 
Höfe und Ziegelhütte m, -1,068 Einw. “ 


Der Markiflecken Ruderf perg m. ‘1,088 ©. und 
Königsprunnhof m. 57 E, Dberndorf m. 429 €, 
Monnebeigm, 203 E. Kiaffinbadım. 129 &,Watd- 
Kein m Ba €E, Steinbach m. 55 E., Baum Dof 
250 &, Obrer⸗, Mittele und Unterfhlehtba® 
m. 776 &., Kirchenwaſenhof m. 9 E., Lindenthal 
m, 386.F. un Miqe lau mit 189 Einw. . | 


| E Das Dies, imt Beistingen,. 


Di⸗e Stiadt Seistingen llegt in einem engen und 
tifen Thale, zwiſchen den Alpen, 4 Stunden von Goͤp⸗ 
Singen und 15 von Stuttgart; fie bat ein Bad, eis 
nen Kupfer» und Eiſenhammer, Dele, Schleif⸗ und Pas 
piermählen, einen woͤchentlichen, beträchtlichen, Kornmarkt, 
ein Spital und .eine lateinifhe Schule mit 1,600 Einwoh⸗ 
nern, unter welchen es ſehr gefhidte Beindrechsler giebt, 
die in Horn, Elfenbein und Holz ſehr fchöne Arbeiten ma⸗ 
den; auch ‚veufertigt man ‚hier lakitte Holzwaaren, die aus⸗ 
geführt werden. Auf der Alpflur if die Cyitue noch nicht 
weit vorgerädt; ein Theil derſelben liegt oͤde und beftche 
aus Grundſtuͤcken, welche man hier Ausbauen heißt und 
die 9 bis 10 Jahre gar.nicht, aber dann 3 Jahre hinter 
einander mit Dafer bebanet werden. Die Viehzucht iſt gut, 
Vorzüglih die Schweine» und Pferdezucht; nicht: minder 
iſt es in Geislingen ſelbſt der: Garten⸗ und Obſtbau. 
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Aber oA meiſten⸗ Erwerb‘ erzielt die: Brinbreochleren den 
aber auch in. bex gegenwärtigeg Bear’abgekummen..hats wit - 
aus Folgendem zur Genüge erbellet, Die Beindrechslerei 
in Geislingen. liefert sine: Menge. Gegenſtaͤnhe aus El⸗ 
fenbein, Knochen und Holz, ſehr fein und kuͤnſtlich gen 
beitet, von denen wiele, ‚eben; wegen dieſer Figenſchaft, 
merkwuͤrdig ſind und die alle auf der Drechſelbank gemacht 
werden, Man rechnet daſelbſt zwiſchen 30 bit 40 Kunſt⸗ 
drechſsler⸗Meiſter, welche aber: nie ale Gebeun u Babe 
linge halten unen, | Dei RSLN 


. Die meiße Acbeit wied von den anoden en Baden 
und Dinterbeine des Rindvichk-perfertigt ,, ah erden der⸗ 
gleihen, von weit entfernten Orten, eine unglaubliche 
Menge . hierher geliefert, wodurch man mit. Recht? fagen 
Tann ;.. daß die Gebeine dieſer Thiere den Weg wach und 
von Geislingen oft mehr als einmal machen muſſen. 


Die Snoden werden sich Beisitn gen —* fe 
wie fie vom. Schlaͤchter kommen, und nachdem bier davon 
erſt das Fett nusgekocht iſt, werden fie dann gebleicht. 
Sonſt reiſſten“ bie Geislinger zum Theil ſelbſt mit ihren 
Waarten bis nach Amſterdam, von mo fie: dann weiter 
nach England und America verſandt wurbens- aber dieſer 
Dandel: hat -jegt ganz aufgehoͤrt und nach Wien und Um 
garn wird: jögt auch viel weniger als fon davon vackauft, 
eben fo nad Frankreich und Spanien; bie. kleinen ‚Gar 
pellen, Altäre,. Eruzifire und Roſenkraͤnze, werde immer. 
weniger. gefacht,,.. und was noch-abgefegt wird, das geht zum 
Theil nach Rußland, Polen, Italia und bie Schweiz. 
Die Wxaren- find meiſt ſehr mohlfeil. und dabek dor .:fehe 
fein gearbeitetz man findet oft über zoo Gefichter auf sie 
nem Stuüͤckchen wie eine kleine Ruß..geoß, unde ie Diefer 
über Too. Heime Kelche, Schäthen und dergleichen / wohl nr 
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ein Kegelſphel imn einer Eruſe. Der Zweig biefer Sabuprie 
begauı In: Aue: Die. des Astu Jebrhunderts. 

FE Sr Zur 

Me —*—89 se Geitinge, welche aegemwärtig 
6 den efften: Abfay finden, find: Schreibzenge don als 
ven Gattungen, Fingerhute/ MNaͤh, und Strickzeuge. Stock⸗ 
kuöpfe, Mfeiten, Fiöten, Meſſer, und Gabelſtiete, Läffet, 
Kinderklappern, Knöpfe, Hädes für die Juden, einige 
Roſenkraͤnze, Spielmarken, Budelkrager u. dergleichen; bins 
gegen werden Betelbuͤchſen, Aıtäre, Kapelien, Grusifige, 
Walpurgisbächlein und andere unzählige Kleinigkeiten nur 
noch -shf Beedung, aber faft gar nicht mehr,“ oder doch 
wat RR: wen, sum Worrath gearbeitet. 


+ Die Dörfer und: Höfe: Ruden m, 700 E., Alt⸗ 
Nett wnd-die Mühle m. 500 E., Amfletten m. 210 
E. Anha uſen, Unterbähringen, Breäuncsheim m. 
120 €,, Singen m. 1,100 E, Groß» u. Klein, Säfs 
fen m. 800 E., Haufen, {klein Dörfhen) Hofftett m, 
144 €; Emerbad, Hofſtett am Steig, Oppingen, 
Schalk ſſtetten, Sontbergen m. 50 E. Steinticd, 
Scha rfenberg mit dem Schloß und: Höfen, "Steig 
müple, Staufened, ein Berafchloß, im deffen Segenb 
viel Schiefesfteine gebrohen warden, Tuͤrckheim, mit eis 
er ſchoͤnen Kirche und. 559 E., Weberkingen mit 400 
E.; in einem wilden feliigten Thale an ber Fils, mit ei⸗ 
nem ſehr duten Sauerbrunnen, der reichlich quilt und, 
. nah der Ausduͤnſtung am Feuer, ein Alkali zuruͤck laͤßt. 
Walbhauſen, ein Pfo., Weiler, anf dem Hohen Alpge⸗ 
birge am obern Rande über Geislingen, wo Tine Steige 
in das That führt, m. 160 Einw, Stergenfteig. Die 
Weiler Wittingen, Helmen⸗, Schlegel⸗ w&chlof 
Hof Schmelzofen, Wogelſang, Bartenau,. Roms 
menthal; Beafenberg, Ziegelhütte au der Steig 


Kor —  .  . 1gt 
id an ber: Ki, Grurnbach, Berenhardeberg / ak 
Waufahrtéort, eine Stunde Gm Welser ein:äuf ine 


hohen Aipfpiger, mit dee hertlithſten Ausſſicht über Me Au 


pen. Dbseböhringen Gifninenberze Eier 
Hochberg, Hohen⸗Rechberg, ein Wergfchloß-nite eis 

ner Wallfahrtskirche, im welcher men ehemals die fchöne 
" Maria (fogenannt) verehtte. ‚Hrebeisbadr Aug und 
Ingetalp- Ober Werterflatl, ein altes Schloß. Mo⸗ 
ſelhof, Navenſtein, ein altes Schloß, Rupperſtet⸗ 
ten, ein Jagbſchloß, Reichenbach m, 412 E. u Rog⸗ 
genmühle. Die Doͤrfer Nenningen mit 400 &iniw,, 
Scheittlingen, Treffelhauſen mit 630 E., Un⸗ 
terweEſtalt. Der Macktflecken Donzendorf —* 
Einwohnern, ‚einem ſchoͤnen Schloſſe und "Gärten; jenes 
ift ein Viereck mit Thuͤrmen, das unten einen feltenen und 
fehenswertben, eben fo gewoͤibten Keller bat. - Der Garten 

iſt ſehr ſchon, vol geſchmackvoller Anlayen und Waſſerwerke 
und mit dem beſten Obſte; nicht minder verdient die Det 
der Pfarrtirqe gefehen au werden. | 


Weißenfein, ein kleines Städten auf einem Huͤ⸗ 
gel, in einem ſehr engen und tiefen Thale, 3 Stunden von 
Göppingen: Die Berge, welche biefes Thal ſchließen, find 
wie ein Hufeifen geftaltet und ſehr fteil,- kahl un höch, 
fie geben dem Staͤdtchen und der Gegend ein fehr wildes 
romantiſches Anſehen. Weißenſtein hat sine, Porſtadt, 
eine ſchoͤne moderne Pfärcfiche und über 600 Einw His 
her als das Staͤdtchen liegt das alte Schloß ber Rechberg⸗ 
Weißenſteiniſchen Familie; der Ort hat ſeinen Namen 
von ben weißen. Felſen. Dan findet wenig Feldbdau, aber 
gute Wieſen und die Bürger näheren fih dom. Baumwolle 
fpinnen und, mehreren Handwerten, Es fährt ‚hier eine. gu⸗ 
te Steige auf die Alpen, U 


y 


 Böhmentich, ein großer Marktflecken auf den 


192 Wörtenberg: 

Alben mit 1,360 Einwohnern, melde vorzuůͤglich guten Flacht 
bauen; der Boden iſt zwar ſteinigt, aber ſein Korn reiche: 
doch zur Nehrung der Bewohner hin. Eybach ein Pfarr⸗ 
dorf mit.sinem ſchoͤnen Schloſſe und beinahe (oo Einmepneen, 
welde Tabackspfeifen vexfertigte. 7. 
Die. San Wieſen ſteig liegt in einem tiefen Thal⸗ 
zwiſchen den hoben Alpen, fle: bat ein ſehr ſchaͤnes Schloß‘ 
mit einem huͤbſchen Garten und Weiher, nebſt einem gutem 
Sorfie, ein Spital, mehrere Muͤblen und einen neteu- 
den Viehmarkt. 5. 


Deggiugen iſt ein Marktflecken an * Site, mie 
3,050 Ginmohnern, zwiſchen hohen Bergen; e6 hat eine 
frequenten: Viehmatkt und- eine Wallfahrtskirche zum Ave 
Maria; Ditzenbach, Dorf mit einem Sauerbrunnen. 
Drachenſtein ift ein Pfarrdorf mit einem Schloffe und 
apo Einwohnern, Gosbach, ein Pfared. an der Fils m, 
780 Einwohnern und einer Wallfahrt zum heis. Kreuz auf 
einem fleilen Berge, aber ohne Kirche, Hohenſtatt, ein 
Pfarrd., bei’ welchem die Alpen am hoͤchſten ſind. ‚Mühl 
baufen, eis Pfb., Reichenbach m. 245. E. bei Dong 
dorf, Weſternheim mit 760 Einmopnsen auf den Al⸗ 
pen, bie, viel Bine d bauen. 


 Bandvogtei auf bee Am 


| A. Das Ober, Amt Kirchheim. 


Die Statt Kirchheim an ter. Xed, 6. Stunden 
von Stuttgart, mit einem anfehnlihen Schloſſe, zähle 
mit dem Gchafbofe 4,109 Einwohner; fie bat eine Real⸗ 
ſchule, eine Leinewand» und Band, Manufartur, eine Sie 
gellak-Fabrik und treibt beträchtlihen Handel mit Schar 
fen, Wolle und Kohchgerſte; fie Liegt in einem ſchoͤnen 


0 Mopogeapbili 793 

Whale? under m rer Gegend fand auf einen Berge, in 
wiihen das fogenannte Sibylenloch ift, das habe Stamm⸗ 
ſchloß der Hergoge von Ted. : Das. Schloß iſt ein Quadrat, 
nach antitem Geſchmack angelegt'unb moͤblirt; der Garten ſteht 
auf. Kafematten und von dieſem hat man eine ſchoͤne Ant» 
ficht. Um die Stade führt eine Linden: Allee, ‚An dee 
Stadt fließt die Lauter, in welder jährlich auf kurze 
Zeit eine Unzählige Menge kleiner Gangfiſche gefangen . 
werden, Auch findet man in der Gegend Tönen Marb 
mor, Ammonsbörner und Verfleinerungen Das Pfarck; 
Biffingen mit 1,286 Einwohnern, am Fuße des Ted 
berges, wo fehe ſchoͤner Marmor gebrochen und zu Tiſch⸗ 
platten und anderen Gegenftänben geſchliffen wird. - Hins 
.erburg iſt eine Stuterei. Bıudın a mit 379 Ein 
wohnern. | 


‚De Markiflecen: Dettingen am Estoften, mit 
1,939 €. , in einem huͤbſchen Thale an ber. Kanter, wo 
ſehr ergiebige Marmorbrüche find, und Guttenberg am 
Fuße der Alpen, am Anfange der Buttenbergers&teige, niche 
weit vom Ueſprunge ber Lauter, mit Kresbsſtein, 
ein Hof mit 563 Einw. 


Die Dörfer: Sepfifen m. 6 und Helpmaten. 
mit 412 Einw., Sefingen m. 785 und Nabern mie 
461 Einwohnern. 


Dee Morktfleden: Meidlingen mit 829 Einwoh⸗ 
nem. Die Dörfer: Notzängen und Bellingen mit 
092 E., Dberlenningen m. 864 ©. und Ochſen⸗ 
wang m. 269 ©, Derblingen mie Lindorf und 
727 E. Ohmden m. 569 Einw. 


Das Städten Dwen an der Lauter unb dem 
Teckberge im einem hertlichen und fruchtbaren Thale, we 


194 Woͤrtemberg 


Foͤnes Obſt wich und vorzuͤglich qute Weiten ſind. ig 
war. nie ehemalige Mefideng. und der Begraͤbnißort der 
bergoglichen: Familie Tief; das Staͤdtchen bat 1,473 
Einwohner: . Auf dene biefigen Berge Han das alte und 
berüihmte Schloß Teck; in. der alten Hirche findet man 
s iele Srabmäler der Verroge von Lee. J 


Die Dörfer: Roßmwälden mit Weiter und. Su 
bach zähle 868 Einwohner, Sclattalk mit 202 um 
Schopfloch 475 €, Unterleuningen u 568 n 
weft bem Bulhurgete umd RÄuberpof.. | 


Dis Seidichen V lb eim an ber Ted mit beer 
Inge. Pfundbard⸗ m Deszogenauerhof m, 2,789 
Einwohnern, welche fehr viele Viehzucht treiben, eine Halbe 
baummolen » und eine Leinenmanufactur baben, | 


m u u - 
‘ D 


-" ” 2 


’ Die. Dirfer Bein: Yidhelberg, Gemälden. und 
Plienfpad mit 1146 ‚Finmopnesn, Bu 3 


B. Das Ober» Amt Muͤnſingen. 


Die Stadt Münfingen auf der rauhen Xp, ef 
Stunden von. Stuttgart, iſt merlwürbig wegen des Ver⸗ 
träge. von 1482; - fie: zählt. 1,282 Einwohner, 


Der Marktfleden: Zwiefalten, 16 Stunden von 
Stuttgart, Die Dörfer: Aichelau, Eglingen, 
Maßbolderbuch und Eheftetten mit 729 Einw, 
Baach, das Schloß Ehrenfels mit dem merkwuürdigen 
Seller, Sauingen, Boffenzungen und Hochberg 
mit 913 Einw., Bremelau mis Hohen: und Ries 
bergundelfingen mit Dorrenfletten und 434 €. 
Emeringen mit Somderbuch und DOberwilsingen 
wahl 461 E., Hapingen mit Münsdoch, Buͤchie⸗ 
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"gaufen. und Dernedhof:mit 943 E., Aulbfletten 

mit Geijfingen u, 255 E., Oberſtetten mit Wil— 
u fingen und 629 Einm,,- Shälsburg mit Anha uſen, 
Maiſenburg (ein alltes Schloß und Hof). JIndelhau⸗ 
ſen⸗aud Erbſtetten mit 479 Einw., Tiegerfeld mit 
Pfronſtetten mit 455 E. und Unterwilfingen 
mit 61 Einwohnern, 


"Die Dörfer: Kuingen. mit 477 E., Mehrſtet 
gen m. 558 E., Hunderfingen m. 270 E. Depfen 
mit Wafferfietten m. 350 €, Matbach, wo das kö 
nigliche Dauptgeftüte ift, mit 22 und das Jagdſchloß Gen 
fened mit 26 Einwohnern. | 

Die Dhrfer: Devenwalbfetten m, 219 €. Mas 
golsheim m. 415 E., Enabeuren m. 508 E., Boͤt⸗ 
tingen m. 436 E., Apfelſtetten m. 234 €, Ius 
‚Ringen mit dem Schloßhof und 508 E., Ingfletten 
m. 361 E., Hütten m. 2,661 ©, Gundershofen 
m. 246 ©, Dottingen m. 308 E., Dftendaufen 
m. 66 Er Bernloch m. 345 Einwohnern. 

Der Markiflecen Laichingen mit 1643 Einwoh⸗ 
nern, unter welchen viele Weber find. Die Dörfer: Sonts 
beim mit 374 E., bier ift das Erdloch; Steigebriunn 
m, 8ı ©, Gemadingen m. 379 E.⸗ Meidelfietten 
m. 261 E., Seldfletten m. 736 E. und Buttenhaus 
fen mit 419 jüdifhen Einwohnern, eine Spnagoge, einen 
Barnas ober Borfleber, zwei Deputirte und seinen Rabiner 
haben, welche ba8 Gericht bilden, 


C. Das Ober, Amt Nöctingen, 


» Die Stadt Nörtingen liegt am Nedar, 5 Gtun⸗ 
den von. Stuttgart, mis 3,338 Einwohnern und ginse . 
Könige. Würtemberg. Q 


8 


196 . 7 Würtelüberg: 


guten dur. Es -wirden: hier viele fine Atbriten im 
Perlmutter und muſikaliſche Inſtrumente verfertigt. Auch 
iſt hier eine Deichelbohrerei. Die Stadt Hat viel durch 
Krieg und Brand gelitten, aber dadurch und durch ihr 
reiches Spital, manche Verſchoͤnerung erhalten. Sie iR 
an 900 Jahre alt. oo. 


Die Stadt Neuffen, 6 Stunden von Stuttgart, 
dat eine Papierfärberei umd ;1,534 Einwohner. ‚Die Doͤr⸗ 
See: Aid mit 651 und Altdorf m. 303 E., Balbolz 
m. 303 und Beuren m. 1,252 Einw, Erkenbrechts⸗ 
weiler m. 519 E, Srabenfketten, mit dem ſogenann⸗ 
ten Falkenſtein und einer großen Höhle, in: welcher ein 
See it und wo man etwas wenigen Golbfand findet, mit 
794 Einwohnern. Die Bo bat mehrere eine | in Kalk⸗ 
gebiege. | 


Das Städten Srögingen mit feinen vielen Thuͤr⸗ 
men mit 893 Einwohnern. Die Dörfer Frickenhauſen 
m, 909 €, Grafenberg m. 628 E., Großbettin⸗ 
gen m. 414 €., Hardt m. 118 E. in deffen Nähe die 
Ulrichshoͤhle, Kapishäufern m. 166 E., Kohlberg 
m. 682 ©, Nedarhaufen m. 692 €, Redarthails 
fingen m 769 E., Neuenhauß, wo über 40 Hafner» 
meifter find, m. 514 E., Ober: Boihingen m. 851 €, 
NRaidmangen m. 247 E. Tiſchhardt m. 223 Einw., 
Unter: Enfingen m, 760 €, Zisishaufen m. 331 
E., Ober: Enfingen m. 524 €., welche ſtarken Hans 
bei mit Muͤhlſteinen treiben; Reudern m. 463 E., Uns 
ter» Boibingen m. 424 unb Wolfſchlugen m. 960 
Einwohnern, 


D. Das Dber » Amt Reutlingen, | 


Die Stadt Reutlingen liegt am Flüßchen Ebay 
8 Stunden von Stuttgart.und 2 von Tübingen, in 
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einer‘ ſchoͤnen und- fruwtbaren Gegeub, ‚begrängt, von den 
Apen, der Achalm und.dem Gt. Georgenberg, - au 
weichen bie hertlichſten Weinpflangungen. angebauet find, 
Die Weindendten. find meiſt fehe ergiebig und des. Wein 
erhält ſich mehrere Jahre, obhne von feinem. Werthe etwoß 
zu verlieren. Man hat bier au gute Wiefen, Accker 
und vorzüglichee Obſt. Die Stade hat 3 Vorflädte ynd 
über 1,200 Häufer, 8,293 Einwohner, ein Epceum.umd 
eine Mädchenfhule. Die Einwohner find mäßig, fleißig 
und menig geneigt, dem Lurus der Zeit zu fröhnen. - Ma 
findet bier alle Gewerbe; beſonders werden bier verfertigtz 
‚Leder, (mird in Menge bereitet und. verarbeitet) leineng, 
wollne und baummollne Zeuge, GSpigen, Hüte, Meſſer, 
Lichter und Papier, Del, fpanifches Wachs, Schießpulver, 
Leim, ſteife Leinewand, und eine Menge Artikel in Sil⸗ 
ber, Eifen, Kupfer, Zinn und Meſſing; aud gute Feuery 
fprigen werden bier ‚gemacht und man bat anfehnliche Dich 
zucht, Maftung und. Schäfereien. Diefe Stadt war, mit 
Nürnberg, eine der erſten, welche Luthers Lehren an⸗ 
nahm und ſie hat dadurch im Zojaͤhrigen Kriege viel gelit⸗ 
ten; nicht minder aber durch den großen Brand i. J. 1726 
ber Über £ Theile im die Afche legte; fie hat breite Stra 
Ben, bie Marienkirche iſt im gothiſchen Geſchmack gebauet. 


Die Doͤrfer Bronnen und Mariaberg mit 115 
Einwohnern, Bezingen m. 999 E., Bronnmeilez 
m. 113 E. Ohmenhauſen m, 714.8, Stockach m. 
15 ©, Wannweil m 443 E., Gomaringen m, 
1,054 und Hintermweiler m. 230 Einw. 


Die Stadt Pfullingen, 8. Ecunden von Syke 
gart, mit 3,124 Einw,, unter welchen. viele u: 
ker find und wovon faft elle vartrefflichen Mein.» 1) 

Obſthau haben::. In de. wäh biefer u. IR Ba 
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belloch und bie ehemalige Burg Achalm. Die merkwäre 
dige Hoͤhle: das Nebelloch, iſt eine Meile von Pfullin⸗ 
gen, an der Mittagsſeite eines hohen, mit Waldung bee 
wachſenen Berges, an deſſen Fuße ein Bach hervor rinne 
and ber zur Alpenkette gehört. Die Hoͤhle iſt oben an 
diefem Berge und ihre Oeffnung am Eingange fo weit, 
daß ein Wagen hinein fahren könnte, Nachdem man 35 
Schritte gegangen ift, kommt man in die Vorhöhle auf 
einem feuchten ungbenen Grunde zu einem, -einer Mauer 
ähnlichen, glatten Felſen, wo alle Gegenſtaͤnde noch ziem⸗ 
lich beleuchtet ſind. Einige Schritte vom Eingange iſt ein 
Loch von 50 Fuß Perpendikular⸗Hoͤhe, wo ſich bie ‚Höhle 

in zwei Bänge ſcheidet. | 


Der gegen Morgen itt der groͤßte und merkwuͤrdigte, 
wegen des vielen Waſſers das herabfaͤllt, welches vielen 
Tropfſtein bildet. In dieſem Gange iſt eine 30 Fuß hohe 
Kammer, in der man eine Menge hellgtängendes Fraueneis 
findet, das beim Zerfchlagen in Rauten zerfällt. In dem eut⸗ 
fernteften Theile des Nebellochts iſt eine Kammer, 32 Fuß 
in den Berg hinein und 10 Buß. breit, die eimen fehr en» 
gen Eingang bat, Außerhalb diefer Kammer dehnt fich bie 
Höhle aufwärts bis auf 48 Fuß, wo man wieder zu einer 


. “Bleineren Kammer von 18 Fuß kommt und hier erhebt fich 


die Höhle wieder um 32 Buß, wo man am (Ende. linker 
Hand die legte Kammer 16 Buß breit findet. -Die dus \ 
Serfie Graͤnze ber Hohle vom Eingang an, iR dier 
488 Fuß. 


Auf der rechten Seite im andern Eingange findet man eine 
große Kammer, die 100 Fuß lang und 32 breit if, dann folge 
eine Eleinere, bie 32 Fuß Länge enthält, Won hier aus kommt 
"Ran zur merkwuͤrdigſten Stelle der Höhle: die Grotte ges 
Bank, In deiſelden finder 8 man wide allein - viele Auſe⸗. 
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in den mannichfaltigſten Geſtalten, ſondern auch zahlloſe 
Figuren in Tropfſtein, durch das hier herabträpfeinde Waſſer 
‚gebildet, - Einer jener Helfen iſt 40 und. ‚der. andere 24 
Fuß hoch, umd ein dritter ſehr zugelpitzter ſteht im Mafs 
fer. Oben hängen fehe lange Tropfſteine und sine Stelle, 
wo viele dergleichen neben einander fliehen, welche die Be⸗ 
mennung rechtfertigen, wird bie Orgel genanüt. 


Der Umfang dieſer Wafferbehättniffe und. Grotten bes 
trägt über 160 Fuß Länge. Am Anfang der Grotte iſt eine 
{ehr weite Kammer, die über 6 Fuß fehr reines und helles 


Waſſer enthält. An demfelben Gange iſt auch ein weißer 
glatter Helfen, 20 Fuß body mit einem Waflerfallie und. eis 


nem, von der Natur dazu gebildeten, Baffın. ns 

Der Sing gegen Abend ift Eleiner und hat mehrere Kam⸗ 
mern, worunter zwei Außerft ſchoͤne und .glatte runde Fel⸗ 
fen fi befinden, die auch aus Fraueneis beilchen, daB 
ebenfalls in Rauten zerfältt. Ueberhaupt enthält die Höhle 
6 Grotten oder große Kammern,’ in welchen man wohl eis 
nige Mineralien, aber Leine Metalle findet. 


Zu Pfullingen gehört da6 Dorf Genkingen 
mit 618 Einwohnern. Die Dörfer: Holzelfingen m, 


345. €, Klein: Engflingen mit einem Sauerbrunnen ' 


und 381 &,, Unterhbaufen m. 603 E. Dee Markt⸗ 
fleden Erbfingen m. 714 € Die Dörfer: Mägers 
köngen m. 403 ©, SroßsEngflingen, ein Markt⸗ 
fieden m. 574 & Die Dörfer: Henau, nahe an der 
Denauerflaige, wo die Echaz entfpringt, m. 355 E, 
welche ſtarken Em mit Zwiebeln treiben; Oberhau⸗ 
fen m, 466 E., Billmanbdingen m. 573 E., Haus 
fen an ber Lauhart m, 349 und Undingen m. 757 
Einwohrern. 


⸗ 
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nn | | B. Das Ober⸗ Amt Urod, 


hi 3: « 


Die Stadt Urach, 9 Stunden von Stuttgart, ei 
ums, liegt in einem langen und engen Thale, das mit 
heben und fleilen -Alpsebiegen rings" umgeben ift, die theils 
wit Wald bewachſen und theils: kahl find; fle bat mit 
Güterſtein:; und Pfähihof 2,688 Einwohnern, «in 
Schloß, eine Leinewand = Handelsgefellfhaft und viele Lei⸗ 
sienweber, zu deren Zunft Aber 1,200 Meiſter gehoͤren, 
-Papiermühlen und gute Bleichen. Die bier verfertigten 
"Meflee find ſehr gut, auch die ſchoͤne Giegelerde und bie 
Chemalige Holzrutſche im dieſer Gegend, find mertwürbig. 
Die Stadt war die Reſidenz der ehentaligen Grafen. vom . 
Urach. Hier wurde auch ber Uracher Vertrag 8, J. 1474 
geſchloſſen. Die gefgzleifte Bergfeftung Hobenurad war 
chemals ein Staatsgefaͤngniß, in welchem Friſchlin, 
Eneliy und die Geaͤfin von Würben ſaßen Die Da⸗ 
maſtleinewand zu Tiſchzeug iſt ſehr ſchoͤn, die Tafeltuͤcher 
Von außerordentlicher Größe und im Inn⸗ und Auslande 
ſehr beliebt und geſucht, fo wie überhaupt die Productio⸗ 
nen der Uracher Leinemebereien, melde ale erft vom Schau⸗ 
meifter befihtige werden, bevor fie in den Handel kommen. 
Die Stadt Uram iſt ſehr alt und man hatte ſchon im 
aoten Sahrhundert Grafen von Urach. | 


Der Marktflecken: Dettingen, wo viel und herr⸗ 
liches Obſt waͤchſt, mit 2,294 Einwohnern. Ein großer 
Theil des hieſi igen Obſtes wird gedoͤrrt verkauft. 


Die Doͤrfer: Halben m. 415 E., Glems m. 458 


Einwohnern, 
2 


| Die Marktfleden: Neuhaufen, an ber Eems, mi. 
894 Einw., Megingen mit 3.178 Einwohnen, war 
unter viele Leinen» und Bollenweber, wie auch Strumpf⸗ 
| wirker ſind. 
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Die Doͤrfer: Bempflingen m..457 .u.-Reichem 
ed (ein Weiler) m. 89 €... Sendelfingen m 658 € 
und Upfingen m, 362 €... ‚Lonfingen m. ‚245 .& 
Räederich m. 503 E., Mitteifadt m. 823 u. Pic» 
haufen m, 1,017 Einw. 2 

De Marktfeden Ehningen mit Yüntm.. wo ng 
meiſten Krämer wohnen, mit 4,175 Einwohnern, Die 
Bevölkerung dieles Markts hat. ſich im hundert Jahran von 
1,300 bis über 4,000 vermehrt. Die. ‚weiblichen, Einwob⸗ 
ner verfertigen allerlei Bänder und, Spigen, welche bie 
Männer dann mit Halstügeen 1x. verhandeln, 


. Die Drfer: Sitgingen mit 143 Einwohnern, 
Gädingen m, 470.€, Wärtingen m. St. Zobany, 
ein koͤnigl. Iagdfhloß, und, Raus m. 617 E., Blaich⸗ 
Fetten m. 161 E., Ohnaſtetten m. 134 ©, Witi⸗ 
lingen mit Georgenau, dem Sdloͤßchen, m, 381 @. 
Dieſer Ort iR merkwürdig wegen der Weberbleibfel von 
Hohen: Wittlingen, des Schillerloche u. des Wal⸗ 
ſerſteins. In der Nähe, find, Spuren mehrerer Sdiäfe 
fr. Seeburg. m. 240 E., Rietheim m.. 216 &, 
Zrailfingen m. 409 €, Gruorn m. 432 Eu Straß 
weiler m. 49 E., Bohringen mit Aiglishardt u. 
661 E., Donnſtetten m. 624 und Bainingen mit 
7172 Einwohnern, 


11. Die Landvogtei an der Donam, -" 


A. Das Ober: Amt Riedlingen. 


„Die Stadt Riedlingen, 15 Stunden, von Stutt 
art, mit 1,467 Einm., liegt cuf einer Anhohe an der Do 
nam, zwilhen Mengen und Epin gen an ber Pofificafe 
unh, iſt eine von den ehemaligen Verderoͤſterteichiſchen vier 
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Wöruäfkbteh; ſie hat —E ſehr anfehnlichen wöchentlichen 
Kornmirkf‘ 'che Spital, ein Kom: und Serathhaus und. 
) e'oldde gute Wirthehaufer. 
40. FREE , 
Die Dörfer: Daugenderf und Mörfinaen nik 
43 Einwohnern, Dürsenwalbfietten, Ittenhauſen 
find‘ Opftäntse m m. 433 ©, Wigendorf mie Dietel⸗ 
Yofen Und’ 384° € Bwiefattemdorf, Behingen 
Kud Bett m. 523° €,’ Reutlingen, Unterwadhins 
‚gen und Haufen m. 554 E. Saugatt mit Dber 
Wadingen, Dieterstird, Dietenbaufen u. Do 
bei zählt 665 E., Uttenwriter mit Minderreuti 
und 977. E., Aderzhofen m. 73 €, Alleshaufen 
wit 478 ©, Altheim m. 655 €, Andelfingen m. 
843 €., der Weller Beureh und Telihof m 236 E., 
Binzmangen mit Landauhof und 570 Einw." Die 
Weiter: Burgau m. 26 ©, Dentingen'm. 53€, - 
Egelfingem m. 103 €. Die Dörfer: Emmerkerd m, 
40 €, Erisdorf m.' zo2 E., Ertingen m.'1,523 
€, Friebdingen m. 316 E., Goffingen m.'aoı €, 
Gräningen 'm. 263 €, Hailtingen m. 290 €, 
Heiligenfrenjthal m. 442 ©, Headorf mit Wol⸗ 
Fertsmüh'lem. 240 E, Hunderfingen ſammt Thal⸗ 
hofem. 724 E., der Wir. Möhringen m. 151 E. Die 
BVBdrfer: Sffiägen mit Buffen und Badayhof m. 
388 €, Pflunmern u Zeutfhhof m. 473 ©, Uns 
Dingen m. 857 E., der Weiter Waldhauſen m, 150 
E. Das Dorf: Wilfingen m, ‚319 ‚Einwohnern,- : 
Das Eleine Schreiben" Buchgau, am Fedderſee, 
mit Schloß, Brudz, Dttobeurens unb Henaubof 
zählt 1,349 Einwohner, worunter 408, Juden find, weiche 
bier eine Synagoge; ” einen Mabiner und zwei Vorficher 
Haben. Buchau' war wor bir Aufldſung des teutſchen 
Keiche eine Meichsſtadt und dire eine" vollkomnten: demo⸗ 
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kratiſche Berfaſſung. Dee Weiler: -Bifgmannshaus 
fen m. 53 und Brafenberg m. 69 Einwohnern. Dir 
Dörfer: Braunenmweiler mit Ziegel> und Midyelss 
hofem. 327 Einwohnern, Dirnau mit Eigeihof und 
288 Einw, Dürmentingen mit Seelen: und Fa⸗ 
ſenhof. nebſt dem Jagdhaus Shötte m, 559 E., Eden: 
ablen,-Sroßtiffen m, 146 E., Kanjad m. 274 ©, 
Kappel-m, 483 E., wo die Inden Altes wie zu Bus 
han haben. Marbach, bei: Dürmeringan,: zählt 470 
Einm,, mit Stettberg. Die Weile Moosburg und 
Brackenhoͤfe m. 74 & Die Dörfer: Oggelt shau⸗ 
fen’ m.:434 &; Serkirh m; 189 u. Tiefenbach nebſt 
Streitbers mit 299 Einwohnern. 


. 7 


t W tn 


san. ‘. Das Ober Amt. Ehingen: 


Die Stade Ehingen, 16 Stunden von Stuttgart, 
liegt an bee Donau, zZwifhen Riedlingen ‚uud Ulm; 
fie zählt 2,547 Einwohner. Die Stadt wird in die uns 
tere, Ältere, und in die obere, neuere, eingetheilt und iſt 
ſehr alt, Man ‚behauptet, daß bier ehemals das Dracuina 

des Peolemäus geftanden babe. Die anfehalidten Ges 
bäude, find: das ehemalige Lands und Ritterhaus, daB 
Gymnaſium, das Spital, der Marchtallſche Hof und daB 
ehemalige . Kloffer nebft der fihönen Marienkirche und der 
Pfarr⸗Collegiat⸗ Stiftskirche zum h. Blaſius. Die Stade 
beſitzt Urkunden aus dem gten Jahrhundert. Zu ihr ges 
hören Dinten« und Herbreqtsbofen, Rettingen 
und aͤcwafſeathefe 


| . —8 
Die Doͤrfer: Rirhen mit Modenthatl, Lautrach, 
Neuburg, Reihenftein und Laufenmühle m. 612 
E., Untermarchthal m.’ 359 E., Mundingen mit 
Branheii und 395 &,; Dbermarchthul' mit Datt⸗ 
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haufen, Rebtenfiein, Loppen« und Büteipofen 
nebjt whatbeim m, uas⸗ inw. N 


Dat große Dorf Etat mit dem teen Wergiitoffe 
und dem Garten, nicht weit von Ulm an bee. Donau, 
mit 1,210 Einw.-und Erfingen m. 300 ©, Baach, 
Donau mit7 Einw, Pfraunſtetten und Mor 
aaus ferner, bie Dörfer: Heufelden m. 107 G, Ber 
Bach, Dlieuspofen m, - 49 Einw. Hauſen, mit 39 
Einwohnetn. en 


Die Sadı: Danbietinsen m, Kioesapefen u. 
1,612 Einwohnern. 8. a ae 7221842 

Die Dörfer: Rothenader m, 1,137 Einw., Alt» 
Steußlidgen m. 183 E:, Deingen th. 275 E. 
Briel m. 99 E., Mühlheim m. 23 E. Schlechten⸗ 
feld m. Bi, Deppenbanfen m. 653 &,:Richr 
bierlingen m. 199 E., Bokighofen mit 38 Einw,, 
Berg m. 263 ©, Altbierlingen m. 193 E. -Ernft 
bofm.14 €, Sontheimm. 79 €, Weifel m. 45 E., 
Stetten m. 88 E., Schwöztich m. 55 E. Naßs 
genflatt m. 246 Einw., Gamerfhmwang m. ‘225 E., 
Weiler und Ermelau m. 170 ©, Grozingen, Em 
Hahofen, Schioßthal und Thringshofen m. 694 
E., Sroßs-und Klein» Allmendingen m. 646 E., 
Atheint m: 272 €, Depfingen m. 633 &,, Ober 
und UntersÖriefingen-'m. 423 @., Niederhofen 
und Ober⸗Fiſchingen m: 792 E., Frankenhofen 
mit Fiefenhülen m, 191 E. Alberweiler nebſt Gra⸗ 
fenwald m. 313 E., Rißdiiſſen m. 604 und Emers 
Kngen m. .469 Einw,- ,.. no 3* 

‚De Markifieden: Obeeſt ͤdion mit einem Sälofle 
weiten. ber, Donau und bem Gedberfee, nebſt Bäpl, 
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Rettighofen, Mühibanfeg und Wunbdeltingen 
mit 621 Einw, :Die Dörfeex. Unterfladion.mit Bes 
tigbofen u. 332 Einw, Moeshbeuren m. 216 Sinn; 
 Dunderfingen m. 185 ©, Haufen ob Nuernberg, 
ein Weiter, m. 34 ©, Aigendorf m. 58 E., Rups 
pertshofen m. 165 ©, Brunzbeim m. 308 €, unb 
Dgelöbenren mit Beltenpofen und 44. Einm . 


\ 


C. Das Ober⸗ Amt Biserak, 


Die Stadt Biberad, 30 Stunden von Stutt 
gart, am Flüßchen Wiß, liegt: in einer überaus angenche 
men, an Wiefen ſehr reichen’ Gegend, 8 Stunden von 

Memmingen, Ravensburg: und Ulm entfernt; fie 
witrd von mehreren Bächen bewäffert, hat vortreffiiches Bru⸗ 
nnenwafler und 4,347 E., vom welchen ungefähr % Theile 
«vangelifh und Z Theil Eathelifh find. Die merkwürdige 
fien Gebäude find: die.großg Pfarrkirche, das Hoſpital, das 
Rath⸗, Korn» und Waghaus, das ehemalige. Kiofter St, 
Maria de Victoria, die Heggbachſchen, Fuggerfchen und 
Ulmifchen Häufer. Außer. der Stadt find noch zwei Kirchen, 
eine Bleiche, Ziegelhuͤtte und Mahls, Säge, Papiers, 
Schieifs und Walkmuͤhlen, nebft einer Menge huͤbſches @ Gin 
ten, eufipäufer und vielen Gaſthoͤfen. 


Das Hofpital i@ reich und gut eingerichtet, Man 
verfertige hieg guten Barchent und treibt Aderbau und Vieh⸗ 
zucht. Biberach hat eine teutfche, katholiſche und luihe⸗ 
riſche, eine lateiniſche und eine Maͤdchenſchule. 

Die DSorfer: Ahlen m. 152 €, Aepfingen m. 
463 €, Altheim m. 406 ©, Aßmannshard m, 
388 ©, Attenweiler mit Shamad und Guter 
bofen m. 416 €, Aufbofen m. 304 E., ‚Berger 
haufen m, 155 E, Birkendorf mit azwei Mahl⸗ und 
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‚ eineg Papiermähle mb. 225 E., Birkenhardt m. 243 
@.,. Eiimannsmweiler m. 254 E., Hagenbudh mit 
Meihendbah und dem Babe Jordan zählt 57 Einw, 
Häufern m. 54 €. und Höfen m: 178 ECinw. Das 
Bad- Jordan liegt eine Stunde von Bibsrach in einer 
lieblichen Gegend und feine Beftanbiheile find öfters befchries 
‚ben worden, : unter andern auch von ben Aerzten Braun m, 
Miller, Ingertingen m. 419 €, Laupertshaus 
fen mit Schnaitbach m. 198 E., Langanſchwem⸗ 
mern m, 330 ©, Mettenberg m. 206 E., Mittels 
biberach mit Zmweifelsberg m. 515.E.“ Das Dorf 
und die Höfe Fiſchbach. mit Bebenhans, das Schloß 
Horn, Kemnath u. Mittelbuch m.: 593 E., Kirch⸗ 
berg m. 400 E., Maſelheim mit Stein m, Wenne⸗ 
dach m. 555 E., Heggbach und Höcbel m. Allmat⸗ 
bofen, Freiberg, Sommershauſen, Simisweis 
Ver und -Billishaufen m, 469 €, Oedenbachen 
wit Bechtenroth und 186 €, Reinftetten mit Ei» 
hen, Goppershofen und Laubach m. 216 Einw,, 
Ringfhnatt m. Bronnen, Hattenburgu, Schlöͤt⸗ 
terthal mit 627 Einw., Steinhaufen mit Hirſch⸗ 
dreonn, Engligweiler und Ebrentbers mit 479 
Einwohnern, Ä 


Der Markıfleden: Ummenberf an der Umtah 
und Rip mit einem Schloſſe nebft Baden, Eigenberg 
und Ergach m. 500 €., Erolzheim m, Schloß u. 1,215 
€,, Beuren mit Schloß, Ober. und Unterdettin⸗ 
gen m. 500 €, Mittenweiler u Mutensweiler m. 
101 E., Oberdorf m. 277 €, Reuti m. 256 ©, 
Rindermoos m. 95 E., Rifegg m.. 166 E., Rohr⸗ 
wangen m. ır2 E., Schemmerberg m. 348 Einw., 
Voltersbeim m. 243 E, BWarthaufen m. 456 €, 
Weſterflach m. 33 E, Winterweil und Gerards⸗ 
weiter nebſt Grobe, -- en 


i 
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Der Marktſtecken Oa fenbaufen mie x 1,290 Eins 
" wohnen. Die Dirfer: Bellamont mit dem Badhaus 
mit Rottum und Frühmooß zählt 604 E., Erlen⸗ 
mos, Eichbühl und Oberſtetten m, 518 E., Gut⸗ 
tenzell mie Bollfperg, Diſſenhauſen, Nieder⸗ 
gell und Weitenbühl zähle 700 Einwohner, 


D. Das Obers Amt Wiblnigen, 


Die ehemalige Benebiktiner Abtei und das Dorf 
Wiblingen, eine Stunde von Ulm, nicht weit von 
dem Einfluß ber Iller in die Donau im Aueithau—, | 
zaͤhlt 692 Cinw. mit Fiſchba 9 | 

Die Dörfer Bühlm, 137 E., Bihlefingen m. 
224 E., Bronnen m. 163 E., Donauftetten m, 
322 €, Dornborf m. 282 E. Der Weile Effem 
dorf m. 69 €, Goͤgglingen. m. 9 E., Harthauſen 

m, 21 €, Hittisheim mi, 384 E., Steinberg m. 
320 E. Stetten an der Rottum m. 327 E., Iller⸗ 
rieden m. 355 E. Achſtetten m. 609 E., Burger 
zieden m. 469 €. mit Bürg, Muͤnchhof und Hoch⸗ 
Betten, Orfenhäufen u. Jebhofenm. 379 €, Buſch⸗ 
mannshaufen m. 363 Einw. 


Der Markifleden: Groß» und KleinsLaupheim 
an ber Rottum mit zwei Schloͤſſern, einem Spitale und 
der Wallfahrt zum heiligen Grabe, mit Dels und Mahls 
mühlen und 2,380 Einwohnern, worunter 270 Juden find, 
Die Doͤrfer Walpertshofen mit Hardt und 219 E., 
Holzbeim m. 296 ©, Baufletten m, 414 E., Mie 
tingen m. 833 E., Baltringen m. 857 E. Sul 
mingen m. 357 E. Hochdorf m. 106 E., Schöne 
bürg mit Dietenbronn und 286 E., Huggenlau—⸗ 
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bach mit Kieinfhaftanfen, Sch wendi, ein Drarkif, 
alt ‚650 Einw, und einem She. on 


Die Dirfer Seoffhafgaufen m. #10 €, Kr 
Keim und Ammerfletten, Bentelreuſch, Benren, 
Bud und Humlangen. Der Markifl. Ober» Kirche 
berg an der Iller, wo fie die Weihung aufnimmt, 

mit dem. Schloffe. In dieſer Gegend bat der alte teutfche 

Stamm der Euroten gewohnt. Das Pfarrdorf Unter⸗ 
| kirchberg ‚mit 1,225 Einwohnern, Dbermweiler, Roth 

mit 100 E., Scänärflingen m. 360 €, Wangen, 

Weinſtetten, Wochenau— Weihungszell, Reglise 
weiler mit 283 Einw. Das alte Bergſchloß Branden⸗ 

burg mit dem Beadpof, nahe dei Dietenheim an 
Me, Stern 


Das Staͤdtchen Dietenheim, ohne Mauern mit 
1,700 Einwohnern. Die Dörfer und Weiler: Grotheh, 
"Dbers und Unter: Balzheim, Durrach, Simin⸗ 
gen, Ober, Mittel» und Unterbud mit soo Eins 
wmohnern, Ottalershofen, Oberfürbah, Wain m, 
Berhiehbem u. Autenmeiler Bei Dberbud, eine 
"Stunde von Wain, entfpringt die Weihung, weldhe bei 
legterem Orte ſehr fiſchreich iſt. Die ehemalige Herrfchaft 
Main hat ganz vortrefflihen Feldbau, einen vorzuͤglichen 
. Viehftand und die fleißigen Einwohner derſelben produciren 
ſehr viele und ſcoͤne Leinewand, _telche ins Ausland vere 
‚führt wird, Dieſe Gegend hat reihe Holzungen. Die 
Einwohner bekennen ſich alle zur evangeliſchen Religion. 


‚Er Das Ober⸗Amt Blaubeuren. 


Die Stadt Blaubeuren, 14 Stunden von Stutt⸗ 
gart, mit dem Kloſtet und 1,725 Einwohnern, liegt an 
dem Fuße der Alpen, -in einem tiefen,: von allen GSeiten 


+ 
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an Quelltwaffer und Wieswachs. Diefer wirb durch Kies 
und Widenfutter und jenes durch tief gegrabene Brunnen 
erſetzt. Das Vich wirb aus Gifternen geträntt. Die Eins 
wohner geben noch faft ganz altteufeh gekleidet und es find 
ſehr gutmüthige und fleißige Menſchen, welche fich trefflich 
auf den Aderbau und bie Landwirthſchaft überhaupt ver» 
fiehen und herrlichen Flachsbau haben. Hier liegen bie 
im Kriege. gerflörten Orte Mauerhof und Luͤzelbuch 
noch im Schutt. Timenhauſen u Scharenſtetten 
mit 300 E., Dornſtatt mit 465 E., auf den Alpen, 
eine Meile hinter Ulms es bat. gute Schafweiden unb 
Kalkſteinbruͤche. Merklingen, ein Pfarrdorf; m. 600€, 
und. vielen Leinewandweben. Rellingen und Aichen, 
Widderſtall und Rodelſtetten mit 8o Einw, 


m a 
Fr. Da Ober» Amt Um. | 


Die Stadt Ulm an ber Donau, Blau und tee 
liegt in einer überaus ſchoͤnen und fruchtbaren Ebene, weiche 
ſich bis auf das rechte Donauufer in den baierifhen 
Illerkreis dehnt. Die Donau firdme an der Mittagss 
feite an ber Stadt vorüber von Abend gegen Morgen und iſt 
in diefee Gegend über 100 Schritte breit, 12 Fuß tief und 
fängt hier an fchiffbar zu werden, ine halbe Stunde über 
Ulm an der Wittagsfeite, nimmt die Donau bie waſſer⸗ 
seiche Jtler auf, welche ihren Strom zur Schiffahrt vers 
ſtaͤrktt. Die Blau durchſtroͤmt Ulm felbft und beffen 
Gräben und fält hernach auch in die Donau. Diele 
drei Fluͤſſe liefern allerlei Gattungen Fiſche im Weberfluffe, 
und die Fuller wird mit Floͤßen befahren. Die drei Fluͤſſe 
ſtroͤmen aus drei Tihälern daher, unter welchen ba6 Donau 
that das breitefe ift Auf der Mitternachtsfeite der Stade 
treten die Berge mit fanften Abhängen hervor, welche noch 
Wurzeln der WBergreiben find, bie im ehemaligen Schwaben 
als Alpen bekannt find, Von biefen Anhoͤhen erblickt man 
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die Stadt, die ſchoͤne und weite Ebene und die ganze Gegend, 
und wohin von bier aus ſich auch ſeibſt das unbewaffnete 
Auge wendet, :' da; bieten ſich demfelben immer neue. und 
berrlichere Profpen. bar, 

"5. 

Der. Flaͤchen Inhalt der Siadt beträgt 2 Meile 
und fie sähle 14,230 Einwohner. Die Figur. der Stedt iſt 
eine Ellipfe- und die längfte Seite zieht fi von Abend gegen 
Morgen. Im Jahre 1129 iſt die alte Stadt vom Herzog 
Heintih in Baiern.in einem Kriege, in welchem er 
feinem Schwiegervater Lothar gegen den Herzog Conrad 
von Schwaben zu Hülfe eilte, belagert, erobert und 
gerftöct worden. Als nun Conrad ben teutfchen Kaiſerthron 
beftieg, rief er 1.3. 2138 die geflichteten Ulmer zurüs, gab 
den neuen Anfiedlern gleiche Rechte mit ben älteren‘ Ein, 
wohnern, und fo wurde bie Stadt in obgedadhter Form 
. 5.9. 1140 aufs Neue erbauet und ift i. J. 1300 mit Mauern, 
Thuͤrmen und Gräben umgeben worden. Diefe und die ſpaͤter 
srbaueten Feſtungswerke, find jest größtentheil® bemolict, 
Ungeachtet des unglüdtichen Ereigniſſes mit der öfterreihifchen 
Armee 1.93.1805 im October, behaupten doch Kenner, daß 
Ulm zu einer Hauptfeſtung und beflen Gegend zu emer 
feften Pofition eines Heeres, mit vorfichtiger Deckung ber 
Flanken und. des Rüdend, ganz vorgüglid; geeignet ſey. 
Jedoch dürfen hierbei die Vertheidigungspuncte an ber Iller 
bis nah Regensburg herunter ebenfalls nicht außer Acht 
gelaffen werden. Ulm bat über 1,560 Häufer, einige 90 
Straßen, 5 Thore, 3 evangelifche und 2 Fatholifche Kichen, 
ein Gymnaſium, eine Commenthurei des ehemaligen teutfchen 
Drdens, ein reiches Spital, ein Lazareth und.ein Findelr, 
Zucht⸗ Zeug» und Schaufpielhaus und der Stadt gehören: 
das Rath, und Steuerhaus und noch mehrere andere öffent» 
lihe Gebäude. Die Straßen derfelben find zwar nicht gerade, 
aber doch breit, gut gepflaftert und an den Seiten dee Häufee 
mit Badfleinpiatten belegt. Die meiften Häufer find noch 
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im antiquen altteutfhen Geſchmack mit hohen Giebein, doc 
findet man auch mehrere moderne Gebäude, Ueber die Blau 
führen fünf fieinerne und drei hölgerne Bruͤcken. Deffent⸗ 
liche Plaͤtze ſind: der Juden: und grüne Hof, der Weinmarkt, 
der Münfterplag und ber Markt, Die meiflen Einwoh⸗ 
nee bekennen fidy zur evangelifhen Religion, Die Haupts 
kirche, der Münfter, ift ein ehrwuͤrdiges Bebäude im gothis 
ſchen Styl und ſteht auf einem ganz freien Plage etwas 
erhöht; man bat 111 Jahre daran gebaut. Der Thurm iſt 
vom Boden bis zum Kranz 237 Fuß hoch und jede Seite 
69, Fuß breit. Der obere Auffag des Thurms mit dem Dache 
betraͤgt noch 100 Fuß Höhe, Die Mauern des Thurms 
find’ in allerlei Figuren kuͤnſtlich durchbrochen, beſonders 
der Kranz oder Umgang deſſelben; auf dieſen ſtellte ſich im 
Jahre 1492 Kaiſer Marimilian mit einem Bein, wäh 
rend er das andere in die freie Luft hinaus firedite, umden 
Ulmern zu bemweifen, daß er auch auf der hoͤchſten Höfe 
nicht ſchwindlich fey und daß diefe Eigenfchaft alle Regenten 
befigen folten. Auf der Spige des Daches befinden ſich drei 
goldne Kugeln Über einander und man genießt von hier au 
die herrlichfie und weiteſte Ausfiche in die ganze Begend, . 


Die Kirche ift ein merkwürdiges und majeftätifches Ges 
baͤude und die höchfte Kirche in Zeutfchland; fie ift 416 Fuß 
long und 166 Fuß breit, hat ſechs Eingaͤnge, ift ſehr heil 
und hat eine Orgel von 45 Regiftern und 2,952 jinnernen 
Pfeifen. An einem der Altäre empfing 1548 Kaifee 
Kart V. das Abendmahl unter beiderlei Geſtalt. Die gmeite 
evangelifhe Kirche ift die Dreifaltigleits- und Die dritte 
die Barfüßerkirche. Nicht minder merfwärdig ift und 
verdiene gefehen zu werden: das Rathhaus mit feiner Fünfte 
lihen Uhr und feinen Gemälden, ferner der neue Bau. 
Dos Hofpital und das Findelhaus. fo wie der Almoſenkaſten, 
find gut eingerichtete Inſtitute, welche der Mildthaͤtigkelt 
ihrer Stifter Ehre machen, fo wie das Zuscht= und Arbad, / 
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haus, was gegen das Laſter, den Mügigang und ben Bettel, 

ſchuͤtzt. Die nod hier blühenden altadlichen Patrizier⸗Ge⸗ 
ſchlechter ind: die Baldinger, Beſſerer, Hailbrons - 
ner, Kraft, Neubronner, Schad, Sherman; 
Seuter von Ligen, Werfen und Wölkern, 


Die Nabrung und ber Wotiſtand der Stadt ſind nicht 
mehr das, was fie ehemals waren. Die Aufloͤſung des teut⸗ 
ſchen Reiches hat ihre die Kreisverfammiung entzogen und der 
‚Handel bat audy hier, mie allenthalben im füdlichen Nutſch⸗ 
land, bedeutend ſich vermindert, Der Handel, ber jege.noch 
beſteht, iſt, etwas Spebitions-Geſchaͤfte, mit Leinewand, 
feifenkoͤpfen, Ulmer Gerſte und das fo beliebte Ulnsee 
BZuderbrod, das aus dem Kern bed Spelt gebaden wird, 
wit. Wein und Mehl, das ſehr fhön fein und berühmt ift. 
Die Einwohner treiben auch um die Stadt herum fiatten 
Doft» und Gartenbau, fie haben gute Wiefen, und ihr 
Spargel und Blumenkohl iſt von vorzüglicher Schönheit und 
fiebtihem Geſchmack. Die Stadt liegt an einer Stelle, wo 
fi mehrere Landſtraßen durchkreugen, an der Donau, fehe 
günftig für den Handel, aber die Schifffährt auf diefem Fluſſe 
iſt auch von feiner großen Bedeutung mehr... Die Schfffe 
find von Tannenholz, 70 Buß lang und ı2 breit und haben 
in der Mitte eine Hütte, fie tragen 3 bis 500 Gentner, 

Ulm bat an der Kirchenreformation früh und Ehätie 
gen Antheil genommen. — Daß es einft eine toͤmiſche 
‚Stadt war und im alten Rhäzien lag, darüber läßt uns 
Ptolemäus keinen Zweifel mehr übrig, Unter den fraͤnki⸗ 
ſchen Koͤnigen war fie eine Villa regia. 


Ehemals ſprachen Ulms Sterbeliſten, nach welchen in 
dieſer Stadt die Zahl der Geſtorbenen die der Gebornen weit 
überſtieg, eben nicht zum Lobe der dortigen mediziniſchen 
MPolicei, und das um fo weniger, weil im Ganzen die Sit⸗ 
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ten der Bewohner nicht fo ausgeartet, als in manchen ans 
deren großen Städten, und darunter befonder6 eine unge⸗ 
woͤhnlich große Anzahl tobtgeborner (hier unfröhlich geborner 
genannt) Kinder und folcher fih befanden, bie im erſten 


Jahre gefloıben waren. Dies, ber zunehmenden Bevölkerung 


ſo nadhtheilige Uebel, das ehemals wohl hauptſaͤchlich durch 
die Schnürbrüfte, die Poden und mangelhafte Hebammen: 
kunſt genährt wurde, iſt zwar in neueren Zeiten durch meh» 
zere zweckmaͤßige Gegenanſtalten gemindert, worden, aber. 
bennod) iſt der dermaligen Regierung noch, Mandjes zu thun 
uͤbrig geblieben.  Entfchiedene Feinde gegen das Leben der 
Kinder find hier:. die Muße (Mehlbreie), das Ueberfüttern 
dadurch, und das zu feſte Wideln der armen Kleinen. 


Nicht weniger hat Ulms Bevölkerung ehemals durd) 
Auswanderung gelitten, bie oft fo zahlreich war, bag man 
e& nicht begreifen Fonnte, warum die Menfchen den hoͤchſt 
fruchtbaren Boden ihrer Heimath verlaſſen hatten, um aus⸗ 
waͤrts ein ungewiſſes Unterkommen zu ſuchen. 


Der Luxus der Einwohner iſt nicht ſehr groß, ſelbſt der 
von den reichflen Patriziern und Kaufleuten nicht. 


Die Leinweber arbeiten faft ale in Kellern, bier 
Dunten genannt, und bee bermalige Ertrag ihrer Arbeit 
ift, bei den jetzigen ungünftigen Zeiten für den Handel, 
Außerft gering. denn der Leinwandhandel ift bei weitem fo 
groß nicht mehr, als er es fonft war, als nody an 800,000 
Gulden Capital im Gebiete von Ulm in bemfelben eircue 
lirten. 


Zwei nicht ganz unbetraͤchtliche Zweige der Ulmer 
Induſtrie ſind auch die dort verfertigten Pfeifenkoͤpfe aus 
Maſernholz, und der daſelbſt bereitete, vorzuͤglich gute 
Teuerfhwamm und ber oben genannte Spargel auf ganzen 
Feldern, welcher von Ausländern häufig gekauft wird, 
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Meiſenden ade 5 Minuten die reizendſten Abwechſelungen eines 


giädtichen und zufriedenen Lanblebens dar, bis man buch 
die Städte Geißlingen und Göppingen nah Zitut 
gart kommt. Das würtembergifhe Gebiet fängt ſchon jens 
feite der Ulmer Brüde an, und die: Donau ſcheidet hier 
. bie Öränzen von biefem und Baiern, darum hat denn. auch 

jenes auf dem linken und biefea auf dem rechten Donau 
Ufer feine Mouth » Aemter etabliss. - | 


Dos Dorf Einfingen und .bas Pfarrborf Grim⸗ 
melfingen zwifchen der Bin und der Donau wit 
gwei Schloͤßchen. Der Mar ktflecken unb das ehemalige Stift 
Böflingen mit 1,400 Einwohnern, bie fehr gewerbſam 
und meift Handwerker und Künfller find. Man finder hier 
Maler, Uhrmacher, Kupferftecher, Kunſtſchreiner und viele 
Hafner und Leinweber, welche ihre Productionen nad). U Le 
liefern. Ein kleiner Theil der Einwohner naͤhrt ſich vom 
Gaͤrtnerei, Bandwirken, Sticken, Wolleſpinnen und Seide⸗ 
kaͤmmen, und faſt alle find, als ehemalige Unterthanen der 
ſtrengen Kloſterfrauen, katholiſch. Nahe bei dieſem Orte 
findet man Kreideerde und im tauben Ried bei Goͤg—⸗ 
glingen Zorf. Das Pfarsdorf und Kirchſpiel Harthaur 
fen mit 711 Einwohnern. Der Hof Derlingen, das 
Dfarıdorf Jungingen mit 300 Einwohnern. Das Schloß 
Böfingen mit dem Wildbade und einem Walde, in mels 
em vielerlei Holzarten angepflanzt find, und Oberthal⸗ 
fingen, ein Schloß und Bad, das ſchon über 400 Sahre 
berühmt ift und weiße Kreideerde und fettes Bergweiß ent» 
haͤlt; beide gehören ber Familie von Beſſerer. 


G. Das Ober» Amt Alpet. 
Die Statt and das Bergſchloß Alpek liegen nur zwei 


Stunden non Ulm an einer Ede ber Alpen. Das Städte 


hen hat eine Kirche und 300 Einwohner und hat in ehema⸗ 
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Nligen Kriegen viel gelitten. Man bauet hier ale Gattungen 


- 


Getraide, Flachs, Hanf, Hütfenfrüchte, Obſt, hat aute . 


Wieſen, Kleebau und hinreichende- Holzungen; die meilten 


Gemeinde : Gründe find. cultivirt. Die Hornvieh⸗ und 


Schafzucht ift vorzüglich und bie Pferde» und Bienenzucht in 


Diefer Gegend gut; man findet.Zöpfererde und Mergel, bat 
Spinnes und Webereien und zu Ettlinſchieß Spindel 
deeher, deren Producte im Yuslande viel Abfag finden, 


Die Dörfer: Altheim, Ballendorf, Bennerfletten, 
Bernſtett m, 500 E. und Braitingen m. 107 €. und 
einem Schloͤßchen; Bißlingen m. 800 E., Eiſenlau, 


Ettlinſchieß auf den Alpen m. 265 E., Goͤttingen, m. N 


300€, Holzhauſen, Holzkirch, Unterhbalsbad, 
Lonfen, Meehrſtetten, Neenfietten, DOfterfletten, 
ein Hof und Schloß, Schlechtſtetten, Wettingen 
MWeidenftetten, ein Pfarrdorf m, 300 E,, die guten 
Flachebau haben; Stupelau, Hörvalvingen, Ober⸗ 
haslach, Keffelbeunn, Luzhauſen, St Morig 
und St. Nikolaus, -Söglingen, Sinenbrunn, 
Lindenau am Sluffe Lonthal, mit einer Kirche und 
einer Wallfahrt; Urfpring, Wefterftetten,. ein Pfarre 
dorf an der Lonthal, m, 500 E. Der Fluß Lonthal, 
welcher 3 Meile von hier bei jenem Drte entfpringt, verliert 
fih zu Braitingen 2 Stunden von hier in der Erde, 
fo daß man im Lonthal Leine Spur von ihm finde, Er 
firömt nun ı4 Meile unter der Erde fort und kommt bei 
Setzingen wieder aus derfelben hervor. Es giebt biee 
viele Springwiefen, auf melden. bie Bauern oft des Some 
mers das Gras unterm Waffer mähen und heraus: tragen 
müffen und man möäftet viele Schneden. Die Gegend ift 
rauh, hat Steinbrüdhe, etwas Marmor und man findet an 
einigen Stellen Bohnenerz; Witthau, Vorder» un 
Hinterdenkenthal, find Weiler, bie legtern liegen in einens 
waſſerleeren Thale, Birkhef ein Weiter, Aſſelfingen, 
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ein Pfarrdorf m. 450 E,,-Dellingen m. 300 E., Rey⸗ 
endorf, Sezingen m. 260, St. Ulrich. Das 
Städehen Niederfiogingen mit zwei Schloͤſſern und 
1,100 €. Hier ift der Schnellermarkt und' es wird viel 
Handel mit Leinwand und baummollenen Zeugen getrieben. 
Die Dirfer: Zähringen m. 70 €. und Biffingen 
m. 350 ©. Der große, beinahe eine Stunde lange Markt⸗ 
flecken Langenau, am Flüßchen Nau, mit drei Kirchen, 
zu welhen 3,600 Menſchen eingepfartt find, Der Ort 
ſelbſt enthält nur zwifchen go und 60, fehr weit aus einans 
ber gebaute Höfe. Unter den Einwohnern der Hiefigen 
Gegend zählt man Über 200 Weber. Die Dörfer Neren⸗ 
fetten und Ramingen m. 520 Einw., Stetten mit 
200 ©, DOberflogingen auf einer Anhöhe mit einem 
Schloſſe und 400 E., Hagen, ein Dörfhen von wenig 
Höfen, Die Dörfer Kaltenburg und Reiti. 


12, Die Landvogtei am Bodenfee 
A. Dber» Amt Tettnang 


- Der Bodenfee ift befanntlidy der größte Landfee in 
Teutſchland, denn er ift 16 Stunden lang, und zwiſchen 
Rorſchach und dem ehemaligen Buchhorn, dem jebigen 
Friedrichſshafen, vier Ständen breit, Unter den vier 
Souveränen, ‚welche jegt diefen See beherrfhen, nämlich: 
der Schweiz, Baiern und Baaden, befigt das König. 
reich Würtemberg. am noͤrdlichen Ufer deffelben eine 
Küftenftrede, .von beinahe 6 Stunden mit den zwei Häfen: 
Friedrich hafen und Langenargen. Die groͤßte 
Tiefe des Sees iſt über 350 Klaftern, bei Mörsburg aber 
nur 108 Klaftern und die Breite-2,900. Bon Romiſchhorn 
bis Friedrichshafen ifffle 7,275, von Rorſchach 
bi6 Argen 7,144, von Öregenz bis Lindau 3,125 
Staftern ‚und von hier bie Fußach 14,218 Fuß; Aus diefem 
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erhellet: daß ſchon bedeutende Flottillen zu deſſen Beſchuͤz⸗ 


gung darauf fahren koͤnnen, welches auch in den letzten 
Kriegen zwiſchen Frankreich und Oeſterreich, wo der 
Oberſt-Lieutenant Williams eine ſolche commandirte, 
der Fall war. Nach uralten, noch bis auf den heutigen 
Tag gebraͤuchlichen Benennungen, wird derſelbe in den 
Ober- oder Bregenzerſee und in den Unter = oder 

ellerfee getheilt. Sene Benennung führt mit Recht die 
- Gegend um Bregenz, und die Infel Lindau, welhe Baiern 
gehören. Der Übrige Diſtriet bis Conſtanz, heißt der 
Dberfee und von da bis Radolfzell nennt man ihn 
ben Unter» und Zellerfee. - Diefer, in weichem die 
Inſel Reidenau liegt, bieß ehemals Lacus Venetus. 
Sn dem Unterfee ift der Ausfluß des Rheins Im 
dem ehemaligen Lacus Acronius liegt die reizende Infel 
Meinau. Dieſer Meerbufen dehnt ſich, bei der Stadt 
Urberlingen vorbei, bis an das alte berühmte Schloß 
Bobmann, das ſchon zur Zeit der Fränfifhen Könige hier 


ftand und in welhem fih 839 Ludwig der Fromme | 


aufbielt.- Die Samilie Bodmann exiſtirt noch und ihr 
Stammvater ift der Johann von Bodmann, ben 
feine Amme in einen Keffel padte und den Berg hinabz 
sollen ließ, während. feine Aeltern und alle übrigen Pers 
fonen, waͤhrend eines fchredlichen Brandes, der -1307 
durch einen Blitz entſtand, im Schloffe verbrennen mußten, 
Don bdiefem alten Schloſſe hat ehemals der See feinen 
Namen Lacus Bodmanicus erhalten, ber nun Dadenfee 


heißt. 


Die Altern Bewohner deffelben waren die Mhätier, 
DH elvezier und Vindelizier. Die erfieen bewohnten 
die Gegend vom Fluſſe Liblach bis an den Einfluß des 
Rheins. Die Helvezier wohnten jenfeits des Rheins 
und die Vindelizier am ehemaligen ſchwaͤbifchen 
Ufer. Als die Römer diefe Voͤlker unterjocht hatten , hielten 
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Beifenden ale 5 Minuten die reigendften Abwechfelungen eines 
glücklichen und zufriedenen Landlebens bar, bis man durch 
die Städte Geißlingen und Göppingen nah Stutk 
gart fommt. Das würtembergifche Gebiet fängt ſchon jen⸗ 
feit6 der Mimer Brüde an, und die:Donau fcheidet hier 
bie Graͤnzen von diefem und Baiern, darum hat denm, auch 
jenes auf dem linken und biefea auf dem rechten Donaus 
Ufre feine Mauth⸗Aemter erablins. - 


Dos Darf Einfingen und das Pfarrdorf Srims 
melfingen zwifchen der Blau und ber Donau mit 
awei Schlößchen. Der Marktfirden und das ehemalige Stift 
Göflingen mit 1,400 Einwohnern, die ſehr gemerbfom 
und meift Handwerker und Kuͤnſtler find. Man findet hier 
Maler, Uhrmacher, Kupferftecher, Kunſtſchreiner und viele 
Hafner und Leinweber, welche ihre Productionen nach Ulm 
liefern. Ein Meiner Theil dee Einwohner naͤhrt fih von 
Gärtnerei, Bandwirken, Stisten, Wollefpinnen und Stute 
kaͤmmen, und faft alle find, als ehemalige Unterthanen ber 
ſtrengen Klofterfrauen, katholiſch. Nahe bei diefem Orte 
findet man Kreideerde und im tauben Ried bei Goͤg— 
glingen Zorf. Das Pfarrdorf und Kirhfpiel Harthaus 
fen mit 711 Einwohnern. Der. Hof Derlingen, das 
Dfarsdorf JZungingen mit 300 Einwohnern. Das Schloß 
Böfingen mit dem Wildbade und einem Walde, in mels 
chem vielerlei Holzarten angepflangt find, und Oberthal⸗ 
fingen, ein Schloß und Bad, das fhon über 400 Sahre 
berühmte ift und weiße Kreibeerde und fettes Bergweiß ent» 
hält; beide gehören ber Familie von Beſſerer. 


G. Das Ober: Amt Alpek. 


Die Stadt und das Bergſchloß Alpek liegen nur zwei 
Stunden von Ulm an einer Ede ber Alpen. Das Staͤdt⸗ 
hen hat sine Kirche und 300 Einwohner und hat in ehema⸗ 
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Menſchen je fehen kann. Ueberall und allenthalben, teilt 
‚der Blick auf Naturfhönheiten in der Nähe und in der . 
Kerne. Ningsherum find die Ufer bdeffelben nicht allein 
herrlich angebaut, ſondern aud) mit den lieblichften Lands 
ſchaften geziert und zahleeihe Dörfer, Weiler und Höfe 
wehhfeln mit Sieden, Städten und Schlöffern ab und ben 
Hintergennd in blauer Ferne, ſchließen am Horizont die 
hohen Schneegebirge der Schweiz. Die fruchtbare Kleine 
Inſel Reichenau mit dem Grabmal des unglädlichen Kaiſer 
Karies des Diden und andern Sehenswuͤrdigkeiten, fo 
wie die romantifhe SInfel -Meinau, werden von allen 
Meifenden befucht; nicht minder aber aud die Inſel, auf 
welcher die Stadt Lindau liegt, von welcher man bie fhöns 
fien und meiteften Ausfihten über den ganzen See bat, 
befien Ufer ringsherum Weinberge und Weingärten zieren, 
Dieſer Wein ift zwar fehe wohlfeil, aber noch jung, auch 
{ehr fauer und für den Weinkenner nur vielleicht trinkbar, 
wenn er ein Alter von mehrern Sahren erreicht hat, 


Die Schiffahrt auf dem Eee ift nicht fo beträchtlich als 
fie ſeyn koͤnnte und diefe für die Erportation dee Würtems 
berger zu befördern, bat der König die ehemalige Stadt 
Buhhorg, jet Sriedrihshafen genannt, zum Freis 
hafen erklärt. Die größten der Fahrzeuge wurden bisher zu 
Bregenz und Lindau geladen und es geben von bier 
aus Schiffe bis nah Stein und Schaffbaufen, wo ” 
fie der Rheinfall hindert, ibre Meifen noch weiter ben 
Fluß herunter fortzufegen und ihee geladenen Producte der 
Nordſee zuzufuͤhren. 


Die groͤßten Schiffe auf dem See ſind ungefaͤhr 110 Fuß 
lang, 14 bteit und tragen Laſten von 2000 Centnern; ſie 
führen Segel und Ruder und werden Leedi genannt. Die 
Eleinern, nur halb fo groß, heißen Segner. Die Schiffahrt 
auf. demfelben if zu Zeiten wegen der oͤftern Uferwinde, 
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Außetſt gefaͤhrlich und die Schiffer innen nichtvorſichtig 


genug ſeyn; aber ungeachtet die Schiffe wegen ihres Zuſtan⸗ 
des und ihrer Ladung, vor der Abfahrt genau beſichtiget 
werden, ſo gehen dennoch oͤfters Fahrzeuge und Menſchen 
zu Grunde. 
Der groͤßte Handel beſteht in Seiten, Bein und 
Salz. Den Fruchthandel treiben vorzüglich die Staͤdte: 
Sriedeihshafen, Lindau und Weberlingen, wo 
woͤchentlich Sruchtmärkte gehalten werden und wo die Schweis 


zer ihren Bedarf einkaufen, Dadurd daß das kornreiche 


— 


Baiern und Wuͤrtemberg Beſitzungen am Bodenſee 
baben, koͤnnen bie Schweizer und ehemaligen, voralberger 
Gebirgsbewohner dermalen iht Brod um einen wohlfeileren 
Preis effen, : 

Der Weinhandel erſtreckt ſi ſich nur bie in die ansrdne 
genden Gegenden. Bedeutender iſt ber Galzhandel, aber . 
nicht für Würtemberg, welches felbft Salz von Baier 
taufen muß, fondern. für das Letztere. Die Schweiz kauft 
davon jährlich über 30,000 Faͤſſer. Sehr bedeutend kann 
der Handel aufdem Bodenfee nie werden, weil bemfelben 
Naturhinderniffe entgegen fireben; denn in den benachbarten 
Ländern, durchſchnitten von Hocgebirgen, Finnen wohl 
brauchbare, aber niemals zum Vortheil des Handels hins 
reichende Landſt raßen angelegt werden, und darum wird fich 


dann auch fchwerlich ein Zweig des Handels mit itafienifchen 


Producten und folhen, melde diefem Lande auf dem 
mittelländifhen und abdriatifhen Meere zugeführt werden, 
hierher ziehen, fo fehr man auch einige Zeit mit der fanguis 
nifhen Hoffnung darauf, fi geſchmeichelt hat. 


Die Stade Tettnang bat ein Schloß und 2,200 
Einwohner, welche viele Kirfhen bauen und Kirfchgeift bes 
zeiten, von welchem jährlich große Quantitaͤten ins Auss 
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‚land geführt werden; man Hat auch guten Weinbau, Die _ 
Orte: Hagendorn m, 12 E., Berg m. 19 €, Bros 
henzeli.m. 139 €, Eggenweiler m. 25 €, Düren 
aft m. 23 €, Hofenm. 7 €, Weißenau, jenfeite 
. der Schuffen, ein ehemaliges Stift und Dorf mit 200 
- Einwohnern. Das Seife ift fchön gebaut. Bavendorf 
u. Neubaus mit zahlreichen Höfen. Buchhorn, nuns 
mehr Friedrichshafen, ein Städichen mit beinahe goo 
Einwohnern, welche ſich meift vom Bodenſeehandel nähren, 
mit Eriekich, Ober. und Unter >» Baumgarten, 
Schoppenhof und dem Weiler St. Georgen. Die 
Größe und Volkszahl der beiden ehemaligen baier. Landge⸗ 
richte Tettnang und Buchhorn beträgt 3 D Meilen 
und 1,177 Einwohner. Folgende Dörfer, Weiler und 
Höfe gehören noch zum Oberamt Tettnang: 


' Baldesweiler, Borg m. 134 €, Baumgar⸗ 
ten m. 7 E. , Bernried, Beznau, Biggenmoos, 
Blumegg, das Pfarrdorf Brümensmweiler, Bud, 
Denten=s u Dietmannsweiler. Ellmenau, En 
geliz, Feuermooß, Sünffehrlen, Sattenau, ein 
Dfarrdorf, mit 1,350 €, Goͤtzenweiler, Gehren, 
Goppertsweiler, Pfarre. m. 220 E., Gunzenwei⸗ 
ler, Dagebuden, Haslach, ein Pfartd., m. 400 E., 
Hemighofen, Hiltensweiler, Hinterreffad, 
Holsbäuffern, Hüttmannsberg, Kau, das Kloflee 
Langenau, am Kluffe Argen, Kreßbrunn, Krumm⸗ 
bad, ein Pfarrdorf, m. 210 Einwohnern, Kuͤmmerts⸗ 
weiler, Langenargen, ein Markifleden, am Bobenfee 
an der Mündung des Argen, m. 1,500 &inw., welde 
fi mit der Schiffahrt auf dem See befchäftigen. Nicht 
weit davugn iſt im See auf einer Inſel, ein befeftigtes. 
Schloß, welches im ıgten Jahrhundert von dem Grafen 
Wilhelm von Montfort erbaut worden if. Das 
Dorf und Schloß Liebenau, Ligelmannshof, Mae 
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riabrunn, Langeau, dad Dorf Matzenhaus und‘ 
Maztzenweiler, Mollenberg Muttelfen, Neuhäus 
ſel. Das Pfarrd. Neulich m, 340 E., Nigenweis 
ler, Nonnenbach, Notzenhaus, Oberdorf, Obers 
Langfee, DObermödenbeuren, Oberſchuſſenried, 
Dberwolferesmweiler, Rembrechts, Ottmarsreu⸗ 
the, Poppis, Rappereweil, Netterfheu, Reu⸗ 
the, Rhain, Ried, Rudenaund Saffenmeiler, 
Schlatt, Schwarzenbach, Siebratshaus, Gig 
gemmeiler, Sigglishofen, Steinbach, Summer: 
au, das Pfarrd. Thanau mit 300 E. und einem ches 
maligen Klofter, Thunau, Tobel, Waldhesreuthe, 
Uhersweiler, Unterlangfre, Unterlangnap, Uns 
termöckenbeuren, Unterfhuffenriebd, Borßerrefr 
fah, Vorderreuthe, Wielondss und Wieferte 
meiler, Wildpoltsweiler, Wittenberg und Sim⸗ 
merberg. Aberlingsbühl, Ahrensweiler, Atz 
lashofen, Babhütten, Bernau, Bädlingen, 
Batten, Behenhütten, Bleihnau, Blumen 
rhain, Braitenrein, Örümersweifer, Brugg, 
Buͤhel, Bürnau, Buſenhaus, Dagernfee, Dig» 
lishofen, Echets- und Enzenmweiler, Erneſtruh, 
Flockenbach, Flunau, Geberts- und Gemerts⸗ 
weiler, Gemünde, Georgen, Haagmuͤhle, Hals 
brechts, Hergensweiler, Hinterburg, Hirſchach, 
Hoͤlle, Hofſtadt, Hohenreuthe. Iglersberg, 
JIrrmannsberg, Kermothen, Knellersberg, Kra⸗ 
zerach, kandolz, Langenacker, Langentrog, Lies 
benweiler, Luftensbach, Madenreuthe, Maͤh⸗ 
renberg, Mehersweiler, Miſſenhard, Mittens 
weiler, Moos und Mozenhaus, Pflegelberg, 
Preſtenberg, Rattenweiler, Reuthe u. Reuthe⸗ 
nen, Reutſchul, Riedensweiler, Sandgrub, 
Saſſen, Schauwieß, Schindelhof, Schleinſee, 
Schnaidt, Schomburg, Schübel, Schuppen⸗ 
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wies, Schwedi, Straß, Wagnetherg, Welt 
mannsweiler, Wetlis, Windenbach, Walfrag. 
Wolfſennen, Zanau, Ziegelbaus,. Albertäwei« 
ler, St. Anna, Argenhard, Bachmeier, Bands 
Bod, Bauren, Bernaumähle, Bühenrsuche, Bir 
Dillmann und Ebersberg, Leimnau, Apflau;, 
“ UnterwolfertsSweiler, Sigenfleig, Wiſach, Gieſe⸗ 
ſenſchloß, Baldensweiler, Singlingen, Schwar⸗ 
zenbach, Unter⸗Eſchach, Geßnauwieſen, Glas» 
und Gſindhaus, Haſenwinkel, Haßlachmuͤhle, 
Heckelbach, Hochbühl, Holzhalden, Hübſchen⸗ 
berg, Hugeliz, Kaltenberg, Knebel, Soden» und 
Lohmühle, Mühlenbach, Oberhof, Pfingſtwald, 
Raiſenbronn, Reichen, Röden, Sciebelbeer, 
Schirlingen, Schoben, Schooß, Thennenmoos, 
uUcht, Waldſchub, BZiegelhbüsten, DHegenberg, 
Hergens weiler, Lochnet, Ober» und Untereiſſen⸗ 
bach, Straß, Berg, Buch, Haſenwinkel, Reb⸗ 
holz, Scheiben, Tennenmoos und Weiler, 


B. Das Ober-Amt Ravensburg. 


Die Stadt Ravensburg liegt nahe am Fluſſe 
Säuffen, in einem Thale, in einer fruchtbaren und hoͤchſt 
zomantifhen Gegend, an einem mit Wein bebauten Hüs . 
gel; fie bat Z DI Meile Umfang und 3,235 Einwohner. 
Das ehemalige baier. Landgericht Ravensburg, enthielt 
2 DO Meile und 1,777 Einwohner, Gegen Dften ‚liegt 
das obere Thor und vor demfelben in einem engen Thale, 
die Vorſtadt Oeſchelwang mit ber Wafferfiube, aus weis 
her 140 Brunnen in die Stadt geleitet werden. Die Stadt 
bat beinahe 850 Häufer mehrere, ehemalige Kiöfter, 9 Kirchen, 
ein Spital, .2 Bäder und noch andere Öffentliche Gebaͤude 
und if in 5 Theile getheilt. Die Einwohner befennen 
ſich zur katholiſchen und zur evangelifchen Fire, jene 

Königr, Dartemders. S 


224 Wurtemberg. 


Außerſt gefaͤhrlich und die Schiffer koͤnnen nicht vorſichtig 


genug ſeyn; aber ungeachtet die Schiffe wegen ihres Zuſtan⸗ 
des und ihrer Ladung, vor der Abfahrt genau beſichtiget 
werden‘, fo geben dennoch oͤfters Fahrzeuge und Menſchen 
zu Grunde. 


J 


Der groͤßte Handel beſteht in Fruͤchten, Wein und 
Salz. Den Fruchthandel treiben vorzuͤglich bie Städte: 
Friedrichshafen, Lindau und Ueberlingen, wo 
woͤchentlich Sruchtmärkte gehalten werden und wo die Schwei⸗ 


zer ipeen Bedarf einkaufen. Dadurch daß das Lornreice 


Baiern und MWürtemberg Befigungen am Bodenſee 
haben, koͤnnen die Schweizer und ehemaligen, voralberger 
Gebdirgsbewohner dermalen ihr Brod um einen wopifeileren 
Preis eſſen. 

Der Weinhandel erſtreckt ſich nur bis in die angtaͤu⸗ 

genden Gegenden. Bedeutender iſt der Salzhandel, abır 

nicht für Würtemberg, welches fetbft Salz von Baiern 
Taufen muß, fondern. für das Letztere. Die Schweiz kauft 
davon jährlich über 30,000 Faͤſſer. Sehr bedeutend kann 
der Handel aufdem Bodenfee nie werden, weil bemfelben 
Naturhinderniffe entgegen ſtreben; denn in den benachbarten 
Ländern, durchſchnitten von Hocgebirgen, koͤnnen wohl 
brauchbare, aber niemals zum Vortheil ded Handels hin» 
reichende Landſt raßen angelegt werben, und darum wird ſich 
dann auch ſchwerlich ein Zweig des Handels mit italieniſchen 
Producten und ſolchen, welche dieſem Lande auf dem 
mittellaͤndiſchen und adriatiſchen Meere zugeführt werden, 
hierher zieben, fo fehr man auch einige Zeit mit der fanguis 
niſchen Hoffnung darauf, ſich geſchmeichelt hat. 


Die Stadt Tettnang hat ein Schloß und 2,200 
Einwohner, welche viele Kirfhen bauen und Kirſchgeiſt bes 
zeiten, von welchem jährlich große Qunntitäten ins Auss 
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Semeindegrüinde find längſt vertheilt. Die bie verarbei⸗ 
teten Waaten werben nach der Schweiz, Tyrol und nach 
Feanffurt und Leipzig verführt. Die Schul⸗ und Polizei⸗ 
Anſtalten find gut, Man hat bier ſehr geſchickte Künfkter 
und Drecheler. 


Die Stadt war einſt ein Eigenthum der Guelfen. 
Im 1zten und 14ten Jadrhundert wurden ber hieſigen 
adlichen Geſellſchaft: „Im Eſel“ genannt, die noch blüͤ—⸗ 
henden Geſchlechter: Truchſes zu Waldburg, Hol 
bein, Hundpaiß, Schmid, Kraft, Pfiſter, Eber⸗ 
tin, Brandis und Precht — als Geſellen einverleibt, 
und es wurden hier zahlreiche Turniere gehalten. Im 17. 
Jahrhundert taffte die Pet in Ravensburg, in 6 Mona» 
ten über 3000 Menfchen weg, ein Beweis, wie volkreich 
damals dieſe Stadt geweſen ſeyn muß, ” 


Der Marktflecken Altdorf liegt ſehr zerſtreut nahe 
beim Fluſſe Schuſſen und Weingarten, dem Schloſſe, 
er hat uͤber 400 Haͤuſer, und mit dem Schloſſe 1,958 
Einw. Die Schültheißereien: Albertshofen mit den 
Hoͤfen Burach, Lochen, Neſſenreben, Oppelts⸗ 
hofen zaͤhlt 124 Einw. Die von Baienfurth mit 
Binningen, Briach, Knechtenhaus, Kicken, Nie⸗ 
derbiegen, Riede und Unterſenn 648 Einw. Die 
von Köpfingen mit Appenberg, Erbisreuthe, 
Greit, Hintermoos, Ober- und Unterranken⸗ 
reuthe hat 399 Einw. Baindt mit den Schloßhoͤfen 
Bucher Hof, Moͤlis, Marſchweiler, Aicher, Ko 
her, Rain, Stoͤcklis, Stoderhof und Waldbad, 
ein Badehaus, hat 275 Einw. Sulpach mit Frießen⸗ 
und Menzenhäusle, Shahen, Riefen- u. Wiks 
Tenhaufen bat 214 €, Baumgarten mit Buz⸗ 
zenberg, Hofelhbaus, Kreenberg, Lupratfperg, 
Dberfägemühle und Spinnenpien zähle 71 Einw. 
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Frohnhof mit Baumgarten, Eifhau,.:@.ofet. 
weiler, Grauenſtein, Hochberg, Hprgenzell, 
Rolgenmpgs, Wilhelmskirch und Woltetſchwei⸗ 
ler, mit 269 Einw. Kappel mit Firmetihweiler, 
Beiggen, Beigerstobel, Heppenmweiler, Kra⸗ 
mershaͤusle, Ludisreuthe, Rueßmaier, Sattel» 
bad, Schmalzhafen, Schneris, Schwedietobel, 
Teufelsmühle, Urbistobel, Bogelfang und We—⸗ 
bershäusle mit 295 Einw. Annahaufen, Alben 
berg, Altergenten, Appen, Bad, Blafer, Bo» 
fhenthal, Dietenweiler, Dürrnaſt, Edenwins 
den, Egenberg, Ehrien, Büglismühle, Füſſin⸗ 
ger, Graggenbach, Derbens Hütten, Kammer⸗ 
hof, Kammerfieig, Rnäpling, Kobfeld, Lands 
ſtraß, Lempen, Luß, Mader, Mayerthal, Dttos 
leben, Pfauenmoot, Rothhaidlen, Schleife, 
Schmitten, Zannersholz und Widdach, mit 362 
Einw. Lachen, Bodnegg, Bofelberg, Brader⸗ 
bof, Buͤhel, Billen, Duller, Fahnhalden, Gele | 
ben, Graben, Grub, Gutmannshof, Halden, 
Hecht, Hargarten, Hinterhölzer, Hirſcher, Hoſch⸗ 
ſtaͤtt, Höhe, Hub, Joſenhalden, Keitzenmoos, 
Laubern, Moos, Mehrhaus, Mühlepaffau, Neu⸗ 
Haus, Oberwagenbach, Rockenacker, Rofenharg 
Rain, Schemberg, Shmidthäufen, Schrading, 
Sommershub, Sonthäuffer, Teſchen, Thal, To⸗ 
bei, Unteraich, Weeg, Widdum und Winteroͤhr, 
mit 619g E. Weihers mit Aachhorn, Aachmuͤhle, 
Alisreute, Buch, Emmelhofen, Ergeten, Frik⸗ 
ker, Hemmern, Hinterreute, Ippenried, Ker⸗ 
lenmoos, Linden, Salberbrunnen, Spinnen= 
hirn, Steinhaus und Unterwagenbach m. 288 E. 
Wollmarshofen mit Englisreuten, Hanover, 
Schafmaier und Theuringen mit 7ı Einw. Et⸗ 
tishofen mit Benzen-und Diepoltehofen, Berg 
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sr Juntobei, Kanzath, Kaferhrpams, Keen: 
ger, Steeg, Tobel und Ziegelhütte, mit 263 €: 


Staudenhof mit Blitzenreuten Buqhſee, Hägn,. 


Hanſel, Kegel, Keümnimenſpach, Meßhauſen, 
Mugger, Staig, Unterſpringen und Vorſee mit 
509 Einw. Unteraich ach mit Beyenbad, Dietens 
bofen, Hoch, Keltenried, Mapen- und Meliss 
hofen, Oberſtaig, Schuetzen und Weiler, mit 
178 Einw. Eſchach mit Aich, Gutenfurt, Kar» 
rer, Läden, Soltbad, Untereſchach und Wei⸗ 
herstobel, mit 256 ‘Ein. Fenken mit Arneggem, 
Aichenblock, Appenweiler, Bauren, Bechenried, 
Dachwinkel, Emmelweiler, Enfengg, Etten⸗ 
beuren, Fridach, Gometsweiler, Breit, Grop⸗ 
pach, Srub, Gullen, Hotterlod, Kleffen, Knol⸗ 
Lengraben, Kornhalden, Menisreute, Mens 
ſhenmoos, Mühlenreuteund Kühlisreute, Rett⸗ 
Ien, Roͤfler, Säleiferhäuste, Schlier, Sie⸗ 
beraze und Wetzisreute, Staig, Steinrauffen, 
Stritach und Unteregg, mit 753 Einw. Fidaz 
hofen mit Alznach, Bottenreute, Dennenmoos, 
Fildenmoos, Furt, Gornhofen, Hohlholz, Kü—⸗ 
gel, Kemmerlang, Neuberg, St. GEhriſtian, 
Theuringen, Torkenweiler, Weidenhofen und 
Weingartshof mit 446 E. Gruͤnkraut mit Bla: 
fer, Bommen, Emmelhofen, Hübſchenberg, Lie— 
benhofen, Loch und Lochmühle, Lungfee, Men 
fhen, DOberfulgen, Dtternhofen, Shwärzad, 
Siegmarshofen und Reuhaus, Soltbach, Tage 
eindeln, Zannader, Tobet und Woilenhaus mit 
320 Einw. Dietenberg mit Bonnried, Fechberg, 
Frankenberg, Shffinger, Käfenmweiler, KRohtl« 
haus, Mayechof, Müblenreuthe, Neufcet, 
Richlißreuthe, Ried und Siebartöreuthe m. 214 
Einw. Schlier mit it Albisre uthe, Appenberg, Ar— 
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negger, Dieteubad, Erassrein, Forſtenhäuble, 
Goffenried, Kazheim, Rangenreute, Mayerbans 
fer, Roͤßler, Schattbud, Stüdlisberg,. Wetzis⸗ 
reutbe und Zundelbach mit, 359 Einwohnern. 


Aus der Ober: Säultbeißerei Bogenweiter, gehören 
dazu die Schultheißereien: Bedenweilerm Betten: wm, 
Blümatsweilen, Ed, Edwies, Bürtbild, guft, 
Dberfhooren, Pfaͤrrenbach, Rintenhaufen und 
Rinkenweiler, Roͤthenbach, Schlotten, Stein⸗ 
baus, Unterfhoren, Warth, Wechſetſch⸗ und 
Zogenweiler nebſt Wengen mit 477 Einwohnern. 
Eſenhauſen mit Bluͤmatsweiler, Frienweilem 
Langenader, Naffadı, Reutefleifhwangen, Rius 
genburg, Rimensberg,. Rotachmuͤhle und. Wall⸗ 
Bühl mit 295 Einwohnern. Haſenweiler mit Buch— 
mühle, Buggenhauſen, Eſpach, Gattenhaf und 
Gattenmuͤhle, Haslahsmühle, Ibach, BSuͤſſen 
und Unhalden mit 333 Einw. Das Pfareborf Zuß⸗ 
Dorf mit einigen Weilern und Höfen zählt 196 Eium, 
Ergetfhweiler mit Scohnbofen, Geratsreuthe, 
Dberaiden, Dbelhofen und Keutefeobnbofen 
mit :86 ©. Dantetfhweilee mit Bettengeuthe, 
"Sentenmühle unb Kreuzistobel mit 158 Einw. 
Reutefrohnhofen mit Balmbaͤhel, Belzenhofen, 
Einoͤd, Feldmoos, Frohnreute, Furthaͤusle, 
Gtüningen, Gunatsreutbe, Hartmann,.-Kotb, 
Malmishaus, Mellenbronn, Ruprechtsbrug, 
Schlupfen, Schrecken ſee Steiniéhaus, Wie 
latsried, Wiefenhofen mit 322 Einwohnern, | 


Noch gehören zu dem Ober» Amte Rävensburg 
das Gericht Schmalegg mit Welpertöfhmwenbe, 
Winterbah, Bavendorf, Dinzistobel, sufammen 
mit 1,035. Einmopnern, . 


l 
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J C. Das Ober-Amt Wangen 


Die akte Stadt: Bangen liegt am Iluſſe Aegen, FR 
(den den Städten: Iöny, Lindau, Ravensburg und 
Leutkirch, fie bat nur 4 OD Meite im Umfang und 1,806 


Einwöhner, die ſich faſt alle zur Eathotifchen Neligion bes 


kennen. Die Stadt :iſt ziemlich gut gebaut und: har breit 
Straßen... Die merkwuͤrdigſten Gebände: darin⸗ find "wle 
Pfarrkitche, das Rathhaus, das Spital’und das chemäz 
lige. Ritter: und Kanzleihaus. Die Einwohner nähren fig 
meiſt vom Feldbau, man hat aber audy einige Eifenwerke 
und Waffenfchmieden. Im Jahre 1538 brannte die Stadt 
ganz ab und im gojährigen Kriege hat fie viel Leiden: er⸗ 
tragen :müfjen und iſt geplünbert worden, Das ehemalige 
Landgericht. Wangen enepiet * O M. und 1,785 Eim 


wohnen, 


" Dazu gehören: ans der «Ober: Sqitheiſerei Boſchen 
bie Schultheißereien: Eggenreuthe, Albishaus, 
Böfhiöshaus, Blinzer, Dietrichs, Edenhaus, 
Edenſpach, Egerts, Englisweiler, Ettenlehn, 
Selber, am Feld, Geißelharz, Gopratshäuſer, 
Hang, Hochberg, Halden, Haßlachmühle, Hoch⸗ 
burg. Hofelbofhen, Ibenthal, Kehling, Lohrer, 
Luppmaus, Lußmannus, Muſchen, Ruackenmets 
ler, Siggenhaus, Sommers, Stadel, Steufſen, 
Steppach, Unteregg und Wuͤſtenbergem. 311 Ein⸗ 
wohnern. Leipholz mit Allewinden, Bach, Berkck⸗ 
lings, Biethenweiler, Bojums, Böden, Buchen, 
Butzmann, Halden, Hueb, Nieder⸗- und Oben 
weiler,. Remmen, Reiten, Ried, Rhorweier, 
BSiggen, Shmidtberg Gteinberg, SOttaß, Weis 
bers«.und Wolfshaus mit 412 Einwohnern, Pras⸗ 
berg, das Schloß m: Eriah; Sifers-, Grünen u, 
Gyrenoberg, Guttermann, Herfaz, Höfen, 


u 
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Bofſtatt, Holzmayer, Knoͤpfler, Kollhaue, 
Loch, Meiſchen, Miſſen, Müllernen, Nebenberg, 
Mufmann, Kempen, Reitſtock, Reifchmaͤnn, 
Nöhrenmoos, Saamen, Stitgenberg, Trifts, 
Ungerhaus und Weiler mit 361 Einwohnern. Aus 
der Ober; Schultheißerei Neu» Ravensburg, die Schul 
heißereien: Men» Ravensburg, .ein Pfareb., mit 121 
Einwohnern: Roggenzell mit Wetten», Dabetſch⸗, 
Degetſche, Engetfh>, Hutten» und Mocsmweiler 
mit Hueb nebſt Moos zähle 413. Einw. Schwarzen⸗ 
dach mit Dametſchweiler, Feldſchmidten, Grueb 
und Mundbuch, Reute, Ried und Strohdorf mit 
424 E., zuſammen mit 837 €; Aus der Ober⸗Schult⸗ 
heißerei Pfaͤrrich, die Schultheißereien: Kugel mit: Au⸗ 
mühle, Beunnenhaus, Dietenweiler, Gerßel⸗ 
harz, Grünis, Haagmühle, Haͤuſing, Heſchet⸗ 
haufel, Karrbach mit Papiermühle, Kerb, Moos 
fing. Oberdu, Pfaärrich, ein Pfarrd. und die Höfe 
Reite, Schnabelau, Siglis⸗ und Singenberg, 
Spieß- und Stahrenberg, Steinabh, Unterau, 
Wieſenbach, Wieſer und Zuber mit zor Einw. 


: Das Pfarrdorf Amtzell, Altbüfe, Buchreute, 
Hefel, Hütten, Neuhöfe und Schattenbuch m, 132 
Einw. Oberhelbler, Aigen, Amberg, Bildfpig, ' 
Brenner, Öbhel, Burkhardshaus, Danner, Der 
gel, Duhler, Fidenader, Fildern, auch Ratzen⸗ 
baus, Greit, Halbrettle, Halden, Hankel⸗ 
mann, Hanſer, Hoher, Hübſchenberg, Ibelre, 
Kollhaus, Kratzer, Krottenthal, Landolz, Le—⸗ 
henberg, Lerchengeſang, Lupach, Luppemühle, 
kuß, Lutzenhaus, Mayerhof, Müchteln, Mittels 
wieß, Maͤſsle, Moos, Mindele, Neuhaus u, Neu⸗ 
winkel, Niemandsfreunds- und Oberhof, Ober⸗ 
matzen, Oberſtotzen, Oberwies, Pfaffenweiler, 
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RMatzenhaus, Riebeiſe, Ruhmeier, Schierings, 

BSchloögel, Schlößle, Schmidte, Siggenhaus, 
BSteinhaus, Toͤbele und Toͤbel, Unterduͤhl und 
Unterhof, Unterhobers, Terible,, Magen; Stoß 
zen» und Unterwies, Unterwochenhaus, Vogels 
gefang, Weiher; Wennersberg, Widdum, Wieß⸗ 
fleden, Wießmühle, Wochenhaus und Wolima⸗ 
ringen mit 619 Einwohnern, 


Aus der Oberſchultheißetel Eglofs, die Aemter: 
Bienzen, Alleſchwende, Berg, Eiſenharz, Grun⸗ 
dels, Oſterwaldreuthe, Weihers und Willarz 
mit 171 Einw., Eib mit Aſchen, An der Halden, 
Burg, Edenhaus, Hofe, Hochberg, Lonibraz, 
Linsgis, Malaichen, Muͤhlholz u. Mühlhalben 
mit 363 Eins. Schönenberg mit Bühel, Eglofs, 
ein Pfarrd, Geratsreute, Goldbah, Hummel 
berg, Loch, Stall, Straf’ und Zellers mit 354 
Einw. Giggen, ein Pfarrd., mit Au, Aufreuthe, 
Baldenhofen, Bremen, Bud, Gättlishofen, 
Meggen und Zaun mit 573 Einw. Thal mit Ober 
rohrholz, Reute, Schaulings, Schnaidt, Staus 
bad, Steinberg und Unterrohrholz m. 418 Einw. 
zufommen mit 1,879 Einwohnern, 


Die Stade Jony liege nicht weit von ber baterifchen 
Graͤnze, in einer Lieblichen Gegend, von Bergen umſchloſ⸗ 
fen, fie bat 3 Vorſtaͤdte, eine Bleiche, eine Leinewand 
und eine Strumpfſtricker⸗ Walke, einen Drahtjug, zwei 
Mahlmühten, über 300 Häufer und 2,198 Einwohner, 
weiche beſonders vom Zelbbau und der Viehzucht leben, 
Es giebt über auch viele gefchidte Handmerker bier und 
unter diefen mehrere Leinemeber, Rothgärber, Bierbrauer 
und Beder. Der biefige Hafer und der Wieswachs find 
vorzüglidd und der Handel, befonbers mit Leinen, ift nicht 
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unbedeutend. Die meiſten Einwohner. find eyangealiſch unb 
46 find eine lateiniſche und zwei teutſche Schulen hier. 
Die Stade dat Spitäler und andere Krankenhaͤuſetr. Sie 
iſt im 17ten Jahrhundert unglädlicher geweſen, als irgend 
eine andere; i. J. 1631 brannte fie faſt ganz ob und 4 
Jahre Ipäter Karben faft ade ‚Einwohner an :der. Pe; im 
I, 1646 wurde fie von den Schweden rein ansgeplünbert 
und von den Jahren 1721 bis 1737 brangte fie ‚wieder 
drei Mal ganz ab. Dazu gehört da6 ehemalige Sue 
Jsny, der Gig des Unteramt, 


Aus der Oberſchultheißerei Kißteggs Wolfen 9, bie 
Aemter: Emmelbofen mit Breiberg,. Sobratss 
und Beifenbofen m, 148 Einw. Feld mit Keibach 
Rielinge, Sommerhalden, Sommersried und 
Untechorgen mit 105 Einwohnern. Holdenreute 
mit Brunnen, Eintbürnen und Glaren mit go 
Einw. Immenried mit Eberhards, Pfander®, 
Rahmhaus und Stadels mit 335 Einw, Johlers 
mit Finken, Koh Brumbad, Ober: und Unten 
trübgarten, Ober» und Untertrinfenthal und 
Samhof mit ııg Einw., Kißlegg. ein Marktfleden 
mit zwei Schloͤſſern, nebſt Lauterſee, Löhle und Hol z⸗ 
mühle mit 246 Einw., Roͤthſen mit Biöden, Frei⸗ 
holz, Haslach, Hochmühle, Kohr, Luibenried, 
Menzlings, Reihertshofen, Roth, Schnellen, 
und Weiteréhofen mit 175 Einw., Samisweilee 
mit Au, Bad» und Zurtmühle, Furtmühleberg 
Langenader, Langquanz, Ober, und Unterhaid, 
und Schuretbannen mit 74 Einw., Wiggenreuthe 
mit Burg, Hoͤllenbach, Dberreute, Pfoffenweis . 
ker, Rempertshofen und Straß mit 215 E., gie 
ſammen wit 1,507. Einwohneen, 


Aus ber Squitheißerei Kißlech⸗Wurzach: Der 
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WMarktflecktn Kißlegg, Wurzach, Loretto u, St. Ans 
no m. 213 ©, Herrothemit Breiberg, Gopert6e 
bofen, Haslach, Kronholz und Roth mit 107 Er. 
Langenader mit Ach, Au, Hinters.und Vorder⸗ 
moos, Samisdweiler, Schönberg, Untertrübgars 
ten und Weilers m, 120 E., Luibenrisd m, Ob er⸗ 
und Unterhbargen, Waffenried und Wolfgelz m. 
36 ©, Mapgenweiler mit Burg, -Einthürnen, 
Holdenreuthe m. 76 &;, Rempertshofen mit dem 
Dorfe Emeidofen, Hunau und Stolzenſee mis 
118 E. Reuthe mit Hinter⸗ und Borberhueb, 
Hoaͤllenbach u, Obertiefenthal m.-79 E., Sqhur—⸗ 
thbannen.mit Bach⸗ und Frohmühle, Lauterfee, 
Dber- und Unterhaid wit 122 E. Gommersrieh 
mit Aid, Bachhaͤusle, Kifhenreuche, Halden 
und Häufern m. Go E., Wallnußried wit Aride 
ried, Raybad, Riehlings und Sommershalden 
mit 114 E., Weiters» mit Reupertshofen.m, 78 
E., zufammen mit 1,233 Einwohnern, 


Aus. der Oberfchultheißerei Neutrauchburg, ‚bie Aem⸗ 
ter: Dengeltshofen mit Nahen, Neuhaus New 
trauhburg, Rengeng, Riedmühle un Shwana 
den m. 388 E., Eiſenharz mit Allefhwenbe, Ale 
hberis, Biengen, Heizen, Magen, Schliechten, 
MWillarz und Zanbraz m. 623 E., Enkenhofen, 
ein Pfarrd, mit Balden⸗ und Getrazhofen neh 
Stodah m. 327 & Das-Pfarrdorf Frieſenhofen 
m. Eimenei, Higenlinde w Rimbach m. 446. E.; 
Holzleuthe mit Simmerberg, Schiderl, Argen, 
Stein u. Moos m. 214 E.Kriſtazhofen mis All 
winden, Blideratspofen,. Gaiſſau, Neudeck, 
Ober⸗ und Unterhabrechts, Ried, Spabalben und 
Zobelmühte mit 440 E., Menezhofen, ein Pfd, mit 
Hau⸗ uns Sommersbeh m, 351 E. Khordorf 
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unbedeutend. Die meiften Einwohner. find evangeliſch und 
es find eine Tateinifche und zwei teutſche Scuien bier. 
Die Stade bat Gpirdier und andere Krankenhaͤuſet. Sie 
iſt im ı7ten Jahrhundert ungiädlicher geweſen, als irgend 
eine andere; i. 3. 1631 brannte fie faſt gany ab und 4 
Jahre ſpaͤter Farben faſt ale ‚Einwohner an dee Peſt; im 
I. 1646 wurde fle von den Schweden ein ausgepluͤndert 
und von den Jahren 1725 bi6 1737 brannte fie ‚wieder 
drei Mal ganz ab, Dazu gehöre das ehemalige Stift 
Jandy, der Sitz des Unteramts, 


Aus ber Oberſchultheißerei Kiblegg⸗Wolfegg, bie 
Aemter: Emmelhofen mit Breiberg, Gobrats⸗ 
und Zeiſenhofenem. 148 Einw. Feld mit Keibach 
Rielings, Sommerhalden, Gommerssied und 
Untschorgen mit 105 Cinwohnern. MPoldenzeute 
mit Beunnen, ECinthärnen und Blaren mit go 
Einw. Immenried mit Eberhardée, Pfandere, 
Rahmhaus und Stadele mit 335 Einw., Joblers 
mit Finken, Rohe, Brumbad, Dber: und Unter 
tehbgarten, Ober⸗ und Untertrinfenthal und 
Samhof mit 119 Einw., Kıfleag. ein Marktflecken 
mit zwei Schiöffeen, nebſt Lauterſee, Loͤhle und Holz» 
müähle mit 246 Einw., Röthfen mie Biden, reis 
bols, Haslach, Hochmühle, Kohr, Luibenried, 
Menzlinge, Reichertehofen, Roth, Schnellen, 
und Weitershofen mit 175 Einw., Samisweilee 
mie Au, Bad» und Furtmühle, Furtmühleberg, 
Langenader, Langquanz, Ober» und Unterhalb, 
und Schuretbannen mit 74 Einw. Wiggenreuthe 
mit Burg, Döllenbad, Oberreute, Pfoffenweis 
lor, Rempertehofen und Straf mit aı5 E., gu» 
fommen wit 1,507 Einwohneen, 


Aus de Schultheißerei Kißlech⸗WDurzach: Dee 
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Marktflecken Kißlegg, Wurzach, Lorett o u. St. Ans 
nam. 213 €, Herrothemit Breiberg, Gopert6e 
hofen, Haslach, Kronhoiz und Roth mit 107 Er. 
Langenader mit Ach, Au, Hinter». und Vorder⸗ 
moos, Samisweiler, Schönberg, Untertruͤbgar⸗ 
ten und Meilers.m, 120 E., Luiben ried m, Ober⸗ 
und Unterhargen, Waffenried und. Wolfgelzem. 
86 ©, Matzenweiler mit Burg. Einthücrnen, 
Holdenceuthe m. 76 &:, Rempertshofen mit dem 
Dorfe Emeidofen, Hunau und Stolzenſee mis 
118 &,.Reuthe mit Hinter» und Vorderhueb, 
Hoͤllenbach u, DObertiefenthal m.-79 E., Sturz 
thbannen.mit Bad. und Frohmühle, Lauterfee, 
Dber» und Unterhaid wit ı22 E. Sommersrich 
mit Aid, Bahbäysle,- Fiſchenreuthe, Halden 
und Häufern m. 60 E., Wallnußried wit Aris⸗ 
ried, KRaybad, Riehlings und Sommershalden 
ai 114 E., Weiters» mit Reupertshofen m. 78 


Aus der Oberſchultheißerei Neutrauchburg, ‚bie Aem⸗ 
tee: Dengeltshofen mit Aachen, Neuhaus, News 
trauhburg, Rengeng, Rievmühle un Shwan« 
den m. 388 E., Eifenharg mit Alleſchwende, Als 
beris, Bienzen, Heizen, Magen, Schliechten, 
Willarz und Bandraz m. 623 E., Enkenhofen, 
ein Pfarrd, mit Baldens und Getrazhofen nebft 
Stodad m. 327 E. Das Pfarrdorf Srisfenhofen 
m. Eimenei, Higenlinde w Rimbach m, 446 E., 
Holgleuthe mit Simmerberg, Schiderl, Argen, 
Stein u. Moos m, 214 E.Kriſtazhofeen mis All 
winden, Blideratshofen, ‚Gaiffay, -Meuded, 
Dber» und Unterhabrehts, Ried, Spahalden und 
Tobelmuͤhle mit 440 ©,, Menezhofen, ein Pfb, mit 
Hau» un Sommerstah u 351 E. Khordorf 
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m, Aigelze u. Nazenhofen, Haslach u. Leprofſen⸗ 
haus m. 330 E., Schweinebachem. Boden, Gruͤn⸗ 
dels, Rhein und Dornweid mit 126 E., Winters 
fietten mit Emmerlander, Hinznanz und Ißgatz⸗ 
hofen m. 306 E., Polfternang mit ı67 Einw. und‘ 
Eifenbach mit Glashütte se. zähle 61 Einwohner. 


Noch gehören dazu aus dem ehemaligen baierifchen 
Sandgeriht Wangen, die Städte, Dörfer, Weiler und 
@indden: Das Pfared, Deichelried auf einer Anhöhe, 
mit 540 Einwohnern, Ettiſchweiler, Humbrachts, 
das Pfarrd, Niederwanyen mit 148 Einw., Nürag, 
ein Wir, Afflings mit einem zerfallenen Schloſſe und 
13 Bauergätern; Ahegg, kl. Doif, Ober⸗ und Unters 
Au, Austeuthen, Ei. Darf. Bach und Berg, Bleine 
Dörfer, Bimisdorf, Braiten u Breithenthann, 
nebſt Beiel, Bürften und Bürgelig, Heine Dörfer 
und Weiter-bessl. Epplinge; Grub, Halben und 
Hasgenweiler. Inspenwetler, Kefechofen, Köht 
berg und Lachen. Sattel, Schuppenberg und 
Staudadh. Veld, Wach, Wellbrehts, Wiefen, 
Windhaufern u. Wohnried, Beine Dörfer Aente 
bad, Bittelsau, Bühen, Büchel, Dorreute und 
Dürrenberg, Gießen, altes Schloß am Argen, Goöoͤz⸗ 
zenberg.- Gſes, Hag, Haldbenberg, ein Hof, gaur 
dorf, Neuhaus, Papiers und Reuthenmuͤhle, 
Rödenderg, Sigmanz, Gohnreutte, Stiebis⸗ 
berg, Zur Wies und Wittwais, alles ſehr 
kleine Br. 


Aus der Herrſchaft Rayehrieh gehbeen dazu: das 
Pfarrdorf Ragenried mit 610 Einwohnern. Schon im 
zten Jahrhundert exiſtitte bie Familie von Razenried, 
deren Wappen eine Sonne war, : Yiperts, Artisberg, 
Bergfatlenz Buchen, Mitteleiedr Reutten, 
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Sechs hoͤfe, Shwenden, Thal, Weihere, 8m⸗ 
merberg, Aesberg, Argenmühl, Berg, Burgerp 
Eggen, Kegelegg, Neumuͤhl, Dbenrieh, Platz, 
Rehmen und Vallery. 


D. Das Ober: Amt Beutkirh, 


Die Stadt geuttich im Allgau Tiegt an dem 
Fluͤßchen Efhnad, in einer artigen Ebene und auf ber 
ihren Namen führenden Heide; fie iſt nicht groß, hat nur 
eine Hauptſtraße und drei Thore, aber zwei Vorſtaͤdte, die. 
obere und die untere genannt, ufd.an 1,800 Einwohner, 
von weldyen die meiften Iutherifh und nur fehe wenige as 
tholiſch find; fie naͤhren fih vom Leinemandhandel, der 
ehemals aber weit blühender war, vor Zeldbau und den 
Bierbrauersien, von Rindviehzucht und Maſtung nebft gu⸗ 
ter Schafzucht, Um die Stadt herum find auch mehrere 
fifchreiche Weiher und ber Boden im ihrer Gemarkung 
bringt Setraide und Futter im Ueberfluß hervor; auch ift 

. die Gegend reich an gutem Holze und Waldungen. Die 
Leutkircher Heide enthält 180 Jauchert Aderland, von wel⸗ 
chen die eine Hälfte den Bürgern und die andere den bes 
kannten freien Leuten gehörte‘, welche ehemals viele Freihel⸗ 
ten von den nad) einander folgenden teutfhen Kaifern, von 
Marimilian an genofien, aber dafür auch von manchen, 
trotz ihrer Sreiheiten, oft verpfänbet und verfegt wurden. 
Die freie Puͤrſch und das Landgericht auf. berfelben hatten 
fhon vor der Auflöfung des teutſchen Reichs, theild aufs 
gehört und theils eine andere-Geftalt erhalten. ‚Die Lands 
richter ernannte zuletzt Oeſterreich und fie befamen für jede 
Sitzung 6 Kreuzer. Das Gericht wurde va Mal des. Jahres 
zu Altdorf, Ravensburg, Ißny und Wangen ge 
halten, dieß waren zulegt die Wahlſtaͤdte. Auf dee Leut⸗ 

kircher Heide, unweit des Schleſſes Zeil, fieht man 
nod die Ruinen von dem Bilde, oder dem von Gtein 
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m. Aigelz⸗ m. Razenhofen, Haslach u. Leproſen 
haus m. 330 E., Schweinebach m. Boden, Gruͤn⸗ 
dels, Rhein und Dornweid mit 126 E., Winter 
fetten mit Emmerlanden, Hinznanz und Ißgaß— 
hofen m. 306 E., Polſternang mit 167 Einw. um 
Eiſenbach mit Glashuͤtte 1. zaͤhlt 61 Einwohner. 


Noch gehöien dazu aus dem ehemaligen baieriſchen 


Bandgeriht Wangen, die Städte, Dörfer, Weiler um 
@indden: Das Pfared, Deichelried auf einer Anhöhe, 
mit 540 Einwohnern, Ettiſchweiler, Humbrachts, 
das Pfarrd, Niederwanyen mit 148 Einw., Nüray 
ein Wir, Afflings mit einem zerfallenen Schloffe und 
23 Bauerguͤtern; Ahegg, kl. Dorf, Ober = und Unter» 
Au, Austeuthen, fi. Derf. Bach und Berg, Kleine 
Dörfer, Bimisdorf, Braiten u, Breithenthbanz, 
nebſt Briel, Bürften und Bürgelig, Meine Direr 
und Weiter- base. Epplings; Grub, Halden wh 
Hatzenweiler. Inspenwerler, Keferhofen, Koͤhl 
berg und Laden Sattel, Schuppenberg und 
Staudach. Bed, Wath, Wellbrechts, Wiefen 
Windhauſern u. Wohnried, kleine Doͤrfer. Aente⸗ 
bach, Bittelsau, Bühen, Büchel, Dorreute und 
Dürrenberg, Gießen, altes Schloß am Argen, Goͤz 
zenberge Gfes, Hag, Haldenberg, ein Hof, Laur⸗ 
dorf, Neubaus, Papiers und Reuthenmuühle, 
Röckenberg, Sigmanz, Sohnreutte, Stiebißs 
berg, Zur Wied und Wirtwais, alles ſehr 
Heine Drte, 


Aus: dee Herrſchaft Razenried gehören dazu: das 
Pfarrdorf Ragenried mit 610 Einwohnern. Schon im 
ten Jahrhundert eriftitte bie Familie von Ragenrieb, 
deren Wappen eine Sonne war. - Alperts, Artisberg, 
Bergfallen, Buchen, Mittelriedr Reutten 
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Saſchs hoͤfe, Schwenden, Thal, Weihere, -Zimm 
merberg, Aesberg, Argenmüuühl, Berg, Burgerp 
Eggen, Kegelegg, Neumuhl, Dbdensieh, Platz, 
Rehmen und Baltern 


D. Das Bier: Amt Beutkich, 


Die Stadt Leutkirch im Aligau liegt an dem 
Ktüßchen Eſchnach, in einer artigen Ebene und auf der 
ihren Namen führenden Heide; fie tft nicht groß, hat. nur 
eine Hauptſtraße und drei Thore, aber zwei Vorſtaͤdte, bie. 
obere und die untere genannt, ufd.an 1,800. Einwohner, 
von weldyen die meiften lutheriſch und nur ſehr wenige ka⸗ 
tholiſch find; fie näheren fih vom Leinewandhandel, der 
ehemals aber meit blühender war, vorm Feldbau und den 
Bierbrauereien, von Rindviehzucht und Maſtung nebft gu⸗ 
ter Schafzucht, Um die Gtade herum find auch mehrere 
fifchreiche Weiher und ber Boden in ihrer Gemarkung 
bringt Setraide und Futter im Ueberfluß hervor; auch ift 
die Gegend rei an gutem Holze und Walbungen. Die 
Leutlircher Heide enthält 180 Jauchert Ackerland, von wel⸗ 
hen die eine Hälfte den Bürgern und die andere den bes 
kannten freien Leuten gehörte‘, welche ehemals viele Freihei⸗ 
ten von ben nad) einander folgenden teutfchen Kaifern, von 
Marimilian an genofien, aber dafür auch von manchen, 
trotz ihrer Freiheiten, oft verpfaͤndet und verfegt wurden. 
Die freie Puͤrſch und das Landgericht auf. berfelben hatten 
fhon vor der Auflöfung des teutſchen Reichs, theils aufs 
gehört und theils eine andere. Geftalt erhalten. ‚Die Lands 
richter ernannte zuletzt Oeſterreich und ſie bekamen fuͤr jede 
Sitzung 6 Kreuzer. Das Gericht wurde 12 Mal des. Jahres 
zu Altdorf, Ravensburg, Ißny und Wangen ge 
halten, dieß waren zulege die Wahlſtaͤdte. Auf der Leut⸗ 
kircher Heide, unweit des Schieffes Zeil, fiebt man 
nod die Ruinen von dem Bilde, ober. dem von Gtein 
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erbauten Ttibunal, wo in alten: Zeiten die Voͤlker biefer 


Gegend Bericht hielten. Dad ehemalige baier. Landgericht | 


Leutkirch enthielt 15 OD Meile mit 6,679 Einwohnern, 


Dazu gehören aus der Oberfchultheißerei bie Schulte 


heißen « Yemter: Auf dem Berg mit Feldthöͤrl, Here 
renbühel, Hueb, Karlis, Lachen, Lampertsried, 
Limberg, Riepeltshofen, das Pfarrd. Seybranz. 
Die. Dörfer Starkenhofen, MWengenreuthe und bee 
Weiler Umrerthe mit 683 Einwohnern, DbernsThale 


mie Bodenhaus, dem Pfarrd. Dipeltshofen, Hün« 


THise und Oberburkützhofen, Riedlings, Rim⸗ 
meldingen, Stegroth, Uibendorf und Unterburs 
katzhofen mit 477 Einw. Untern⸗Thals mit At⸗ 
ten, und Auenhofen, Boſchen, Brunnentobel, 
Haid, Herbrasbofen, Mailand, Reigenhofen 
und Untergeit mit dem ‚Pfareborf Beil und 879 Eins 
wohnern, 


Das Pfarrdorf Atrab; Marftetten, dus HR. 


—Moochauſen und Pfenders mit 679 Einw. 


Braitenbach rnit 37 Ein. Das PP Amt 


Rieden, Baniswald, Heberlinge, Obernhau⸗ 
fen, Schnaggenberg und Sigglisé mit 159 Einw, 
Vogelfang m. 23 €, u, Frifterz, Eilenthal nebff 
Lühlis mit 185 E. Die Schnutih. Aemter: Bauerz, 
ein Pfd., Harma, Rothegg, Ruprechte- u. Unter 
halden mit 505 Einw., Frauenlob mit Baierts, 
Floders, Krattenberg, Linden, Pfauzenwald, 
Thalacker mit 109 ©, Steinenthal, ein Dorf mit 
gangenflein ‚zähle 189 Einw, . | 


- Die Stade Wurzach an bem Flußchen Aitrach 


mit 1,065 Einw. und einem ehemaligen Nonnenkloſter. 


⁊ 


\ 
A 


Zopographie . 241 


Die Schultheißereis Aemter: Albers mit Brändlimgs, 
Roͤthelnderg und Wismanns mit 168 E., Baus 
bofen mit Hellers, Hueb und Käslinswald mit 
120 Einw.,-®espoltshofen mit Neſtbaum, Ros 
tbengrund und Schmiede mit 146 Einw,, Truſch⸗ 
wende mit dem Pfarrd. Threerz, Reuthe, Rheins 
fein und Shwande mit 175 €, und Wiefen mit 
Vogelheerde, Wald, Wazenai ünd Weiſenwind 
mit 110 Einwohnern, 


Bergheim, ein Pfarrd. mit Aichenberg, Grab⸗ 
mühle und Schelleneigenhof mit Benlanden und 
Dbenepfingen mit 706 Einw. 


! . 

Das Pfarrdorf Haslach mit Rohrmähle und 
217 E., Kirchdorf mit Unterepfingen u. 406 €, 
Spindelwag mit den Weilern und Höfen, Berg, 
Bofhen, Birken, Thierenberg, Imishalden, 
Korads» und Landolzweiler, Müpnlberg, Sen 
den, Schönthal, Schellhorn und St, Verena 


mit 285 E, Egelfee m. 52 €, Ihannheim mit Au 


loch, Haldau, Hainels, Krimmel, Kronmintel, 
Itlerbachen, Ober⸗ und Unterzeil mit 941 Eh; 
wohnen. 


‚Das Schloß und Pfarrd. Roth, am Fluͤßchen Roth, 
eine ehemalige NReich& » Abtei iſt der Eig des Unter = Amts 
und bat mit Mettenberg, Ergach, Murmangen, 
Habsegg, Kreutzmühle und Ober⸗ u. Untetmite 
telriech 849 Einwchner. 

Der Markt Gebragbofen, mit 800 €: bie Pen 
Dörfer Adrazs und Atmishofen, Bättel, und Ein 
geibolzbofen. Das Pfarrdorf Engeratshofen, am 
Fluſſe Eſchach mit 600 Einw., Hafeldburg, Heggel« 


. 


\ 
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bad, Herrlazhofen, ein Dfarrdorf mit 350 Einwohs 
Merhardéhofen, Niederhofen, Dimannshofen, 
Zautenhofen, Tobratshofen. Das Pfarrdorf Urs 
Tau mit 853 Einw., Wielaghofen, Willrazhofen, 
Wolferashofen, Wuchezbofen, Berserzhofen, 
Elleratshofen, Srüänenbad, Langenbofen, Laus 
ben, Liezenhofen, Luttoldsberg, Grümmelseho⸗ 
fen, Nauenbach, Sonthofen, Weipolzhofen, 
Hunbböfe, Wintrazhofen, Eiſenbrechtshofen, 
Keſſelsbrunn und Neumühle, 


. Das Pfaridorf Ausnang und Hofs mit 740 E. 
Beiſchlechts und Bimlings, Bergs, Elimenei, 
Das Pfaridorf Dietmanns mit 300 Einw., Grund, 
Raggen, Rotis und Uttenhofen. 


 Waltershofen, ein Pd. mit 540 E., Duͤrren, 
Dettishofen, Hilpertshofen, Rhein, Sigraghoe 
fen. Das Pf. Wengen mit 500 Einw,, Oberwies, 
Dsnanbüdhen, Billfen Bühelöbronn, Altmannss 
hbofen, ein Pfd. an der Aitrach m, 260 E., Eſchach, 
Bergbauer, Buhhof, Hainzendorf, Laubed, 
Langenfleig, Nefibom, Stüdbauer. Das große 
Pfaridorf Eichſtetten mit 1,073 Einwohneen und 1: 
misfpeier, 


E. Das Ober- Amt Waldſee. 


Die Stadt Waldfee mit ber graͤflichen Burg, liegt 
an einem See und an der Ach, welche die Burg umges 
ben. Oberhalb Waldſee entfpringt der Schuffen. Die 
Stadt iſt ſehr alt und war ſchon im Sten Jahrhundert 
der Sig. einer gräflihen Familie und zählt gegenwärtig 
2,356 Einwohner mit dem Schlofle; fie ift ı6 Meilen von. 
Stuttgart entfernt. 
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Bu ihr. ind Ober: Amt gehören: die Sänltheißersie 
Aemter, das Pfarcborf Arnad, Sumberg, Kolben, 
Nieder» und Zobelmübhle mit 475 &inw,, Brugg 
m. Geboldingen, Senfen, St. Quirin u. Traͤſch⸗ 
wende zählt 109. Eium., Bergatreuthe mit Abez⸗ 
weiler, Ankenreuthe, Arisheim, Bainders, Bo» 
landen, Engen-⸗ und. Enzisreuthe, Engetéwei⸗ 
ler, Forſt, Furthmuͤhle, Gambach, Gaiebeuren, 
Gieſenweiler, Gwick, Kämmertshofen, Loͤffele⸗ 
mühle und Minderſtetten mit 1,063 E., Enzis⸗ 
keuthe und Reuchertshaus mit 45 Einw. Das Pfb. 
Dietmanns und Friedlings m. 99 E Iggenau 
und Menztis m. 63 ©, Oberſchwarzach mit Obe r⸗ 
und Unterluizen, Ruprechts, Willis und Zigolg 
mit 281 Einw. Das Pfd. Eberhardzell, Merbottens 
weiler, Scharben und Zuben m. 571 E., Dieten⸗ 
mangen m. 104 E., Hedelberg und Langenmoog 
m. 113 €, Oberhorſteinu. Braunenmoos, Grund—⸗ 
arz und Unterhorſtelzem. 68 €, Ritzen⸗ und Eu 
geteweiler m. 117 E. und Weiler mit Awengen, 
Bofliz, Heinrihsburg und VBoggen m. 94 Einw., 
Effendorf mit Englers, Matten » und Mittiß 
baus nebſt Sthellenberg zählt 120 E., Ober» und 
Untereffendorf mit Hezismweiler, kinden unb 
Venusberg m. 559 Einwohnern. 


Die Schulth. Aemter Haidgaun und , Ehrensberg 
sicht Niedfhmitte, Zwings, Krattenweiler und 
Wengen mıt 564 Einwohnern, 


u Das Pfarrderf Heiferkich mit Graben und 
Oſterhofen mit Hetiſch- und Meniſchweiler und 
Hitt eitoſt en zählt 898 Einwohner. 


Das Pforrdorf Reutbhe mit Haslach und Ken 
nenried nebſt Greut, Heurenbach, Magenpaut, 
Koͤnigr. Mürtemberg, “ 8 
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“ Dber » und Unter. Mittenbront, Michelberg, 


Tobel und Adenrenthe mit 695 Einwohnern. 


Aus der Oberſchultheißereĩ Schwarzach, Adelsho⸗ 
fen, Eggmannsried und Truilz mit Knegens und 
Molfertsweiler, Menhardé⸗ und Rerifgweilek, 
Soͤlbenhorn, Shoönbuch und Waldbaue mit 636 
Einwohnern. 


Das Pfairdorf Sqweindaufen u. Wettenberg 
mit Aphendorf, Aufinberg, Bufenberg, Biegen 
daus und Hodgelend mit 351 E., Steinach mit 
den Aemtern: Mühihaufen u. Oberurbach mit Eis 
wenſteegen, Eichenreuthe, Goͤriz, Haßlanden, 


Vopfenweiler, Höpfringen, Hümmenweil et, Küps 


- 


und Reichertshau's, Seeden, Vemeberg, Mole 
pertsheim, Ampfelbrunn, Bühhäuste, Kappel, 
Manchemuͤhl, Mittel« und Unter⸗Uebach, Vols 
kertehaus und Wägenhätden mit 990 Einw. 


Auß der Ober · Sqhultheißerei Winkerſtetten, ein 
Marktflecken mit, 460 Einw. nebſt Schluͤpfen, Stadel— 
uf Steinenfurtu. Gtelgenmühle, Diefer Markt, 

eden liegt in einem ſehr angenehmen Thale unter dem . 
suinieten Schloffe, dem Stammihaufe. ber, noch in Dände 
part lebenden, adeligen Samilie von Winterfletten. 


Der Ort hatte ehemals die hohe und niebere Jurisdiction, | 


- Bürgermeifter und Rath; er hat Mahl: und Saͤgemuͤhlen, 


eine Ziegelhütte und eine Bapfube) das Fluͤßchen Riß 


| ſtroͤmt duich ihn. 


Aus der Ober⸗Schultheißerei Wolfegg gehoͤren das 
zu: Hoͤll, Thann und Neutbann m. 105 E. und die 
Aemter: Eindäenen, ein Pfo. m. 207 E., Gaishaus 
mit Bingen, Moipernpaus, Poppenpaus und 
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Noßberg m 134 €, Brünenberg; Annaburg, 
Boſchers, Hofftatt, Pfrenden, Reiche, Roͤthen⸗ 
dach, Saflers, Schlegeloberg m. Veeſers m. 10* 
E., Oppenreuthe mit Maier⸗- und Oberhof, Rek⸗ 
Anfurt u, Schachen mtähle m. 107 €, Kohrbady 
Rohr und Beutels m. 224 ©, Röthenkah, em 
Pfartd. mit Frohnhof, Ganszürnen, Katzenthal, 
Premen, Spech, Staig und Thannen mit 231 €, 
Waffers mit Bahtenhalden, Berg, Brunftgeus 
. ben; Koͤhle, Neumühte, Schafs und Samhof, 
Shaben and das Pfarrd. Wolfegg mit dem Schloſſe 
n. 455 ©, Weiprechts mit Dietrichholz, Grim⸗ 
menfiein, Megisweiler, Pfarr, Staig u. Waͤſch 
mit 264 E. Witſchwende mie EEhausle, Gpries, 
Kesſterle und Sdal m. 189 E, zuſammen mit 2,068 
Einwohnern. 
| Aus der Oöre Schuthheietei Ziegelbach, ein Pfb. 
und Waldfeld mit 322 Einw. Die Aemter: Hum⸗ 
mertsried, Aſpach u. Klingenrein m, 117 Einw. 
Das PP. Doadorf mit 186 Einwohnern, 


Das Unteramt Säuffen rieb, ein Pfarrborf, am 
Re Sauffen wie Lufthätte, Senn und Bel 
lerhof zähle 558° Einw. Die Aemter Aulendorf, 
a Did, mit Schloß, am Sauiiten, nebſt Ebis weis 
ah ai 880 Einw. 


Die Ober» Schulcheiher e Ingeldingen mit Deges 
“u. Schidenmühle u Voggenreuthe gählt 419 
Einw. Die Aemter: Kleinwinden, Aichbühl und 
Reppeortsweiler m. 194 E. Kätntbad mit Enzier 
welsed:umd Rannbadryöhlt 166 E., Lippertswels 
ler mit Laubronn und Wannebers aadit 94 Er 
. wohnen, 

a 
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Die Oberſchultheißerei Michelwinaden, Hagen 
und Eenatweiler mit 277 Einw. Die Aemter: Muß 
pach m. 107 E., Olzreuthe wit Dünzenhaufen 
u. Lauhaus zähle 153 E., Otterswang, ein Pfarrd,, 
mit Agenberg, Burg, Sünfhbäufer, Hopfenbad 
‚und Schwaigfurth mit 311 ©, Reichenbach mit 
Altimannsweiler, Bürgſtock, Gattenbexrem, 
Dber» und Unterergertöweiler zählt 306. Einw, 


Die Dberfäultheißerei Stafflangen, ein Pfatib., 
mit Eggelsbach, Eichen, Serattaweiler u. Holen 
zaͤhit 509 Einw. 


Die Aemter: Steinhagſen, ein Pfarrd. mit gie: 
geld: und Schienenhof und Krummbacı zählt. 193. 
E., Thannhaufen mit Hürtle, Gebtigherg und 
Stergen zähle 168 E, Thannmweiler m. Eifenfurt 
und 122 €. und Wattenweiler, ein Pfb.; mit Dogs 
naufurtd, Gänfens und Herbete wellet side 
162 Einwohner, Ä 


F. Das Ober· Amt Sautonn. | 


Die Statt Saulgau liegt etwas über 2 Stunden. 
von Biberach und 22 Stunden von Stuttgart, an 
dem Fluͤßchen Schwarzach in einer ſchoͤnen Ebene om 
der Riedlinger Poſtſtraße und hat 1,900 Einwohner, 
Zu ihr gehören als Filiale die Orte: Mosheim, Berns 
baufen, Engens, Nonnen⸗- und Wilfertsmeiler " 
und Schwarzach. Die Stadt hat .eine huüͤbſche Kirche, 
ein Pfarrs, Rath⸗ und Kornhaus wöchentlich einen Korns 
markt und einige Johrmaͤrkte. Das Gewerbe iſt nicht bee 
deutend, umd die Einwohner leben gebhiathene vom Acker⸗ 
bay ihres feht fruchtbaren Bodeng, , . iin 


n si. 
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Das Pfareborf Altshaufen Liegt am Buße des 

Berges oberhalb be Fedderſees, wo das Schloß ſteht 

und zählt, mit Arnoldsreuche, Bollhaus, Hangen, 

Haͤnſer, Hiefchega, eichtenfeld und Hagenreu⸗— 

ehe, Reuthe Saͤgmühle, Thiers arten und Bmie, 
lenberg, 952 Einwohner, 


Das Pfarrdorf Ebersberg ’iit-389'Einm., Ei 
fetten, ein Weller 'm.: 63 €; Die Pfarrdr.: Fleiſch⸗ 
Wangen m. 211 E., Hohes und ˖ ‚Eubitömeiter 
mit 165 Einn: 


. \ 
1 


Der Weiler Mendelbeuem mit zo Einw. Das 
Pfarrd. Pfrungen m. 145 E., Bonborf m. 179 €, 
Der Weile Steinbrunnen m. 98 ©. Die Dirfet 
Bierfetten m. 191 €, Allmannweller m. 151€, 
Atze uberg, Badhaus, Bomb, Pfo. Boos, Bud, 
Ebisweiler, Hagemoos, Hundsräden, Ingem 
hard, Irrenberg, Glochen, Laupbrunnen, Lüy 
zeibach, Mengen⸗u. Obetweiler, Ried, Schwem⸗ 
mien, Säwarzenbad, Winaden und Gerherbadi 
lauter Weller und «Höfe mit 666 Einwohnern, 


| Zellenreuthe, Boofen, Eſpach, Faßmachet, 
Fundſchmidt, Geiger, Huch, Neuhaus, Ober⸗ 
auen, Poppenmeier, Röhren, Ruggertöweiler, 
Spiegler, Steegen, Unterauen, Vogelplag; 
Vogelſang, Schindelbach und Wallenreuthe, 
find ebenfalls lauter Höfe und Weiler; fie ‚haben 348 
Einwohner. 


Die Statt Mengen it der Pr des Unter Yants, 
fie liege zwiſchen den Fluͤſſen Oftrah und Ablach, tele 
. Ye unter dee Stadt in die Donan fallen, in einer lieb⸗ 
lichen Gegend’ und has: 1,071 Einwohner, die meift Geld» 
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hau treiben, zwei Plarrtirchn⸗ ie — und when 


pahımösten, u 


Das Pfartoif PIRRCHEIN bat in alien Wersfäteh 
und 307 Einw,. Dazu gehoͤrt der, Beier Sranheim 
mit so Einw,,, EEE | 
» Die Bunt. Shesr zaͤhlt Sup Ein: 8. if hier 
eine Wallfahrt zu U. &, Tegu:gnd. mar. geist das. Haupt 
des heil, Wilihaid. Die Dörfer: -Beipkofen.m. .a5r €, 
Blohingen m. 480 E., Bogenweilen m 119 E., 
Boiftern, ein Pfd. mit Burg und Maht⸗ und Saͤg⸗ 
mäble m. 293 E, ECipen.m..28 €. ,..ins Pfb..Enes 
tach mit Hipfeſabeeg w, 433 E., Cuzkofen m. ag 
E., das Pfv. Friedberg mit Wirneweiler und gog 
E., das Pfd,:Bulgenfiade m. 389-€,, Sünskofen 
m. 250 E., Haid m, 83 E. und De ad 
Einw., zwei Weiler, m 


-. Die Pfarrbörfer Herbertiugen m. Burn. Edle 
garten und 1,056 Einw., Hohenthengen m. 286 &., 
Setttofen m. 201 E., Rampreriswuilen u. Rieden 
m. 178 ©, Miedertingen m. 107 E., Dellofen 
mit Dagelöburg m. 416, Ranpexr- und Altenwe i⸗ 
lee m. 92 E. Güffen mit-Häberiinsmühle un 
84 E., Urſendorf m. 245,6, Voͤlkhhofen u. Birk⸗ 
böfe m. 320 E., Waldhbaufen mis Dher« uud um 
terwaldhauſen zählt 169 Einwohner, 


Das Pfarrdorf Hoßkirqh mit Huͤttenreutbe, 
Kleewieſen und Unterweiler mit 480 Einw. 


DAS Pfarrdorf Königssgg, Word mit Banhoh 
Haslach, Lugen: Mutterhaus und Goggenhau— 
fe Ober. und-Untseweilen Oherholz, Windas⸗ 


t 
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venthe u. Wolfertöreutpe m, 383 ©, Moosheim. 
m. Schwarzah⸗ Bernhaufen, Engelweiler, Laup⸗ 
pach, Nonyen« u, Wilfertsmeiler m, 443. Einw. 


» Das Pfarrderf Ebenmeiler mit. Bronnen, Egg 
Groppach, Kreenyied, Mayren, Milgishays, 
Oberweiler, Ragenreutbe, Ruppertöburg, 
Schlupfen und Stocken mit 522 ,Einw. Riedhau⸗ 
fen m. 302 E., Renhard zweiler m. 146 E., Bier 
fetten m. 191 €, Steinenbronn m. 98 ©. und 
Ghwemmbäfe, Watt, Weiler u. Stephbensreu 
che mit Wolfertsreuthe, 


21. 


eiteratur. 





Annales Bebenhusani, beim Luͤdwig, xlig. My 


Tom. X, p.:407 æeqq. 

Arsenii Sulgeri annales Monasterüi Zwifeltensis. 1698; 

. enthalten Motigen zup Geſchichte de& Grafen Achalm. 

Aug. Fried. Böt, Geſchichte der Unjverfitaͤt Tübingen, Th 
bingen. 1774. 

Algemeine Zeitung. 1870, Nr. 319 und in der Beilage 
Mr. 32. 

Algemeine Zeitung 1810, Mr. 27. 

Breyer, Jos. Gottli., Elementa juris publici Wir- 

tenbergici atque Serenissimprum ducum privati 
‚ $tuttg. 1771 ex 178%. 8. Edit a da aucta et emen- 
data. 1787. 

Crusii Annales suevici etc. Teutſch von J., Ja cob 


WMoſer: Margin Ezult ſchrabiſthe Chronit, wor⸗ 
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3 innen zu finden ie; wos ſich von Erſchaffung ber’ Bere 

bis auf das Jahr 1596 in Schwaben ıc. zugetragens auf‘ 
-dem Lateinifähen Aberfegt und mit eimer Continnation voni 
Fahre 1596 bis 1733 verfehen, 2 Bde. Frankf. 1733. Bol. 

Chronicon Wirtenbergenie' - in 'Frid . Schannat. 

vindem. lit. Collect. st. n. 3. p: al: seqg. — ° 

Eleß, Dan. Fr., Verſuch einer kirchlich- petitifden Landes? 
and Kulturgeſchichte von Wuͤrtemberg, die auf bie Reſor⸗ 

mation. 2 Thle. Tuͤbingen 18006. 

Eurtius, Mid. Conr., Die Geſthichte und Etatiſtie der 
weltlichen churfuͤrſtlichen und sitfärfttichen Haufe bl 
Teutſchland. 

Goldasti, Melch., Suericarım rerum scriptores 
aliquot veteres. Frcof. 1604 — Ed. nov. Ulmae 
1727. Fol. 

Spittier, Ludw. Tim, autiſche Sammlung der Nachrich⸗ 
ten für die aͤlteſte Würtenbergifche Gefgichte vor den Zei⸗ 
ten des fogenannten Interegnums — angehängt an feine 
Geſchichte Würtemberge, - 

Bapt, Seo, With, Literatur der alten und neuen Geſchich⸗ 
"te, Lemgo 1781. 8. 

Struve, B. G., Bibliotheca ‚germanica, emend. a. 

ch. G. Budero. Jenae 1790. 8. 6 

Naucleri, (Probft von Tübingen) Chronicon cum ‚Sap- 
plementis. 3 Tomi. Tubingae 1516. Fol. Nov. Ed. 

ee 1564. 

Thrithemi, J., Annales seu Chronicon Coenobii 
"Hirsaugiensis. 2 Tomi. St. Galli 1690. Fol. 

Huelins, David, Algemeine Gefhichte von Schwaben und 

ber benachbarten Lande: 3 Thle. "Ulm 1772. 8. 

Dfifter, 3. C., Geſchiote bon Schwaben, neu unterfucht 

und dargeſtellt. Erſtes Bad.’ ‚Helibronk 1803. 8. Zwei⸗ 
tes Buch 1805. 

Wegelini, JR, ‚ Thesaurus rerum suevicarum, ve 
Dissertationum' selectarum ‘partes IV. Lind. 1756 
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bo. Fol. : Dabei findet ſich auch: Bibliotheca schip- 

u torum rerum suevicarum. (Verst: Goͤtting. gel: Ans 

" zeigen v. 1756,° S. zig ff. und v. 1757, ©. 1283 ff.) 

Sämidtin,, % Che, Pröfeffor zu Stuttgart, Beittäge 

zur Geſchichte des "Hergogthums Waͤrtemberg. 2 KThle. 
Stuttgatt 1780. Der erfte Theil enthält neue Beobach⸗ 

: tungen und Entdeckungen zur Berichtigung der Geſchichte 

"” einiger Grafen und Gräfinnen von Wuͤrtemberg und Groͤ⸗ 

ningen; Geſchichte der ehemaligen Grafen von Urach und 

Achalm; auch die Geſchichte der Belagerung von Hohen⸗ 

Abgperg im Fahre 1634 und 35. Der zweite Theit enthält 
die Geſchichte des Kloſters Decenderf. | 

Documenta ecclesiae collegiatae in ‚oppido. Baakhe- 

; mang, ‚Dioeceseos Spirensis, . Tub. „1636. 4. 5 

Mofer, J. J., Erlaͤutertes Würtemperg; oder Sammlung 

.. allerhand alter und neuer Schriften... woburd die Difterie, 

‚ aud das .Staate, und Landrecht bes Dergogtpums Wuͤr⸗ 

temberg einiges Licht erhaͤlt. 2 Thle. Tuͤb. 1729. f. 8. 
Daſſelbe in 3 Theilen ebendaſ. 1765. 8. Specimen Wir- 
tenbergiae diplomaticae; oder Sammlung vieler ſowohl 
einzeln gedruckt, aber var ſeyenden Urkunden, das hoch⸗ 
fuͤrſtliche Haus ‚und Herzogthum Wuͤrtemberg betreffend, 
ebendaſelbſt 1736. 8. Vermiſchte, die Wuͤrtembergiſche 

Staatsrechte, auch Civil⸗, Kirchen⸗, gelehrte und na» 
tuͤrliche Hiſtorie beireſfende, Ohferoatione, Stuttgatt 
1724. 4. 

Tubinger, Annales monasterii Blavifontani, - — find 
bem 4ten Theile von Sattler Geſchichte der Grafen, 
beigedruckt. 

Sundheim, Ladisl., Doppeltes Geſchlechtsregiſter der Gra⸗ 
fen von Wuͤrtemberg, nebſt einer kurzen Beſchreibung des 
Landes Wuͤrtemberg, in Aef ete script. rer. boic. Tom. 

. DO. p. 591. seqq.  ... 

Spittlers neue Ertäutsrungen ber aiteſien Geſchichte Bir 
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temberge: — in Meufels.bift, Unterfuchungen. 1. Mb, 
I. St. ©. ı. ff. 
Keitifge Unterfuchung ber Geſchichte einiger Grafen und Graͤ⸗ 
finnen von Wuͤrtemberg, bie zu Ende des eilften und ge . 
. Ynfange bes 12ten Jahrhunderts lebten; im Schwaͤbiſchen 
Magazin non gelehrten Sachen. 1775. S. 179 ff. 
Uhland, Ludov. JIoh., Historia comitum coaevorum 
„ prosapiae Wirtembergicae, qui sub finem sec. XI, 
, et initium XII. claruerunt, Albertide Wirtemherg, 
. Conradi de Beutelspach, et Werneri de Grunin- 
.. gen, ex documentis genuinis illustrata. Tubingen. 
1773- % 
‚Schmidlin, De originibus domus "Wirtembergicag. 
Tub. 1765. 4. | 
Spittler's, Ludw. Tim., Sammiung von Urkunden und 
Actenſtuͤcken zur neueſten MWürtembergifchen Geſchichte. 
Soͤttingen 179. 8 — Zweite Sammlung einiger Ur⸗ 
kunden und Aetenſtuͤcke zur neueſten Waͤrtembergiſchen 
Geſchichte; ſammt einem Entwurfe ber Geſchichte des en⸗ 
—gern landſchafl. Ausſchuſſes. Göttingen 1796. 8. 
Kleine Geographie von Würtemberg. Stuttgart 1793. ° 
Steinhoͤfer, 3. Ulr., Ehre des Herzogtbums Würtems 
= berg in feinen Duchlauctigfien Regenten, oder die neue 
würtemberg. Chronik. 4 Thl. Stuttgart 1755. ff. 8. 
Sattler, Ch. Er, Allgemeine Geſchichte Wiürtembergs und 
deſſen angrängender Gebiete und Gegenden, mit Kupf. 
Stanff. u. Leipz. Ulm 1764. 4. — Geſchichte des Herzogs 
thums Würtemberg unter der Regierung ber Grafen, (be 
vorigen Werkes) 3— 5. Theil mit Kupf. ‚Ulm 1767 ff; 4. 
— Geſchichte des Herzogthums Würtemberg unter der Mes 
: gierung dee Herzoge. 33 Theile mit Kupfsen, Ulm 1769. 
ff. 4- 
Michaͤlis, A. B., Einleitung zu einer vollſtaͤndigen Ge⸗ 
ſchichte der chur⸗ und fuͤrſtl. Haͤuſer in Zeutſchland, in 3 
*..©. 259. ff. 


[; 


Beomntifär Braiae Wüytembergb mitte der Wepieruug 
der Grafen und Herzoge, aus ‚üshten. vnd geheimen, Anl. 
Ign gefchöpft..z Theil. Bonbon 3787: 8.. 

Spittler, Lud. T., Geſchichte Würtemberge unter ber Rn 
‚ierung der Gtafen und Herzuge, Goͤtting. 1783, 8. 

Galletti, I. Gen. Aus., Lehrbuch der zeutſchen Bann 
geſchichte. te Auflage. S. 68 ff. 

Geographiich ſtatiſtiſch · topographiſches keiten von — 2* 
ben. a Bde. Um 1791. 0° - 

Shwelin, Narc., Wuͤrtembergiſche Heine Ehrnit Stutt- 
: gart 1660 8. 

Ezdorf, Graf, Senndrig “ner ſtatiſtiſchen Kunde von Alte 
wuͤrtemberg in Oa ‚Zubsllen,-- nehft :siner. Generaltahelle 
uͤber ſaͤmmtliche nenmärtemmbergäfspe- Rande. Gtuttgart 
- 3805. 

Würtemberg — in Nocemanns Hondbud der Shahre „ 
Völker» und Staetenkunde. uſten Bos ate Abtheilung. 
S. 2112 ff. 

Möders, Geographie und Statikie Wuͤriembergs. Lorbad 
1787. 8. Als ater Theil: Neu⸗Wuͤrtemberg, ober geo⸗ 
graphiſche und ſtatiſtiſche Beſchreibung der, durch die Ente 
ſchaͤdigung 1803 an Wuͤrtemberg gekommenen, neuen Laͤn⸗ 

ber, Städte, Kloͤſter, Ortſchaften ꝛc. Um 1804. 8. | 

Sattler, CH. Fr., Hiſtoriſche Beſchreibung des Herzog⸗ 
thums Wuͤrtemberg und aller deſſelben Städte, Kloͤſter 

"und dazu gehörigen Aemter nach den ehemaligen Beſitzern, 
Schickſalen, und ſowohl hifkorifchen, als Naturmerkwuͤrdig⸗ 
keiten, 2 Theile mit Kupfern. Stuttgart und Eflingen 
1752. 4. 

Reoftod, 3. Mart., Kurze Beſchreibung bes Herzegchums 
Wuͤrtembergs. Stuttgart 1699. 12. 

Königlich = Wuͤrtembergiſches Stactehandbuch auf die Jahre 
1807 und 1808, Stuttg. 8. — "Bali auf die Jahre 
2809 — 1810, .. _ 
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. temberge: — in Meufels.Hift, Unterfuchungen. 1. Bb. 

1. St. ©. ı ff. 

Kritjſche Unterſuchung der Geſchichte einiger Grafen und Graͤ⸗ 
finnen von Wuͤrtemberg, bie zu Ende des eilften und w - 
. Infange des ıaten Jahrhunderts Iebten; im Schwaͤbiſchen 
Magazin von gelehrten Sagen. 1775. S. 179 ff. 

Uhland, Ludov. Ioh., Historia comitum coaevorum 
‚ prosapiae Wirtembergicae, qui sub finem sec. XL, 

et initium XII. claruerunt, Albertide Wirtemherg, 
Conradi de Beutelspach, et Werneri de Grunin- 
.. gen, ex documentis genuinis illustrata. Tubingen. 
1773. 4 

Schmidlin, De originibus domus "Wirtembergicag. 
Tub. 1765. 4. 

Spittler's, Ludw. Tim., Sammlung von Urkunden und 
Actenſtuͤcken zur neueſten Wuͤrtembergiſchen Geſchichte. 

BSoͤttingen 1797. 8. — 3weite Sammlung einiger Ur⸗ 

kunden und Aetenſtuͤcke zur neueſten Wuͤrtembergiſchen 

Geſchichte; ſammt einem Entwurfe der Geſchichte des en⸗ 
gern landſchafl. Ausſchuſſes. Goͤttingen 1796. 8. 

Kleine Geographie von Wuͤrtemberg. Stuttgärt 1793. 

Gteinhöfer, 3. Utr., Ehre des Herzogthums Würtems 

“ berg in feinen Durchlauchtigſten Regenten, oder die neue 
würtemberg. Chronik. 4 Thl. Stuttgart 1755. ff. 8. 

Sattler, Ch. Br, Allgemeine Gefhidte Wirrtembergs und 
defien angränzender Gebiete und Gegenden, mit Kupf. 
Stanff. u. Leipz. Ulm 1764. 4. — Geſchichte des Herzog⸗ 
thums Württemberg unter der Regierung der Grafen, (des 
vorigen Werkes) 3—5. Theil mit Kupf. ‚Ulm 1767 ff. 4 
— Geſchichte des Herzogthums Würtemberg unter ber Res 

- gierung der Herzoge. 33 Theile mit Kupfern. Ulm 1769, 
fl. 4- 

Michaͤlis, %. B., Einleitung zu einer vollſtaͤndigen Ge⸗ 
fhichte der dur» und fürftl, Häufes in Teutſchland, in 3 
*. ©. 259. ff. 
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Dragmatifhr Brrsisn Wirtembesgb mitte der Megieruug, 
dee Grafen und Herzoge, aus aͤchten vnd geheimen Bus | 
Ipwgefchöpff..x Theil. London 1787: 8. 

Spittler, Lud. T., Geſchichte Waͤrtembergs unter ber Re 
‚aterung der Grafen: und Herzage. Mätsing..1783, 8. 

Galletti, J. Seo, Aus. Lehrbuch der zeutſchen Gtaaten⸗ 
geſchichte. 2te Auflage. S. 68 ff. 

Geographiſch⸗ ſtatiſtiſch⸗ topographiſches kaitene von Atem 
ben. a Bde: Um ı7gr. fe & 

Shwelin, Narc., Wuͤrtembergiſche ſleine Ehronit. GStatt⸗ 
: gart 1660 8. 

Ezdorf, Graf, Grundriß einer ſtatiſtiſchen Kunde von Alt⸗ 
wuͤrtemberg in Oa Tabellen, nebſt einer Generaltatzelle 
uͤber ſaͤmmtliche renmohtternbergifäe- Bande. Stuttgart 
- 3805. 

Würtemberg — in Noremann N Bandbuc der Larder 7 
Voͤlker⸗ und Staetenkunde. uſten WdE, ate Abtheiluns. 
S. 2112 ff. 

Möders, Geographie und Statikit Wüusemberge, Eaybach 
‚1787. 8. Als ater heil: Neu⸗Wuͤrtemberg, ober geo⸗ 
graphifche und ſtatiſtiſche Befchreitung der, durch bie Fate 
ſchaͤdigung 1803 gu Wuͤrtemberg gefommenen, neuen Län» 

der, Städte, Klöfter, Ortfhaften c. Wim 1804. 8. 

Sattler, Ch. Fr., Hiſtoriſche Beſchreibung des Herzogs 
thums Würtemberg und aller deſſelben Städte, Klöfter, 
"und dazu gehörigen Aemter nach ben ehemaligen Beſitzern, 
Schickſalen, und ſowohl hiſtoriſchen, als Naturmerkwuͤrdig⸗ 
keiten. 2 Theile mit Kupfern. Stuttgart und Eßlingen 
1752. 4. 

Mebftod, 3. Mart., Kurze Beſchreibung des Heriegchums 
Wuͤrtembergs. Stuttgart 1699. 12. 

Koͤniglich⸗ Wuͤrtembergiſches Staatshandbuch auf die Jahre 
1807 und 1808. Stuttg. 8. — Doſſethe auf die Jahre 
‚2809 — 1810, ... _ 
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| Hand Han. Bin., Geſchichte des Kloſters Anhauſen in 

Schwaben. ‚Ulm 1774. 8. | 
Pregizer, J. Ulr.; Suevia et Wirtenbergia. kacra, Tab, 

"717. 4 .. 
Petri, Franc.;' Juevia öcchesiastica seu elericalia, 

‚"eollegia tum seoulatis, tum vegularia. Aug. Vindel. 
169699. Fol. 

Didenbach, Wilh., gründlicher Beweis, baf bie Pellaten 
und Kloͤſter des Herzogthums Wuͤrtemberg won 90, 100, 
Aßo, 200 und mehr Jahren zu dem Lande und Herzogs 
thume Wuͤrtemberg gehoͤrig geweſen; wider die neuerliche 
Immediaͤt aus Documentis. 2641, 4. gegen - \ 
‚Befoldi, Chr., Prodromus vindiciarum:ecelesiastica- 
zum Wirtembergiesarum. Tub. 1636. 4. et Vien- 

nae 1726. Fol. — Documenta rediviva Monaste- 
“riorum praecipusrum in. Ducatu Wirtembergico 
- sitorum. Tub. 1636. 4. et Viean. 1720. Fol. 
Mofe e, 3. Sac., Sammlung aller tüetembergifchen Gti⸗ 

pendien und andern Stiftungen. Frankf. 1732. 8. — 

Neue Nachrichten von würtembergifgen Stipendien und 

' Stiftungen. tft. 1783. 8. 

Hofmann, Gottfe. D., Ehrengedaͤchtniß Eberharbs, 
des Stifters der hohen Schule zu Tübingen und der rühm⸗ 
ichen Erlangung feiner herzogl. Würde, Tuͤb. 1777. 4. 
Erboergleich zwiſchen dem Herzoge von Wuͤrtemberg und den 
NPraͤlaten der Landſchaft des Herzogthums. Stuttg. 1771, 
€if enbad, Job. Fr., Geſchichte und Thaten Herzogs 
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Kaiſersbach, 142. 186, 
Kaͤlberbach, 161. 
Kaͤlberbronn, 116. 
Kallenberg, 144. 
Koltenberg, 227. 
Kaltınburg, 220., 
Kaltenthal, 143. 
Kaltenwang, 167. 
Kammerftadt, 165, 
Kanftadt, 7. 123. 
Kanzad), 203. 231, 
Kopf, 170. u 
Kapfenburg, 17% . 
Kappel, 203 230 
Karchheim, 175. 
Karleberg, 159% 
Kaͤrnbach, 345 - 


4 


Ad 


[4 


Ä 


Karnöberg, 1432. 

Karrbach, 234. 

Kaͤsebach, 143. 

Kaͤſenweiler, a33. -.. 
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Kraichgau, 29. 
Kraftſtein, 103. 
Krämersberg, 168. 
Krapfenreuth, 184. 


„Kraskerg, 169. 


Kreitenweiht, A 
Krautheim, 156 
Krebsſtein, 193, 
Krrenderg, 229, 
Sreenried, 240. 
Kreewintel, 185. 
Kresbah, 148. 
Kresberg, 177% 
Krespach, ılt. 
Kteßbrunn, I76 225, 
Krettenbadh, 177 188, 
Kıeut, 167. 
Kreuzistonel, 232. 
Srottenthal, 234. 
Ktummader, 128 
Krummbach, 225. 
Krummenfpyad, 231. 
Krummmalten, 184. 


Kümmertöweiler, 925, 


Kidhalp, gr, 
Kuchen, 100. 
Kuderbera, 169. 
Kugel, 231. 234, 
Kuhbach, 158. 
Küblisreute, 231. 
Kuhmmeiler, 150. 
Küngen, 128. 
Kanfelaau 156.— 
Kupfenborf, 172. 
Kupferzell, 158. 
Kuppingen, 105. 
Ku-sady, 130, 
Kufterdingen, III,‘ 


2, 


Lachen, 230. 231. 238 
Ladtmeiler, 150, x 
Ladentörf, 102. 

Lacus Acronius, 2gT. ‘ 
—  Bodmanicus. 231. 
— Venetus, 221. 

Lahr, 210. 

Zaibach, 169. 

Laigingen, Im. . 
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Köttmannsweller ’ iss· 
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Sämmersbadg, 143. 
Lampersweiler, 248. 
Lampertstiedb, 240. 
Lampolböhaufen, 148, 
Lantıcly, 226. 234. 
£angeau, 226. .. 
Langenacker, 226. 232. 237, : 
Langenargen, 220, 225. 
Langenau, 220. 225. 
Zangenberg, 187. 
Sangenbeutingen, 157, 
gangenbrand, 118. 
Langenburg, 156. 
Langenhalden, 163. 
Langenflein, 240, 
Langentrog, 226. 
Lannbach, 245. 
Lanzenreute, 232. 

Laßbach, 155. 

Laub ach, 163. 206. 
Zaubern, 230. 
Lautronn, 245 

Lauchart, 28. 

Laudıheim, I6B- | 
Laudenbach, 159. 
Laufen, 30. 70. 99. 102. 169. 
Laufen am Kedar, 72. 136. 
Saupbrunnen, 247. . . 
Laupertähaufen, 206. 
Zaupriad, 249, 

Laurach, 158. 

Laurdcerf, 238. 

gauter, 28. 

Lauterbady, 100. 
Lauterbad, 116. 
Zauterburg, .I82- 

£autern 143. 182. 210, 
Lauterſee, 236. 237. 
Lauterthal, 29. 
gautlingen, 100. 

Lautrach, 203. 

Lehenberg, 234 
Lehenweiler, 112, 

Lehren, 151. 

Leidringen, 108. 

Leimnau, 227. 

Leinenfärft,, 166, 
geinfelden, 132. 

Leinroden, 163. 
geinftetten, 108. 

geinzel, 182. . 

Zeipholz, 233° . 


Regift.e® 


Leipoltswelter, 15% 
Leipperäberg,, 168. 
Lembad), I40. 
Lemberg, ı 
Lemmingerthal, 29 N 
Lempen, 230. 
Lenach 50. fe 
£enarweiler 
Senterftettent ‚ 161, 
£ennenberg, 134 
Lenfiedel, 161. 
Leonberg, 8. 46. 


. 


- Leonbronn, 145. FR 


Leonfels, 161. 
Leonsberg, 129. 
Leoweiler, 153. 
Lerchenberg, 183. 
Lerhengelang,, 234. 
Zeuderöhaufen, 177. 
Leutenbach, 134. 
Leutkirch, 239. 
Leutersweiler, 161. 
Leuzendorf, 161. 
Lichtenberg, 140. 
Lichtenfeld, 247. 
Lichtenſtern, 151. 
Lichtenwartenderg, 102. 
Liebelsberg, 117. 
Liebenau, 225. 
Liedenftein, 140. 
Liebenzell, 119. 
giebenweiler, 226. 
Liebersbronn, 128. 
Liebfrauenberg, 136. 
Liedmannsklingen, 150. 
Zienzingen, 140, f. 
Limbach, 160. 
Zindad), 182. 
Zindau, 6. 22I. 223, 224, 
Lindelberg, I58. 
Linden, 230. 
£indenau, 219. 
Lindenberg, 243. 
Lindenbronn, 188. 
Lindenreuthe, 169, 
Lindenthal, 188. 
Lindich, 158. 
Lindorf, 175. 193. 
£inftetten, 165. 
kipfersberg, 155. 
Lippad), 103; 175 


Zegiften. 


Lippolbweiler, 144. . 
Kobenhatifen, T6Z, 
Tobentoth,, 126. 

Löchgau, 136. 

Löffelftelzen, 159% 

£offenau, 119, 

Bohrdorf, Ind. ’ 
Lombadh, 116. 

Zomersheim, 1 

Eonfen, 219, 

Lonfingen, 201. 


Lorh, ‚186. J 
Eorenzjimmern, 153 
Koretto, 297: 
Lbfchenhirihbadj, 158- 
Zoßburg, 116. 
Kotenberg, 184. 

Louisgard, 160% 

Adwenftein, 59. I. 
Swenhehu-gtecthheim, 79.81 
Ludiltsweiler,, 247. 
Qudisreuthe, 230. * 
Subwigäburg, 19. 137. 
gubmiasrube, FR B 

uowigötbal, 29. 38. 74, 203. 
Luftensbad, 226. 
Suıbenried, 237. 
uizenberg, 14 · 
Küdftatt, 159 

Annofee, 231. 
£upad, 234. 
Fr Ha 229: 

ronn, 1 . 

Suftenau, 4 17% ; 
guftnau, 70. 111. 
Lufttuh, 162. 
2ugrlalp, ı9r. “ 
Lägelbad), 247. 
Lüpelbuh, IL. 
Lüzenhardt, 106, 114. 
Suphaufen, 219. 


m. 


- Mactolsheim, 2104 
MWahenteuthg, 226. 
Dagenbeim, 148. “ 
Mägerköngen, 199 * 
Magolsheim, 198. J 
Magftatt, 112. 

Mahiſtetten, 103. 


Könige, Würtemberge 
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Mährenberg, 226. 


„Mäpringen, zer, 


Maibah, 153. . 
Maichingen, 11%, 
Zanis, 151. 

aliand 240. 
Wainhard, 149. 
Maoinkling, 176, 
Maifendad, 119. 
Maifenburg, 195. 
Malaihen, 235. 
Malmöheim, 131. 
Mangoldfall, 157, 
Mangoltshaufen, 168. 
Manneberg, 188. 
Mannenweiler, 150. 
Mannolzweiler, 185 
Mannshaupten, 185. 
Marbad), 70. 138. 195. 203. 
Maräbronn ‚210. 
Marggrönningen, 46. 2 
Mariaberg, 197, 
Mariabtunn, 9226. 
Mariabuh, 174 
Woriatapehi, 177. 
Mariazell, 100, 
Marienthal, 159. . 
Markelöheim, 160, J 
Varkgronningen, 46. 138, 
Marla, 154. 
Marfchalkzimmern , 108. 
Marfhweiler, 229, 
Marftetten 240, 
Miofelheim, 206. 
Daſſendach 142. 
Mafienbady haufen, 147, 
Maßholberbuc , 194 
Mathee-Hörlebag, 183. 
Magenbad), 178. 
Magenweiler, 286, 237% 
maubadı 14% 

aulbronn, 30. 70, 100 
Mäusberg, Iäh 


—A— 16, 1.150 
ehrftetten, ‚199. 
Meidelftetten, 198, 
Meimspeim 








ı 
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Meinau, 22T. 223 
Meinharbfall,- 157. — 
Mellenbronn, 232 
Mendelbeuren, 247. 
Mengen, 247. 
Menifchweiler, 243 
Menisreute, 231. 
Menſchen, 23T. 
Menſchenmoos, 231. 
Menzenmweiler, 247 

- Menzingen, 37. 
Mergeiftetten, 171. 
Mergenthal, 159. 


Mergentheim., 25. 76, 158, f | 


Merkelbach, 150. 
Merklingen, 131. 211. 
Meßdach, 154. 
Meßhauſen, 231. 
Mebſtetten, 99. 
Methlingen, 183. . 
Mettefbady, 154. 187% 
Mettelberg, 143. 
Mettenberg, 241. 
Metterzimmern, 136, 
Mettingen, -128, 
Mebingen, 200, 
Mezdorf, 157. 
Mezelgehren, 162. 
Mezlisweiler, 185, 
Michelau, 188. Ä 
Michelbach, 157. 168. 
michelbach a. d. "Haid, 160. 
Michelbach a. dD. Luͤcke, 160. 
Michelberg, 736. 244. 
Michelftid, 153. 173. 
Midelsberg, 148, 
Miedelspach, 185. 
Mieberkingen, 248, 
Mietingen, 207; 
Minderreute, 208. 
Minderfpad, 117. 
Miflenharb, 226. 
Miklau, 177: 
Miftlan, 161: 
Mittelbiberach, 206, 
Mittelbronn, 169. 
Mittelbuch, 206. 208, 
Mittelenzthal, 113. 
Mittelfiicha@., :168. 
Mittellengenfeld, 163, 
Mittelried, 238, 


 Kegifeon 


Mittelroth 168, N " 
Mittelfchlehttah, TUR: ' 
Mitteifhönthat, 14a _ i 
Mittelftabt, 201. ’ 
Mittelſteinbach 150.- 
Mittelurbach, 244» - 
Mittelwald, 169. 
Mittelwies, 234 
Mittelweiler,: 387. 
Mittenbrüben, I3E 
MWlittenweiler, 206. 20& 
Mochenthal, 20% 
Mögglingen, 148. 288. , 
Moͤglingen, 138. 
Moöprenftetten, 105 . 
Mohringen, 208. 
Molkenſtein, 1533. 
Mollenberg, 2a. 5 N 
Mömpelgart, 2." ". : 
Mondlom, IA - — ° ° .- 
Wöndberg, 105. 198, 
Monhardt, 217. 
Monrepos, 138. 
Mönsheim , 13T. 
Moosbeuren,, 205 
Messbronn,, 158. 
Moosburg, 263% 
Mooshaufen, Be , + 
Moosheim, 249 ' 
Moofing, 234. - 
Morsbach, 156. - '. 
Mötfingen, 202. 
Morftein, I - 
Modbeim, 246. 
Moͤſſingen, 107. 
Mözingen, 105 
Muckenthal, 166. 
Wuͤhlenbach, 227- 
Muͤhlenbad, 14% 
Mühlenberg, 169. 
Müplenrzute, 23T. ' 
Mühlhauſen, 103, 141. Igz 
205. 244- 
Mühiheim, 25. 103. 108. 204, 
Mühringen, 106, 132, 210. 
Mulach, 175. a 


N 


N 


Mulfingen, 155. 


Mulſingen, 182. 

Murgau, 29 

Murgthal, u8. 38. 
Murmwangen, 241. 
Mufchenbaug, 210, - on 


Mufhenwang, BI." . 
Wußborf, 80. ° .:. . 
Muspach, 240. 
Mutensweiler, ao6. 
Muthlangen, 162.. 
Muttelſen, 226. 
Muͤttlingen, 118. 


N. 
Nabern., 198. 
NRagelsberg, 155. 


. Ihe» 


Nagolders Thal, 28: 

Raicha, 161. 

Raislach, 113. 

Nardenheim, 170... 
Raſſach, 139. 185. 232» 
Naſſau, 160. . 
Raßgenſtatt, 104. 

Natten heim, 75. 

Nattheim, 172. 

Rebenberg, 225.,— 
Nebringen, 105. 1 
Reckar, 29. 189. ' & 
Reckargartach, 147. : 
Redargrönningen, 138, 
Reckarhauſen, 196, 
Neckarrems, 134. 
Nedarthal, 28..32 160. 
Redarsuim, 147. 
Neckarthailfingen, 196. 
RNeckarwaihingen, 238. 
Rederburg, 108. 
Redlingsberg, 185. 
NReenftetten, 219. 
Neidenfels, 177. 
Reidlingen, 198. 
Veipperg, 47. 
Rellingshaim, 107. 
Nellmerspach, 134. J 
Renningen, 181. ‚191. 
Nerenftetten., z20, . 
Reresheim, 172, 

Neſenbach, 120. 

Reſſelbach, 156. 

Neßlaͤu, 164. 

Neftelberg, 19. . 
Reſtleinsberg, 177. 
Reubärenthal, 141. 
Neuberg, 175. 231. . 


Nagold, 27. 46. ER. 216 7 | 


Regifer 
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Neubronn, 15%, 163. 
Neubrunn, 369. Mm. . 
Neubulach, „LT. 
Neuburg, 203. 

Neudeck, 152. . 
Reuesburg, 74 138. 
Neuenfads, 73. 166. 
Neuenſtatt, 70. 249 
Neuenſtein, 157. 
Neufels, 156. 

Reuffen, 9. 196. 

Neufra, 102. 

Neuhaus, 159. 
Neuhauſen, 12838. 
Neuhauſen of, 734. 103. 
Neuhauſen a. d. Erms, 200. 
Neuhauſen ob Werena, 74. 
Reuhengſtett, 114. 
Neukirchen, 102. 159. 226. 
Reulautern, 142. 
Neuler, 166. 

Neuneck, 108. 
Neunheim, 160. 
Neunkirchen 153. 
Neunthauſen, 108. 
Neunuifta, 116. 
Neuravenäburg, 234- 
Neureutb, 156. 
Neuſes, 160. 

Reuſtadt, 134 
Neuſtetten, 178. 
Neutrauchburg, 237. 
Neuweiler, 112. 113. 38. 
Neuzmeilingen, 148. 
Riederalfingen, 163. 
Niederau, 107.. 
Niederbiegen, 229. 
Niederreuthin, 105. 
Niedergunbelfingen,, 194. 
Niederhall, I54- 
Riederhafen, 145. 
Niederndorf, 6B. 
Niederrimbach, .x60- 
Niederroden, 167. 
Niederßeinach, 156. 160. 
Riederſtetten, 159. 
Niederftogingen , 220. 
Niederwälden, 184. 
Niederwangen, 238, 
Niederweiler, 16% 
Riederminden ,.:160. 
Niederwinbfteften, 165. 


X 2 


»78 Regifen 


NRiebergel, 20" * 
Rigenwiiter, 226. 
Rizenhaufen, 155 
Rollıngen, 128. 
Kerns n — 

anenweller, 246. 249 
Rorppaufen, . öze 
Rordheim, 145. 
Nordfterten, 106. - 
Rorman» Ehrenfeld, 81. 
Ratingen, 305. - 
- ufeingen, 

"Nüraz, Fe 
Nußdorf, 141, 
Rufplingen, 103. 


. D 
Dberaidden, 132. 23% 
Dberalfingen, 164. 

D eraspad, 153. 161. 
Dberau, 234. 238. 
Dberbalzheim, 208. 
Dberoetrringem, 182« 
Dperböblungen, 188 
Dberböhringen, IL 
Dberborhingen, 196, 
Dberbrunn, 167, 
Dbsrvettingen, 206. 
D erbeu fie ten, 178, 
D ervigisheim, 100. 
Dertorf, 206. 226, 
Dbereifesheim, 147. 
Dberenfingen, 38. 196. 
Oberen that, 114. 
Dberefiendorf, 243. 
Doereblingen, 128. 
Dbrefiihbad, 168. 
Dberfifdingen, 204. 
Sherorieäpeim, 149 
Iberarießingen, Io 
Doerärbuningen, 168, 
Dberhamdady, IST. 
Oberhaslach 219. 
Dberhaufen, 184. 199 
Dberherrlingen, 210% 
DOberjefingen, 106 . 
Dberjettingen, 106. 
Dberiflingen, 116. 
Dberfirfbera, 208: 
Dberlollmangen, 114. 
Dberlangfee, 226. 


Dberfengenfelb,, 163" 
Dberlenningen,. 193 
Dberlimpurg, 15% :- J 
Doermödendeucen, 2861... 
Sdermdns heim, TZL. 








Sberaau, 06. 3 
Dberadorf, 100. ios. 159. 160. 

175. 188. 
Dberneuftetten, 187. 
Dbernhaufen, 103. 240, 
Dbeınheim, 103. 
Dberdihelbronn, 105. 
Dberranfenreuthe, 229» 
Dberreichendad), 114. 
Oberriffingen, 173. 
Dberrigingem, IgIe 
Dberrohrbotf, 117. 
Dberfhelkiingen, 20. - 
Dericweibpeim, 167, 
Dberfhönthal, 182.” 
Sber q wandorf, 17. 
Dberjee, 22E. 
Dberfielningen, 133 
Dberföllbad, -158- 
Dberfontheim, 168 
Dberfteinad, 156." 
Dverkeindad), 156. 158. - 
Dberfletten, IL. 195, 207. 
Dierfogingen,, 220. 
Obertbalfingen, 218, 
Dberthalbeim, 117. 
Dbertiefenthal, 237. 
Dpertürkpeim, 126. 
Dberurbach, iss · 244 
Oberwachingen/ 202, 
Dberwaldahh, 116. 
DOberwalshaufen, 248. 
Dberwederftall, 191. 
Dberweiles, 114. 16T. 208, 
Dberweiffah , 144- 
Dberwiljingen, 194. 
Dberwißlingen, 236. 
Dberzell, 162. 
Dohfendat, 145. 
Ochfenberg, 100. 145. 172. 
Ochfenburg, 73. 
Ddhfenbaufen, 207. 
Band 155- 

fenwang, 193, 

Debentorf, 168, 


Dedenheim Ya" 
Dedenwald, 116. 


Dedenwaldſtetten, 195 


Dedernhard,, 134. 
Debringen, 70. 156. 
Delhronn, I4r. .  . 
Delnhaufen, 248, 
Dellingen, 220. _ 
Delrichsbrunu, 16%, 
Depfingen, 204. 

‚ Derlingen, X. 
Defipelbrenn, 13 
Deſchenthal, 172. 
Deigingen, 107. 
 Deflmettingen, 99 
Dethlingen, 193. 
Detisheim, 141. 
Dffenau, 149 


Dffendader:: That, 2 | 


Dffenberg, 168. . 
Dffenkaufen, 195, -- 
Dferdingen, ıır. 
Dffingen, 126. 209, 


Dgelöreuren, 20o85. 


Oggeltshauſen, 203. 


Dogenhaufen, IB. - - 


Dhmenhaufen ‚: 197, 
Ohmerſpach, 116... 
Ohnaftetten, aox, 
Dhnatsfeld, 164, : 
Obrenbach,155. 
Ddrnberg, 148. - 
Dfenhaufen, -172, 
Dindbaufen, 148. - 
Olzreuthe, 246. 
.Ommenbeim, 174, 
Onolzheim, 176. 
Dppenmweiler, 14%, 
Dppenreuthe, 245 
Dppingen, 190; 
Drendfal, 158, 
Orlach, 153. 
Drfenhaufen, 207, - 
Oſenbach, 17%. : - 
Dftdorf, gg. 
Dflelspeım, 114. 
Dfterberg, ⁊10. 
Dfterbuh, 164. . 
Dfterftetten, 219, 
Dfterwaldsenthe, 238, 
Ottenbach, 188. 
Ditenbronn, 174, -- 


Kesiflen 


. Ottenbaufen,. 179. | 


Otterbach, 153; 
Ottmars heim, 148% 
Dtweil, 138, 


— 


- Walmefel, 138, : 


Pappenlau, 209. 
Pappenweiler‘, 138, 
Deterzell, or. 
Pfaffenſee , 129, 
Pfaffenweiler, 158. 234 
Pfaͤffingen, 99, 105. 
Pfahlbach, 158. 
Pfahlbronn, 187, 
Pfahlheim, 166. 
Pfalzerafenweiler, 116, 
Pfärrendady, 232. 
Pfauhaufen, 128: 
Vfedeldach, 157. 
Pfinzingen, 159. 
Pfinzweiler, Iı$. 
Pflegelberg, 226, 
flugfelder, 138. 
fraunfkttten, 
frondorf, rır. 
Pfronitetten, 195. 
Dfrungen, 247, 
Srunendarf, 6. 
Klingen, 36. 197. 
Pfüllingerthal, 29, 
Pinadhe, 141. 
Plattenhard, 36. 132, 


Plattenberg: Witten, gr, 


Pleidelsheim, 138. 
nungen, 132. 
lienſpach, 194. 
Plieshalden, 128, 
Plizbaufen, 201. 
Drgäingen, 128. 
luͤdershauſen, 187, 
ommertsweiler, 153, 
Poppelthal, 115. 
Horkernang, £ . 
oltringen, os. 
Praöberg, 233. 
Preftenderg, 226. 
Prettheim ; 162. 


Quaden, 5.. " 
Quabts Widerabt, gr, 
Quedbronn, 160... 


80 


s 


RR. 


abelftelten, 186. 
Nadſtatt, 166. 
Maidwangen, 196, 
Rain, 229. 230 
Rainsburg, 162. 
omingen, 220. 
Ramsberg, 184. tn 
Ramsthal, 29. 3% 
Ramſpach, 153. 
mſtein, 102. 
antenweiler, 176. 
Kappach, ‚150. ‚ 
Happerweiler, 248. 
Nappersmeil, 226. 
Rappoltshahfen, 156, 
Rappoltöwellee, 155. 
Rattenweiler, 226. 
Ratzenreuthe, 249. 
Nauenbrezingen, 168, 
Rauengehren, 170. 
Rauenklingen, 145. 
Rauenzainkhad), 170, 
Rauftetten‘, 201. 
Ravensburg, 6. 227, 
Ravenftein, 'IgI. 
Mazenried, 238. 
Nehbadh,.ısE. 
Rechberg rochen.Löwen, 81. 
Rechberghauſen, 184. 
Rechenberg, 176. 
Rechenhauſen., 160. 
Rechtenſtein, 204. 
Rechtern⸗Limpurg⸗Speckfeld, 
82 


Regelsweiler, 167. 
Reglisweiler, 208. 
Reichenau, 221. 223. 
Reichenbach, 103. 116. 134. 144. 
163 f. 169. 182. 184. 191 
Ran 246. 
eihenberg, 144. 
Reicheneck, 201. 
Reichenſtein, 203. 
Reichenthal, 178s8. 
Reichertshauſen, 143, 
Reinerzau, IOL: 
NReinhardteau, -38, 
Reinsbronn, 160. 
Reinsperg, 153. 
Deinſt et ten, aoõ. 


Regiſtek 


Reippersberg, Lyon - - 
Reiten, 233- 

Reitflod, 234. 

Rellingen, 211. 

Hemmen, 233. 

Hempen, 234 

Rems, 27. IB. 
Nengershauſen, 250. 
Renhardéweiler, 249. 
Bennfrighaufeg, 108. 
Renningen, 132. 
Renningsheim, 07. 
Renzen, 150. 
Reppertsweiler, 245. 
Retterſpurg, 134. 

RKeubach, 102. 

Reudern, 1 

Reuthe, 226. 237. 243. aq. 
Reuthin, 101. 117. 
Reutlingen, 70, 196. RU ': 
eringen, LOG, 
Reyenborf,, 220 

Rhain, 226. 

Rhein, 3% 


. ÜRhordorf, 237. s 


Richelbady „ 173. 
Richtenberg, 137, 
Ried, 226. 283. 
RKieddach, 154. 
Rieden, 153. 240. 
RKiedenberg, 132. 


Riedhauſen, 249. 


Riedlingen, 201. 
aut 165. 
ielingshauſen, x 
Rieppach, 166 * 
Kieſenhauſen, 229. 
Rieth, 141. 
Riethheim, 103. a0x. 
Rigertsheim, 178. 
RKimbach, 161. 
Rimensberg/ 232. 
Rimmeldingen ».@4D. 
Rindelbach, 166, 
Rinderfeld, 159. 
Ringenburg, 232. 
Ringingen, 210. 
Fin — 232. 
Rinquishauſen, 
Roͤckenberg, —— 
Rodelſtetten „.2EI. 


Regikee . at 


ödtlein, 27 
Noggenzell, 284. 
Röhlingen , 100. 
Rohrach, 140. - 
Rohrbach, 144.0 245 
Rohrdorf, 20%: - 
Nohrwangen, 206, 
Roigheim, 148: 
Rommelshaufen, 187: 
Rommelspach, EIL. 


Rommenthäl, 190. 
Römmlingsdorf,. Iof.. - 
NRoſeck, 105 


Rofenberg, 166: 
Rofenfeld, 109. 
Rofenftein., 182. 
Hobwälden, 394 - 
Hoßwangen , -103. 
Roth, LEW 165 168. 008-045; 
Roth am @ee-, 160. 
—At 166. - - 
thenbad); 201. 134. 232, 245 

Nothenberg, 127. 264. 
Rothenbung, 101. 190, . 
Rothenzimmetn, 109, 
Mothweil, 70. : 
Rottenburg, 107°. 
Rottenmünfter, 102. 
Rottmannsberg, 144. 
Rottum, 207. 
Ruͤblingen, 158. 
NRüdertöbronn, 153 
NRüdertshaufen., 
NRüddern, 175. 
Rudeldterf, 183. 
Ruͤdern, 128. 
Studerfperg, 'z88- 
Nubolphöberg,, 177% 
Rummerapach, 119. 
Nupperfiettem, 10% 
Ruppertsba, 178 
. Wuppertöburg, 249« 
Ruprechtobrug, 232. 
Au eihaufen, 150» 

eim, 132. 






— 
enberg, 1 
Rättingen ‚ uæ 


S. 


GSachſenhauſen, 17%. 
Sailtheim, 159 . 


Balberbrunnen.,: 290: ' 
——— 


Snbach, 118. 
Salzſtetten, 106: 
St. Annd, 227. 237 

— Bartholomaͤ, 181. 

— Bernhard, 128. 
— Ehriftien, 231, ; 

— Ehriftoph, 7 
— Georgen, 225 

— Gcorgenderg, 197. 

— Johann, 20I. 

— Margarethenhanfen, 100. 

— Mörig, 219. 

— Nikolaus, 259. 

— Quirin, 243. 

— Stephan; 172 

— Ulrich, 20. 

— Verena, 248. : 

— Wendel am Stein, 19% : R 
Sandelsbronn, 156; 
Sanzenbach, 153 : 
Satteldorf., 177. _ 

Sauerbady, 164. - 
Gauerbrunn, 175. 

Saulgau, 100. 246. 
Gaverang, 166: - 

Shafbaufen, II. 

— —3 Sr 210. 
Schaͤfter h | 
Scharenfletten, 21*. 
Sqharfenberg, 190% 
Scharnhauſen, 139, FD 
Schechingen, 16% u 
Scheinbach, 160. 
Scheinhauſen, 244. 
Scheitlingen, 191. 
Schelklingen, 210. 
Schellenderg, 243. 
Schellhorn, 241. 

Schenk von Caſtell, 82 


Schenk von Stauffenberg, em. 


Söenfenftein; 174 
Scheppach, 150. 
Schiettingen, 112 
Schirlingen, 227, 
Schirmbach, 110. 
ort, un 0. 


Schlierbach, 
Pr ae Prag 


* 


—* 


Schmerbach, 168. 
Shnitthaufen, 14% 
Schnaagenberg, 240% 
Schnuͤrflingen, 208. 
Schoͤkingen, 132. ‘ 
Schoͤmberg, 102. IIQ, 
Schomburg, 226. 
Scqchoͤnau, 157. 166. 
Schoͤnberg, 100. 165. 170,237: 
Schoͤnbronn, 117. 143. 166, 
Schoͤnbrunn, 160. 167. 
Schoͤnhard⸗Schuppach, 150. 
Schoͤnmuͤnznach, 116, . 
@bornbadh, 115. 185. 
Sihorndorf, 8. 70. 184 
Schoͤrzingen, 103. 
Schrading, 230. 
Schramberg, 100. 
Sacreckenſee, 232. 
Schrezheim, 166. 173 
Schuͤtzburg, 195. 

Schuſſen, 242. 
Schuſſenried, 245 
Schuppenberg, 238. 
Schuͤttberg, 177%» 
Schuͤzingen, 14I. 

a ‚134. 

&walldorf, 107. 

Schwarzach, AZI: 244: 246, 
Schwarzenbach, 226. 234.247» 
Gchwarzenberg, 116. 119, 
Schwarzenbrunn, 161. 
Schwarzwald, 26f. 37. 112. 
ee, 166, 
Schweindorf, 174. 
Samenningen, 104: 166. 
Schwieberdingen, 138, 
Schwuͤllborn, 157: 
Sechſelbach, 160. 
Eeebronn, 107: 

Seeburg, 201. 

@erborf, 102. 

Seelbach, 160; 
@eibottenberg, I6T. 
@eibelltlingen, 155 
@eilingen, 104, 

Geigen, 117. 

@elgenftadt, 177. ) 
@enbelfingen, 201. 
Gennerifhbad, 228. 
Seizberg, 163: 

Sezingen, 219: 320% 


Regiſter. 


Sicca veneria, 139. 
Sichertshauſen, 159. 
Sickenhauſen, 111. 
Sieberſsbach, 143. 
Siegelhauſen, 139. 
—— 143. 

ggen, 233. 235. 
©iggenweiler, 22% 
Giglinger, 148. 
@iglisberg, 234. : 
Bigmardwangen, 109. 
Silva nigra, 27. 
®imingen, 208. \ 
Stumısweiler, 373. 206, 
©immerberg, 237- 
®immethaufen, 154. 
Simonsberg, 150. . \ 

imozheim, 114. J 

imprechtshauſes, Täße . 
Simringen, 160. 
Sindeldorf, 16% 
Ginveifingen, 39. II2, 
©inendrunn, 819. ° 
Sindlingen, 79.10. 
Sindringen, 148. 
Bingenteig, 234 


Singlingen, 2237, 


Sinſenberg, 165. 
Binzenburg,, 140, 
Sirchingen, zor. 
Göflingen, 2:8, 
Soͤglingen, 219. 
Solicinium, 108 
Solitude, 129. . 
@Bolms«Braunfele, 79, 
Sollbach, 231, 
Sommerberg .. 156... 
Sommershaufen „..21 
Sommerstieb,, 236. 237 . 
Soͤnnſtetten, 213. 
Sontdergen, 190. 
Sontheim, 147- 17T. 195 204 
ontheim im Stubenthal, 17% 
Sotzen hauſen, 210. 
Spaichingen, 103. 
Spechtenhauſen, 166. 
Speckheim, 161. 
Speichingen, 102. 
Speßhardt, 114. 
Speyer, 72. 
Spiegelberg, 143. 
GSpielbach, 161. 
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284. | Regiſter.r 


FIroͤgelberg, 169. 
Trollenberg, 108. 
Troſſingen, 104. 
Truchtelfingen, 99. 


Tubingen, 37. 69. 70. 76. 102. 
4 


:109. 
Zürtheim, 190. 
Sütlingen, 103. 
Zuttlingen, 25. 70. 


u. 


Weberkingen, 190. 
Meberlingen, 6. 224. 
Webrigshaufen, 153. 
Ubingen, 184. 
Uhlbach, 127. 
Uibendorf, 240. 
Uigenborf, 202. 
um 21. 

richsberg, IKB. 
Ulridhshöhle, 196. 
Ummendorf, 206. 
Ummenbofen, 153. 
Unpingen, 199. 202. 
Unteraich, 132. 230% 
Unteraihad, 231. 
Unterau, 234. 238. 
Unterbalzbeım, 208. 
Unterbettringen, 182. 
Unterböbingen, 182. 
Unterboihingen, 196. 
Unterbührinuen, 190. 
Unterbettingen, 206. 
Unteroigieheim, 100. 
Untereifesheim, 147. 
Unterenfingen, 196. 
Untererlad, 143. 
Unterefiendorf, 243. 
Unterfiſchhach, 168- 
Untergrießheim, 149. 
Untergrießingen, 208. 
Untergrönningen, 168, 
Unterhaugftett, 119. 
Unterjefingen, 105. 
Unterjettingen, 105. 
Unteriflingen, 116. 
Unterkollbad), 114. 
Unterlengenfeld, 163. 
Unterlenningen ; 194 
Untermöllendbeonn, 244, 
Untermüntpeim, 153: 


Untermusba@ , 116. 


Unterniebelfpad,, 119. 


Unteröfchelbronn, 105 
Unterreichenbach, 119. 
Unterriffingen, 173. 
Unterrixingen, 141. 

Unterſchwandorf, 117, 
Unterſielningen, 133. 
unterſontheim, 153 f. 


Unterturkheim, 74. 127. 


Unterurbach, 185. 244. 
Unterwaldhauſen, 248. 
Unterwilſingen, 195. 
Unterwißlingen, 167. 
Upfingen, a0r. 
/Urach, 46. 200. 

Urlau, 242. 
Urnggold, IIH 
Urfendorf, 248» 
Urſpring, 219. 220, 
Uttenbofen, 154- 
Uttenweiler, 202. 
Utzſtetten, 182. 


Nimemmingen, 173 - 


B. 
Vaihingen, 133. 141. 
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Vallis Mariae virgihis, 159, 


Varnersberg, 139 
Veinau, 154. 
BVellbach, 169. 
Vellberg, 154; 
Verrenberg, 158. 
Billingen,. 25. 102. 


Bogelfang, 164 190. 240, - 


Vogelsberg, 108. 155, 
Voggen, 243. 
Voggenberg, 187. 
Bdohringen, 109. 
Volkershauſen, 160. 
Volkersheim, 206. 
Vollmaringen, 106. 


Vorbachzimmern, 159. 


Vorderlehgenfeld, 166. 


Vorderroͤhrenberg, 140. 


. Borberuplberg, 176. 


W. 
Wachendorf, 106. 
Wagnerberg, 227- 


1 








vo.) 
Pr Zu 
Bw 
» 
> 
2 









— H 2. 
in A_ l K. I 41= . 
Ei — [abi — — —— 





